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wird die ‚„‚Übendpojt“ morgen, 
Samftag, den 4. AZuli, nidht er. 
fheinen. Die G:rjhäftsftele wird 
von 5 Uhr Nahmittags an geäff: 
net fein. 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland. 
um 
Raum jehr foitbar 
In der fommend:n demofratifhen VNa— 
tional’onvention! — Schlaf und Speifes 
geleg nheit:n ebenfalls. —Allerhand Ge: 
richte und Erwartungen. 


Denver, Kolo., 3. Zuli. Dies ijt der 
erite der vier „Antunftstage“ für bie 
bemofratifge Nationalfonvention, der 
nächte Montag wird der legte jein. 
Dann merden alle die Mitwirkenden 
ber „großen Shom“ hier fein, — und 
Pläbe zum Speifen und zum Schlafen 
erden ungefähr jo rar und mwerthooll 
fein, wie Zutrittsfarten zur Konven= 
tionshalle für die Bewohner von Den— 
ber! 

Sedem Delegaten merden 5 Zu: 
trittsfarten zu Gebote jtehen. Es iſt 
bef&hloffen worden, vaß nur 1500 
Site in der Konvention für örtlichen 
Gebrauch zugemiefen werden fünnen. 
Da vier Konventionstagungen zu er= 
warten find, jo bedeutet das, daß nur 
6000 Bewohner von Denver Gelegen- 
heit haben werden, fich zu irgend ei= 
ner Zeit Die Verhandlungen ber 
Konvention anzufehen. Doch hofft 
man, daf manche ver Delegaten, deren 
biele hier meit meq von ihrem Heim 
und ihren Freunden find, beimogen 
merben fünnen, einige der ihnen zur 
Verfügung ftehenden Karten an Den 
beriten abzugeben. Die hiefigen Blät- 
ter mahnen ihre Lefer, auf „Zidet 
Scalpers“ aufzupaſſen. 

Eine Enttäuſchung für manche 
Kandidaten mag es ſein, daß der 
Stadtrath von Denver beſchloſſen hat, 
daß keine Hauptquartierbanner über 
die Straßen geſpannt werden dürfen. 
Als Grund für dieſen Beſchluß wird 
einfach angegeben, daß ſolche Banner 
den Dekorationsplan ſtören würden, 
welcher von den Geſchäftsleuten der 
Stadt ausgeführt wird. Indeß wird 
geſtattet werden, die Außenmauern 
der Hauptquartiere mit Namen der 
Delegaten zu ſchmücken. 

Der vorausſichtliche ſtändige Vor— 
ſitzer der Konvention, Abg. Henry D. 
Clayton von Alabama, traf um 9 Uhr 
heute Vormittag ein. Et'tvar porher 
in Lincoln gemejen und hatte mit Hrn. 
Bryan £onferirt, 

Später am Tag fam der New or: 
fer Bahnzug an, mit dem bormaligen 
Präfidentiehaftstandidaten Alton 8. 
Parker, dem Tammanyführer Chas. 
Murphy, Pat MeCarren von Broof- 
Iyn, Franci3 Burton Harrifon (eben- 
falls eine der vielen Vizepräfident- 
Ihaftz-Möglichkeiten) und einer An= 
zahl anderer herborragender Perfön- 
lichkeiten. Und von Stunde zu Stunde 
fchreiten noch mehr Ankömmlinge 
durch den eleftrifchen Triumphbogen 
am Union=-Bahnhof, auf welchem die 
Auffhrift „Welcome“ fteht. Maffen- 
haft tragen die Denveriten weiße Be- 
grüßungsfchleifen, jo groß mie ein 
Gansei. 

Man ſpricht viel von der Eleveland- 
Ehrungsreſolution, welche von den 
New Yorker Delegaten ausgearbeitet 
worden iſt, — allem Anſchein nach, 
um den Bryanleuten zuvorzukommen 
und zu verhindern, daß dieſe eine ſolche 
Ehrungsreſolution einbringen, welche 
Grover Clevelands politiſche Anſichten 
nicht gutheißt. 

Trotzdem man noch immer meiſtens 
glaubt, daß der Bryan'ſche Einfluß 
die Konvention kontrolliren werde, ſo 
hört man doch mehr, als je zuvor, von 
der Organiſirung eines Kampfes gegen 
Bryan. 

Die Negerfrage mag ebenfalls auf 
der Konvention in den Vordergrund 
treten. Es verlautet, daß Bryan gern 
in die Platform einen Tadel für die 
jetzige Bundesregierung wegen Ent— 
laſſung der farbigen Soldaten in Ver— 
bindung mit der bekannten Affäre von 
Brommnöpille, Tc.., einverleibt fehen 
mürbe; aber Sübländer, die im elbe 
find, fympathifiren mit diefem Geban- 
fen durchaus nicht. Andererfeit3 heißt 
ed, Bryan habe in der jüngjten Zeit 
bon farbigen Bejuchern die Verfiche- 
rung erhalten, daß jelbit ein fehr zah- 
mer Zabel der Regierung in biefer 
Sade dem demofratifchen Wahlzettel 
ZIaufende von Stimmen in ben Inap- 
pen oder zweifelhaften Staaten be3 
Nordens zuführen würde. 

Doch ericheint €3 angeſichts des 
wahrſcheinlichen Widerſtandes ſüd— 
licher Delegaten — iſt doch ohnedies 
von einer Fronde ſüdlicher Prohibi— 
tionsfreunde gegen Bryan, der auch 
noch in anderen Fragen dort Gegner 
hat, ſchon ſeit geraumer Zeit die Rede 
— noch zweifelhaft, ob ein energiſcher 
Verſuch gemacht werden wird, eine 
ſolche Tadelsreſolution zur Annahme 
zu bringen. Vielleicht wird ſich die 
Konvention mit einer allgemeinen Er: 
Härung gegen die „Knall und Fall“: 
Politik der jekigen Abminiftration 
begnügen, ohne einen bejonberen Fall 
zu erwähnen. 

Bezüglich einer Planfe gegen Ein- 
baltshnefehle ober ihren Mik- 
brauch wird neuerdings aus Lincoln, 
Nebr., mitgetheilt, Bryan halte an den 
diesbezüglichen Erklärungen der Ne= 
brosta’er Platform feft, wonach den 


Des NationalsFeiertages wegen 


die Unabhängigkeitäliga 


Aben? worst rn 


Beklagten in folchen Fällen Benadj- 


rihtigung gegeben, ein Verhör vor ei- 
nem anderen Richter ftattfinben muß, 
al3 dem, welcher den zeitweiligen Ein= 
haltSbefehl ausftellte, und in gemifjen 
Fallen hmurgerichtliche Verhandlun- 
gen zuläffig find. Doch werden aller- 
lei Kompromißvorſchläge gemacht. 
Lincoln, Nebr., 3. Juli. Ein Ar— 
tikel im Bryan'ſchen Blatt „Com— 
moner“, worin Wm. R. Hearſt und 
vertheidigt 
wird, erregt bedeutendes Intereſſe 
und wird als ein dargebotener „Oel— 
zweig zur Verſöhnung“ angeſehen. 
Ein Kentuckyer Delegat der demo: 
kratiſchen Nationalkonvention äußerte 
bereits die Anſicht, die Unabhängig— 
keitspartei werde, wenn ſie ihre Kon— 
vention abhält, Bryan als Präſident— 
ſchaftskandidaten gutheißen. 
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Chicago, Freitaga, den 3. Juli 1908. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Hitze hält an! 
New VYork, 3. Juli. Elf Perfonen 
ſind in Groß-New York während 24 
Stunden durch die Hitze umgekommen. 
Außerdem ſind ſo viele erkrankt, daß 
jetzt alle Hoſpitäler überfüllt ſind! 
Die Sterblichkeit war unter den klei— 
nen Kindern am größten. 

— eb 

Ausiıaud, 


Faft 2501 
So hoh fheint die Zahl der Todssopfer 
der ruflifiben Grubenfataftroph: zu Fom: 


men. — 160 Zeichen gefunden, und fchon | 


10 der Ver. tzien geſtocben. 


Toller Hund. 


Im leerſtehenen Hauſe Nr. 44 
Bismarck Court erſchoß heute der Po— 
liziſt Matthew Barry von der Wache 


an W. Chicago Ave. einen tollen Hund, 


nachdem der Köter ihn angefallen und 
ſeine Uniform zerfetzt hatte. Der 
Scherge iſt ohne Bißwunden davonge— 
kommen. 

— — — 


Streben nach Schild und Knüppel. 


Auf den Grund hin, daß ſie vom 
Polizeichef ohne Zuſtimmung des Bür— 
germeiſters, alſo in ungeſetzlicher 
Weiſe, entlaſſen worden ſeien, haben 


Juſowo, Europäiſch-Rußland, 3. heute im Kreisgericht die früheren 


Juli. In der Rikowsky-Kohlengrube, 
wo ſich geſtern die verhängnißvolleGas—⸗ 
exploſion ereignete, brach heute Feuer 


Poliziſten Henry E. Gundlach und 
Frank J. Murray auf Wiederanſtel— 
lung mittels Mandamusverfahrens 


Eine Bombe. 


Gefegmäßigfeit der eingereichten | 


Petitionen wird angefochten. 


Berletzung des Vorwahlengeſetzes. 


Hazard und Scuy werden Mandamusoer⸗ 


fahren gegen Countyſchreiber Haas ein— 
leiten. -Senator Hop.ins greift Kongreß: 
mitzlied Georze €. Sof fharf an. 


* Die „2bendpost” 


veröffentlicht heute 


310 


Kleine Anzeigen. 
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Anwalt pflichtete dieſer Anficht bei. | 


Diefe Aeußerung wirkte wie eine Bom- 
be auf die Mafchinenpolitifer, welche 
der angenehmen Zuverficht lebten, daß 
fie dant dem Entgegenfommen be3 
Countpichreibers Haas fich die erjten 
Pläbe auf dem Stimmzettel ergattert 
hätten. 

Sollten ihre Betitionen für ungiltig 
erflärt werben, jo würden vie Petitio- 
nen der Kandidaten. die erjt nach dem 


| 1. Juli beglaubigt und jeither einge 
| reicht find, natürlich den Vortritt er= 


halten. Der taftifche Vortheil, den fie 
infolge des eigenmächtigen Vorgehens 
des Countyfchreibers erlangt haben, 
mürbe ihnen verloren gehen und ba= 


Wie eine Bombe fehlug Heute in’3 | mit auch der erfte Pla auf dem 


Lager der Mafchinenpolitifer beiber | 
| Parteien die Kunde ein, daß von ge= | A. R. Borter, der Schreiber des Ap— 


| Der glorreiche Bierte: — Groß ijt die Freude und groß das Zeid, | 
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Denver, Kolo. 3. Juli. Ein Pla— | aus. Die Belämpfung vesfelben und | angetragen. Gundlad) war von 1890 | wiffer Seite der Verfuch gemacht wer- 


fat, das in hiefigen Hotels angejchlagen 
wurde, enthält die Mittheilung, daß 
Bürgermeifter Georre B. MeClellan 
bon New Mori Kandidat fei, — und 
zwar muthmaßlich für die demofrati- 
Ihe Präjidentfchaftsnomination. 
Ehas3. U. Tomne wird jett bejon- 
ders viel ald Kandidat für das Vize: 
präfidentjehaftsamt genannt. 
Exploſion in Handelsbazar. 
Stand ebenfalls mit dem glorreichen Vier⸗ 
ten in Derbindung!— Mindeftens 9 Der: 
letzte. 


Cleveland, 3. Juli. In dem Fünf— 
und Zehncents-Handelsbazar von S. 
H. Kresge an Ontario Str. explodirte 
eine große Quantität Feuerwerk im 
Parterre. Feuer folgte ſofort der 
Exploſion, und es entſtand eine all— 
geeine Panik. Ein Dutzend oder mehr 
Mädchen ſprangen aus Fenſtern des 
zweiten Stockwerks, und mindeſtens 9 
der Mädchen wurden verletzt. Ein 
zwei der Verletzten dürften nicht mit 
dem Leben davon kommen. 

Die Feuerwehr brachte den Brand 
erſt dann unter Kontrolle, als der 
ganze Platz ſchon ausgebrannt war. 

Die Namen der verletzten Mädchen, 
ſoweit bekannt, ſind: 

Belle Beerowitz, Laura Hovack, An— 
nette Falſher, Coldie Narmheim, Liz— 
zie Bahes, Bertha Grunk, Carrie Bab- 
bel, Irma Juskins, Lottie Juskins. 

Der Bazar hat etwa 450 Ange— 
ſtellte. 

Cleveland, 3. Juli. Es iſt in dem 
Handelsbazar, wo das Feuerwerk ex— 
plodirte, auch ein kleiner Junge Na— 
mens James Parker umgekommen, der 
mit ſeiner Mutter im Laden war; 
Letztere blieb unverletzt. Außerdem 
ſcheinen mehrere Mädchen, deren Per— 
ſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt iſt, um— 
gekommen zu ſein. 

Philadelphia, 3. Juli. Bei einer 
Feuersbrunſt, welche einer Exploſion 
auf der Oeltankbarke „Shenango“ 
folgte (die im Cramp'ſchen Schiffbau⸗ 
hof jetzt ausgebeſſert wird), ſind 2 
Männer verbrannt, und 10 wurden 
verletzt. Dieſe Leute hatten unter dem 
Verdeck des Bootes gearbeitet. 


Große Geſellſchaft bankerott. 


Trenton, N. J., 3. Juli. Der Vize⸗ 
kanzler Howell ernannte Thomas F. 
Raymond von Newark, N. J., und 
Sidney Mitchell von Chicago zu 
Maffeverwaltern für die banterotte 
„United Borboaro and Paper Co.” 
Diefe Gejelichaft befitt eine ganze An- 
zahl Yabriten in verfchiedenen Theilen 
der Ber. Staaten. 


‚ Die weiteren Rettungsarbeiten fünnen 
nur ımter den größten Schwierigfeiten 
; betrieben werden! Noch über 200 


bis 1897 und Murray von 1887 bis 
Beide erflä- 


; ren, ihre Entlaffung ei ohne Disziplis 


1898 im Belizeidienite. 


ı Mann find in i.r Grube, begraben | narunterfuung erfolgt. 


| Durch eingeftürzte Erde, und ihr Schid- 

Tal ift noch ungewif. 160 Leichen find 
bi3 jet herausgezogen. 

Diele der Opfer haben einen Ver— 

| brennundstod efunden; anderen mur=- 


Gewalt der Erplofion abgeriffen! 75 
Vermundete murden nach Spitälern ge= 
| bracht, und 10 !avon find bereits ge- 
| ftorben, mähre:) viele Andere im 
| Sterben liegen! Man glaubt, daß die 
| bis jegt befannte Todtenzahl fi) noch) 
um 75 erhöhen wird! 

Die Erplofion ereignete fi} unmit- 

telbar nach der Einfahrt der betreffen- 
| den Schicht, welche ihre Arbeit begin- 
nen follte, in die Grube, u:ıd die legten 
20 Mann von diefer Schicht befanden 
fih noch im Fahrforbe auf dem Boden 
des Schadhted. Diefe zwanzig wurden 
ı unperlegt,an die Oberfläche gezogen. 
Rettungspartien wurden jofort orga= 
nifirt und begannen, binal .fteigen. 
Sedh3 diefer Leute erfticten; die Uebri- 
gen aber fegten tapfer ihre Arbeit fort. 

Mittlerweile waren di: etwa 800 

| Orubenarbeiter, melde ih um ben 

| Schadteingang herum angefammelt 
hatten, fo erregt geworden, daß Trup- 
pen aufgeboten werden mußten. Diefe 
erziwangen die Räumung ber Umge- 
buna, und heute wurden nur Mitglie- 
der der Familien der Opfer innerhalb 
bes Iruppenfordons zuaelaffen. 

Viele herzgerreißende Auftritte fpiel- 
ten fich ab, al3 die verftümmelten Leis 
hen an dieDberfläche gebracht und den 
Anaehörigen übergeben wurden. Viele 
derVerimundeten find ganz rafend durch 
die Nervenerfchütterung. Noch immer 
ift die Urfache der Erplofion nicht be- 
fannt. 

Japans Kabinet geht! 


Iofio, 3. Juli. Man erwartet, daß 
das japanifche Kabinet (unter Premier 
minifter Sajondfhi) am Samitag 
fammt und fonder3 feine Aemter nie- 
derlegt. E83 ift fchon feit geraumer 
Zeit von Weiten dabon-die Nebe. Der 
Premier felber gibt al3 feinen Grund 
mwantende Gefundheit an. Alle Mit- 
glieder diefed Kabinet3 find ftrenge 
Anhänger der Verfaſſungspa 

Dampfernachrichten. 
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Dem Ende nahe. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen 
den Kopf und Gliedmaßen durch die cher Ermordung eines gewiſſen Albert 
Beaumont vor Richter Chytraus an— 


Joſeph Bergeſon wegen angebli— 


hängig 


den würde, die Geſetzmäßigkeit der am 
Mittwoch eingereichten Petitionen der 
Kandidaten der Parteiorganiſationen 
in den Gerichten anzugreifen und ihre 
Ungiltigkeitserklärung durchzuſetzen, 
weil bei ihrer Abfaſſung die Vor— 
ſchriften des neuen Vorwaählengeſetzes 
außer Acht gelaſſen worden ſeien. Die 
Einwände ſind rein techniſcher Natur. 

Das Unbehagen in den Kreiſen der 


| Mafchinenpolititer wuchs ganz bebeu- 
gemachten Strafperfahrens |tend, als ein hoher Beamter der Wahl- 


hielt Hilfsftaatsanwalt Popham feine | behörde fich dahin ausfprach, daß die 


Schlußrede. Die Jury wird fich wahr— 


Einwände gegen die Gefegmäßigfeit 


ſcheinlich heute noch zur Berathung der Petitionen wohl begründet ſeien, 


zurückziehen. 

Beaumont war Koch in Bergeſons 
Speiſewirthſchaft Nr. 1129 W. 12. 
Straße. Am 1. Mai 1907 wurde er 
von ſeinem Arbeitgeber, angeblich in 
Nothwehr, erſchoſſen. Der Hilfsſtaats— 
anwalt erſuchte heute die Jury, das 
„Schuldig“ über den Angeklagten aus— 
zuſprechen ,beantragte aber nicht die 
Verhängung der Todesſtrafe. 

ui ee 
Banterott. 


— — 


Trenton, N. J. iſt die United 
Bor Paper Eo.“, eine mit $28,967,40U 
inforporirte Gefellfehaft, deren Leiter 
und Inhaber meift Chicagoer find, 
banferott erflärt und unter Mafle- 
verwaltung geftelt mordben. Der 
Präftvent ift Sidney Mitchell, ein ehe: 
maliger Börfenmann. 

— —— — 

— Ganz Stab.—Backfiſch: „Dich⸗ 
ten der Herr Leutnant auch?“ —Leut⸗ 
nant: „Ach, natürlich, Gnädige. Aber 
nur in Stabreimen.“ 

— Pech.—Ihr Sohn hat geſtern in 
der Stadti eine ſilberne Uhr geſtohlen, 
Frau Nachbarin, und iſt dabei erwiſcht 
worden —O Jeſſes, die Schand! — 
Wenn es denn doch wenigſtens eine 
goldene geweſen wäre. 

— Schlechtes Zeichen. — Kranker 
Trinker (als ihn ein Freund beſucht): 
I' denk', Schorſchl, mit mir iſt's vor⸗ 
bei. Heute früh habe ich freiwillig a 
Glas Waſſen getrunken. 
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und daß nicht nur die Petitionen der 
Parteiorganifationen, fondern auch die 
zahlreicher unabhängiger Kandidaten, 
die am Mittwoch früh hinterlegt wor— 
den feien, ungiltig feien. Leiter ber 
tepublifaniihen PBarteiorganifation 
gaben fich allerding3 den Anjchein, als 
ob fie die Sache nicht, ernft nähmen, 
aber e3 war deutlich zu jehen, daß die 
Kandidaten jelbit im höchften Grade 
beunruhigt jind. 

Die Leiter der demofratifchen Orga= 
nifation erflären ganz offen, daß fie 
fih auf alle Fälle fichern und neue Pe- 
titionen in Umlauf jegen würden, bie 
fie einreihen würden, falls die alten 
Petitionen für ungiltig erklärt werden 
follten. Sefretär Tanfey von der Par: 
teileitung mird jogar darauf verzich- 
ten, mit den übrigen Getreuen die Reife 
zum Nationalfonvent nad) Denver zu 
machen, und wird fih bemühen, bie 
nöthigen Unterfchriften für die neuen 
Petitionen in den nächjiten Tagen zu- 
fammenzutrommeln, damit fie jeber 
Zeit beim Countyfchreiber eingereicht 
werben fünnen. 


Sind Petitionen ungiltig? 


Die Störenfriede, melche den Ma- 
ſchinenpolitikern das Leben ſchwer 
machen, behaupten, daß bie bisher ein- 
gereichten Petitionen, die bor dem 1. 
Suli notariell beglaubigt worden find, 
ungiltig feien, weil die Beglaubigung 
zu einer Zeit erfolgt ei, alö das neue 
Bormwahlengefeg no nicht in Kraft 
mar. Das Geje trat am 1. Juli in 
Kraft. Seinen Vorfchriften gemäß 
mıüffen bie Petitionen quf ihre Echtheit 
bin bon öffentlichen Notaren beglau- 
bigt werben. 

- Da bie Beglaubigung aber vor vem 
das Geſetz noch 
aft war, ſei die ganze 

it infällig, denn die —5— 
beſtehe nicht zu Recht ſo gar 
thanden. Ein zur Wahlbehörbe 

ee jen - Hebenber 
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ber3 eingefunden haben, daß aber bie 


Stimmzettel für ihreKandidaten. Auch 


pellhof3, der fih um eine nochmalige 
Nomination bewirbt, aber bon der re= 
publifanifchen Organifation übergan= 
gen worden ift, erklärte, daß er fich für 
alle Fälle vorfehen und neue Petitio- 
nen einreichen werde. 

Er fegte jich jogleich mit einem An- 
malt in Verbindung, der ihm erklärte, 
taß die Einwände gegen die Rechtmä- 
Rigfeit der vor dem 1. Juli beglaubig- 
ten Petitionen ftichhaltig feien. Das 
Schlimme bei der ganzen GSade it, 
daß die eingereichten Petitionen nicht 
zurücgezogen und gemäß den Bor: 
Ihriften des WVormahlengejeges abge- 
ändert werden dürfen. 


Nlandamusperfibren gegen Haas. 


Paul U. Hazard, republifanifcher 
Bewerber um die Nomination für die 
Abmwaflerbehörde, und John E. Scully, 
republifanifcher Bewerber um die No= 
mination für den Countyrath, werden 
am Montag dur; ihre Anmälte €. J. 
GCoof und Obijah DO. Cooper ein Man= 
dbamuödverfahren gegen den County- 
fchreiber einleiten, um ihn zu zwingen, 
ihnen zu beglaubigen, daß ihre Betitio- 
nen bor der der republifanifchen Ma= 
fine eingereicht worden find. Gie 
mollen fich dadurch den ersten Pla auf 
dem Stimmzettel unter den Kandida= 
ten für die beiden Nemter fichern. Sie 
ftellten heute Vormittag an den Gehil- 
fen des Countyfchreibens Franf Pas- 
beloup, der Herrn Haas in deflen Ab- 
mejenheit vertritt, da3 Erjuchen, ihre 
Forderung zu erfüllen. Pasdeloup er- 
Härte, daß er die Sache in Erwägung 
hiehen werde. Die Anwälte der beiden 
Gefuchfteler erklärten Pasdeloup, duß 
fie ein Mandamusperfahren gege Haas 
einleiten würden, wenn die Entjchei- 
dung nicht jchnell erfolge. Hazard be= 
hauptet, daß er und Scully fich vor 
dem Vertreter der republifanifchen 
Mafchine Wentlaff an der Abferti- 
gungsftelle im Büro des Countyfchrei- 


Quittung, die er für feine Petition er= 
halten habe, um 8 Uhr 5 Minuten 
ausgeftellt morden fei, während bie 
Quittung für die Petition der republi- 
fanifchen Mafchine, die fpäter einge- 
reicht worden fei, um 8 Uhr 1 Minute 
ausgeftellt worden ji. Aus diefem 
Grunde würde der Kandidat der Ma- 
fchine für die Abmwafjerbehörde den er- 
ften Pla auf dem Stimmzettel erhal- 
ten, der ihm zufomme. Er verlangte 
bon Pazbeloup, daz die Zeitingabe auf 
feiner Quittung den Ihatfachen ent- 
techenb geändert werde. Das gleiche 
en jtellte Anwalt Cooper für 
Scully... Im Laufe der Unterredung 
gab. Pasbeloup. zu, daß Wenplaff, ver 


> 
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Vertreter der republifanifchen Mas 
fchine, fich vor Hazard im Büro befun- 
den habe, und bejtätigte, daß er Jich be- 
reit3 in der Countyfchreiberei befunden 
habe, ehe die Thüren für die übrigen 
Kandidaten geöffnet worden jeien. 
Hazard gab dies zu, erflärte aber, daß 
er und Scully in vem Wettrennen nad) 
der Abfertigun-sitelle Wenklaff ge— 
ſchlagen yatten, der fie erjt al3 Dritter 
erreicht habe, 


Hopfins areift Soß an. 


Einen fcharfen Angriff auf Kon— 
greßmitglied George E. Foß, der fi 
um einen Sit im Bundesſenate be— 
wirbt, machte heute Bundesfenator Ul- 
bert $%. Hopkins oh beruft fih in 
feinen Anſprachen in den Landbezirken 
beſonders auf ſeineThätigkeit als Vor— 
ſitzender des Kongreßausſchuſſes für 
Marineangelegenheiten und behauptet, 
daß die Vergrößerung der Kriegsflotte 
in erſter Linie ihm zu verdanken ſei. 
Während er vor der ländlichen Wäh— 
lerſchaft Anſprachen gehalten hat, hat 
Senator Hopkins die Protokolle des 
Unterhauſes und des Ausſchuſſes ‚ür 
Marineangelegenheiten einer eingehen—⸗ 
den Prüfung unterz’ gen und allerhand 
Ihatfahen ans Taaesliht gebracht, 
melche die Behauptungen feines Geg- 
ner3 in eigenartigem Licht erjcheinen 
laffen. 

Er behauptet, daß Foß Tich nicht nur 
dazu verjtanden habe, den Bau von 
nur zwei Schladhtjchiffen zu empfeh- 
len, während Präſident Rooſevelt de— 
ren vier verlangt habe, ſondern daß er 
auch keine Bewilligung für ihren Bau 
verlangt habe. Die Bewilligung der 
zwei Schlachtſchiffe ohne die Bewilli— 
gung der nöthigen Mittel für ihren 
Bau ſei für die Katz geweſen. Als der 
Präſident dies erfahren habe, ſei er 
auf's höchſte entrüſtet geweſen und 
habe den Senat erſucht, den Fehler 
gut zu machen. Dies ſei auch ge— 
ſchehen. „Ob dieſer Irrthum,“ er— 
klärte Senator Hopkins, „abſichtlich 
im Ausſchuß für Marineangelegenhei— 
ten erfolat fei, oder ob er der Nachläf- 
figfeit oder Unfähigkeit de3 Herrn 
Voß zuzufchreiben ift, fönnen die Wäh- 
ler des Staates felbjt entfcheiden.“ 

Selbftlofe Patrioten. 


Die beiden Bewerber um die repu= 
blifanifche Nomination für das Gou= 
berneursamt, Gouberneur Deneen und 
Er-Gouverneur NWates, und die beiden 
Bewerber um den Sit im Bundes- 
fenate, U. 3. Hopfin3 und George €. 
Yoß, merden fich morgen die Gelegen- 
heit nicht entgehen laffen, das Ange- 
nehme mit dem Nütlichen zu verbin- 
den und Feitansprachen zu halten und 
fih dadurch der Wählerfchaft wieder 
in Erinnerung zu bringen. Richard 
Dates wird eine fieberhafte Thätigfeit 
entfalten. Er mwirb vier Anfprachen 
halten in Danville und Umgegend. 

Am Vormittag wird er por 3000 
Veteranen ded Bürgerfriegs in Dan- 
ville fprechen und natürlich die Gele- 
genheit nicht verfäumen, jich ald Sohn 
des „Kriegsgouverneurs“ den Waffen- 
genoſſen ſeines Vaters zur geneigten 
Beachtung zu empfehlen. Am Nach— 
mittag ſpricht er in Georgetown beim 
Piknik einer Sonntagsſchule. Kurze 
Zeit ſpäter wird er vor Grubenarbei— 
tern in Weſtville eine Anſprache halten 
und am Abend wird er mit einer zwei— 
ten Rebe in Danville den Tag beſchlie— 
ßen. 

Gouverneur Deneen wird nur eine 
enzige Anſprache, und zwar in Strea— 
tor, halten. Auch Kongreßmitglied 
Foß und Senator Hopkins begnügen 
ſich mit je einer Anſprache. Erſterer 
in Watſeka, letzterer in Chicago. 


Tom Johnſon lehnt ab. 


Mayor Thomas L. J. Johnſon von 
Cleveland, gemeinhin als „Tom“ 
Johnſon bekannt, kam heute auf der 
Reiſe nach Denver durch Chicago. 
Er wird in Lincoln, Nebr., Halt ma= 
chen und mit Bryan fonferiren. Yohn- 
fon erklärte, daß er nicht daran denke, 
den Vorfig im Nationalausfchuß oder 
die Leitung der Kampagne zu über- 
nehmen oder fih um die Nomination 
für das Vizepräfidentenamt zu beiver- 
ben. Er babe in Cleveland alle Hände 


voll. 
— — 


Eine neue Spur. 


Morton und die Ermordung der Frau 
Thompion. 

Wie geftern fchon berichtet, ift in das 
eine der beiden Iafchentücher, die der 
Mörder dem Opfer in den Schluno ge- 
jtopft hatte, der Buchitabe „B“ geftidt. 
Alice Hamilton theilte heute dem In— 
fpeftor Wheeler mit, daß Morton, ihe 
Zuhälter, einen Theil der Kleider und 
MWäfche ihres Gatten Benjamin Hamil- 
ton, von dem fie fich vor Yahrezfrift 
trennte, zu tragen pflegte. 

Sinfpeitor Wheeler muthmaßt nun, 
baß bejagtes Tafchentuch urfprüngliä 
Hamilton gehörte, aber in Ießier 
Zeit non Morton benußt wurde. Er 
bat eine gründliche Unterfuchung ein- 
geleitet. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
10 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verkaufen, 


zu vertaufchen oder zu vermieihen. hat, 
erreicht feinen med. durch bie „Fleis 
nen Anzeigen” der „Abendpof” 


defet die „Sonntagpof« 
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Die Hörmanns. 


Roman von Karl Binfle 
(20. Fortfegung.) 

© Elingelte jie denn zum zmeiten 
Male an der Thür, über der das 
Schild mit den Riefenbuchitaben an 
gebradit mar. Diesmal öffnete der 
Hochkragige felber. Ste nannte ihr Be- 
geht und war auf ein höfliches Be- 
dauern gefaßt, aber wider Eriarten 
griff der Herr „Direktor“ in ein Fach, 
holte eine Aftenmappe hervor und 
fagte: „Die Ermittlungen waren 
jchmterig, aber bei den ausgezeichneten 
Verbindungen unjeres Smftituts, das 
ich mit anderen zmweifelhaften und be> 
rüchttgten Anftalten nicht zu verwech— 
jeln bitte, ift e& uns troßdem geluns 
gen, die gefuchte Perfon ausfindig zu 
machen. Hier: Helene Beyer, jeit dem 
28. März 1900 Frau Wienede, Udal- 
bertftraße 40. Die Frau führt ein 
Hleines Blumengefhäft. Der Mann 
ilt Stabdtreifender. Was die Kredite 
fähigfeit betrifft.... 

Aber Slje Hörmann dantte für alles 
KVeitere, notirte fich die Adrejfe und 
ging nach Zahlung der Reftfumme in 
munderlicher Erregung die Treppe 
hinab. Eine brennende Neugier padte 
fie, fich das Soeal von Wolfgang 
Erufiug in der Nähe anzufehen. Und 
ohne lange Ueberlegung beitieg fte Die 
nächfte eleftrifehe Bahn, die jie nacı 
dem Güboften Berlins führte. Natürs 
li) mürde fie der Form megen ein 
paar Nojen faufen und fich im Uebris 
gen auf den Zufall und ihr Glüd ver: 
Iaffen. Wenn der Mann außer ben 
Hauje thätig mar, mirde bie Yrau 
mwohl felber bedienen. 

Schon von weitem mies ihr eine mil 
billigen QBlumentöpfen bejeßte Holz- 
treppe ihr Ziel. „Blumen und Samaıt: 
handlung von R. Wienede” ftand auf 
dem Schild. Das Lädchen mar klein 


. und.leer,‘ Unmillfürlich ſah ſich Ilſe 
nach den Miethlafernen um,: bie jich ı 


rings öde und einförmig aneinandber= 
zeihten. Wer follte hier Blumen faus 
fen? 
offen. Sie trat ein. Aus dem Nebens 
zimmer tönte SKindergefchrei, eine 
Stimme fchalt dazmwifchen, und ein 


Kanarienpogel jchmetterte hell darein. | 


Dder waren e3 mehr? ES jehien thr 
fast, alö ob ein halbes Dutend durd> 
einanberjchlügen. 

Sie räufperte fich und verfuchte, jich 
auf jede mögliche Weife bemerkbar zu 
machen, doch bei dem Straßenlärm 
und dem Rattern der eleftrifchen Bah- 
nen war ihre Mühe vergeblid. Gie 
mußte do erft an die Thür bes 
MWohnzimmers klopfen. 

Im nächſten Augenblick erſchien 
denn auch ein weibliches Weſen im 
Laden, rieb ſich die Hände noch raſch 
an der Schürze ab und ſagte: „Ent— 
ſchuldigen Sie, meine Dame, wenn 
Sie warten mußten. Bei dem Heiden» 
lärm drinnen hört man rein gar nicht3., 
Momit fann ich dienen?“ 

„D bitte, ich möchte nur ein paar 
Rofen haben, La France-Roſen viel⸗ 
leicht.“ 

Alfo das war Frau MWienede, Lene 
Beyer! Alfe Hörmann bemühte fich, 


jeven ihrer Blide im Zigel zu halten. | 


Sie fah die halbmwelfen Rojen, die ihr 
porgelegt wurden, faum an. Immer 
pon Neuem fehrte ihr Blid zu der 
Frau zurüd. Ein Durdjchnitt3- 
gejicht, in dem feine Spur feineren 
Lebens zu entdeden war. Das etwas 
vergrämte Geficht einer fich abraderns 
den Mutter und Eleinen Gejchäftsfrau. 
Das Haar ein bischen unordentlich, 
die Blufe nur halb zugefnöpft. Die 
ganze Perfon etwas gelb und hager, 
mie man e3 wohl bei Frauen trifft, 
denen die Kinder zu viel Kraft ge- 
nommen. Uber beweglich und leben» 
dig mar fie noch, aus allen Eden ver» 
fuchte fie etwas zu holen, ohne doch 
etwas Rechtes zu finden. 

„Hier, meine Dame, vielleicht märe 
dies etwas! Dber wir nehmen nod 
von denen ba dazu, fühlen Sie nur, 
Alles noch feft! Eine größere Aus» 
wahl hab’ ich leider nicht da. Hier in 
der Gegend lohnt e8 fih nicht. Wir 
fönnen nur die billigeren Sorten füh— 
ren. mei nur zehn Pfennig, fech® 
fünfundzwanzig. Darf ich fech® 
geben?“ 

Aber fie ftuhte, hielt daB große 
Rofenbüfchel in den zerftochenen und 
abgearbeiteten Fingern und fah bie 
Dame halb verlegen an. Gie hatte ges 
fühlt, wie die fie unverwanbt betradh- 
tet hatte. 

„Verzeihen Sie”, Tagte Jlfe und 


im 


Beate — * 40c, Bu en % allen 
Upothelen: foesiel Bei LE. Nhode, 506 RM. 


Die Thür des Ladens Jtand 


Der Colonel fagt: 


Manches von unferm Pierten Ault- 
Enthufiasmus ift ebenſo humoriſtiſch 
wie der des Kerichens, der in Triegeri: 
her Stimmung erflärfe, er würde fei: 
nen Gegner „pulverifiren”, hinzufit- 
gend: „Sch mweik zwar nicht, ivas das 
ift, aber ich thue es doch.“ Freuen wir 
uns, mein Herr, daß wir unfere Unab: 
hängigfeit erlangt haben, tern auch 
manchem von uns das Ivan, vo, wa— 
tum und Wie etwas fchleierhaft ift. 
Perfönlich bin ich für Unabhängigfeit, 
wozu das Recht aehört trinken zu Tön- 
nen, was ic) will und das ift: 
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Berlauft an allen erfter Klafi f 

1 ſe Schanktiſchen 
ben beiten Klubs und Cafes — ei 
ften Sändlern zu $1.25 das volle Duart — nie 
für weniger; die Qualität geſtattet es nicht. 


BREEN & KENNEDY, unitcAuv 


ward etwas ıoth, „Sie fommen mir jo 

merfwürdig befannt vor. Jh muß 

Sie irgendwo öfter gejehen haben.” 

„Daß ich niyt wüßte“, ermwiderte bie 
Frau mit leifem Mibtrauen, „Woher 
fol mich die Dame fennen?” 

| „Waren Sie vielleicht früher in 
einem größeren Blumengefhäft — 
oder?” 

Sie ftodte. Sie mußte nicht meiter. 
Doch die Frau empfand das Unver- 
mittelte der Frage gar nit. „Sa,“ 
fprach fie, „in der Leipziger Straße, 
bei Röje und Diefmann. Aber das 
ift lange her. Höchſtens könnt’ ich die 
Dame bei Schölermann bedient haben, 
Dorotheenftraße, ich fann mich aber 
doch nicht mehr entfinnen.” 

Und lächelnd, diefes Lächeln machte 
das Geficht jünger und hübfcher: 
„Allerdings hatt’ ich damals anderes 
im Kopf. Wir dechten jhon an da3 
eigene Gefchäft. Nu haben wir das 
auch fchon fünf Zahre. Uber wenn 
mein Mann nicht extra verdiente, er 
ift nämlich Stabtreifender in Zigaret- 
ten, dann ginge ed doch nicht.” Gie 
blie3 au& dem Zerftäuber Waffer über 
die Rofen, ummidelte die Stiele rafch 
mit Stanniol und nahm Geidenpapier 
unterm Labdentifch hervor. „Drei 
Bälger bei der fchlechten Gegend, meine 
Dame, das ift nicht leicht. Hören Gie 
nur, iwie fie brüllen. Und dann nod 

| die SKanarienvögel, man fann fein 
eigenes Wort manchmal nicht ver= 
jtehen.“ 

Ilſe legte ein Martftüd auf den 
Tiih. „Da ift Ihr Mann wohl ein 
großer Thierfreund?” 

„Wegen der Kanarienvögel? Ach, 

mas das betrifft! Aber er hat ’ne 
Hecke angelegt und verfauft dann. 
' Echte Harzer Roller, meine Dame, wir 
‚ übernehmen jede Garantie. Und wenn 
Sie vielleicht einen mitnehmen wollen? 
Nein? Bitte: 75 Pfennig zurüd. 
Dante ſehr.“ 

Da Stand Alfe Hörmann alfo nun 
wieder braußen, mit einem eingemidel- 
; ten Rofenftrauß, für den fie feine Ver- 
ı wendung hatte, in ber Wdalbertitraße. 
ı ©ie ging nad) der Halteftelle der elet- 
| trifchen Bahn und fehüttelte nur im- 
! mer den Kopf. 

Alfo das war Lene Beyer, die einjt 
den Blumenregen über die fehmugige 
Iteppe eines alten Miethshaufes ge- 
fehüttet, die dem jungen Wolfgang 
Erufius heimlich lachend die meihe 
' Alter hingemorfen, die den ftillen Men 
ı chen in einen Raufd) von Geligfeit 
| verfeßt hatte! Und nun verkaufte fie 
ı auf Draht gezogene Rofen, das Stüd 

zu fünf Pfennig, raderte ji) mit Drei 
ı Bälgern ab, mar halb verbraucht und 
| verarbeitet und verforgte die Kanarien= 
| hede, aus der ihr erfinderifch angelegter 
Gatte mahrfcheinlich die Biergrofchen 
‚ berausfhlug. Alfe Hörmann mußte 
mit einem Male laut aufladhen. Alle 
Achtung vor diefem Lebens» und 
Schönheitsideal von Wolfgang Erus 
fius! €3 kann fi) niemand ihr ver- 
gleichen! hatte er ihr vor menigen 
Mochen gejagt. 

Seltfam: fie hatte feitdem eine leife 

Verjtimmung oder enigften? Span 
ı nung in fich gefühlt, wenn fie an biefe 
| geheimnißvolle Lene Beyer gebacht 
hatte. Sie war heimlich auch etwas 
| verleßt, daß fie felber zu nicht3 anderm 
ı gut fein follte, al einem verblaffenben 

Phantafiebild neue Farben und neue 
| Blut zuzuführen. Uber feit vorhin 
| mar jede Spannung, jeve Verftimmung 

mie mweageblafen. Sie mußte immer 
lächeln. Der Träumer! Der PBhan- 
taft! Der gute lange Junge! 

Mie fein quter Geift und Genius 
fam fie fich vor. Mit einer ftillen be- 
mutternden Zärtlichfeit dachte fie an 
ihn. Er war ein langfamer Menfch, 
den man bormärtäftoßen mußte. Aber 
nun war e8 ein Leichtes, da3 bolde 
Lügennetz, in das er fich einfpann, zu 
zerreißen. Sie brauchte ihm nur die 
Moreffe feine Kdeald zu geben. Und 
fie freute fich fhon auf den Augenblid, 
to fie ihn fragen konnte: Nun, haben 
Sie Lene Beyer miebergefehen? Da 
würde er mohl roth werben, und dann 
mwürben fie beibe herzlich Tachen. Befler 
und jchneller fonnte er nicht geheilt 
merden. Und dann? Dann war ber 
Meg für fie frei. Aber fie warb or: 
nig über ben frechen Gebanten, machte 
ein böfes Geficht und nahm mit hef- 
tiger Hanbbewegung bie eingetidelten 
Rofen auf. — — 

Bei heruntergelaffenen NRouleaur 
fa Richard Mille auf dem barten 
Arbeitsftubl und ftarrte in allgemei- 
nem Weltleib auf bie Anfänge feines 
Stanbarbmwerkes „Kultur und Meib“. 
Seit drei Tagen hatte eine Hite einge- 
jeßt, die ihn völlig marobe madhte. 
Die Zunge Tlebte ihm am Gaumen, 
ber Gehirntaften fchien ihm völlig außs 
getrodnet, felbft die Zigarre mollte 
nicht mehr fohmeden. Unb in folcher 
Berfaffung follte man nun arbeiten! 
Er verhehlte fi überhaupt nicht, baf 
etwas in ihm jchon feit langem fich 
auflehnen wollte. Bi8 auf Seite zehn 
war er in dem Fünfzigpfennigbeft 
glüdlich gelangt, aber feitben Hatte 





Abendpoit, Chicago, Freitag, den 3. Zuli 1908, 


fih troß mühefeliger Geburtsmwehen 
gerade ein einziger windſchiefer Satz 
eingeftellt. E3 mar mie verhert; er 
batte ja gewußt, daß es mit der Un- 
fterblichfeit nicht ganz fo einfach mar, 
immerhin, etwas Meniger jchivierig 
hatte er e3 ſich doch vorgejtellt. 

Um den Durft für ein paar Augen 
blide Ioszumerden, mürgte er eine 
halbe Flajche Selterämwafler herunter, 
denn das Bier hatte er mährend der 
Arbeit abgefchiworen. Dabei fiel ihm 
ein altes Studentenlied ein: Trinkt 
Wafler wie das liebe Vieh und bentt, 
es ilt Krambambuli. 

Ya, e3 mar fehnöde. E3 mar meit 
mit ihm, dem meiland Erjten Ehargir= 
ten der Ihuringia, gefommen. Mit 
müthendem Geficht, mie einen Gegner, 
firirte er das unglüdfelige Manuffript. 
Uber noch einmal fiegte die Tugend, 
noch einmal feßte er fi) davor. Schläf- 
tig jummten die Fliegen, die Tapeten 
kniſterten, ſchwerer und ſchwerer wur— 
den ihm die Lider. Im ganzen Körper 
fühlte er dieſe Schläfrigfeit. O, ſich 
jetzt behaglich auf einer Chaiſelongue 
ausſtrecken zu können, mußte köſtlich 
ſein. Doch die war ja glücklich beiſeite 
gefchafft.. . 

Er jeufzte tief auf, und als hätte 
diefer Seufzer Pforten gefprenat und 
MWiderftände gebrochen, drängte jebt 
unaufhaltfam ein feit Tagen in ihm 
rebellirender, aber itet3 niebergehaltener 
Gedanfe empor, der Gedanke: Warum, 
du alter Hananarr, quäljt du Dich 
eigentlih fo? Was zum Zeufel geht 
dih „Kultur und Weib“ an? Warum 
mußt du e3 gerade fein, der fich unter 
allen Umftänden für die Menjchheit 
opfern will? 

ALS mittre er Morgenluft, ging es 
über Richard Wilfes Züge mie Erlö- 
fung und Verklärung, do für alle 
Tälle hielt er ven Kopf noch gedudt und 
martete, ob die Stimme der Lodung 
und Verführung nicht von Heiliger 
Entrüftung niebergedonnert mürbe, 
Uber alles blieb jtill in ihm: e3 wollte 
nicht donnern. 

Iriumphirend jeboch erhob fich die 
erite Stimme: Warum, du alter Hans= 
nart, fperrft du dich Hier ins heiße 
Zimmer, anftatt draußen im Gee die 
Glieder zu dehnen? Warum trintft 
du abgeftandenes Gelterämaffer, ans 
ftatt dir den Krug mit fühlem jchäus 
menden Bier zu füllen? Warum 
Ihlägft du dich mit der alten Afpafia 
herum, anftatt draußen einem lebendi- 
gen hübfchen Kinde nachzufteigen? Und 
warum berurtheilft du dich zum unbe- 
quemen Stuhl, anftatt in aller Behag- 
lichkeit auf der Chailelonque zu liegen, 
wie du eö nach den Unterrichtaftunden 
de3 Vormittags reichlich verdient haft? 
Iſt das nicht alles blanfer Unfinn? 
Dein ganzer Höhenflug nit nur eine 
Ichlechte Komödie, die du felbft längft 
die haft? 

E3 donnerte auch jebt nicht. Wber 
plöglich jtieg troß der Hite ein odler 
zur Dede, und mit einer Seligfeit und 
Inbrunſt ſondergleichen ſchleuderte der 
Ordinarius der Quarta das Fünfzig— 
pfennigheft an die Wand. Es klatſchte. 
Es fiel. Es blätterte ſich auf. Doch 
er lachte nur, trommelte ſeine Wirthin 
heraus, ſchickte ſie nach einem Krug 
Bier und ſagte dann: „Außerdem, 
Frau Dawideit, wollt' ich Sie bitten, 
mir doch die Chaiſelongue wieder ins 
Zimmer zu ſtellen. Der kahle Fleck 
irritirt mich.“ 

So kam mit Hilfe der Dame aus 
Lyk, die ſich über nichts mehr wunderte, 
das „Lotterbett“ wieder zu Ehren. 
Wolluſtſchauernd legte er ſich darauf. 
Ha, da nahten ſich wieder die trüge— 
riſchblendenden Geniegedanken zu 
„Kultur und Weib“, und er ließ ſich 
von ihnen umgaukeln mit dem herr— 
lichen Bewußtſein, daß er es eigentlich 
gar nicht nöthig hatte und ſie vor allem 
nicht aufzuſchreiben brauchte. Das war 
der Höhepunkt der Luſt. 

(Fortſetzung folgt.) 


Fill 25 Jahre 
an Erzema. 


Das Bein fhälte fi ab und der Fuß— 
war wie rohes Fleih— Mufte an 
Krüden gehen und die Aerzte hiel- 
ten eine Amputation für nöthig— 
Eine Jran inMontreal jchreibt über 
die Heilung vor 7 Jahren, 


Glaubt ihr Feben gerettet 
von den Auticura-Mitteln, 


bin 25 Jahre wegen eines fchlimmen 
Sales don Eczema an meinem Bein von Herz 
ten behandelt worben. Sie thaten zwar was 
q fie Tonnten, aber fie beil« 
3% ien mi nidt. Mein Arat 
rietd mir an, bad Bein 
abfeneiden au laffen, ab 
ih I ürd 
t noeh D 


en ieen märt3 ab« 
53 mein Fuß war wie ein rohes Stüd 
eiſch, und ich mußte an Krügen geben. 38 
aufte ein Stüdf Tuticura Ceife, eine Büchſe 


— Dintment 2 ein ‚via Shen Eutisura 


und ich merbe nit milde, be ‘ , 
> täglid in Gefhäften in mein Haus Tommen, 

uticura au embieblen. rau Nean-Bantifte 
Renaud, Helfederin 277 Mentana Etrabe, Mon 
treal, Que., 20, Febr. 1907.” 


Schlaf für die Babies. 
Muhe für die Mütter. 
enblidlihe Erleichtesung und dem 
u U Me m SE an FE 
rt Cuticũt und 
— Er Eutieure Otntment (500) und 
e ent an 
ER TER 


alle 


Frei F Blutarme! 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 
Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmut 


Nervenzellchen. (800 fach vergrößert.) 
Deren Funktien auf die richtige Zuſammenſetzung 
des Blutes baſiert. 


Bleichſucht, Herzklopfen, 
Schwäche, Abgeſpanntheit, 
Müdigkeit, Angſt, Schwin— 
del, unſicheres Gefühl, 
ſchwankenden Gang etec. ver—⸗ 
urſacht hat, dann ſenden Sie mir Ih— 
ren Namen und Adreſſe und ich werde 
Ihnen unentgeltlich ein Paket 
eines neuen Mittels ſenden, welches in 
den meiſten Fällen ſofortige Linderung 
bringt. Dasfelbe ift qut für Män- 
ner, Frauen und finder, 
it in Toablettenform hergeftellt und da= 
ber leicht einzunehmen. &3 hebt die 
Qualität des Blutes. vermehrt Die 
Menge der roten Blutkörperchen und 
hat außerdem große tonifche Eigen: 
ſchaften. Ein illuftriertes Buch über 
dies Keiden fende ich ebenfalls 
frei. Man adreffiere: John N. 
Smith, 7021 Gloria Bldg, 


Milmaulee Wiß, 
Smalfr* 


— 


Zofalberidt. 


Bom Grundeigeuthbunsmarft, 


Bradner Smith & Co. erweitern ihren Be 
fi an Adams, Quincy u. Desplaines Str. 


Bradner Smith & Co. haben von 
MW. 2. De Wolf das Eigentdum an der 
Südmeiteke von Desplaines und 
Adams Straße, für $28,000 gekauft. 
Die Firma befitt feit Jahren 150 Fuß 
Front an Duincy Str., einfchließlic 
der Ede von Desplaines Str., erwarb 
neulich 23 bei 91 Fuß an Desplaines 
Straße von Julia %. Porter Hinzu, 
und der jegige Kauf füllt die Lüde der 
Front zivifchen Adams und Quinch 
Straße aus. Das Haus ift nunmehr 
im Beji von je 150 Fuß Front an 
Adams und Quincy Str. und 165 
Fuß an Desplaines Str. Ein Spei- 
chergebäude foll auf dem Grunde er- 
richtet werden. 

Die Elevator Supply & Repatr 
Company hat vom Nadlaß von The= 
ron Paurdee das zmeijtödige Badjtein- 
gebäude Nr. 122 ©. Sefferfon Str., 
20 bei 80 Fuß, für $13,500 gekauft. 
Das Eigenthum ift neben dem neulich 
bon derjelben Gejellfchaft erworbenen, 
114—120 ©. !efferfon Str., und bil> 
det mit diefem zufammen eine Front 
bon 96 Fuß, mofür $60,000 gezahlt 
iporden find. 

Der frühere Bürgermeifter Edward 
F. Dunne hat von Julia E. Griefen 
das Apartmentgebäude an der Süd— 
oſtecke von Evanſton Ave. und Edge— 
comb Place, 96 bei 100 Fuß, für 
864,000 gekauft. Es iſt mit 827, 500 
belaſtet. Den größeren Theil der 
Kaufſumme zahlte Herr Dunne mit 
anderem Grunbeigenthum. 

Um den Befittitel auf Eigenthum 
in der Garfield-Subdivifion in Orb» 
nung zu bringen, haben James N. Lit: 
jep und Frau den Leuten, die dort Ei- 
genthum gefauft haben, Verzichtlei- 
ftungs = Urkunden ausgeftelt. Die 
Urkunden betreffen alle Bauftellen in 
32 Gevierten zwifchen Armitage e., 
North Ave., 40. Ape. und 44. Une. 

DW. D. Schmidt hat auf das im Bau 
begriffene achtftödige Gebäude an ber 
Sübdmeitede von Green Str. und ad: 
ſon Blod. 75 bei 116 Fuß Grund, 
bon U. ©. Peaboby $75,000 auf 5 
Sahre zu 54 Prozent geliehen. 

As Pfand einer Bondanleihe von 
$65,000 zu 53 Prozent, fällig am 1. 
Suli 1915, hat Murray Wolbach die 
beiden Drerel - Apartmentgebäude an 
ber Norbieftede von Drerel Blod. und 
55. Str., 129 bei 191 Fuß, an James 
E. Greenebaum übertragen. 

Das Bufh Temple - Theater, Nord 
Clark Str. und Chicago Ube., ift auf 
eine Reihe von Jahren an Herrn Ed- 
min Ihanhoufer von Milmaufee für 
$100,000 verpachtet worden. Herr 
Ihanhoufer hat jahrelang ein Theater 
in Milmaufee erfolgreich geleitet. Er 
beabfichtigt, im Bufh Temple von 
einer guten Künftlergejellfchaft brama- 
tifche Vorftellungen geben zu laſſen, 
nur bie beiten Stüde auszumählen und 
gelegentlich auch Uraufführungen zu 
beranitalten. 

—— 
Biddinger und Frau. 


Geheimpolizeifergeant Guy Bibdin- 
ger, der wegen Nichtzahlung von zeit= 
mweiligen Alimenten unlängtt bor Ge» 
tigt geladen worden ift, ift jet bon 
feiner Frau, Jofephine mit Vorname, 
nad Abmweifung ihres Gefuches um bes 
dingte Scheidung, auf: abfolute Schei- 
dung verklagt worden ‚mas mit Miß- 
handlung am 22. März und 25, April 
begründet wird. Bibbinger gibt als 
Entfhuldigung an, an leßterem Tage 
babe er feine Jofephine mit einem An- 
dern angetroffen. Das Paar ift feit 
zehn Jahren verheirathet, 


Kurz und Neu. 


* Im Hauptgefchäftstheil ift ein 
neues Fernfprehamt „Franklin“, ein- 
gerichtet morben .EB foll 10,000 
Abonnenten bedienen und das Haupt- 
amt, „Main“, entlaften. 


* Marjhall Field & Co, beftreiten | S 


die Richtigkeit Nem Norker Depefchen, 
wonach en ber 5. Ape. in New — 
einen Allerweltsladen bauen wollen. 


Waffenloſe Polizei. 


Eine Neuerung im Sicherheils 
dienſte im Hauptgeſchäſtsviertel. 


Gröffnung der Ferienſchulen. 


Neuer Park auf der Nordſeite wird morgen 
eingeweiht. — Schulſpielplätze und die 
Sonntagsheiligung. — Mit Muſik und 
Canz wird neue Polizeiwache eröffnet 


Die 350 Poliziſten im Verkehrs— 
dienſte an den Straßenſchnittpunkten 
im Hauptgeſchäftsviertel werden künf—⸗ 
tig nur noch einen kleinen, aber ſoliden 
Knüppel in der Hüftentaſche tragen, 
weder Revolver noch Gürtel. Wie 
Bürgermeiſter Jones von Toledo einſt 
erklärte, bedürfe die Polizei im Allge— 
meinen zu ihrem Dienſt keiner Waffen, 
das Publikum ſei geſetzliebend und 
füge ſich auch ſo jeder vernünftigen 
Weifung, der Revolver und der Knüp— 
pel in der Hand eines Polizijten ber- 
führe hingegen nur zu leicht bei nicht 
ganz befonnenen Zeuten zu boreiligem 
Gebraud. Diefe Anficht fol nun in 
Chicago menigjtend im polizeilichen 
Auffichtsdienfte des Verkehrsweſens 
probemweife Geltung erlangen, und 
man erwartet in Polizeifreifen, daß 
ein paar ftrenge Beitrafungen abficht- 
liher Mipadhtung der Weilungen von 
Beamten Geitens NRüpel genügen 
werden, um die Nichtigkeit ded Stand- 
punfte8 des verjtorbenen Toledoer 
Stadtoberhauptes zu bemeifen. Im 
allgemeinen Sicherheitspdienfte in ber 
Großſtadt Chicago fann von der Ent» 
maffnung der Polizei natürlich feine 
Rede fein. 


Die Eröffnung der Ferienfchulen. 


Am Montag beginnt der Unterricht 
in den fechzehn TFerienjchulen, darunter 
die für berfrüppelte Kinder in ber 
Spalding-Schule, für Taube in dem 
Seminar und für den Handfertigfeits- 
Unterricht in der Perkins Baß-Scule. 
Für die Yerienfchulen ftehen diefen 
Sommer über $23,000 zur®erfügung. 
Der tägliche Durhfehnittsbefuh im 
legten Sommer war 5370. 

Die Basinipettion. 

Prof. MceCormid vom Armour=$n- 
ftitut und Vorfiger Pringle vom Aus 
(huß für Gas, Del und Elektrizität 
befürmorteten den dem letteren vorlie- 
genden Entwurf, zur täglichen Inſpek— 
tion des Gafes, und zwar hauptjäcdh- 
lih unter Zugrundelegung der Heiz- 
9 ſtatt, wie bisher, der Leucht— 

raft. 


Eröffnung des Se ward⸗Park. 


Morgen Nachmittag wird der 
Seward-Park, an der Elm und Sedg—⸗ 
wid Straße, von der Lincoln-Parkbe⸗ 
börde eingeweiht werben; an ber bon 
2 bi3 5 Uhr Nachmittagd dauernden 
eftlichkeit werben fich die Kinder ber 
Serton-Schule betheiligen. 

Die Schulfpielpläge merden mäh- 
rend ber Tyerienzeit an jedem Wochen- 
und vielleicht auch Sonntag offen fein, 
fal3 der Schulrath einer Die. Jezüg- 
lihen Empfehlung des zuſtändigen 
Ausſchuſſes zuftimmt. 

rue Tolizeiwache eingeweiht. 

Die neue Polizeimache an der Kali- 
fornia Ave. und Shafefpeare Straße 
wurde gejtern Abend mit einem Em- 
pfang Geitens3 der fommanbdirenden 
Beamten eingeweiht. Bürgermeiſter 
Bufle, Polizeihef Shippy, Stadtrich— 
ter Scovel, Hilfschef Schüttler und 
Snfpekttor Revere waren zugegen. 3 
gab Mufit und Tanz, und Kapt. Har- 
ding, welcher dort den Befehl führt, 
erhielt ein goldenes Amtsfchild mit 
Diamanten. Etwa 5000 Berfonen be= 
ſuchten im Laufe des Nachmittags die 
Wache. 


Klagen der Fiaker. 


Die Leihkutſcher wollen den Stadt— 
rath um 24 weitere Halteſtellen im 
Schleifenbezirk erſuchen, da die gegen— 
wärtig ihnen zur Verfügung ſtehenden 
26 nicht ausreichen und ſie, wenn die 
Stadthalle abgebrochen wird, drei der 
beſtzahlenden verlieren werden. Sie 
wünſchen namentlich Halteſtellen an 
der Randolph Straße, vor der zeitwei— 
ligen Stadthalle, an der LaSalle Str., 
ſüdlich von Adams, mehrere weitere 
an der State Straße und am Jackſon 
und am Michigan Blod. Die Kutſcher 
klagen über den Mitbewerb der Kraft— 
wagen und Taxameterdroſchken. 


Allerlei. 


Präſident MeCormick von der Ab— 
waſſerbehörde iſt zur Rechtsanwalts⸗ 
praxis zugelaſſen worden, will aber im 
Amte bleiben. 

Zum Beſten des Baufonds von 
880,000 des Heims für arbeitende 
Jungen, welches am Jackſon Blod., 
Ede Center Ave., errichtet werden ſoll, 
wird am 15. Auguſt ein Baſeballſpiel 
zwiſchen St. Louiſer und Chicagoer 
Stadtvätern ſtattfinden. Erzbiſchof 
Quigley iſt einer der Förderer der 
Veranſtaltung. 

Ueber den praktiſchen Werth der mit 
großen Gebältern für die leitenden Be- 
amten bon Ald. Foreman borgefchla- 
genen Gründung einer jtäbtifchen Aus- 
funftei vebattirten Prof. Merriam von 
der Chicagoer Univerfität und Alb. 
sn geftern Abend vor dem „City 

ub*. 

— — — — 


Fenerwerk in Riverview. 


Der Ballſpielplaß im Riverview 
Park wird zu dem großen Feuerwerk 
hergerichtet, das morgen Abend zu Eh⸗ 
ren des Nationalfeſtes abgebrannt wer⸗ 
den ſoll. Dargeſtellt ſollen u. A. wer⸗ 
den das Sternenbanner, Mohnblumen 
und Kornfeld, ein märchenhafter 
nen, Alladins Juwelen⸗ 
baum, ein Zugzuſammenſtoß und der 
Niagarafall bei Mondſchein. Das 
Feuerwerk koſtet 85000. — 


Gemacht und angepaßt von Schuhmachern 


2. 2 


1000 Paar Oxrfords für Männer, 


Calf gemacht, Dull Finiſh, in 
ER: 
Offen den ganzen 


in Vici Kid, Gunmetal und Bor 


— nn 2 


Tag am 4. Juli. 


Dffen Sonntags bis 6 Uhr Abends, 


Dffen Abends bis 


9 Uhr. 


Dffen Samftags bis 11 Uhr Abends. 


Wegen de3 ungewöhnlich niedrigen 
unmöglich, Poſtbeſtellungen ausz 
liegt eine „Money Order“ bei. 


1— McVickers 


Preifes diefer Schuhe ift e8 und 
uführen, ausgenommen benfelben 


Läden 


Theater 


2—-Ecke Harrison und Clark 


3-Van Buren und La Salle 
(nahe La Salle Str. Station) 


Wo blieben die Millionen? 


Oberfaule Sinanzwirthfhaft der Ehicago- 
Milwanfee’er elettrıifhen Bahn. 


— 


Entpüllungen des Maffeverwalter: Berichts. 


Einen fchauerlihen Sumpf toller 
Finanzmirthichaft des Gründer und 


Erbauer3 der Chicago » Milmwaufeer ' 


eleftrifchen Bahn, A. E. Froft, enthüllt 
der Bericht, welchen die Wiaflevermalter 


Bundesfreisrichter Großcup unterbreis | 


tet haben und auf ven hin fie ihn um 
Erlaubniß erfuchen, von der Zahlung 
bon Zinfen auf $5,000,000 Bonds der 
Bahngefellfchaft befreit zu werden. Der 
Bericht ftügt fich auf die joeben zum 
Abflug gelangte Unterfuhung der 
Bücher der KErnferotten Gejellfchaft 


durch Sachverſtändige, und e3 erben |! 


darin gegen Froſt ſchwere Anklagen 
erhoben. Die Schulden der Bahn find 
$22,249,100.51, die Bejtände $1,803,- 
600.39. Die Koften de Bahnbaues 
waren nur $8,111,324.57, mozu die 
Rechnungsführer aber noch $1,340,- 
873.25 Zinfen und $3,100,000 Dis- 
fonto beim Berfauf von Bond3 Tchla= 
gen. Der Bericht dürfte die Bond3- 
befiter zur fofortigen Beantragung de3 
Zwangsverkaufs-Verfahrens veranlaſ— 
ſen. Dabei wird wieder daran erin— 
nert, daß Countyſchatzmeiſter Thomp— 
ſon, als die Finanzlage Froſts zum 
erſten Gerichtsverfahren vor Richter 
Tuthill geführt hatte, unter Verpfän— 
dung der ihm anvertrauten öffentlichen 
Gelder mehrere Banken veranlaßte, 
Froſt Darlehen zu machen, daß die 
Banken ſchließlich aber, nachdem in— 
zwiſchen jenes eigenmächtige Vorgehen 
bekannt geworden war, Thompſon 
zwangen, die Darlehen mit ſeiner eige— 
nen Habe ſicher zu ſtellen. Nach den 
Ausweiſen der Rechnungsführer ſchul— 
dete die Bahngeſelſchaft jetzt weder 
dem County noch dem Countyſchatz⸗ 
meiſter etwas. 

Der Richter Croßcup unterbreitete 
Bericht führt aus, daß ſeit dem Be— 
ginn der gerichtlichen Verwaltung der 
Bahn, am 28. Januar 1998, bis zum 
31. Mai die Reineinnahmen des Bahn- 
betriebes, ohne Abzug der Zinfen auf 
die Bonds, $9,809.66 betrugen, bie 
Zinfen aber für jene Zeit, welche aus 
diefen Einnahmen zu beftreiten find, 
fi auf $251,333 beliefen. 

Die feiner Zeit von Gläubigern vor 
Richter Tuthill gemadten und bon 
Froſt beſtrittenen Anſchuldigungen, 
daß nur durch gewiſſenloſe Buchfüh— 


rung und durch faliche Eintragungen 


der Einnahmen für Fracht- und Per— 
ſonenförderung ein anſcheinend günſti— 
ger Finanzſtand des Unternehmens 
nachgewieſen werden konnte, werden in 
dem Bericht beſtätigt. Das Verfahren 
wurde ſ. Z. eingeſtellt, kurz darauf 
aber im Bundesgerichte von Froſt noch 
immer wohlgeſinnten Gläubigern er— 
neuert. Die ſchwebende Schuld der 
Bahn war, dem Berichte zufolge, ſtatt 
weniger al3 $100,000, wie in den Bü- 
chern verzeichnet ift, am 28. Januar 
$2,169,100.51. In den Büchern von 
U. E. Froft & Eo., einer Maflerfir- 
ma, melche die Aktien und Bonds der 
Bahngefelihaft unter das Publifum 
brachte, und deren Hauptinhaber ber 
Gründer der Bahn ift, ftehen über 
$3,000,000 unbezahlte Schulden. rn 
den fünf Xahren por 1908 wurde ber 
Bahnbetrieb mit $1,439,100.79 Ver- 
Iuft geführt, mas aber durch oberfaule 
Buchungenvon Einnahmen für Perfo- 
nen- und Fra: .beförderung berbedt 
morben jei. So jeien $462,700.50 ! 
Einnahmen für fingirte Yahrklarten- 
verfäufe gebucht worden, ferner für die 
Beförderung bed von ber Bahn jelbit 
gebrauchten Baumaterial $959,692. 
Hierbei fei erftens die befürberte Maffe 
nur halb jo groß aemwefen, ala fie ge- 
bucht wurde, und die Fradhtgebühr für 
die Tonne mit 70 Gent3, ftatt mit 34 
Gent3 gebucht worden. 

Troß alledem bleibt eine Bilanz von 
$2,839,902.69, welche aber nicht zu 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder, 
Nina Sorte. Die Ihr Immas Gekauft Habt 


| Nach 


die 


finden ift, worüber die Rechnungsfüh- 
rer jedoch Auskunft erwarten, wenn fie 
die Bücher von WU. E. Froit & Eo. 
unterfuht haben. Die Beitände ver 
Gejeljchaft vertheilen fich folgender- 
maßen: Banfeinlagen in Chicago, 
ı 544.45; in Milmautee, $379.25; lau 
‚ fende Rechnungen, 588,87.35; Forde- 
rung an U. E. Froft & Eo. und „ver= 
wandte Gejelichaften“, $1,770,394.97. 


Dampfer „Theo. Roofevelt‘-, 


ı Einer der fchmuditen Erfurfions- 
' Dampfer, die Chicago ihren Heimaths- 
: hafen nennen, ift der „Iheodore Rooje- 
; belt“, Eigenthum der „Indiana Trans- 
; portation Co.“, deſſen Werft fih an 
ı der Clark Str.-Brüce befindet. Er 
macht von dort um 10 Uhr Morgens 
täglich eine Fahrt nach Michigan City, 
Ind., wo die Fahrgäſte ſich eiwa ſechs 
Stunden lang vergnügen können, und 
landet hier um 7 Uhr des Abends wie— 
der an der Clark Str.-Brücke. Des 
Abends macht der Dampfer eine Mond⸗ 
ſcheinfahrt auf dem See, die er um 84 
Uhr antritt und die 23 Stunden 
dauert. Für Muſik und andere Unter— 
haltung, ebenſo für Gelegenheit zum 
Tanzen iſt geſorgt. Generalbetriebs— 
leiter der „Indiana Transportation 
Co.“ iſt Herr W. K. Greenebaum. 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Konkordia Männer— 
ch or hat folgende Beamte gewählt: 
Präſident, Adam Mader; Vizepräſi— 
dent, Max Sparrer; Sekretär, Wm. 
C. Wiehle; Finanzſekretär, Alex. Bi— 
ſchoff; Schatzmeiſter, Wm. Thuering; 
Archivar, Alex. Biſchoff; Dirigent, 9. 
Hartmann; 1. Vizepräſ., A. Becker; 2. 
| Bizepräf. G. Vogel; Bummelſekretär, 
M. Broſtmeyer; Bummelſchatzmeiſter, 
F. Kirchner; Delegat zu den Vereinig— 
ten Geſellſchaften, Wm. CWiehle; 
Delegaten zu den Vereinigten Män— 
nerchören, Adam Mader und E. Becker. 
Finanzausſchuß — John G. Scholz, 
Adam Dries und F. Zietlow; Muſik— 
ı Ausfhuß—1. Tenor, H. Schmidt; 2. 

Tenor, Guſt Bein; 1. Baß, Geo. Vo— 
gel; 2. Baß, Paul Bartſch. 


— —⸗ñ — — 


* Grtra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fälfern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Feft in Irving Part, 


Die „Srbing Park Andependence 
Affociation“ veranftaltet morgen, am 
National-Feiertage, den Rindern und 
der Bürgerfhaft jene® Stabttheil3, 
mie in den Vorjahren, wieber ein Feft. 
einem feltlihen Umgzuge mird 
Richter Kavanagh auf dem Fyeitplahe 
an Hamline und |rping dark Boul. 
die Feitrede halten, dann werben MWett- 
fpiele und andere Beluftigungen ver— 
anftaltet werben. 


Möbellampf und Kriegstoften, 


$500 Schabenerfat Haben Gefchmo: 
ren in Stadtrichter Clelandz Ge- 
richt3hof Frau Freida Senbahl, 144 
Dat Str, gegen ©. Rofenbaum & 
Eo., 281 Divifion Str., zugefprochen 
für Verlegungen, welche ihr Angeftellte 
der Firma am 11. April bei der ver- 
fudten Fortnahme von Möbeln, auf 
welche Rofenbaum & Co. eine HHpo= 
thet hatten, beigebracht haben ſollen. 


Kurz und Nem. 


Die zum Beften Hermann Bilfita im 
Stnternationalen Theater veranftalte- 
ten Vorträge und Vorftellungen haben 
einen Reinertrag bon etwas über 
$400 ergeben. Sie wurden bem FFonde 
einverleibt,” aus dem bie Koſten ber 
Berufung an dad Bundes-Obergericht 
beftritten werben follen. 


— — — — — 





Tefegrapfihhe Depefchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Aula». 


„Unterichuß eigentlih Neberihuß”. 
So behaupt:t uufer Shaamtsfefretär. 


Mafhington, D. K., 3. Juli. Der 
Schatzamtsſekretär Cortelyou fand fic 
heute veranlaßt, eine Erklärung über 
die Lage des Schatamts abzugeben. 
Befanntlic) ergab der jüngite Schat- 
amtsausmweis für das verflojjene Rech- 
nungsjahr einen Unterfhuß von SO 
Millionen Dollard. Nun behauptet 
Hr. Cortelyou nichts Geringeres, als, 
dep „in Wirklichkeit” jtatt eines Unter- 
fhuffes ein Ueberfhuß vorhanden fei, 
und der gegentheilige Anfchein bl 
bon einem veralteten Buchführungzfy- 
jtem fomme, das jeht eine Durchficht 
erfahre. Er fügt hinzu, Posten, welche 
in die gewöhnlichen Ausgaben aufges 
nommen find, feien folche, die eigentlich 
als durch die Bondausgabe gededt ans 
gefehen werden follten, ſtatt durch lau— 
fende Einnahmen. 

Schienenunglück. 
Zwanzig Verletzte auf elektriſcher Bahn 


Norwalk, O., 3. Juli. Bei einem 
Unglück auf der Elektriſchen Lake— 
Shorebahn zwei Meilen von hier ſind 
20 Perſonen verletzt worden, aber Nie— 
mand lebensgefährlich. 

Norwalk, O., 3. Juli. Das er—⸗ 
wähnte Unglück auf der Elektriſchen 
Lake Shorebahn beſtand darin, daß 
ein oſtwärts fahrender Perſonenwagen 
mit einem Arbeitszug zuſammenſtieß. 

Unter den ſchwer Verletzten ſind: 
Henry Froelich, Herbert Holmes, R. 
R. Strehlan, Emil Koſtel und deſſen 
Gattin, T. W. Bunn und Frau John 
Frommer. Der Zuſammenſtoß ereig— 
nete ſich an einer Biequng des Geleiſes 
und ſoll dadurch verurſacht worden 
ſein, daß der Motormann des Ar—⸗ 
beitszuges ſeine Befehle vergaß. 

Vom doeutſchen Lehrertag. 


Milwaukee, 3. Juli. Die nächſtjäh— 
rige Konvention des Deutſchamerikani— 
ſchen Lehrerbundes wird in New York 
ſtattfinden. 

Die Zweigvereine des Bundes wur— 
den ganz aufgegeben, und fortan wird 
derſelbe nur aus direkten Einzelmit— 
gliedern beſtehen. 

Ein Antrag von Prof. Schönrich 
(Baltimore), daß der Lehrerbund als 
ſolcher ſich dem Allcemeinen deutſchen 
Sprachverein anſchließe, wurde abge— 
lehnt; er wird in der nächſten Kon— 
vention wieder eingebracht werden. 

Lange Zeit nahmen die Angelegen— 
heiten des Lehrerſeminars in An— 
ſpruch. Seminardirektor Griebſch und 
Dr. Frick, der Vorſitzende der betr. 
Prüfungskommiſſion, erſuchten die De— 
legaten eindringlich, dahin zu wirken, 
daß mehr Schüler, beſonders mehr 
männliche, in das Seminar treten. Der 
Bericht der betr. Prüfungskommiſſion 
bezeichnete die Leiſtungen der Schüler 
und Schülerinnen als vorzüglich. 

Nach einer unerquicklichen Debatte 
wurde das Schreiben der Bundestag— 
ſatung des Nordamerikani— 
hen Turnerbundes (in Ehi- 
caao), welches cinen fcharfen Tadel da= 
für enthält, daß cr Turnunterricht im 
Lehrerfeminar nicht nach deutſchem 
Spitem ertheilt werde, auf den Tifch 
geleat, da die® Sache des Vorftandes 
bom Lehrerfeminar fei. 

Befuch adfahrender Dampfer be= 
ſchränkt. 


New NYork, 3. Juli. Um die Ueber: 
füllung ihrer Dampfer an Abfahrtsta— 
gen durch Perſonen, welhe an Bord 
der Schiffe nichts zu ſuchen haben, zu 
verhindern, hat die Cunardlinie be— 
ſchloſſen, fortan Zutrittskarten nach 
der Landungsbrücke auszuſtellen und 
Niemanden zuzulaſſen, der nicht mit ei— 
ner ſolchen Karte verſehen iſt. Am 
Mittwoch, den 13. Juli, gelegentlich 
der Abfahrt des Dampefrs „Luſita— 
nia“, wird dieſe Neuerung zum erſten 
Male eingeführt werden. Kapt. Ro— 
berts, der Schiffahrtsſuperintendent 
am Cunard-Pier, ſagt, die Menfchen- 
maſſen, welche in der letztenStunde vor 
Abfahrt der Dampfer erſcheinen, be— 
ſtänden gar nicht aus Solchen, die An— 
gehörige oder Freunde an Borb haben, 
fondern nur aus Golden, die von dem 
„Seeing-Steamersoff Habit“ befallen 
feien. 

Wieder etwas Erdbeben. 


San Franzisfo, 3. Juli. Eine 
leichte Erderfhütterung murbe heute 
Vormittag hier verfpürt. 

203 Angeles, Kal., 3. Juli. Eine 
ſchwache Erderſchütterung war heute 
Vormittag hier zu verſpüren. Sie that, 
ſoweit bekannt, keinen Schaden. 


uusiaus, 


Weitere Kämpfe 
In der perfifhen Unglüdsftadt Tabrizl 


QTabriz, 3. Juli. Nach einem furzen 
Waffenftillitand find hier die Kämpfe 
zmwijchen den Reaktionären und ben 
Revolutionären (ober Berfaffungs- 
parteilern) abermals losgebroden. 

Die Revolutionäre hatten gejtern 
Abend eine weiße Flagge aufgezogen 
und damit zu verftehen gegeben, daß 
fie bereit feien, fich zu ergeben, —aber 
ftatt Frieden zu bringen, wurde geras 
be diefer Umftand von einem reattios 
nären Pöbel dazu benukt, dad Gtadts 
viertel, wo die Bazare liegen, auszus 
plündern und zu zerftören. 

Darauf riefen die Revolutionäre 
fofort wieder ihre Leute zu den Wafs 
fen, errichteten eine weitere Barrifade, 
und e3 begann ein blutiges Kämpfen 
im Bazarbdiftrift. 

Me ausländifhen Benohs 
ner bon Tabriz haben zu ihrem 
Schub die Flaggen ihrer betreffenden 
Länder an ihren betreffenden Häufern 
aufgehängt. 

Es herrſcht jeßt hier au ein bes 
denflicher Brotmangel! 


Dampfernadhrichten. 
Ungelommen: 
An GSable Island vorbei: New Porl, bon 
Southampton nad Nw Vorl. (Samstag Abend 


Dat romantiihen Anftrih: 
Die neue Sandesverrathsaffäre in Kiel. — 
Kaliausfuhr nad Amerifa eingefchränft. 
— Gericht empfiehlt Begnadigung des 
Statthaltermörders in Lemberg. 
(Spezialtabeldepefhe der „N. DO. Staatsaeituna”.) 
Berlin, 3. Juli. Trotz der Aus- 
Thliegung der Deffentlichteit im Eu- 
lenburg’schen Meineidsprogeß bringen 
die Blätter ausführliche Berichte über 
den Lauf der Verhandlunaen. Damit 
ift fehon die Abjurdität des Ausfchluf- 
fes auch der Prefje dargethan. Aller: 


dings ift bisher nicht zu Eontrolliren, 
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in wie weit die Berichte den Thatſachen 
entſprechen. Sind ſie unzutreffend, 
und ſolche Wahrſcheinlichkeit liegt vor, 
ſo iſt dies nur geeignet, die öffentliche 
Meinung irre zu führen. Allerdings 
iſt das allgemeine Intereſſe an dieſem 
Skandalprozeß ſichtlich im Schwinden 
begriffen. 

Der, die Verhandlungen leitende 
Landesgerichtsdirektor Kanzow hat 
ſeine Mahnung an die Anweſenden, 
nichts verlauten zu laſſen, wiederholt. 

Die neue Landesverrathsaffäre in 
Kiel trägt ein recht ernſtes Geſicht. Wie 
gemeldet, wurden dort ein Obermaat 
der deutſchen Marine und deſſen Braut 
unter dem Verdacht des Landesver— 
raths verhaftet. Nun werden weitere 
Einzelheiten höchlt ©:denflicher Natur 
befannt. E3 handelt fich angeblich um 
nichts Geringeres, al3 den Zerrath der 
Aufammenfeßung des bejtbemwährten 
deutſchen rauchloſen Pulvers anFrank— 
reich. Der verhaftete Obermaat heißt 
Dietrich; mit ihm ſind zwei Beamte 
des Minendepots dingfeſt gemacht wor— 
den. 

Die Affäre hat auch ein romanti— 
ſches Beiwerk. Die Braut, welcher 
Dietrich das Geheimniß der Zuſam— 
menſetzung verrathen haber ſoll, iſt ei— 
ne in franzöſiſcher Dienſten ſtehende 
Sprachlehrerin. Sie ſoll auf den 
Mann einen an Hypnotismus gren— 
zenden Einfluß ausgeübt haben. 

Der Kaliabſatz nach Amerika weiſt 
einen nicht unbeträchtlichen Rückgang 
auf. Der Vorſtand des Kaliſyndikats 
hat für das dritte Quartal eine Ein— 
ſchränkung des amerikaniſchen Ab— 
ſatzes um 20 Prozent in Vergleich mit 
der vorherigen Schätzung in Ausſicht 
genommen. 

Die „Kreuzzeitung begeht in dieſen 
Tagen die Feier ihres 60jährigen Be— 


ſtehens. 

(Die Neue Preußiſche Zeitung“, 
nach dem Eiſernen Kreuz im Titel— 
kopf gewöhnlich „Kreuzzeitung“ ge— 
nannt, iſt das Organ der evangeliſchen 
Hochkonſervativen, Vertreterin des alt— 
preußiſchen Adels und der kirchlichen 
Orthodoxie. Sie wurde im Revolu— 
tionsjahre 1848 gegründet.) 

Wien, 3. Juli. Der Kaiſerkönig 
hieß die neue ehrenrathliche Duellbe— 
ſtimmung für Offiziere durch ſeine 
Unterſchrift gut. Das neuerliche Um— 
ſichgreifen des Duellunweſens auch in 
Oeſterreich, und namentlich in den 
Kreiſen der Offizierkorps, hatte die 
„Antiduell-Liga“, welche viele Ange— 
hörige der erſten Geſellſchaftskreiſe zu 
Mitgliedern zählt, zu den größten 
Anſtrengungen veranlaßt. Auch in 
den hohen Militärkreiſen hat man ſich 
der Einſicht nicht verſchließen können, 
daß etwas geſchehen müſſe, um dem 
Unweſen zu ſteuern. 

Man hofft beſtimmt, daß die Mehr⸗ 
zahl von Duellen, welche bisher ganz 
nichtiger Dinge wegen ausgefochten 
worden ſind, in Zukunft vermieden 
werden können. Die Vorſchriften ſind 
ſtrenger, dem Ehrenrath iſt in jedem 
einzelnen Falle größere Diskretion ver— 
liehen und dazu iſt ein Zuwiderhan— 
deln gegen die Beſtimmungen mit er— 
heblichen Strafen belegt worden. 

Kürzlich erſt hat in Budapeſt ein in— 
ternationaler Antiduell-Kongreß ſtatt— 
gefunden, deſſen Schlußſitzung auch 
Don Alfonſo von Bourbon und deſſen 
Gemahlin beiwohnten. 

Der Vertheidiger des, in Lemberg 
wegen Ermordung des Grafen Potocki, 
des Statthalters von Galizien, zum 
Tode verurtheilten rutheniſchen Stu— 
denten Sieczinski hat gegen das Ur— 
theil Berufung eingelegt. Wie jetzt 
verlautet, hat der Gerichtshof beſchloſ— 
ſen, dem Kaiſer die Begnadigung des 
Mörders zu empfehlen. 

Bahnraub in Rußland. 
Angreifer erbeuteten anſcheinend große 

Summe. 

Samara, Rußland, 3. Juli. Zwi⸗ 
ſchenUfa und Zlatouſt wurde heute ein 
Bahnzug ausgeraubt, auf welchem 
zwei Kaſſirer der Satinsk-Eiſenwerke 
fuhren. Dies war jedenfalls den Räu— 
bern bekannt, welche den Zug beſtiegen. 
Nicht weit vom Bahnhof von Samara 
griffen fie die Taffirer an und erbeute- 
ten eine Summe, :>: Je auf $180,000 
angegeben wurde. Sodan zogen fie die 
Bremjen an, brachten hierdurch den 
Zug zum Gtilfftand und entfamen un- 
ter einer Salve von Revolverfhüffen. 


Dampfernadhrichten. 
n mmen: 

Sapre: Sa — von New Vork. 
n: 


baegange 
New Horl: Amerifa nah Hamburg; La Lor- 


tg 
raine nad gern: Celtic nad) Xiverpool; Mexis 
Io, nah Kuba und Mexilo. 


D‘ Poren find die Si: 

cherheits » Dentile 
DesKörpers. Wenn fie 
in bejter Ordnung ge 
halten werden durd 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Kran: 
heits: Gefahr vermieden. 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirffamer 
Eröffner der Poren. 


— 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 3. Juli 1908. 


Zum Tode verurtheitt. 


Freiburg, Sachſen, 3. Juli. Wie 
zu erwarten var, wurde bie Vürger- 
meiſterstochter Grete Baier, welche den 
grauſamen Mord an ihrem Bräuti— 
gam, dem Oberingenieur Preßler, be— 
hufs Erlangung von Verſicherungs— 
geld verübte, zum Tode verurtheilt. 
Außerdem wurden ihr wegen Teſta— 
mentsfälſchung 8 Jahre Zuchthaus zu—⸗ 
erkannt. 

Ihr Vertheidiger hat indeß ein 
Gnadengeſuch aufgeſetzt, und auch die 
Geſchworenen werden dasſelbe unter— 
ſtützen. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 
Inland. 


— In der venezolaniſchen Haupt— 
ſtadt Karakas wird jetzt amtlich zuge— 
geben, daß dort die Beulenpeſt herrſcht. 

— Geſtorben iſt in Cincinnati Mu— 
rat Halſtead, einer der befanntejten 
Sournalijten der Ver. Staaten, im 
79. Sabre. 

— Wräfident Kajtro von Venezuela 
jandte der Wittme des Ex-Präſiden— 
ten Cleveland ein ehr herzlich gehalte- 
nes Beileidstelegramm . 

— SKongregmann Champ Clarf 
wird im Dezember der Nachfolger von 
Sohn ©. Williams als Minderheits- 
führer im Abgeordnetenhaus. 

— 3 Gelbjtmorde gejtern in Mil- 
maufee. Einer der Betreffenden, R. 
Schult, bejtimmte, daß jeine Leiche 
berbrannt, und die Afche an Frau 
Meta Guettner zur Benußung als 
Zahnpulver übergeben merbe! 

— Die deutfben Vereine im Sü- 
den der Union wollen jegt einen ge- 
meinfamen Schut- ınd Trußbund ge= 
gen die Prohibitionsſeuche ſchließen. 
Von den Turnern in Chattanooga, 
Tenn., iſt die Anregung dazu ausge— 
gangen. 

— 10 Jahre Staatszuchthaus er— 
hielt in San Franzisko, wegen großer 
Unterſchlagungen, Walter S. Bart— 
nett, Vizepräſident der, im letzten No— 
vember mit 89,000,000 Schulden ver— 
fradhten „Salifornia Safe Depofit & 
Truſt Co.“ 

— Das Teſtament des Expräſiden— 
ten Cleveland wurde im Nachlaßge— 
richt von Mercer County, N. J., zur 
Beltätigung einaerei..t. Es iſt noch 
nichts über die Größe des Nachlaſſes 
befannt; doch Seit: e8, daß derjelbe be= 
deutend größer jei, al man vermuthet 
hatte, 


Schatzamtsſekretär Cortelyou 
erließ den angekündigten Aufruf an 
die Nationalbanken, wonach dieſelben 
an oder vor dem 15. Juli rund 45 
Millionen Dollars von der Bundesein— 
lage in das Schatzamt zu zahlen haben, 
ſoweit ſie nämlich mehr, als 850,000 
Einlagen haben. 


— Allen Offizieren und Arbeitern, 
welche mit der Herſtellung des neuen 
20,000 Tonnen -Schlachtſchiffes im 
Waſhingtoner hiffbauhof zu thun 
haben, wurde auf das Strengſte ver— 
boten, Zeitungsleuten und Anderen 
irgendwelche Auskunft über den Bau 
zu geben. 

— Auf Anfrage der „N. Y. Times” 
bat Präjident Diaz von Merito nod)- 
mal3, durch feiner Privatfefretär, er- 
Härt, daß die Unruhemader im Nor= 
den der Republik den Namen „Rebel- 
len“ nur al3 Deefmantel benütten, um 
eventuell al3 politifche Gefangene an= 
gejehen zu werden, oder der Außliefe- 
rung feitens der Ver. Staaten zu ent 
gehen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 5, 
St. Loui3 1; Chicago 0, ot. 
Louis 9 (2. Spiel); Cleveland 1, De- 
troitt 11; Philadelphia 4, Bofton 1; 
Mafhington 4, New York 3; Wafhing- 
ton 5, Nem York 3 (2. Spiel). „Na- 
tional League” — Pittsburg 0, Chi- 
cago 3; Pittsburg 9, Chicago 4 
(2. Spiel); St. Youi3 4, Cincinnati 2; 
Brooplyn 2, Bofton 1; Sem York 4, 
Philadelphia 3. 


Ausland. 


— Neue Revolution in der ſüd— 
amerikaniſchen Republik Paraguah. 


— Vicomte Snohy reiſte von Tokio, 
Japan, ab, um den Fürſten Ito 
als Generalreſidenten für Korea ab— 
zulöſen. 

— Auf über 200 wird jetzt die Zahl 
der Todesopfer des berichteten Gruben— 
unglücks bei Juzowka, Rußland, ge— 
ſchätzt. 

— Das Pariſer Blatt „Le Matin“ 
wurde zur Zahlung von 50,000 Fran—⸗ 
ken Schadenerſatz an den Senator 
Humbert wegen Verleumdung ver— 
klagt. 

— Der, zur Unterſuchung dieſer 
Frage eingeſetzte Extraausſchuß des 
britiſchen Unterhauſes ſoll entſchieden 
gegen die Auferlegung eines Zolles auf 
amerikaniſchen Hopfen ſein. 

— Zar Nikolaus und ſeine Familie 
reiſten von St. etersburg ab, um bie, 
ſeinerzeit infolge eines Schiffsunfalles 
unterbrochene Kreuzfahrt im Finni— 
ſchen Meerbuſen wieder aufzunehmen. 


— Kaiſer Wilhelm ſandte dem Gra— 
fen Zeppelin anläßlich ſeines jüngſten 
Luftſchifferfolges eine Glückwunſchde— 
peſche, worin er von demſelben als dem 
Beginn einer neuen nationalen Errun— 
genſchaft ſpricht. 

— Der Kaflationshof von Venezue- 
la, das höchfte Gericht dafelbit, beitä- 
tigte das Urtheil des Zivilgericht3 über 
die „New York & Bermudez Asphalt 
Eo.“ betreff3 Zahlung von $5,000,000 
an bie venezolanifche Regierung wegen 
Unterftüßung der leßten Revolution. 


— General d’Amade, der fran- 
zöfifche Befehlahaber in Marokko, bes 
fegte bvorerft den Kleinen Geehafen 
Azamor zur Strafe dafür, daß der 
bortige Pafcha einen franzöfifchen Ku 
tier feftnahm und mehrere, unter fran- 
zöffhem Schuß ftehende Perfonen 


mißbanbelte. 


von au 
wurden 128,115 Buihels 
Mais und 


Lokalbericht. 


Die neue Grandjury. 


Bilfsftaatsanwalt Barbour kinter dem 


Kriminalanwalt Cantwell her. 


Um Montag Morgen merben bon 
Richter Kerjten die Großgefchmorenen 
des Yulis-Termins vereidigt merben. 
Wie Hilfsftaatsanmalt Barbour nun 
heute verficherte, mirb er der Kür- 
perichaft das ihm zur Verfügung fte- 
hende Bemeismatertal unterbreiten, 
um gegen-den befannten Kriminalan- 
malt Robert E. Cantwell eine An 
lage wegen Berleitung zum Meineid 
in dem Mordprozefje der drei freige- 
Iprochenen Ehinefen Moy Dong HoY, 
Harry Lee und Hip Yung und gegen 
9. .H. Stridiron und Kohn Moifand, 
Zeugen in dem Brozeffe, Anklagen me- 
gen Meineides beantragen zu fünnen. 

Terner will der Beamte um die Er- 
hebung von neuen Antlagen wegen Er=- 
langung von Geld mittel3 Schwindel3 
durch falfche Vormände, mie es in 
mwörtlicher Ueberfegung des Auriften- 
englifch heißt, gegen a3. R. Ma- 
rooney, as. B. Mullaney, Harry 
Schindler und Walter Gehrfe zu be- 
antragen, die vier Burfchen, welche von 
der Unflage freigefprochen morden 
find, den großen Kanzelredner und Fa— 
natifer Hartzell um $600 gefchröpft zu 
haben. Barbour behauptet, daß der 
Treifpruch auf technifche Spikfindig- 
feiten hin erfolgt fei. 

— — — 
Neuer Kuhhandel. 


— — 


Die alt Charter⸗Vorlage ſoll der nächſten 
Legislatur aufgewärmt vorgeſetzt werden. 

Die hieſigen republikaniſchen Poli— 
tiker wollen im Auguſt oder Septem— 
ber den Charterkonvent abermals ver— 
ſammeln, um den alten ſtädtiſchen 
Freibriefentwurf umzuarbeiten, da— 
mit er der Legislatur in der nächſten 
Sitzung im Januar wieder unterbrei— 
tet werden kann. Dem Bürgermeiſter 
liegt daran, die Grenze der Gewalt 
über die Ausgabe von Bonds zu ſtre— 
cken, ſo daß zur Vornahme von aller— 
hand bleibenden Verbeſſerungen Mil— 
lionen von Dollars geborgt werden 
können. Um die Demokraten für den 
Plan zu gewinnen, ſoll von einer 
Neueintheilung der Wards in dem 
Entwurf Abſtand genommen werden. 
Ferner wird eine Machterweiterung 
der Stadtverwaltung in örtlichen Din— 
gen geplant. Ob dieſe Machterweite— 
rung ſich auch auf die Regelung des 
Wirthſchaftsbetriebb und des Sonn— 
tagsausſchanks erſtrecken ſoll, iſt noch 
nicht bekannt. Sprecher Shurtleff, 
welcher auf Wiedererwählung hofft, 
ſoll ſich bereit erklärt haben, auf die 
Vorſchläge einzugehen unter der Be— 
dingung, daß das County einem Ver— 
faſſungszuſatz zuſtimmt, welches dem 
Lande für immer die Herrſchaft über 
die Stadt Chicago einräumt. Um ber 
der Durchführung diefer Pläne zu hel- 
fen, will auch der Abgeordnete Kittle- 
man mieder fandidiren. Er und 
Shurtleff find für den Kuhhandel ver- 
antmwortlih, durch den die Ehicagoer 
Mafchine der Annahme des Local 
Dption-Gefeges zuftimmte und dafür 
den Charterentwurf in ſtark verſtüm— 
melter Form erhielt. Dieſen haben 
dann die Bürger mit gewaltiger 
Mehrheit verworfen. 

— — —— 
Die „weiße Sklaverei“. 


Die Einwanderungsbehörde läßt weitere 
Frauen feſtnehmen. 


In Häuſern von South Chicago hat 
die Einwanderungs-Behörde, die zur 
Zeit die ſog. „weiße Sklaverei“ zu un— 
terdrücken beſtrebt iſt, wieder drei 
Frauen verhaften laſſen. Eine von ih— 
nen, Klara Isner, die im Hauſe Nr. 
9216 Harbor Ave. verhaftet wurde, iſt 
angeklagt, Ausländerinnen beherbergt 
zu haben, behauptet aber, ſie habe 
nichts mit der Führung des Hauſes zu 
thun gehabt, ſie ſei nur Inſaſſin ge— 
weſen. Geheimpoliziſten bemühen ſich, 
mehr über das Haus zu ermitteln, das 
jetzt angeblich lerr iſt. Die Isner 
wurde unter 82000 Bürgſchaft geſtellt, 
die ſie nicht leiſten könnte, und ins Ge— 
fängniß abgeführt. Ethel Williams 
wurde in Zeugenhaft genommen, aber 
ohne Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 
ſetzt. Der Name des dritten Frauen— 
zimmers wird geheim gehalten. 

Wahrſcheinlich werden nächſte Woche 
weitere Streifzüge in den verrufenen 
Diſtrikten in South Chicago und auf 
der Süd- und Weſtſeite folgen. 

In Auguſt und Marie Duval glaubt 
die Behörde einen wichtigen Fang ge— 
than zu haben. Duval war Beſitzer der 
franzöſiſchen Speiſewirthſchaft Nr. 
386 Dearborn Ave., wo die Chicagoer 
„Lebewelt“ zu verkehren pflegte. Es 
hat auch an Cuſtom Houſe Court einen 
Eingang und iſt ein Ueberbleibſel der 
„Levee“ des inneren Stadtbezirks, die 
vor drei Jahren unterdrückt wurde. 

—+ — st— 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehenb die BHeutigen Preis» 
Thmanftungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 
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Frei für Ihwache Männer! 


Ein deutfches Buch, da3 Ihre Augen 
öffnen wird. 


Sichert volle Mannestrait 


Ein Bud, melde Har und deutlich erklärt, 
wie man Nervenihmwäche und geheime Schwäche» 
auftände zu Haufe ohne Abhaltung don der Ar» 
beit leicht und ficher furiren fann. 

Falls Sie mehr Nervenfraft, mehr, Energie, 
mebr Stärle und Träftige Mannbarleit mins 
fen, laffen Cie fi) dies deutfhe Buch fofort 
fommen. SKoftenfrei, in einfachem Umſchlag, ver» 
fiegelt, per Boft. Adreffirt: 


Dr. G. H. Bobertz, 


564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
18ap, ja* 


Lufiſchiffer. 


WVerden morgen, zur feier des Tages, ein 
:Detttabren beginnen. 


Morgen Nachmittag um 33 Uhr 
wird auf dem Plate des „Uera Club“ 
an der 67. Straße und South Part 
Une. eine Wettfahrt von zehn Quft- 
ſchiffen, amerikaniſchen, kanadiſchen 
und franzöſiſchen, beginnen. Chicago 
wird mit zwei großen Ballons an 
dem Wettkampf zwiſchen den „Seg— 
lern der Lüfte“ betheiligt ſein, Chi— 
cago, dem größten aller zehn, und 
dem Illinois. Der Leiter des franzö— 
ſiſchen Luftſchiffes hat den ſchönen 
franzöſiſchen Namen A. E. Müller 
und ſein Gehilfe den ebenſo franzöſiſch 
klingenden Schönecke. 

Der „Chicago“ wird von Chas. An— 
drew Coey geführt werden. Dieſer er— 
wartet, vier Tage in den Lüften zu 
bleiben. Die Luftſchiffe werden in 
Zeitabſtänden von 10 Minuten aufſtei— 
gen. Die Namen der zehn Luftſchiffe 
ſind: Chicago, Illinois, United States 
vom St. Pauler Klub, America, vom 
Minneapoliſer Klub, Fielding vom 
Klub in San Antonio, Texas, Cincin— 
nati vom Cincinnatier Klub, Kolum— 
bia, Eigenthum von C. H. Leichleiter, 
Ville de Dieppe, einem franzöſiſchen, 
und „King Edward“, einem kanadi— 
ſchen Klub gehörig. Ob „J will“, das 
C. H. Perrigo von Chicago gehörige 
Luftſchiff, ſich betheiligen kann, iſt 
fraglich, weil es bei einer Probefahrt 
geſtern beſchädigt worden iſt. 

Für die Wettfahrt ſind zwei Preiſe 
von je 83000 für die weiteſte Fahrt 
und für die längſte Dauer des Aufent— 
halts in der Luft ausgeſetzt worden. 
Das deutfche Luftichiff „Pommern“ 
hat voriges Jahr mit 980 Meilen die 
erite Stelle erlangt. 


Die .‚Bant of America‘. 


Appellhof hat über Richter Smith u. feines 
Genofjen Sorrow Berufung entfchieden. 


Die Richter de3 Appellhofes, Hol- 
dom, Adams und Bromn, haben heute 
angekündigt, daß fie fich über die Be- 
tufung der zu Zuchthaus verurtheil- 
ten Xeiter der verfrachten „Bank of 
America”, des früheren Richter Abner 
N. Smith und Gujtap Sorrom, geei= 
nigt haben und ihre Entjeheidung am 
Montag befannt machen werden. 

Hilsftaatsanmwalt Young erwartet 
eine Beitätigung des Gtrafurtheils. 
Er jagt, Smith habe die Bankgefete 
gefannt und wiſſen müffen, daß die 
Bank ein Schwindelunternehmen war. 

Die Banf murde am 4. Dezember 
1905 von Smith, Sorrom, erome 
DB. Pierce und Frant E. Creelman ge= 
gründet und am 14, Februar 1906 
nad einem Anjturm der Gläubiger ge= 
Ichloffen, nachdem das Klarirhaus fich 
gemweigert hatte, fie länger anzuerfen- 
nen. Die Schulden waren $175,000, 
die Beltände $45,000. Die vier Grün- 
der murden angeklagt, Smith und 
Sorrom zu $1000 Gelditrafe und 
Zuchthaus von unbeftimmter Zeit ver= 
urtheilt und Pierce zu $500. Er be= 
zahlte. Creelman wurde freigefpro- 
hen. Smith und Sorrom reichten 
Berufung im Appellhofe ein. 

— — ·— — — 


Rächte ſich. 


— — — 


Bahnwichter Charles Lleary mißhandelt 
un) beraubt. 


Auf den Geleifen der Chicago Ter- 
minal Iransfer-Bahn wurde heute zu 
früher Morgenitunde der 40jährige 
Bahnmwächter Charles Cleary, Nr. 604 
”. 12. Straße, von zwei Männern, 
die hinter einem Güterwagen auf ber 
Sauer gelegen hatten, überfallen. 

Einer der Burfchen fragte ihn: 
„Sind Sie nicht der Schelm, der mid) 
neulich feftnehmen wollte?“ 

Ehe er noch antworten konnte, habe 
man ihn niedergefchlagen, biß zur Be- 
mußtlofigfeit geprügelt und um feine 
cus $9 beftehende Baarfchaft erleich- 
tert. 

Ein Polizift fand den Bemußtlofen 
und veranlaßte feine Weberführung 
nad) dem Eounty-Hofpital, mo er bald 
wieder zu fich fam. Er hat einen Arm= 
bruch und eine Schädelmunde erlitten. 
Syn einem feiner Angreifer hat er einen 
gemwiffen Bloom erkannt, den er neulich 
pon den Geleifen jagte. Auf den und 
feinen Kumpan fahndet jet die Po- 


lizei. 
— — — — 


Allgemeiner Raugirbahnhof. 


Die Chicago Union Transfer Co. 
iſt bemüht, den alten Plan eines allge— 
meinen Rangir = Güterbahnhofes auf 
dem GStidiney-Gelände füdmeltlich von 
Chicago wieder zu beleben. Der Stra- 
Benausfchuß berieth geftern über eine 
Vorlage, monad das Gelände mit der 
Gürtelbahn, der Chicago & MWeftern 
Andiana und anderen Bahnen verbun- 
den merden fol. Ald. O'Connell 
brachte den Entwurf ein, ber einem 
Unterausfhuß mit Ald. Pringle ala 
Vorfiger übermwiefen wurde. Der Ent- 
mwurf ermächtigt die Union Transfer 
Eo., eine Bahn von der füdlichen 
Stadtgrenze an 87. Straße, eine halbe 
Meile von 48. Ave., nördlich bis 71. 
Str. und dann’meitlich bi3 zum Gtid- 
ney-Geländbe zu bauen. 


— Ein armer Einjähriger.. — Sie: 
„Heute vor einem Jahre in biejer 
Stunde ftanden wir vor dem Altar.“ 
— Er: „Ja, ih habe mein Jahr abge- 
dient; aber die „Knöpfe“ hab’ ich nicht 
befommen!” 


Bertrant ıhrem Manıe. 


Srau Bildur 6. Beder fehrt freiwillig ins 
Jrrenhaus zurüd. 


Das Habeas Corpus-Eeſuch um die 
Entlaſſung von Frau Hildur G. Becker 
aus dem Irrenhauſe in Elgin mit der 
Begründung, daß ſie ſtets vernünftig 
geweſen und nur deshalb von ihrem 
Manne, Ernſt Becker, ins Irrenhaus 
gebracht worden ſei, weil Becker zu ih— 
rer jüngeren Schweſter, Gertrude Lar— 
ſon, unlautere Beziehungen unterhalte, 
wurde heute von Richter MeEmei: ab- 
geiwiefen, der dann die Frau auf ihren 
eigenen Wunfch wieder der Jrrenan- 
ftalt übertwies, nachdem Becker verſpro— 
hen hatte, fie in zwei Wochen nach) 
Haufe zu holen. Urfprünglich hatte 
der Richter, wie an anderer Stelle er= 
mähnt, den Fall bis zum 13. Juli ver> 
ſchieben wollen. 

Frau Beder durfte in ein Nebenzim- 
mer treten, um ihre Kinder zu jehen. 
Dort waren aud ihr Mann und ihre 
Schweſter Gertrude zugegen. Als fie 
ins Gerichtszimmer zurüdftam, jtellte 
der Richter ihr die Wahl, entweder bis 
zum 13. Juli unter der Obhut von 
Frau E. R. Helmftein in Ya Orange 
zu bleiben oder ins Jrrenhaus zurüd- 
zufehren. Frau Beder eriwiderte: 

„Sch habe ftetz volles Vertrauen zu 
meinem Manne gehabt und glaube 
nicht, daß er das Unrecht gethan bat, 
dejjen er befchuldigt wird. ch möchte 
lieber nad) Elgin zurüdfehren.” 

Beder fagte dann zum Richter: 

„sch werde eine Tante von mir aus 
Europa als Haushälterin für die Kin- 
der fommen laffen und in zwei Wochen 
meine Frau heimbolen.“ 

Die Verhandlung mar ftellenmeife 
recht jtürmifch, Jo daß der Richter wie- 
derholt Ruhe gebieten mußte. 

Guftan Larfon, der Bruder von 
Frau Beer, erklärte feine Schmweiter 
für das Opfer Bedlers, der fie wegen 
feiner Beziehungen zu feiner, Qarfons, 
Schmwefter Gertrude ind Jrrenhaus ge= 
bracht habe. Gertrude ift zur Zeit 
Haushälterin bei Beder. Frau Helm 
ftein behauptete, fie wilfe um das un= 
lautere Verhältnit zwifchen Beder und 
feiner Schwägerin, und forderte den 
Richter auf, den Sachverhalt genauer 
zu unterfuchen und Frau Beder in ihre 
Dbhut geben. Darauf ließ fich aber 
Richter MeEmen nicht ein. 

Sn Privatzimmer des Richters er= 
hob Ernft Larfon diefelben Befchuldi- 
gungen gegen feinen Schwager Beder 
und Gertrude. 

Beder jagte dem Richter, feine Frau 
ſei in die Irrenanſtalt geſchickt wor— 
den, nachdem ärztlicheUnterſuchung be— 
wieſen, daß ſie krank ſei, und das 
Countygericht ſie für geiſteskrank er— 
klärt habe. Die von der Familie Lar— 
ſon erhobenen Beſchuldigungen erklärte 
er für unwahr. Er habe an ſeiner 
Frau ſtets recht gehandelt, und ſobald 
ſie wieder geſund ſei, werde er ſie zu— 
rücknehmen. 

Dr. Frank Jenks, Oberarzt der Ir— 
renanſtalt, bezeugte, daß Frau Becker 
zu Zeiten zwar ganz vernünftig zu ſein 
ſcheine, aber wiederholt Geiſtesſtörun— 
gen gezeigt habe. 

O. G. Hoegſtedt, der Anwalt von 
Frau Becker, ſprach ſeine Ueberzeugung 
aus, daß Becker und ſeine Schwägerin 
ſchuldig ſeien, er könnte Beweiſe dafür 
beibringen. Frau Becker glaube ihrem 
Manne, weil der wahre Stand der 
Dinge ihr unbekannt ſei und weil 
Becker einen hypnotiſchen Einfluß auf 
ſie ausübe. Der Richter meinte, es ſei 
wohl beſſer, daß Frau Becker nichts 
wiſſe und ihrem Manne vertraue, der 
ſie ja zurücknehmen wolle. 

Nach der Verhandlung ſagte Hoeg— 
ſtedt, der Richter hätte Becker nicht al— 
lein mit ſeiner Frau reden laſſen ſol— 
len. Becker habe politiſchen Einfluß, 
deshalb ginge auch Alles ſo, wie er es 
wünſche. 

— — — — 
In Nr. Sicher. 


Theodor C. Brockhauſen ſoll mehrere Chi— 
cagoer gerupft haben. 


Der am Montag in Foraker, Okl., 
verhaftete Grundeigenthumshändler 
Theodore C. Brockhauſen, alias C. M. 
Weber, iſt geſtern Abend von hieſigen 
Detektives per Schub nach Chicago zu— 
rückbefördert worden. Er ſoll mehre— 
ren ſeiner hieſigen Kunden Hypotheten 
auf angeblich in Oklahoma gelegenes 
Grundeigenthum, das aber angeblich 
in Wirklichkeit gar nicht exiſtirte, auf— 
gehalſt haben. Auf dieſe Weiſe prellte 
er angeblich Frl. Kate Mahon, Nr. 
402 Dearborn Ave. um $3000, und 
Irl. Mary Leath, Nr. 20 Ritchie Pl., 
um 81500. 

Insgeſammt ſoll er etwa $20,000 
erſchwindelt, dann aber vor zwei Jah— 
ren bei Nacht und Nebel die Stadt ver— 
laſſen haben und nach Foraker geflüch— 
tet ſein. Er blieb verſchollen. Im 
Januar aber ſtarb ſeine Frau. Er 
beging die Dummheit, die Leiche nach 
Chicago zu ſenden. Das erfuhr die 
hieſige Polizei. Sie ſetzte ſich mit den 
dortigen Behörden in Verbindung und 
bat um nähere Auskunft über den Ab— 
ſender. Ihr wurde der Beſcheid, daß 
Brockhauſen ſeit etwa zwei Jahren 
dort anſäfſſig ſei und ein Grundeigen— 
thumsgeſchäft betreibe. 

In voriger Woche begaben ſich hie— 
ſige Detektives nach Foraker, erwirkten 
die Verhaftung des Mannes und nach 
Ueberwindung mancherlei Schwierig— 
keiten auch ſeine Auslieferung. Der 
Häftling iſt ſchon von der April— 
Grandjury auf Betreiben des Frl. 
Mahon und des Frl. Leath in An- 
Hagezuftand verfeßt worden . 

—1 9. —— 
Durd eigene Sand, 


Sm Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 5825 Vernon Xoe., tnüpfte heute 
die 5ljährige Frau Nellie Zlamm fich 
mit einem Betttuh an der oberen 
Shürhafpe auf. AUS man fie fand, 
war jie falt und ftarr. Man muth- 
maßt, daß eine langmwierige Krantheit 
fie veranlaßt hat, ihrem. Dafein ein 
Ende zu macdıen. 


AntiquitätensfFabriten ins Schott 
land, 


Aus London wird gefchrieben: Die 
Amerikaner find in der Regel genü- 
gend auf ihrer Hut. Sie forgen dafür, 
daß fie bei ihrem Bejuche in Europa 
den rechten Gegenmwerth für ihr Geld 
erhalten. Aber in einem Punkte find 
biel von ihnen vermundbar. E3 gibt 
Amerikaner, die der Anficht zu fein 
fcheinen, daß alles, was fie in der alten 
Welt jehen, eine Antiquität ift, und 
mancher jcheut feine Koften, um fich in 
den Befit von Antiquitäten zu brin- 
gen. Er kehrt dann wohl in feine Hei- 
math zurüd mit fcehönen altitalieni- 
Ichen mejfingenen Dellämpchen, die ei- 
gen3 für ihn in Birmingham fabrizirt 
murden. Der amerifanifche Konful in 
Dunfernline hat e8 für nothivendig ge= 
halten, feine Landsleute ausdrüdlic 
bor den fogenanten Antiquitätenhänd- 
lern zu warnen. Der Schotte ift ein 
Ihlauer Gefhäftsmann und der ame- 
tifanifche Konful verfichert, daß ji 
die jchottifchen Stadt- und Dorfbe- 
mohner zu einer Legion von Antiqui= 
tätenhändlern ummandeln, jobald zu 
Satfonbeginn die amerifanifchen Tou= 
rilten auf der Bildfläche erfcheinen. In 
den entlegenſtenFarmhäuſern ſeien jetzt 
bereits die Inſaſſen mit der Herſtel— 
lung von Antiquitäten beſchäftigt. Es 
ſei vollſtändig unſinnig anzunehmen, 
daß man Antiquitäten billig erſtehen 
könne. Die einzigen echten Antiquitäten 
finde man bei den anerkannten Händ— 
lern und man müſſe ſie theuer bezah— 
len. Vor allen Dingen müſſe ſich der 
Amerikaner hüten Stühle von Robert 
Burns oder Tiſche der Marie Stuart 
zu kaufen. Auch Holzſchnitte und 
Stiche ſeien zu vermeiden. Eine große 
Zahl von geſchickten Künſtlern repro— 
duzire derartige Stiche und alte Holz— 
ſchnitte, ohne die Abſicht zu betrůgen. 
Solche Stiche würden von unehrlichen 
Händlern aufgekauft, künſtlich mit dem 
Stempel des Alterthümlichen verſehen 
und dann gerahmt zu hohen Preiſen 
ausgeboten. 

— — — — 
Das Seebad Wien, 


Man Ichreibt aus Mien: Der 
Strand der munderfchönen blauen 
Donau gehört nicht mehr zu den Ge— 
bilden der Dichterifchen Phantafie, 
jeitdem Bürgermeijter Queger in das 
Lager der „Wafjerpritfchler” überge- 
gangen tft. Geit vorigem Jahr hat 
die Kolonie der Naturmenjchen, die in 
den verjteckten Auen eines wenig be— 
fannten Donauarmes ihre Zelte aufge- 
Ichlagen hatte, menn man fo jagen 
darf, die fommunalen Weihen empfan- 
gen. Die Gemeinde Wien hat eine 
Viertelmillion Kronen gefpart, um ein 
veritables Strandbad zu jehaffen. Es 
liegt auf dem — mit PBerlaub — 
„Sänjehäufel”, in der Nahbarfchaft 
eine großen und fleinen „Sauhau= 
fens“, Um feine Mißverftändniffe auf- 
fommen zu laffen, jet bemerft, daß der 
Volfsmund unter „Haufen“ die reiih- 
ih bewaldeten Anjeln und nfelen 
beriteht, . die von zahlreichen Armen 
der»unrequlirten Donau umjchlungen 
find. »;Xebensfünftler, denen die Faul: 
heit als höchjte Tugend erjcheint, wer— 
ven fünftig das Wiener Strandbad 
zu den Nuhmesthaten de3 Herrn von 
Wien zählen müffen. Wohlig und 
meich plätfchern die Wellen im Schat- 
ten von Weiden und Birken. Der 
Donauarm, hier feine 100 Meter breit, 
zieht mit faum merflicher Strömung 
den Schwimmer von einem Ydyl zum 
andern, zu den Snfeln der GSeligen, 
mo der geplagte Weltjtädter ein Weil- 
chen DOrgien des Nichtsthung feiern 
fann. Dom Engpaß des Leopold3= und 
Bifamberg3 ftürzt der nie raſtende 
Miener Wind auf die Mafferfläche 
und erzeugt einen Wellenfchlag, um 
deffentwillen mancher Kurort ber 
Adria auf die Kaiferjtabt neidifch 
werden fünnte. Den herrlichen ſam— 
metmweichen Strand nicht zur vergeffen! 
Mie auf fehmellendem Teppich man 
dert überall der Nichtfehwimmer ge= 
fahrlos 20 bis 30 Schritt in das 
feuchte Element hinaus. Wen ed nad) 
Sandbädern gelüftet, braucht nicht 
lange zu fuchen. Die Gemeinde hat 
von dem Strand etwa 600 Meter für 
das ftädtifche Bad herangezogen und 
mit vielem Gefchit hergerichtet. Die 
Garderobefhränthen find für 2500 
Beſucher berechnet, 300 Kabinen und 
Strandzelte ftehen gegen geringe Auf 
zahlung zur Verfügung, Gonnen=, 
Zuft- und Sandbäder fünnen auf ge= 
eiqneten Plägen umfonft genofjen 
merden. Eleftrifches Licht und Quell- 
waffer, ein Nejtaurant und ein — 
natürlich viel zu fleined — Saffee- 
haus zeigen dag Seebad Wien auf der 
Höhe feiner Zeit. Männlein und 
Meiblein baden zumeift getrennt, aber 
e3 aibt auch im fittfamen Wien ei- 
nen fFamilienftrand, und ed bedarf 
nicht einmal eine3 notariell beglaubig= 
ten Traufcheines, um auf dem Gänfe- 
häufel alg Familie im Sinne des 
Babdereglements zu gelten. Das Kri- 
terium für diefe heifle Sache lautet 
höchft einfach, in Knittelverfe überfet: 

„Kommen zugleich an Meib und Mann, 

Sieht man fie als Familie an!“ 

u — — — 

— Schwer zu machen. —Zuchthäus⸗ 
ler: „Herr Direktor, ich bitte dringend 
um eine Beſchäftigung, die meinem 
Beruf entſpricht. Ich war Kellner im 
Orient⸗Expreßzug.“ 

— Bedauerlih.— Ste: E3 ift doch 
ein Skandal. Yet nachdem mir zman= 
zig Jahre zufammen verheirathet find, 
betrügft du mih.— Er: Ja, es iſt wirk⸗ 
ih ein Standal, daß ich fo lange g3- 
wartet habe. 

— Boshafte Frage. —Klavierftüm- 
per (fih vom Piano erhebend): „Ha= 
ben Sie etwa den falfchen Attord her- 
ausgehört?" — „Welchen?“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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— — — — TEE 


Des NationaleFeiertages wegen 
wird die „Abendpoſt⸗“ morgen, 
Samſtag, den 4. Juli, nicht er⸗ 
ſcheinen. Die Geſchäftsſtelle wird 
von 5 Uhr Nachmittags an geöff⸗ 
net fein, 


Zangiamer Fortichriit. 


Mit der dritten Duma ift der rujfi- 
je Kaifer fo zufrieden, daß er ihr jo= 
gar die jelbitjtändigen Regungen ver- 
zeiht, die auch fie nicht völlig hat un 
terdrüden fünnen. nöbejondere tritt 
er ihrer Anficht bei, daß der Flotten- 
minifter nicht ungeheure Summen ber- 
Xangen follte, ehe er einen regelrechten 
Plan zur Wiederherftellung und Neu- 

eftaltung der Kriegsflotte vorlegen 
En. €3 habe offenbar feinen Zmed, 
in’ Blaue hinein Eoftipielige Schiffe 
u bauen, wenn fein bejtimmte3 Sy— 
tem für ihre Indienftftellung, Augrü- 
tung und Bemannung borhanden fei. 

eögleihen haben auf Nikolaus bie 
eftigen Angriffe Eindrud gemadit, 
bie der „Dftobrift” Gutfchfom gegen 
bie Großfürften zu richten gewagt hat. 
Der Kaifer will dem kühnen Abgeord— 
meten Gelegenheit geben, feine Anjchul- 
igungen zu bemeifen, was vermuth⸗ 
ich feine Schwierigkeiten haben mird. 
Grunbfjäglich gibt er bereitö zu, daß 
kn einer Monarchie nur der Monard) 
herrichen follte, und nicht feine ganze 
Sippſchaft. 
Mindeſtens ſeit Alexander II. iſt 
er Rußland befanntli mehr von 
en Dbheimen, Bettern und Neffen de 
emweiligen Kaijers regiert worden, als 
on diefem felbft, und der „Familien- 
zath” Hat womöglich noch größeres 
Rinkeil angerichtet, als die Bürokratie. 
Gr hat das Reich gemwijjermaßen als 
Wrivateigentbum des Haufes Noma- 
moff oder Holitein angejehen und dem 
Kaifer nur die Rolle des Gutsvermwal- 
Ker3 zugemiejer. Wenn er dem Bolfe 
„augeltändnijfe” machen wollte, wurde 
er jtet3 baran erinnert, daß er bie 
Rechte feines Haufes nicht verkürzen 
laffen dürfe, und daß er e3 der Dyna- 
ätie fchuldig fei, die ihm „anvertraute” 

acht ungefchmälert zu erhalten. Yuch 
mijchten die Großfürjten. fich vielfach 
sur in die Verwaltung ein, um ihre 
gigenen Tafchen zu füllen. Wenn alfo 
ber Kaifer fich wirklich enifchließt, der 
Großfürftenwirthichaft ein Ende zu 
machen, fo wird er feinem Qande und 
jih jelbit einen großen Dienft ; er- 


= jeijen. 


r patiebtich au erfüllen müffen. 


Die dritte Duma Hat fih aller- 
dings das Schidfal ihrer beiden Vor- 
gängerinnen zur Marnung dienen 
lajjfen und jeden Schritt vermieden, 
ber zu ihrer gewaltfamen Auflöjfung 
hätte führen können, aber fie hat doch 
den alten Erfahrungsjag bejtätigt, 
Daß jede parlamentarifhe Körper- 
Ihaft auf die Ermeiterung ihres Wir- 
Zungsfreijes und die Erhöhung ihres 
Unfehenz bedacht ift. Nicht allein hat 
fie fi „erbreiftet”, mehrere Minijter 
gu tabeln, jondern fie hat auch ihr Be- 
willigungsrecht mit Nachdrud verthei- 
bigt. Sie hat alfo menigjtens einen 
Binlauf zur Bejhräntung der Beam- 
tenmwillfür genommen. Die Regie- 
zung bat öffentlich Rechenfchaft über 
ihre Amtsgebahrungen und die Ber> 
wendung der Steuergelder ablegen 
2 Sind auch die verſprochenen 

eformen noch nicht in's Werk geſetzt 
worden, ſo ſind der Duma immerhin 
einige gute Geſetzesvorlager zugegan— 
pen St erjt die „Ordnung“ vollitän- 

ig mieberhergeftellt, jodah die Regie- 
zung ihre barbarijhen Maßnahmen 
icht mehr mit ihrer Nothlage entfchul- 
igen fan, fo wird fie ihre Zufagen 
Zum 
neingefhränften Defpotismus Tann 
I auf feinen fall zurüdtehren. Schon 
re beitändigen Geldverlegenheiten 
mwingen jie, auf bie öffentliche Mei- 
ung der Aulturländer ziemliche 
MRüdjiht zu nehmen, venn felbft bei 
* franzöſiſchen und britiſchen 
reunden“ kann ſie keine neuen An— 


eihen unterbringen, wenn ſie nicht die | 


uftimmung der Duma nachgejucht 
nb erhalten hat. Bon biefem Ge- 
fichtspunfte aus fönnen ihr die hefti- 
per Anfeindungen, bie fie neuerdings 
m franzöfifchen und britifchen Par- 
Iamente erfahren bat, durhaus nicht 
gleihgiltig fein. Die „Bünbdnikfähig- 
Yeit” Außlands hängt ebenfalls in 
hohem Grade von ber Verbefferung 
feiner inneren Auftände ab. Ein 
Rand, das fortwährend am Rande ei- 
ner Revolution fteht, Tann nicht als 
mwerthuoller VBerbündeter in Betracht 
fommen. 

Des „rothen Schredens” freilich tft 
die rufjiiche Regierung anfcheinend 
Herr geworben. Vereinzelte „politifche“ 
Morde find ja immer noch) zu vers 
geichnen, aber bon organifirten Auf- 
ftänden hört man nichts mehr. Durch 
unzählige Bluturtheile und Maffen- 
verſchickungen iſt die Kraft der Revo— 
lutionäre gebrochen und ihre Propa— 
ganda unterdrückt worden. Die Füh— 
rer der Umſturzbewegung, die ſich 
nicht in's Ausland haben flüchten 
Zönnen, find entmweber ftandrectlich er= 
offen oder in Gibirien. Da fie 
eine eigentliche WVolfaerhebung her— 
borrufen konnten, mar dad Flägliche 
Ende ihrer Bemühungen borauszu- 
fehen. Sie hatten offenbar die Wi- 
eritandsfähigteit der Regierung zu 

1 veranichlagt und bebienten fich 
berbies falfcher Mittel. Statt die 
Jämmerlih unmiffenden Maffen all- 


6 aufzullären und fie auf bie 


Bahn eines langfamen Yortfchrittes zu 
führen, mollten fie durch Meuchel- 
morde und Putfche die Machthaber 
einfhüchtern und durch eine Kleine 
Minderheit die „joziale Republit“ fo- 
zufagen über Nacht errichten laffen. 
Daz rujfifhe Volt — wie übrigens 
auch jebes andere — kann aber nicht 
ganze Entmwidlungsperioden über- 
pringen. Was durch viele Jahrhune 
derte verabfäumt morben ift, läßt ich 
nicht in einem einzigen Jahre nach- 
bolen. 


Der „‚Bierte‘‘. 


Der „glorreiche Vierte” fteht wieber 
einmal por ber Thür, und damit das 
ohrenbetäubende und nervenerfhüt- 
ternde Gelnalle und Gefracdhe, dad vom 
Geburtstag der Nation unzertrennlich 
fcheint. Damit aud) wieder eine Reide 
bebauerlicher Unfälle, und wir werben 
bon Glücd reden müfjen, wenn wir bon 
einem größeren Unglüc verjchont blei- 
ben. E3 #t zwar feit langen Jahren 
eifrig wider den unfinnigen Vierten ge- 
mettert und eindringlich dagegen ge= 
predigt mmorben, aber der Verkauf bon 
Teuermwerfäförpern foll beinahe jo 
groß fein wie nur je zubor, und ba8 
Gefnalle hat auch fehon feinen Anfang 
genommen. 

Was joll man nun nod) dazu jagen? 
Mas fünnte man bon den eindbring- 
lihjten Ermahnungen und überzeu- 
gendſten Vorſtellungen erwarten? 
Wenn Alles das, was bislang ſchon 
über das Thema des „glorreichen“ oder 
„blödſinnigen“ Vierten geſagt wurde, 
nichts half, dann dürfte auch alles, 
was ſich etwa noch ſagen ließe, nichts 
helfen, und wenn man mit Engels— 
zungen redete. Aber — etwas ver— 
nünftiger als ſeine Vorgänger ſcheint 
der morgige Vierte doch werden zu ſol⸗ 
len, und wer beſcheiden iſt, wird zu— 
geben müſſen, daß der letztjährige et— 
was beſſer war als die früheren. Die 
Nachfrage nach Kanonenſchlägen und 
anderem groben Lärmzeug ſoll bdieſes 
Jahr viel geringer ſein als ſonſt, und 
das bedeutet doch wohl, daß die reifere 
Jugend und das unreife Alter etwas 
reifer wurden, denn dieſe und nicht die 
eigentliche Schuljugend waren ja die 
Hauptkunden für jene Waare und 
hauptſächlichen Lärmverbrecher. Das 
wäre ſchon ein Fortſchritt, der zum 
eifrigen Weiterpredigen ermuthigen 
kann. 

Auf eine völlige Sanirung des Vier— 
ten iſt zwar nicht eher zu hoffen, als 
bis man den Verkauf von Feuerwerks— 
körpern völlig unterdrückt, und zwar 
den Großverkauf ſo gut wie den Klein— 
verkauf. Denn ſo lange dergleichen 
noch erhältlich iſt, wird es „Eltern“ 
geben, die ihren Sprößlingen die Ni— 
ckels und Quarters uſw. nicht verſagen 
können, und ſo lange noch einige knal⸗ 
len, werden alle Kinder knallen wollen 
und ſo ziemlich alle knallen können. 
Denn die Freude am lauten Knall iſt 
ein Erbſtück der Menſchen aus der 
Ur-Urzeit, ſie ſteckt dem Kinde im 
Blute wie die Freude am Feuer und 
uns Allen das Verlangen nach der 
verbotenen Frucht. Und ſo lange Kin— 
der ſo herzlich und ausdauernd bitten 
und betteln und, andere es thun“, wird 
es im Lande der Kinderherrſchaft im— 
mer nur verhältnißmäßig ſehr wenige 
Eltern geben, die ſtark genug ſind zu 
einem ſtandhaften Nein. Man hat ſich 
ſchon viel größere und ſehr viel weni— 
ger zu rechtfertigende Eingriffe in die 
geſchäftliche und perſönliche Freiheit 
erlaubt, als ein ſolches Verbot ſein 
würde. — — — 

— 
Die Städtiihe rleifhinfpertion. 


Die Vorbeugung ift beffer ala die 
Heilung. Man hat das jchon lange ge= 
mußt, aber erjt jeit verhältnigmäßig 
turzer Zeit hat man fich’3 ernftlich an= 
gelegen fein lafjen, diefe Weisheit auch 
praftifch zu bethätigen, Und aud das 
nur jtellenmeije, auf einigen wenigen 
Gebieten. Auf andern bejfchräntt man 
fich zumeijt noch immer auf Verfuche, 
daS ich zeigende Uebel niederzufchla- 
gen oder zu unterbrücden, ohne ernft- 
lih jeinen Wurzeln nachzugehen und 
die Urfachen zu befämpfen, denen e3 
entjpringt .Das gilt für unfere Be- 
fümpfung des euerbämons, für bie 
Rooſevelt'ſche Truſtzerſchmetterungs⸗ 
politik, unſere Finqnzreformverſuche 
u. ſ. w. Zur praktiſchen Bethätigung 
iſt die alte Volksweisheit aber vor— 
nehmlich gelangt in der öffentlichen 
Geſundheitspflege. Hier hat man feit 
einiger Zeit wirklich ernſtlich und 
gründlich begonnen, die Krankheits— 
urſachen zu bekämpfen; und in den 
Vorbeugungsbemühungen auf dieſem 
Gebiete wieder hat ſich unſere Chica— 
goer Geſundheitsbehörde beſonders 
ausgezeichnet. 

Sie hat ſoeben wieder einen Schritt 
in der rechten Richtung gethan ‚bezw. 
bewirkt. Es iſt wenigſtens zum guten 
Theile den Empfehlungen und Vor— 
ſtellungen der Beamten unſeres Ge— 
ſundheitsdepartements zu danken, daß 
der Stadtrath in ſeiner jüngſten 
Sitzung eine neue Fleiſchbeſchauordi— 
nanz annahm, die bei ſtrenger und ge- 
wiſſenhafter Durchführung jegliches 
ungeſunde Fleiſch vom Chicagoer 
Markt ausſchließen ſollte. Während 
bislang die Inſpektoren des ſtädtiſchen 
Geſundheitsamtes das Recht hatten, 
alles von ihnen aufgefundene ungeſun— 
de Fleiſch zu beſchlagnahmen und zu 
„kondemniren“, war von der alten Or— 
dinanz die Abſtempelung des als gut 
befundenen Fleiſches ſeitens der ſtädti— 
ſchen Inſpektoren nicht vorgeſehen. 
Infolge deſſen geſchah das auch nicht 
und die weitere Folge war, daß man 
von Fleiſch, das nicht aus den großen 
Schlachthäuſern in den Stock Yards, 
ſondern von kleineren Schlächtern, die 
nur für den heimiſchen Markt arbei— 
ten, ſtammte, niemals beſtimmt ſagen 
tonnte, ob es gut ſei oder nicht. 

Das meiſte des hier verbrauchten 
leiſches ſtammt zwar aus den gro⸗ 
en Schlachthäuſern, die auch für den 

internationalen und zwiſchenſtaatlichen 
Markt arbeiten und in denen demzu⸗ 
folge die Bundes-Fleiſchbeſchauer 


ihres Amtes walten, (und dieſe ver⸗ 


— —— — —— — — —— 
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ſehen alles für gut befundene Fleiſch 
mit ihrem Inſpektionsſtempel, aber es 
ſind doch, wie geſagt, noch einige klei⸗ 
nere Schlachthäuſer und Schlächter, 
die der Bundeskontrolle nicht unter— 
ſtehen, weil ſie nur den Lokalmarkt 
verſorgen. Es ſoll nicht geſagt ſein, 
daß dieſe wiſſentlich und vorſätzlich 
ungeſundes Fleiſch verkauften, doch 
hatte man, ſo lange es keine Inſpektion 
gab, keine Gewähr dafür, daß es nicht 
geſchah und — die Verſuchung, auch 
minderwerthiges und ſchlechtes Fleiſch 
in den Markt zu bringen, muß für 
manchen von ihnen ziemlich groß ge— 
weſen ſein. Denn die Bundes-Fleiſch⸗— 
beſchau ſoll ziemlich ſtreng ſein und 
infolgedeſſen ſind wieder die Viehin— 
ſpektoren der Schlächter ſtrenger oder 
vorſichtiger geworden. Alles zweifel— 
haft ausſehende Vieh wird von ihnen 
zurückgewieſen, bezw. kondemnirt, ſo 
daß die Verluſte auf die Viehhändler 
und -Züchter entfallen. Dieſe wiſſen 
es natürlich, daß verdächtiges Vieh in 
den „Stock Yards“ nicht durchgeht und 
hüten ſich daher ſelbſt nach Möglich— 
keit, ſolches Vieh dorthin zu ſchicken. 
Sie bieten es, ſoweit ſie es überhaupt 
auf den Markt treiben, den kleineren 
Schlächtern an, die nur für örtliche 
Märkte arbeiten, und zwar zu Preiſen, 
die angeſichts der hohen Marktlage 
recht verlockend ſein müſſen. Dieſes 
minderwerthige Fleiſch geht zwar zum 
allergrößten Theil in die ländlichen 
Märkte, doch muß hier und da auch 
welches ſeinen Weg nach Chicago ge— 
funden haben, ſonſt würden unſere 
ſtädtiſchen Fleiſchbeſchauer kaum Ge— 
legenheit gehabt haben, Fleiſch zu kon— 
demniren. Wenn es erſt bekannt ſein 
wird, daß auch die Stadt ein ſtrenges 
Fleiſchbeſchaugeſetz hat und für gewiſ— 
ſenhafte Beobachtung ſorgt, dann wird 
das Angebot minderwerthigen Viehs, 
auch an die leineren, für den ört— 
lichen Bedarf arbeitenden Schlächte— 
reien, ſo gut wie ganz aufhören und — 
eine neue Krankheitsquelle wird abge— 
than ſein. 

Das Publikum hat Urſache, mit dem 
Wirken ſeines Geſundheitsamtes zu— 
frieden zu ſein und die kleinern und 
kleinen Schlachthausfirmen und 
Schlächter haben noch ganz beſonderen 
Grund, ſich bei ihm, bezw. dem Stadt⸗ 
rath, zu bedanken. Denn durch die 
ſtädtiſche Fleiſchinſpektion werden ſie 
von einem Verdacht oder Zweifel be— 
freit, den die große Mehrzahl zweifel— 
los nicht verdienten. Die Hauptſache 
iſt jetzt natürlich eine gewiſſenhafte, 
gerechte und ſtrenge Durchführung des 
neuen ſtädtiſchen Fleiſchbeſchaugeſetzes. 


Sie eitig id⸗Plianke. 


Planke der demokratiſchen National— 
platform vom Jahre 1886 iſt inſofern 
intereſſant, als ſie zeigt, wie ſchon vor 
langen Jahren nahezu erreicht geweſen 
iſt, worüber man heute ſtreitet, als ob 
es unerhörte und ungeheuerliche For— 
derungen wären. Was Altgeld damals 
geſchrieben und der demokratiſche Na— 
tionalkonvent als Theil ſeiner Plat— 
form angenommen hat, lautet wie 
folgt: „Wir ſind insbeſondere Gegner 
der Regierung durch Einhaltsbefehle 
als einer neuen und höchſt gefährlichen 
Form der Bedrückung, wodurch Bun— 
desrichter, in Mißachtung der Geſetze 
der Staaten und der Rechte der Bür- 
ger; zugleich Gejebgeber, Richter und 
Vollitreder werden, und billigen bie 
bom Bundesfenate in ber leten Ta- 
gung angenommene, jegt im Bunbedab- 
georbnnetenhaufe Schmebende Bill, melche 
das Mihachtungsverfahren in Bun— 
desgerichten betrifft und Aburtheilung 
durch Gefhtoorene in gemwifjen Fallen 
der Gerichtsmißachtung vorſchreibt.“ 

Was hier verlangt wird, zu einer 
Zeit, da in der demokratiſchen Partei 
ihre radikalſten Elemente das Heft in 
der Hand hatten wie niemals vorher 
oder ſeither, iſt alſo nicht mehr, als 
was eine ſo konſervative Körperſchaft 
wie der Senat der Ver. Staaten be— 
reits zum Geſetz des Landes zu machen 
beſchloſſen hatte. Und dieſe vom Se— 
nat angenommene Bill wäre zu jener 
Zeit zweifellos auch vom Hauſe ange— 
nommen worden, das damals, wie 
jetzt, eine republikaniſche Mehrheit 
hatte, wenn nicht der Wahlkampf da— 
zwiſchen gekommen wäre, in dem es 
die republikaniſchen Führer für kluge 
Politik erachteten, ihren Gegnern um— 
ſtürzleriſche Abſichten gegenüber den 
Gerichten und der geſetzlichen Ordnung 
zuzuſchreiben. 

Mehr als jene Bill gewährte, ver— 
langt im Grund auch die in Herrn 
Bryans Heimathsſtaate kürzlich ange— 
nommene demokratiſche Staatsplat— 
form nicht, die Herr Bryan ſelber ge⸗ 
ſchrieben haben ſoll, in der es heißt: 
„Wir begünſtigen ſolche Aenderungen 
des Geſetzes betreffend der Erlaſſung 
von Einhaltsbefehlen, daß 1) die Er— 
laſſung des Befehls in Fällen von Ar— 
beitsſtreitigkeiten verhindert wird au— 
ßer nach vorheriger Benachrichtigung 
der Angeklagten und völliger Verneh— 
mung (der Parteien); 2) die PBrozef- 
ſirung (wegen Mißachtung) vor einem 
andern Richter geſtattet wird als dem, 
von welchem der Einhaltsbefehl erlaſ⸗ 
ſen worden iſt; und 3) auf Verlangen 
ein Prozeß vor Geſchworenen gewährt 
wird in allen Fällen, wo die angebliche 
Gerichtsmißachtung nicht in Gegen⸗ 
wart des Gerichtes ſtattgefunden hat.“ 

Nur hat dieſe Nebraska-Planke den 
Fehler, daß fie ſich mit ber Gleichheit 
ber Bürger vor dem Geſetz nicht ver—⸗ 
trägt, indem ſie für Arbeitsſtreitigkei⸗— 
ten ein Ausnahmerecht fordert. Wie 
das Geſetz jetzt lautet, „erlaubt“ es die 
Erlaſſung vorläufiger Einhaltsbefehle, 
wo aus der Verzögerung unheilbarer 
Schaden zu erwachſen droht. Das 
gilt gleichmäßig für Alle, gleichviel wer 
die ſtreitenden Patteien ſein mögen. 

* 


Indem der Verfaſſer der Nebraska⸗ 
Planke das Ret zur Abwendung un⸗ 
heilbaren Schadens in allen anderen 
Fällen beſtehen laſſen wil, bloß nicht 
in Fällen von Arbeiterſtreitigkeiten, 
verfällt er in benfelben Fehler mie 


Herr Gompers,ber auch zweierlei Rei 
haben will: ein Recht für Arbeiter und 
ein Recht für Andere; bloß daß Herr 
Gomperd noch einen Schritt meiter 
geht und die Erlaffung von Einhalts- 
befehlen in Yällen von Urbeiterftreitig- 
feiten überhaupt verboten haben will. 
AlS Urbeiterf:und and Gouverneur 
Altgeld ficherlic meber Hinter Gom- 
pers, noh Bryan noch fonft jemand 
zurüd. As mannhafter Verfechter 
ber Urbeiterrechte hat er fich bewährt 
und hat Opfer gebracht, wie jelten @i- 
ner. ler Altge’d war nicht bloß ein 
großer Arbeiterfreund, er mar auch ein 
großer Rechts: und Werfaffungstenner. 
ALz folcher hat er gemußt, dat es nicht 
zweierlei Recht geben fann in biefen 
Bereini,ten Staaten, und baß das 
Gefeß für die Arbeiterbürger dasfelbe 
fein muß mie für alle anderen Bürger. 

Deshalb Hat er feine Ausnahmege- 
feße gefordert. Und war fich auch dar- 
über fler, »ak die verlangte Aus- 
nahme, jo fie gemährt merbe:: fünnte 
und gewährt würde, ein zmeifchneidi- 
ge3 Schwert märe, beflen Schärfe 
ebenfo leicht die Arbeiter wie deren Geqg- 
ner treffen könnte. „Licht nur find bon 
jeher mehr Ginhaltsbefehle gegen 
Irufts, Korporationen und andere fa- 
pitaliftifche “Gereinigungen erlaffen 
morden al3 gegen Arbeiterpereinigun- 
gen, e3 find auch die Fälle nicht mehr 
felten, wo Arbeiter den Einhaltäbefehl 
berlangt und erlangt ‚aben zu ih— 
rem Schute und ed merben folce 
Fälle vorausfichtli” immer häufiger 
werden. Als mäjrend der Arbeiter 
mirren ih Kolorad) der verhänate Be- 
lagerungszuftand die Militärherrfchaft 
gebracht hatte und fogenannte Vigi- 
lanzausfhüffe Streifführer und an= 
dere Etreifer gemaltfam au3 dem 
Staate hinaustrieben, war der gericht- 
liche Einhalt3befehl der einzige Schuß 
gegen die Vergewaltigung. Und wenn 
nicht „zur Verhütung nicht wieder qui 
zu machenden Schadens” der@inhalt3- 
befehl fofort erlaffen worden märe, 
wenn erft lanae Verhandlungen hätten 
ftattfinden müffen, ehe er erlaffen mer- 
der fonnte, fo mürbe ber Befehl feinen 
med verfehlt haben. 

Solde Falle, mo der Einhaltäbefehl 
fofort erlaffen werden muß, meil an- 
berenfall3 der unfeilbare Schaden, ber 
verhütet merben fol, nicht verhütet 
merben könnte, find fehr viel häufiger, 
al3 gemeinhin angenommen wird. Die 
Benadrichtigung de3 Verklagten, daß 
ein Ginhaltöbefehl gegen ihn erlaffen 
werden foll, hat unter folchen Umjtän- 
den gewöhnlich nur die Wirkung, daß 
ver Verflaate eben das, was zu thun 
ihm verboten werben foll, por Erlaf- 
fung bed Verbotes thut und fich da— 
durch der Strafe entzieht, die ihn tref- 
fen würde, wenn das Verbot bereits in 
Kraft gewefen wäre. Und wenn unter 
folden Umftänden d:r gerichtliche Be- 
fehl, mie das Gefeß es verlangt, nur 
Das zu unterlaffen gebietet, ma3 ber 
Derflagte fein Recht hat zu thun, fo 
läht fich gegen die fofortige Erlaffung 
de3 Befehls fein berechtigter Einwand 
erheben. hr 

* * 


Eben ſo wichtig iſt aber, daß da, 
wo keine Gefahr im Verzug iſt, die Be— 
nachrichtigung und Anhörung des Ver— 
klagten der Erlaſſung des Befehles 
ſtets vorhergehen ſollte, denn ſchließlich 
gilt auch hier, daß Eines Mannes Rede 
keine Rede iſt. Gleich der ungebührli— 
chen Verzögerung des Befehls kann ſei— 
ne ungebührliche Beſchleunigung zur 
Ungerechtigkeit werden. Wenn alſo 
das Geſetz dafür ſorgt, daß der Ver— 
klaate zunächſt gehört wird wo das ge— 
ſchehen kann ohne Gefahr, und daß fer— 
ner auch in Fällen, wo der Befehl ohne 
vorherige Benachrichtigung zu bewilli— 
gen iſt, die Verhandlung über ſeine Be— 
rechtigung und die Entſcheidung, nach 
Anhörung beider Parteien, über ſeine 
Aufrechterhaltung oder Auflöſung ohne 
unnöthige Verzögerung erfolgt, inner⸗ 
halb weniger Tage und nicht erſt nach 
Monaten, wie das manchmal geſchehen 
iſt, ſo wird das ganze Verfahren bald 
die ihm bisher anhaftende Anſtößigkeit 
verlieren. Namentlich wenn dazu bie 
meitere Verordnung tritt, bie e3 geftat- 
tet, die Strafverhandlung megen an- 
geblicher Uebertretung be3 Befehls vor 
einen anderen Richter zu verlegen, ber 
frei vom Verdacht der Voreingenom— 
menheit iſt. Oder ſtatt deſſen dem 
Verklagten das Recht eingeräumt wird, 
einen Prozeß vor Geſchworenen zu 
verlangen. Was in dieſer Hinſicht ei— 
nem Altgeld genügte, kann Jedermann 
genügen. 


— Schlau. — Süffel: „Wie kommt 
es denn, daß Du jetzt von Deinen 
Gläubigern verſchont bleibſt?“ 
Pump: „Ich Habe ganz einfach meine 
Vifitenfarte an bie — Speicherthüre 
genagelt.“ 


inweg mit Ropfiweh! 
Gute Krhitallglad Auaenaläfer zum Lefen und 
nabe au feben, nur $1.00. Mit Duplerlinien, 
die ald $5.00 Gläfer offerirt werden, nur 50c. 
Ne angevaften Augengläfer billiger al8 fertine 
im Laden. Ueberzeugung ift da Einzige, was 
ich jedem rathe beim Bedarf von Gläfern. 


Dr. M. Schwimmer, 


Deutfher Optifer und graduirt als Br. of 
Ophtalmology (Augenheiltunde). 


272 Ciybourn Ave.. Ecke Halsted Str. 
% Blod don North Ude. und Hohbabn-Station. 


Todes »- Anzeige 
Pfälzer arauenverein. 

Den Mitgliedern bie traurige Nachricht, daß 

unfer liebe Schweſter 
Katie Klehr 

bon 131 Berlin Str., geftorben ift. Die Beerdi- 
gung indet ftatt am Eonntag, den 5. Nuli, 9 
Ihr Vormittags, nah Elmlaton-Friedhof. Die 
Beamten find erfucdt, um 8 Uhr Morgens in 
der Vereindballe zu erfceinen, um ber Beritor- 
hre zu erweiſen. 


benen die letzte 
Anua Hora, Präſidentin. 
Eliſe Wigger, Sekr. 


Todbed » Anzeige 

Sreunden und Verwandten hiermit die traus 

rige Nadridt, dab Frau 
Katie Klehr 

nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 47 

Schren und 2 Tagen am 2. Juli, Morgens 1 

Uhr, fanft im Herrn entichlafen ift, Beerdigung 

t 


Lerlin Ct 
dem ein —— 


em 
bittet: Alehr. 


Todes Aunseige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Echiweiter 
Louife Schmidt, 
617 N. Irving Ave. ——— iſt. Be⸗ 
erdigung am Sonntag achmittag um 1 
Uhr, von Sochſpeiers Kapelle, 701 W. 
Vorth Ave. nach Waldheim. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Henry J. Schmidt, Frau Karo- 
lina Dohrs, Frau Mathilda 
Kobs, Geſchwifter. 


Todes -⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 


Ludwig Adam 


im Alter bon 59 Jahren, 1 Monat und 19 Ta- 
gen fanft im Herrn entichlafen ift. Die_Beerdi- 
gung findet ftatt am Samstag, den 4. Nulti, um 
‚Uhr Nadmittags, vom Irauerhaufe, 378 Ha- ; 
ftingd Str, nad dem Goicordia-Gottesader. |! 
Die trauernden Hinterbliebenen: ! 


Ihereie Adam, Gattiır. 

Margaretha, Xena Wed, Wilhelm, | 
alter, Baulina, Adam, Kinder | 

Emil Veh, Schwiegerfohn. ı 

Eijie Adams, Schwiegertocdter. 

Edward und Margareta Med, 
Entelfinder. 


Zu fhmerzlih war für un Dein Scheiden, 
Au Bitter Dein fo fchwerer Iod, 

oh Du bift nun befreit von Deinem Leiden 
Und aud don jeder Angft und Noth. 
Drum rube janft, ob wir auch meinen, 
Und Thränen uns das Herz erfüllt, 

Einit aber wird uns Gott dereinen, 

Der alle Thränen wieder itilft. 

Wir umringen ftet3 Dein Grab, 

Sehen mehmuthevoll binab, 

Und fpreden: Ruhe in Frieden! 


Todes - Anzeige 
‚Hreunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daB unfer geliebter Water, Bruder und 
Schwiegerfohn 

Georg Richter 


am 2. Juli nah langem Leiden im Wlter don 
38 Jahren und 4 Monaten I im Herrn ent: 
ichlafen ift. Beerdigung findet Itatt am Tonne | 
1 Uber Nachmittag, dom | 
13. Str., nah Waldheim. | 
bitten die trauernden 


tag, den 5. Suli, 
Zrauerhaufe, 136 ®. 
Um ftile Iheilnahme 
Hinterbliebenen: 
Alma, Laura, Alfred, Srwin, Kinder. 
Anıta, Albert und Martha, Geichwiiter | 
Albert und Maria Winkler, Schwieger: 
eltern. 
Karl Wedell, Peter Balz, Theodor | 
Kiſtenmacher, Frank Schorny und 
Sam Lori, Schwäger. 
Lauxa Kiſtenmacher, Thereſa Schorney, 
sef Liszie Lori, Schwägerinnen. 
frſon 


Seichenbeſtattungsparlor, 


Toded- Anzeige 


Sreunden umd Belannten die traurige Nade | 
ridt, daß mein geliebter Gatte und unjer lie 


ber Pater 
Arthur Günther 

am 2. Juli nad furgem Leiden im Alter bon 
61 Fahren geftorben ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 5. Nuli, um 2 Uhr Nadım., | 
vom Zrauerbaufe, 2408 Wentwortb Ade., nad 
der St. Etefansfirde, 25._und MentmorthAbe., . 
und bon dort nad dem Dafmood3-Gottesader. 
Um itile XIheilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebeneit: 

Vebronia E. Günther geb. Gottfried, 


attin. 
Emily Stöhr, Arthur Günther, Irene 
Günther, Kinder. 
Ernit Stöhr, Schwiegerfohn, nebit 
Enfeln und Berwandten. dfrſon 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 
Auguft Schlaad 

am 30. Juni im Alter von 74 Nahren, 4 Mo: | 
naten und 14 Tagen geftorben ft. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 5. Suli, um | 
Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 332_N. Hermi» 
tage Ave, nah dem Koncordia-Öottedader. 
Um ftile Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Enilia Sclaad, Gattin. 

Albertina Schuldt, Minna Kowalte, 


Töchter. 
Freberid Schuldt, Albert Kowalte, 
Schwiegerſöhne. dofr 


Todes» Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Diarie Klober geb. Perlide 
geitorben ift. Beerdigung Samstag, den 4. Yult, 
um 1 Uhr Nadhm., bom Trauerhaufe, 7004 ©. | 
Carpenter Etr., mit Kutichen na 
wood. Leichenrede don Piarrer Menzel. 


Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter- 


bliebenen: 
Klober, Gatte. 


MountGreen—⸗ 
| 


Dtto, Lizzie, Minnie, Martha, Etta | 
und Die bveritorb, Marie, Frances, 
Edward und Freddie, Kinder. 1 

Elizabeth, Annie, Frant, Lena und | 
Otto, Geichmiiter. | 


&t. Raul Zeitungen bitte zu fopiren. 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die trauriae Nadis - 


ribt, dab meine geliebte Gattin und unfer liebe 


Mutter 

Therſa Jakobs 
im Alter von 85 Jahren und 8 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. er findet ftatt 
am Samstag Morgen um 9 Uhr dom Trauer» 
baufe, 61 ®. 15. Str., nah der &t. Francids 


Kirde, und von da nad dem St. Bonifaziuss | 
Gottedader. Um ftille Theilnahme bitten Die | 


trauernden Sinterbliebenen: 
Peter Jacob, Gatte. . 
Nik, Kohn, Franz, Beter,. Söhne. 
Katharina, Maria und Sujanna, 
Töchter, nebit Schwiegerföhnen, 
Schwiegrtöchtern und Enkeln. 


Todes »- Anzeige 


SHerber Loge Nr. 669, A. 3. & U. M. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nad- 
riet, dab unfer Bruder 
Georg Richter 

geitorben ilt. Beerdigung Conntga, den 
1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 136 
W. 18. Etr., i ie Brüder find 
erfucht, Eonntag puntt 12 Uhr Mittags im 
Tempel zu erfheinen, ugt dem Verftorbenen 
die legte maurerifhe Ehre zu ermeifen. 

Um. F. Kraje, Mitr. bom Etubl. 

Guſtav Schaetz, Sekretär. 


plöglih 
5. Quli, 


Todes »- Anzeige 


teundn und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß unfer geliebter Pater 
Bernard Anton Huiter, 
Satte der beritorbenen Cbriitine Hufter geb. 
Kropf, im Alter von 62 Jahren und 7 Monaten 
am 2. Juli geftorben ift. Beerdigung am Mon» 
tag, den 6. Juli, um 9 Uhr Morgend, dom 
Trauerhbaufe, 147 Hubfon Wbe., nad ber St. 
Michaelsfirhe, don dort nad) dem €t. Boni- 
fazius-friedhof. Um ftille Theilnahme Bitten 
die trauernden Rinder: 
Frank, Anna, Glifabeth, Mark, 
NRoje und Frau Peter Weiland. 


Todes - Anzeige 
teunden und PBelannten die traurige Nadhe 
rit, dab mein geliedter Gatte und unfer guter 
Vater 
Julius Korthals 
im Alter von 51 Jabren und 3 Monaten ge- 
ftöorben it. Berdigung Dienstag, den 7. Juli, 
vom ZTrauerbaufe, 607 W. Chicago Abe, um 
10 Uhr Vorm., nad der Et. Bonifaziusficdhe. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ssiia Korthal3 geb. Lamm, Gattin. 
Lizzie, Agnes, Karl, Margarete und 
Giemend, Kinder. frmo 


Todes Anseise. | 
ze und Belannten die traurige Nadie 
ridt, daß mein aeliebter Gatte 
Chas. Grebe 
im Alter von, 48 Jahren, 4 Monaten und 14 
Tagen fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ſtatt am Sonntag, den 5. Juli, 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 1015 
MR, 51. Place, nah Valmoobds. Um itille Theil» 
nabme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bauline Grebe, Gattin. 
Minnie, Grebe, Tochter. 


Sobes »- Anzeige 
Welcome Frauenvderin. 
Sen Mitgliedern die traurige Nachricht, 


— Aatharina Klehr 


eſtorben iſt. Beerbigung findet ftatt am Sontt- 
ag Morgen um 9 Uhr, vom —— 131 
Berlin Er. nad der &t. lonfiusficche, 


Weftern und Nord Ude, bon ba nah dem 
Elm Lamn-Friedbof. 


Karoline Milte, Bräfidentin. 
Elite Wigger, Selr. 


dab 


Spdes - Unzeige 
Frantlin Loge Ar. 126, D. M. 9. 
Den Mitgliedern die traurige Nadricht, dab 
Bruber 
John — ic 
t. Die Mitglieder find udt, fi 
— 5——— 
e 4 
—F* ——— die legte ee I 


um bem 
teifen. Sn DO. M. IR Meitin, Seifibentin. 
Frant Martin. Eelr. 


| zgabirei$ an dem 
Sohnes und Bruders 


| diſa 


Schwäger und Schwägerin. Berdigung Sonn— 


| Zrauerhaufe, 729 Bluff 
ı mit der d. & N. 


| Tier des beritorbenen Natob Kuhn der veritord. 
Frau Chriitinia Das, 


ıNadım., von Drafe3 Kapelle, 695 W. Chicago 


' den 1. Juli, im Alter von 60 QIahren, geliebter 


n 
EIN 


‚A. KROCH & CO. 


: 26 Monzve Str. Chicago, 


i „Xierhundert Jahre amerifaniiher Geihichte.“ 


Deu 
: 106 Randolph Str. 


:  GHas. BURMEISTER & SON, 


s Todes - Anzeige 

reunden und Belannten die iraurige Nad- 

richt, daß unfere liebe Mutter 

Wilhelmine Nauf 
m. langem Leiden im Alter von 71 Jahren, 
7 Monaten und 21 Tagen fanft im Herrn ent- 
fchlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 5. Juli, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer: 
u 180 ®. 17. ©Str., nad der Ev. Luth. 
ionäfiche, don da nad dem Concordia Got- 
teänder. lim ftilles Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Julius, Wlbert, Berta, Hermann, 
Karl und Frievrid Nauß, Kinder. 
Thereſe, Ida, Minnie, Teifte und 
Magdalena Nauß, Schwiegertöchter 


Todes - Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, dab meine geliebte Gattin 

Karoline Helmer geb. Braren 
im Alter von 45 Jahren Donnerstag Morgen, 
den 2. Juli, janft entihlafen tft. _ Beerdigung 
Samstag, den 4. Juli, Nahm. 1 Uhr 30, dom 
Zrauerhaufe, 75 Llebeland Mpe., nad dem 


' Wunderd- Friedhof. Um jtille Iheilnahme Bitten 


die betrübten Hinterbliebenen: 
Milton 3. Helmer, Gatte. 
Florence Helmer, Tochter. 


Dankſagung. 


Allen Belannten und Freunden, die ſich ſo 
Begräbniß unſeres lieben 


doft 


Fred Weisgerber Ir. 


betheiligt haben, ſowie für die ſchönen Blumen: 
ſpenden und Herrn Paſtor Lambrecht für 
troſtreichen Worte am Sarge ſprechen wir hier— 
mit unſeren herzlichſten Tank aus. 


Fred und Lena Weisgerber, Eltern. 
Charlie Weisgerber, Bruder. 


Geiturden: Herman Werner, 53 Jahre und 3 


Monate alt, am 2. Juli 1908. Geliebter Gatte 


ı bon Katie geb. Vfeifer, Vater don Viltor, Sta- 
| tie, Laura, Walter und dem beritorbenen OS 
| far und i 
| Guftad Werner, Bertba Schill, Yaura Sonnen: 


Alfred; Bruder bon Henrietta Benz, 


Ihein und dem_britord. Karl Werner, _mebit 
11 Uber Vorm., bom 
? Str., Waufegan, SU., 
W. Ro. nad Chicago. Beitat- 


tung in Dafmood3, um 3 Uhr Nacdın. 


tag, ven 5. Juli, um 


Geitorben: Fran Nanes Scefiler geb. Kuhn, 


eliebte Gattin von Fred Scheffler, und Schwe— 


u . yraıu Anna Hoff und 
Cha2. 3. Kuhn. Plöglich geitorben am 2. Jult, 
Peerdigung Sonntag, den 5. Suli, um 1:30 


Ave. 


Geftorben: Kohn Kaffenberger, am Mittwoch. 
Vater don Wm. Kaffenberger, Beerdigung am 
Conntag, den 5. Juli, um 1:30 Nachm., 
701 38. North 
(Hodfveier), nah dem ——— — 

rſo 


vom 
Ave. 


— —— — — — — —— — — 
Liederbüder — Alt » Heidelbery, 

deutiche VolfE- und Studenten-Lieder, 
545 ECeiten, mit Mufif. Preis 456. 

Taſchenliederbuch von Mendel, 
564 Volls⸗, Studenten- und Trinklieder. Pr.s5e. 
. Brofit! Neues deutfhes KRommersbud, 
im Bierfrug -» Format. Preis 70c. 


Deutichhe Buchhandlung, 
3 (wilden Wabafh 
und Michigan Abe). 


Den Deutich-Amerifanern gefdhildert don Dr. 
G. U. Zimmermann. 736 Seiten. Jluftrirt und 
fein gebunden. Preis $2.50. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
the Buchhandlung. 
— Telephon: Gentraf 5861. 


Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 
beforgt. Tip,bidofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher konfeſſlonsloſer Friedbof von 
€ ve. Dur Metropolitan Hodbahn, eben» 
uch alle Sirabenbahnen für 5 Tent3_ au 

Sen. Billige Vegräbnigpläge find in diefem 

e edhof auf Abſchlags —— — 

en. ce: Dat ti—Xe erdon Ie 8. 
Stad ee 670 W. Wicaso UAbe. Tel. 701 Weſt 
gbilipp Moea. Eect. FJacob Schwab, Supt, 


Montrose Gemetery 


und Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


amilien-Lotten bon $85 aufmärt3. 
inzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $iO. 
5 Gent Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile dw Stadt. Phone — * 
no 


Großes Konzert 


— in — 
J 

4, Stenberes Sommergarten 

Evaniton Ave., Ede Argyle Ave. 
Auftreten der berübmien Ziroler Süngergefell- 
ichaft Edelweiß, aus dem Oberinntbal, Samdtay 
den 4.Iuli, Abends, jowie Sonntag, den 5. 
Juli, Nadhmittags und Mdends. Für gute Svpei— 
fen und feinen Tran iit zur Genüge geforgt. 
5 GCent3 Carfare genügt bi8 zum Garten. Zu 
Beſuch ladet freundli ein: 

U. Stenderg, Beliger. 


Sehuster’s Sommer - karten. 


North Ave. und Ginbourn Ave. 
Samödtag, den 4, und Sonntag, den 5. Juli: 


Große Konzerte! 


beranitaltet bon den Pirtuofen Alfred Piattt 
nd Arthur Hirih, fowie dem Wiener Natur- 
fänger George Chüß. ö 
Anfang 3 Uhr Nadimittags. 
Zu aahlreihem Beſuch ladet ein 
George Schuſter. 


zahlreichem 


Großzes 


Pik⸗Nik und Preiskegeln 


veranſtaltet vom 


Deulfhen Kandwehr:Derein 


Sonntag, den 5. Juli 1908, im 


Eurefa Bart, 


695 ®. Irbing Parl Boulevard, Ede Bernard 
Etr. Tielets 158. Anfang 2 Ufe Nacdm. JIrd. 
Bart Blvd. und Eliton Abe. Cars, 


Große Exkurſion und Vik-Aik 
nach Monon Vark, Cedar Lake, Ind. 
veranſtaltet vom 
Gentral Turn - Berein und 
Wider Bart Männerdor 
Sonntag, 12. Jult 1908.—4 Züge fahren ab bon 
Dearborn Station um 8.30, 9.00 und 10 Qm. 
u. 1 Nacım, Halten an 47. und 63. Str.— Rüd: 
fabrt vom Park um 8.00, 6.30, 7.00 unb 7.30 
Rachm. Rundfahrt: Ermahfene 50e. Kinder un- 
ter 12 Jahren 25c. Tidets zum Verlauf bei al» 
len Mitgliedern oder am Bahnhof. 1l3,5,11 


Norddeutſches Voltsfeſt! 
HANNONELANET- 5. Su, unrı use. 
site. Braunschweiger 


Seifert’s Grove, (früh. Vietwerd Grove) 


3345 N. Clark Etr. 
Voltsbeluftigungen aller Art — Eintritt 2öe 


{n20,27,113 


Wm. Radtke, 


Reftaurant, Wein- und 
Bier-AusTrhank. 


gegenüber dom Waldheim Friedhof und dem 
neuen Amuiement Bart. 
Foreft Bart, JIL 
(Srüher Harlem.) 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld an p . 


zu 5 bis 6 Prozent Se zu 
berlei Gute erite Hp an 
au berfaufen. Zel.: Eentral. w 


fpli 


die | 


Madt eine Wafjerfahrt 


nad 


IICHIGAR 
CITY 


Coney Island de3 Weitend. 
100 Vergnügungs— 
Attraktionen. 
Beinfter— Schnellfter— Größter 
über den See fahrender Dampfer 


THEODORE 
NOOSEVELT 


Abfahrt 10 Borm— Riitlehr 7 Abends. 
75 Gents Rundfahrt 


Dem Ufer entlang. 
Abi 8.15 Abds. 3 
Kachtfahrt A rtehr 10.15 A008, DE 
Clark Str. Brücke *ere 


Gentraf 5046. 


il3,8,11,15,18,22,25,20 


Neitern, Belmont, Clybourn Ave. und Ros— 
coe Pidd. Difen 10 Vorm. Eintritt_10c. 
zamen und Kinder täglich frei, außer Sonn: 
und „Seiertags, don 10 Vorm. bis 5 Nadım. 


Tas beite, was die Feuerwerfäfunft 
äu bieten hat, iit bereit für ganz 
Ghicago im NRiverview am 


Vierten Juli 


200 große Schauſtücke — 200 


Voran 


Pat, Conways Rah-Rah-Kanelle, 


„Monitor und Merrimac“ 

„Fight on the Little Big Horn“ 
De3 großen Dtto3 Thier-Arena u. 
Pains $5000 Fenerwerf- Zauber 
mit jeinem biendenden Reichthum 


feunriger Bomben und Icuchtender 
Kunit und die große 
„Sead on Eollijion“. 
Samit., 4. Juli: Al. Bldg. Trades Pilnit 
: Sonntag, 5. Juli: Pilnid der Turnvereine. 


glorreichen Vierten — 
ein ganz beſonderer Tag der Freude. 
Sonntag — gehört auch noch dazu. Geht 
dahin, wo ſie alle hingehen, nach Chicagos 
größtem Erholungsort. Ein waldiger 
Sommeraufenthalt, der nirgends ſeines— 
gleichen hat. Die Hinfahrt koſtet 5 CEts. 
— iſt aber 85 werth. Ueberzeugt Euch 
ſelber. Weber und ſeine große Kapelle. 

Der wirkliche Country Zirkus 
heute Abend offen. 

Die wunderbare Pneumatic Tunnel 
Ry., Giant Safety Coaſter und alle ande— 
ren Rekordbrecher arbeiten Ueberzeit. 


Garfield Park Met. „L“-Züge und alle weſtl. 
fahrenden Straßenbahnen bis zum Einaana. 





Wenn Ihr Euch nach großen Dingen um— 
febt, fo vergeht nit daB da3 größte Dina 
in Ebicago die 


coUNTY FAI? 
ift. Größte Vorftellung im Freien in Aıne 
rifa. Ricts ähnliches dageweſen. 
300—Berfonen und Thierc—300 
Das ilt die Echauitellung, die bon allen 
nadhaumachen berfucht wird. 


BANDA ROSSA 


60— Berühmte Soliitten—60 
Amateur-Übend Hiute Abend in der Vande: 
ville⸗Schau. Vergeßt das nicht! 

Nehmt irgend eine jlidlich fahrende Gar. 





CREATORE und jeine Kapelle. 
Taujende von enthufiaitiihen Mufitireunden 
judelten dem großen Kapelimetiter und jeinn 
Künitlern bei jeder Nummer zu. Männer und 
Frauen erhoben jih und winkten mit ITaichen- 
tüchern, um Miederholung bBittend, Kommt 
und hört die allerbeite Muiil.— Freitag: Ama- 
teur-Abend im Baudeville-Thenter. —Rollicdud: 
bahn: Heute Abend Wettlaufen. — Crhftal_Ga= 
jino: Der redhte Ort zum Speilen in der herr- 
lihen Sommerzeit. * 


/ — vw 
Mismarck(Harden 
Ameritas vornehmftes Garten-Reftaurant 


Ellery’s Kapelle. 


Heute Radımittag' Extra-Hlonzert. 
frfon 


The Relic House, 


Eriter Klaffe Familien-Refort. 


B8O0 N. CSiark str 
(Gegenüber bem Lincoln Park) 


Vortreffliches Ronzert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag 
Von Rud. Mangolds Orcheſter. 


didojae 


THE RIENZI. 


Chicagos populärſter Familien-Reſort, 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Bloud. 

Sonntag Nachm. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden Abend von.8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
Seübftud, Mittagstiih und AbendB, fomie den 
ganzen Tag a la Earte. Sonntags bon 12 6i8 3 
Uhr Table d’hote zu 50.—iR M. Ballmannz 
Ordelter wird an jedem Woden- und Sonntag 


Sonntag Nachmittag konzertiten. 
Abend und Sonntag Nachmittag konzertiten. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Oſt North Ave.—Hy. Bilder, Mar. 
Deutſches Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2 Uhr 
30 ir Auftreten einer 1. Klajje Voltsjän: 
gertrudpe, 2 Damen und 3 Herren, Zum Sglußtz 
die luftige Bolie Robert und Bertram. 4. Juli: 
Extra-Matinee 2 Uhr 30. Eintritt frei. 


Achtung! 
Deutſche Hod Carriers and Bldg. Labo- 
rer Local Nr. 1. 
— — —— 5. Bu a. 
1 harliger Sınanaberiht u. Font eier de 
&häfte. Alle follten anmefend_ fein. 
n20,il3 U. Schreiber, Selr. 


Jac. Grueners Grove 


Wolf Lake, Hammond, Jub. 
ifnit und Garteneröffnung, am 4. und 5. Juli. 
ehmt Hammond Car an Madilon pe. und 
63, Str. Hält am Grobe. 


didofr Satob Gruner, Eigenthumer. 








Nr. 2. 
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Heber das Sparen. 


Die man mit Leichtigkeit 
eine Lebens: Berficherung erwirbt. 


Wenn Sie zwifchen 25 und 30 Kahre alt find, miürden die Banks 


zinfen von K1000 die Afjehments 
bensverfidherungs- Police für $1000 


bezahlen. 


Mit einem BanfsKonto fünnen Sie Ihren Befit verdoppeln. 


Wenn Sie fterben, empfängt Ihre Familie 82000 für je taufend der von 


Ihnen deponirten Dollars. 
rungS = 
fparniffe, 


Bleiben Sie bis zum Ende der Berfiches 
Periode Ieben, dann find Sie nicht nur im Befit; Ahrer Grs 
fondern auch einer vollbezahlten Polize oder ihres Baars 


Sit e8 nicht einfach Sache der gefunden Vernunft, Fürforge zu 
treffen für die von Ihnen Abhängigen und für Ahre eigene Zufunft, 


wenn e3 fih fo Leicht thun läkt? 


Sparen Sie die Dollars, die Sie jet unnöthig ausgeben und das 
erſte Tauſend twird bald beijammen fein. 
Mir würden uns freuen die Frage de8 Eparens mit Ahnen bes 


fprechen zu fünnen. 






es 


Ein Befuh in unferer Bant würde zu Ihrem DVortheil fein. 


von einer 20 Nahre laufenden ges 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. 


u 





Aus „Zall3 on Cabing”, Copyright 1908, 
von der Illinois Truft and Gavings Bant. 








Lokalbericht. 


Großfeuer. 


Schnltz' Hallengebäude an Weſt 
Blackhawl Str. brenut ab. 











Panit und bedeutender Echaden. 





Wurftmader S. £. Schwartz an M. Clark 
Str. und ſeine Familie in Lebensgefahr. 
—Von Rauch betäubt, wurden Eltern 
und Sohn aus den Betten geholt. 





Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute früh in Schultz' Calvary Tanz— 
und Logenhalle-Gebaude, B8100 W. 
BlackhawkStr., ein Feuer, welches das 
Gebäude zerſtörte. Der Schaden wird 
auf 350,000 geſchätzt. Die Flammen 
drohten viele benachbarte Wohnhäufer 
zu ergreifen, und mehr als fünfzig 
Familien fuchten fpärlich bekleidet ihr 
Heil in der Flucht, Doch gelang e8 der 
Feuerwehr, den Brand auf das Hal- 
lengebäude und das Nebenhaus, auf 
deſſen Südſeite zu beſchränken. Po— 
lizei und Feuerwehr ſind mit einer 
Unterſuchung der Urſachen des Feuers 
beſchäftigt, die zerſtörten Gebäude 
ſind in der Nähe des St. Stanislaus 
Kollege, in welchem ſich im letzten Mo— 
nat ebenfalls zwei unaufgeklärte 
Brände ereignet haben. 

Die Feuerwehrleute Louis Abel 
und Charles Datz wurden vom Rauch 


betäubt, erholten ſich aber ſchnell, als 
man ſie in Sicherheit gebracht hatte. 


Kapt. Murphy und Mitglieder des 
Spritzenzuges Nr. 35 befanden ſich 
auf der Gallerie des Gebäudes, als 
die Stützen zuſammenbrachen und die 
Leute auf den Boden des unteren, 
zehn Fuß tieferen Stockwerks geſchleu— 
dert wurden. Alle erlitten leichte Ver— 
letzungen, konnten aber bei der Arbeit 
bleiben. Ihre Namen ſind: Edward 
J. Ginnon, James J. Connell, John 
A. Groves, James F. Tagney, John 
J. Riley, Edward H. Dillon, Joſeph 
E. Haugh und Joſeph D. Kovalski. 

Das Feuer wurde kurz nach 4:30 
Uhr von Eliſabeth Kruczkowski, 697 
Noble Str., entdeckt. Dieſes Gebäude 
befindet ſich unmittelbar hinter der 
Tanzhalle und wurde von den Flam— 
men bedroht. Das Mädchen weckte 
ihre Angehörigen und warnte dann 
mit ihrem Vater die Bewohner der 
Nachbarhäuſer. Eine ſtarke Löſch— 
mannſchaft war bald auf dem Platze. 

Andrew Schultz, der Beſitzer des 
Hallengebäudes, wohnte mit ſeinen 
vier Kindern im erſten Stock des drei— 
ſtöckigen Hauſes ſüdlich neben dem 
brennenden Gebäude, die Familie 
wurde vor der Gefahr gewarnt und 
verließ die Wohnung. Obwohl das 
Hallengebäude mit ſeiner Rückſeite nur 
wenigeFuß von fünf hölzernen Wohn— 
tvhäuſern in Noble Str. ſtand, blieben 
dieſe Häuſer verſchont, aber der Be— 
wohner bemächtigte ſich wilder 
Schrechen, und Männer, Frauen und 
Kinder flohen angſterfüllt auf die 
Straße. Dabei wurden Kinder von 
ihren Angehörigen getrennt, und es 
kam zu aufregenden Auftritten der 
Verwirrung. 

Mehrere Mitglieder der zuerft ein» 
treffenden Löfchzüge wollen Feuer an 
zwei verfchiedenen Stellen in der 
QIanzhalle aefehen haben, im hinteren 
Theile des erften Stodwerf3 und im 
zweiten Stod. Die Flammen verbret- 
‚ teten fich fo rafend jchnell, daß da3 
Gebäude nicht zu retten war. 

Dom Rauch betäubt. 


Sm Keller des Haufes Nr. 4889 N. 
Clark Str. entjtand heute Morgen um 
1 Uhr Feuer. Im erjten Stod be> 
treibt ©. 8. Schmark eine Wurft- 
fabrif, im zmeiten wohnt er mit feiner 
Frau und feinem Sohne. Das Teuer 
entjtand unter ver Räucherfammer, die 
fih im erften Stod hinten befindet. 
Die Polizei will gefunden haben, daß 
der Boden der Kammer jhabhaft war 
und daß Funfen aus einem Ofen durch 
die Riten auf ölgetränftes Papier im 
Keller gefallen find. Der Rauch, den 
der Brand entwidelte, wurde von dem 
Feuerwehrmann Philipp Boyt von 
dem in der Nähe ftationirten Löjch- 
guge Nr. 2 gefehen und gleich darauf 
au von Frau W. Aheinwald, 613 
Eſtes Ave. bemerkt. Beide gingen in 
das brennende Hau und verjuchten 
die Yamilie Schmwark zu meden, fan» 
den aber, daß die Leute vom Rau 
hetäubt waren und bemußtlo3 in ihren 
Betten in einem gerade über ber Räu- 
cherkammer liegenden Zimmer lagen. 
Frau Rheinwald trug den Snaben 


— 





eu 


in’& Freie, während VBoyt und andere 
inzwifchen gefommene Feuerwehrleute 
das Ghepaar Schmwarb reiteten. Die 
Yamilie murde in das Haus eines 
Nachdars gebracht, wo fie fich bald er- 
holte. Das Feuer wurde dann bald 
gelöjeht. Der Schaden beträgt nicht 
mehr al3 $500. 
Durch Sener befchädiat. 


Das Lager der „Smperifhable 
Miniature Co.” im vierten Stod de 
Empire-Gebäudes, 142—148 Weit 
Madijon Str., wurde heute früh durd) 
Feuer zum Betrage von $500 bejchä- 
digt. Der Brand ijt vermuthlich durch 
Gelbitentzündung von Chemikalien 
entitanden. Ein GStraßengänger fah 
den Rauch aus den Fenftern quellen 
und benacdhrichtigte die Feuerwehr. 
Diefe fand den Lagerraum in Flames 
| men ftehend und mit dichtem Rauch 
| angefüllt. Das in demjelben Gebäude 
ı befindliche Empire-Theater fam nicht 
| in Gefahr. 
| 
! 
| 
| 
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Die „verlorene“ Million. 





Gebrüder Rhodus vertrauen heute dem 
Richter das Geheimniß an. 


Auf Grund einer geſtern im Privat— 
zimmer des Richters Kohlſaat zwiſchen 
dieſem und den Anwälten im Rhodus— 
Falle getroffenen außergewöhnlichen 
Verabredung findet heute, ebenfalls im 
richterlichenPrivatzimmer, eine geheime 
Sitzung ſtatt, in welcher die Gebrüder 
Rhodus und ihre Buchhalter und Rech— 
nungsführer das ganzeGeheimniß ent— 
hüllten und mittheilen wollen, was ei— 
gentlich aus der fehlenden Million 
Dollars geworden iſt. Diſtriktsanwalt 
Sims, der die Grandjury-Unterſu— 
chung eingeleitet hat, ſoll von dieſen 
Enthüllungen nichts erfahren, damit 
er ſie nicht etwa gegen die Gebrüder 
Rhodus benutzt, und ſelbſt Maſſever— 
walter Fetzer will nicht dabei ſein, aus 
Furcht, vor die Grandjury geladen zu 
werden, obwohl er erklärt, die Bücher 
ſeien in einem Zuſtande, der es un— 
möglich mache, feſtzuſtellen, wo das 
vermißte Geld hingekommen iſt. 

Für die Aufklärung des Räthſels 
wird viel davon abhängen, ob Frl. 
Edith Ellingham, die Hauptbuchhalte— 
rin, die auf dem Zeugenſtande bisher 
ſtark an Gedächtnißſchwäche gelitten 
hat, plötzlich ein beſſeres Gedächtniß 
beweiſen wird. Die Gebrüder Rhodus 
wollen alſo mit Hilfe von Frl. Elling— 
ham erklären, wo die rund eine Mil— 
lion geblieben iſt, die Differenz zwi— 
ſchen dem aus dem Verkauf der Ak— 
tien der Central Life Securities Co. 
erzielten Betrage und den $173,000, 
die Herrn Feber ausgeliefert morden 
find. Der Witienverfauf fol $1,300,- 
000 eingebracht haben. Die Gebrüder 
Rhodus haben bereits gejtern angebeus 
tet, daß das Geld in ehrlicher Weife an 
andere Gejellichaften übertragen mors 
den ift, und daß fie über den ganzen 
Betrag Rechenfchaft ablegen können. 
| Den Anlaß zu den geheimen 
| Sigungen hat der Umftand gegeben, 
| daß ver Buchführungs = GSadhverftäns 

dige des Meafleverwalters, Theodore 
Betaf, miederholt vor die Großge— 
ſchworenen geladen worden ijt, ber= 
muthlih um zu fagen, wa3 er aus den 
Büchern erjehen hat. 


Belle Scramlin abgewieſen. 








Konnte feine Eh> mit £efher nachmwsifen.- 
Abfanzluna flug ihnen auf die Nerven. 


Die Klage von Belle Scramlin= 
Lefher auf bedingte Scheidung von 
dem betagten Millionär und Fabri- 
fanten Jakob Henry Lefher ift von 
Richter Stough wegen unzulänglicher 
| Bemweije, daß das Paar gefeglich ge= 
traut worden fei, abgemwiejen worden. 
In jeiner Entjcheidung griff der Rich- 
ter Beide jharf an wegen ihres Ver- 
hältniffes, das fie gefucht und von An= 
fang an aufrecht erhalten hätten. Er 
erklärte auch, daß er Lefhers Ehe mit 
der „Helljeherin” May Bangs auflö- 
fen wolle, wenn Zefher das münfche. 
Belle mar von der Abfanzelung fo 

| Ihmwadh, daß ihr Anmalt fie hinausge= 
leiten mußte, und Leiher zwang fich zu 
einem jchmachen Lächeln, als er fagte: 
„Ich habe e3 erwartet”. 


— —_———— 
Ehufterd Eommergarten. 


An diefem, an North und Clpbourn Ave, 
gelegenen Bergnügungslofale finden morgen 
und Sonntag Wieder große Konzerte ftatt. 
Von den Mitwirkenden feien 'befonders er= 
mwähnt die heiden Klavier: und PBiolin-Pie- 
tuojen Alfded Piatti- und Arthur Hiric. 
Außer ihnen wird der unvermwüftliche und be= 
liebte Naturfänger Georg Schüt dafür Sors 
ge tragen, dak die Lachmusteln der Zuhörer 
in Bewegung bleiben. Die Speijen und Ge- 
tränte jind die allerbeften, für cufmerfjamfte 
Bedienung ift gleichfalls geforgt. Die Kon: 
zerte beginnen um 3 Uhr Nadmittags. 








Befürworlen Mäßiguug. 


„»‚ Bobby’! Burtes Delegaten, 


€s wird erwartet, daß der frühere Oel: 
infpeftor nicht verfuchen wird, die An 
erfennung feiner Delegaten durchzuſttzen. 
— Vorfihtige Kandidaten. 








Charles Böfchenftein vo. Edmwarb3- 
ville, Vorfigender der demofratijchen 
Parteileitung des Staates, der, hier 
eingeiroffenen Nachrichten zufolge, ge: 
jtern in Denver angefommen it und 
jofort eine zweiftündige Stonferenz mit 
Roger E. Sullivan hatte, erklärte, daß 
die Delegation von Illinois zugunften 
einer Abänderung des Einhaltsverfah: 
tens in Urbeiterfragen ftimmen merbde, 
wenn fie nicht zu radikal gehalten ei. 
Zum Mitglied des Ausihuffes für 
Beihlüffe ift von den Vertretern von 
Illinois Samuel Alſchuler auserſehen, 
doch iſt es nicht unmöglich, daß im letz— 
ten Augenblicke noch eine Aenderung 
borgenommen und Free PB. Morris 
bon Watfefa oder Mayor Fred $. 
Kern bon Belleville für die Stelle au3- 
gewählt wird, - Someit hat Samuel 
Aljchuler aber die beiten Ausfichten. 
Vertreter von Klinois im Ausfchuß 
für Beglaubigungsfchreiben wird bor= 
ausfichtlich George E. Brennan mer- 
den. Die Delegation von llinois 
wird am Montag Nachmittag 4 Uhr in 
ihrem Hauptquartier im Brown Pas 
lace Hotel ihren Kaufus abhalten, um 
einen Vertreter des Staates in den 
Nationalausfhuh, einen Wortführer 
für die Delegation und Mitglieder für 
die verjchtedenen Ausichüffe zu er- 
wählen. 

Gibt Burke d-n Kampf uf? 

Allgemein herrfeht in Denver die 
Anſicht, daß „Bobby“ Burke gar nicht 
verſuchen wird, für ſeine ſogenannten 
Delegaten aus den zehn Kongreßbezir— 
fen von Coof County Sitz und Stim— 
me im Konvent zu erlangen, daß er 
vielmehr ſich ohne Kampf ins Unver— 
meidliche ſchicken wird. Charles Bö— 
ſchenſtein machte die Fahrt nach Den— 
ver in Begleitung des früherenStaats— 
oberrichters Carroll C. Boggs von 
Fairfield und des Richters E. R. E. 
Kimbrough von Danpille und legte ih— 
nen die verſchiedenen auf den Konteſt 
Burkes bezüalichen Schriftftücke zur 
Prüfung vor. Sie erklärten, daß 
Burke keine Berechtigung habe, die 
Abweiſung der von Sullivan kontro— 
lirten Delegaten zu verlangen. In 
Denver gilt es als ſicher, daß Burke, 
ſelbſt wenn der Konteſt im National— 
ausſchuſſe zur Verhandlung kommen 
ſollte, doch nicht verſuchen wird, an den 
Ausſchuß für Beglaubigungsſchreiben 
des Konvents zu appelliren. Als be— 
deutſam wird es angeſehen, daß ein 
Abgeſandter des früheren Oelinſpek— 
tors hier eingetroffen iſt und die Be— 
ſtellungen auf eine Anzahl Zimmer für 
die Männer Burkes rückgängig gemacht 
hat. 


Richter Kimbrouzh als Kandidat. 


— m—— —— — — —ñ — — — — — — —— — —— — — —— — —— —— — 





Col. James Hamilton Lewis wird 
am Montag mit einer Abordnung 
des Iroquois-Klub hier eintreffen 
und ein Hauptquartier im Savoy 
Hotel eröffnen. Es iſt nicht unmöglich, 
daß Richter Kimbrough, der wieder— 
holt als Kandidat für das Gouver— 
neursamt von Illinois in Vorſchlag 
gebracht worden iſt, in Denver von 
neuem als Bewerber um dieſe Kandi— 
datur anmelden wird. Parteiführer 
aus den Landbezirken ſind ihm im 
Allgemeinen ſehr günſtig geſinnt. 

Mehr als 230 Mitglieder des „Cook 
County Democracy Marching Club“ 
werden ſich an der Fahrt nach Denver 
betheiligen. Sie löſten geſtern ihre 
Karten, die ihnen auf 860 das Stück 
zu ſtehen kommen. Der Klub wird 
morgen Abend um 10 Uhr hier abfah— 
ren und eine halbe Stunde in Omaha 
und zwei Stunden in Lincoln Halt 
machen. Er wird am Montag Vormit— 
tag neun Uhr in Denver eintreffen. 


Organiſiren ſich. 


Die republikaniſchen Bewerber für 
County- und Richterämter, die von den 
Leitern der Organiſation bei der Ver— 
theilung der Aemter übergangen wor— 
den ſind, hielten geſtern Abend im 
Great Northern Hotel eine weitere Ver— 
ſammlung ab, in der Pläne für Be— 
ſchaffung eines Kampagnefonds be— 
ſprochen wurden. Es vurde beſchloſ— 
ſen, alle unabhängigen republikaniſchen 
Kandidaten aufzufordern, beizuſteuern. 
Die ſo geſammelten Mittel ſollen zur 
Einrichtung eines dauernden Haupt— 
quartiers und für Anzeigen veraus— 
gabt werden. Ein Beſchluß kam zur 
Annahme, in der die Methoden der 
Maſchinenpolitiker nachdrücklich ver— 
dammt werden. Eine weitere Ver— 
ſammlung wird am 10. Juli ſtattfin— 
den. 

Sind vorſichtia. 


Beunruhigt durch die Angriffe auf 
den Countyſchreiber Haas wegen ſeines 
eigenmächtigen Vorgehens bei der An— 
nahme der Petitionen von Kandidaten 
reichten Wallgcee G. Clark, Frank X. 
Cloidt und George W. Paullin, Kan— 
didaten für die Abwaſſerbehörde, und 
J. T. O'Connell, Kandidat für das 
Amt des Gerichtsſchreibers des Appell⸗ 
hofs, ihre Petitionen geſtern nochmals 
ein. Sie ſind ſämmtlich von der re— 
publikaniſchen Maſchine aufgeſtellt, die 
ihre Petitionen mit denen ihrer übri— 
gen Kandidaten bereits am Mittwoch 
Morgen eingereicht hatte. Allem An⸗ 
ſchein nach befürchten ſie, daß im Falle 
eines gerichtlichen Vorgehens gegen 
Countyſchreiber Haas die Petitionen 
der republikaniſchen Maſchine ſchlecht 
wegkommen könnten. 

Weitere Petitionen wurden geſtern, 


> 





©. Aljdiuler zum Mitglied des 
Ausſchuſſes f. Beſchlüſſe auserſehen 













Finangielles. 


Sicherheil den 
Heldanlegern 


Ehe Ihr eige Geldanlage madt, iit es 
3u Eurem VBortheil, wenn Ihr um ein 
Frei-Gremplar der Geldanleger-Ausgabe 
de8 Royal Truft Monthly ‚schreibt, es ift 


fältig ausgewählte Lifte von hochfeinen 


Bonds und eriten Hypotheken, 5, 54 
und 6% bringend. 
Seit unferer Gtablirung al3 eine 


Staatsbant vor 17 Jahren verkauften wir | 


511,000,000 werth von eriten Oppothe- 
fen und viele Millionen Doilar3 Bonds 
auf üffentlihe Nusbarkeiten und fein 
Käufer hat je einen Dollar verloren. Die- 
fer Rekord ijt eine Garantie für die Si- 
Herheit der Anlagen, die wir haben. 


nOYAL TRUST Go. 
PARK 


Royal Insurance Bidn. 155 Jackson Bivd, 


Auch Checking-Kontos, Spar-Kontos, 
Darlehen auf Grundeigenthum. 


Es wird deutſch geſprochen. 








wie folgt eingereicht: Stanley Adam— 
kewicz Dem.; Nathan Oppenheimer, 
Dem.; P. J. Murray, Dem.; Harry 
Burton Aznoe, Rep.: C. E. Hochinger, 
Rep., und Henry Lewis, Rep. für den 
Countyrath; Charles E. Randall, 
Rep., für die Reviſionsbehörde. 
Der Burke'ſche Flügel der demokra— 
tiſchen Partei hat Petitionen für die 
Nomination von Charles F. Gunther 
für das Gouverneursamt in Umlauf 
geſetzt. 


Vorbereitungen zum Kampf. 


Der Ausfhuß für politifche Ihätig- 
teit der Vereinigten Gefelljchaften für 
örtliche Gelbftregierung” organifirte 
lich gejtern und erwählte Herrn Frib 
Ölogauer zum Präfidenten, Herrn 
EHril R. Jandus zum Vizepräfidenten 
und Herrn Nikolaus Michels zum Se- 
tretär. .E3 wurde befchloffen, die Ver- 
einigung weiter auszudehnen. Zu die- 
jem Ziwede wurde ein Befchluß ange: 
nommen, durch den der Vorjibende, des 
Ausschufles für politifche Thätigkeit 
ermächtigt wird, einen Unterausfchuß 
bon fünf Mitgliedern zu ernennen, der 
Pläne für den Anfchluß Einzelner an 
die „Vereinigten Gefellichaften” aus- 
arbeiten jol. Diefem Unterausfchuffe 
jollen der Präfident der „Vereinigten 
Geſellſchaften“, der Vorfigende des 
Ausſchuſſes für politifche Ihätigkeit 
und drei Mitglieder diefes Ausfchuffes 
angehören. Er wird ermächtigt, mit 
anderen Vereinigungen, die ‚ähnliche 
Biele verfolgen, Hand in Hand zu ar: 
beiten. Weiterhin wurde der MWor- 
Tißende beauftragt, einen Fünferaus- 
Ihuß zu ernennen, der die berjchiede- 
nen Kandidaten für Legislatur- und 
andere Yemter auf ihre Befähigung 
und ihre Haltung den liberalen Beftre- 
Dungen gegenüber prüfen fol. 

Nates=-Klub in Evaniton. 

Ein Nates-Klub wurde geitern von 
den Anhängern des Er-Gouperneurz 
in Evanfton gegründet. W. A. Ander- 
fon murde zum Vorfitenden, Rolla 
Kline zum Gelfretär erwähli. Für 
jede Ward der VBorjtadt wird ein 
Stampagneleiter ernannt werden, 








Die Beier des „Vierten“. 





Alle Dorfehrungen aetroffen. — Taujende 
verlajien die Stadt. 

Für die Treier des „glorreichen Viers 
ten“ find jet alle Vorkehrungen ge= 
troffen worden, die YFeuerwerfshändler 
haben ihre Gejchäfte abgefchlofjen, in 
den „Sandy“-Läden blüht der Klein 
verfauf, die Yyeuerwehr hat morgen 
bollen Dienft, die Ambulanzärzte find 
verftärft und reichlich mit dem Nöthi- 
gen verjehen, die Sinallerei fann alfo 
losgehen. in Eleinem limfange hat fie 
ja fon begonnen, und daß die bon 
allen Seiten an die Eitern gerichtete 
Aufforderung, ihren Kindern fein 
Geld zum PBerpulvern, im mahren 
Sinne des Wortes, zu geben, und die 
Drohungen der Polizei mit BVerhaf: 
tungen, in weiten Kreijen beachtet mer- 
den wird, iit leider zweifelhaft. Der- 
artige Verfuche find noch jedes Jahr 
gemacht worden, und hat nicht? ge= 
nüßt, nur, wenn e3 den ganzen Tag 
gehörig regnen follte, dürfte die Lifte 
der Verlegten und der Schabenfeuer 
etwas fürzer werden, wie gewöhnlich. 

Da auf den 4. Juli ein Sonntag 
folgt, fo haben bereits heute Taufende 
die Geleaenheit zu längeren Ausflügen 
au Schiff und per Bahn benukt, und 
bie Zahl wird morgen früh noch größer 
merden. Die öffentlichen Memter und 
die Gerichte werden morgen aejchloifen 
fein, auf der Poft wird der Betrieb auf 
das Feiertag3-Maf befchräntt werden, 
— ber Tag de3 Schredens für die Er- 
machfenen mit Vernunft, der Freude 
für die Ermachlenen ohne Vernunft 
und für die Kinder fteht vor der Thür. 

— 1 0-— 

— SKollegial. — Stromer: „Bitt’ 
Thön um eine Kleine Gabe, Herr Kol- 
lege!” Automobilift: „Kollege? 
Was fallt Ihnen denn ein?” — „Ent- 
fhuldigen Sie nur; ich hatte nämlich 
im Zuchthaus dielelbe Nummer.“ 


— Er fann laden — Srarler (ei- 
nem abjtürzenden Sportgenoffen nadj= 
rufend): „Sie fünnen laden! Was 
meinen Gie, wenn Sie au3 dem Luft- 
Tchiff abgeftürzt wären! 

— Drudfehler. — Der Wirth er- 
Härte der Begetarier-Gefellichaft, daf 
er ihnen nur den Speicher zum leber> 
rachten anbieten fönne unud heugierig 
ftieg die Gejellihaft Hinauf. 


Ioeben erichienen. E83 enthält cine forg: | 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 3, Zuli 1908. 





| Bluibefudeli. 


Edward Thompfon hat wahrjchein- 
lic) zwei Morde auf, dem Gewiljen. 





Hölle auf Erden, 





Er foil feine Frau ehe Ichleht behandelt 
und fie wiederholt mit dem Tode bedroht 
haben. — Bat fich bisher j.iner Derhaf: 
tung zu entziehen gewu jt. - Öalgenfutter. 


Auh Walter Gilmore, Nr. 2094 
Wilcor Uve., ift jegt der Anjtcht, dag 
feine Schwejler, Frau Yrances Gil- 
more Ihompfon, von ihrem Gatten 
Ediward ermordet wurde, 

„Die eriten jecyg Donate ihrer Che 
| waren für meine Schmwejter eine 
| fchmere Prüfung. Jhr reizbarer, ftreit- 
| jühtiger Mann machte ihr die Häus- 
lichkeit zu einer Hölle auf Erden. Wie- 
derholt droäte er, fie umzubringen. 
Eines Tages es war im Jahre 
1904 — in Fargo, N. D., fam er jpät 
Abends heim, die Hände blutbefudelt 
und ein blutiges Tajchentuch im Rod. 

„Sch habe eben einen abgemurfit," 
faate er zu :neiner Schweiter, ihr bie 
biutigen Hände zeigend, „und went 
Du mid) reizt oder ärgert, mußt aud) 
Du dran glauben.” 

„As meine Schmweiter mir den Vor 
fall erzählie, glaubte ich, daß Ihomp- 
fon im Opiumraufd, venn er mar 
meiner Meinung nad) ein Opiumefjer, 
fich die Hände verlegt und ein Zerrbild 
feiner überhitten Phantafie für Wirf- 
Yichkeit gehalten und derSchweiter auf- 
getifcht habe. ebt alaube ich aber, 
daß er wirklich einen Word verübt hat- 





te, daß meine Schweiter davon mußte | 


und daß er, um der unter Umjtänden 
unbequemen Zeugin den Mund zu to= 
pfen, fie nach jener Herberge lodte und 
umbrachte. Die That cheint ein Mann 
verübt zu haben, der durch den Genuß 
bon Opium oder anderen Yeizmitteln 
jedes Gefühlt von Menſchlichkeit in ſich 
erſtickt hatte. Nur ein Mann, der ſei— 
ner Sinne nicht mächtig war, konnte 
die Frau, nachdem er ihr zwei Taſchen— 
tücher in den Schlund geſtopft hatte, 
erwürgen, unmenſchlich mit Füßen ſto— 
ßen und ſie dann noch obendrein bin— 
den. 

„Ich halte Thompſon für den Thä— 
ter. Er war es wahrſcheinlich, der un— 
ter dem Namen J. H. Raymond mit 
meiner Schweſter in der Herberge ab— 
ſtieg. Die von Raymond gelieferte 
Beſchreibung paßt auf ihn. Er iſt 
groß, ſchlank, aber kräftig gebaut, 
wiegt etwa 175 Pfund, iſt glattraſirt, 
von rother, blühender Geſichtsfarbe, 
hat blondes Haar, iſt ein Norweger, 
ſieht auch wie ein ſolcher und nicht wie 
ein Südländer aus und ſpricht Eng— 
liſch mit ſtandinaviſchem Akzent.“ 

Sehr verdächtig. 

In dem Zimmer der Ermordeten 
fand man einen Zettel, der folgende 
Zeilen enthielt: „Lieber Harry! Ich 
bin ausgegangen, werde aber in we— 
nigen Minuten wieder da ſein. Alice.“ 
Es iſt kaum anzunehmen, daß Frau 
Thompſon dieſe Zeilen geſchrieben 
hatte. Sie hieß nicht Alice. Der 
Zettel rührt wahrſcheinlich von der 
Alice Hamilton her und war gerich— 
tet an ihren Zuhälter Harry Morton. 
Wie kam er in das Zimmer? Dieſe 
Fragen haben Morton und ſeine Ge— 
liebte bisher nicht zur Zufriedenheit 
der Polizei beantwortet. 

Morton wurde geſtern im ſtädtiſchen 
Arbeitshauſe vom Inſpektor Wheeler 
einem Verhör unterzogen. Er ſchil— 
derte wahrheitsgemäß ſeinen Aufent— 
halt in der Herberge und ſeine Ver— 
haftung, behauptete dann aber, Alice 
vor mehreren Jahren geheirathet zu 
haben. 

Als der Inſpektor ihm Alice zeigte, 
die draußen im Kraftwagen des Be— 
amten ſaß, und dem Gefangenen dann 
auf den Kopf zuſagte, daß er eben ge— 
logen habe, gab Morton das zu, er—⸗ 
klärte aber, daß er nur beabſichtigt 
habe, den guten Ruf des Weibes zu 
ſchützen. Eine derartige Nothlüge halte 
er für verzeihlich. 

Im Uebrigen behauptete er, der 
Thompſon und ihrem Begleiter nie be— 
gegnet zu ſein und von der Ermor— 
dung der Frau erſt durch den Inſpek— 
tor Kenntniß erlangt zu haben. 

Sein Sündenregiſter. 

Er hatte ‚als er verhaftet wurde, 5 
Cents bei ſich. Wie ſchon geſtern be— 
richtet, iſt er wiederholt mit dem 
Strafgeſetzbuch in Konflikt gerathen. 

Nachſtehend ſein Sündenregiſter: 

Am 10. Mai 1883 unter dem Na— 
men Walter Vienne wegen Einbruchs 
verhaftet und ſpäter zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Am 8. April 1886 unter dem Na— 
men Harry Watſon wegen Einbruchs 
verhaftet und zu drei Jahren Zudt- 
haus verurtbeilt. 

Am 24. Juni 1901 unter dem Na= 
men Paul %. Morgan wegen Stra 
henraubes verhaftet, jpäter progzeffirt 
und zu Zuchthaus verurtheilt. Am 26. 
‘uni 1904 probemeife au3 ber 
Strafanftalt entlaffen. 

Am 30. Juni 1908 unter dem Na— 
men Henry Morton, alia3 Cramer, 
berhaftet, meil er einen merthlofen 
Che umaefett hat, und zu 60 Tagen 
Urbeitshaus verurtbeilt. 

Entbielt eine Marnuna. 

‘m Zimmer der Ermorbeten fand 
man auch eben eines Briefes, ber 
anfcheinend in einer Ortfchaft S. Da- 
fotag oder Minnefotas zur Poft gege- 
ben war. Er war an „Meine theure 
Frances!" gerichtet und enthielt die 
Mittheilung, daß Jemand fie auffu- 
chen molle, vor dem fie fich in Acht 
nehmen folle. Er führe nichts Gutes 
im Schilde. 

Aus Fargo, N. D., traf die Nad- 
richt ein, dat Thompfon dort al? An- 
ftreiher-Handlanger beſchäftigt gewe⸗ 
ſen ſei, die Ortſchaft aber ſchon vor 
geraumer Zeit verlaſſen habe. 


—— F 
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In Erooffton gefudht. 


Ihompfon wird jet in Eroofäton, 
Minn., gefucht. Im Yuni 1907 wurde 
eine Tahrlarte Chicago-Eroofäton 
dem Nohn Warden, dem Agenten der 
Chicago & Northmweitern = Bahn zu 
Daf Park, mit der Bitte überfandt, fie 
der Frau Ihompfon auszuhändigen. 
Frau Thompfjon vermeigerte die Ans 
nahme. Die Fahrkarte murde nad 
Crookston zurüdgefandt. Vor zwei 
Wochen ſprach aber Frau Thompſon 
bei Warden vor und erkundigte ſich, 
ob nicht für ſie zwei Fahrkarten nach 
Crooksſton angekommen wären. Sie 
ſchien ſehr enttäuſcht zu ſein, als die 
Frage verneint wurde. 

Galgenvögel. 


In Joliet wurden geftern der 18- 
jährige Anton Bluth und der um ein 
Jahr ältere Matt. Stariha unter ber 


Anflage verhaftet, dort am Abend zus | 


por den Kaufmann Auguft Belgner in 
veffen Laden in räuberifcher Abficht 
überfallen und, als er fich zur Wehr 
feste, ihn erjchoffen zu haben. 

Stariha fol geftändig fein. Die 
Burfchen wurden angeblich von meh- 
teren Straßenbahnern al3 Tafchen- 
diede und von dem Schanktwirth Peter 
Murin als die Räuber identifizirt, die 
ihn kürzlich in den Eisfchranf fperrten 
und dann den Kafjenapparat plünder- 
ten. 

Man muthmaßt, daß fie auch bie 
bisher noch unaufgeflärt gebliebene 
Ermordung Arthur Yads und andere 
—“ auf dem Gewiſſen ha— 
en. 

Starb in der Gaſſe. 


In der Gaſſe hinter dem Hauſe Nr. 
503 State Straße, in deſſen Korirdor 
geſtern die 45jährige Frau Mary 
Smith, Nr. 1330 Wabaſh Ave., ent⸗ 
ſeelt aufgefunden wurde, fand man 
heute die Leiche eines etwa 40jährigen 
Mannes, der augenſcheinlich ein Land— 
ſtreicher war und muthmaßlich eines 
natürlichen Todes geſtorben iſt. Der 
Todte wurde nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 516 Wabaſh Ave. geſchafft. 
Dort wird auch der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 

An den Pranger geſtellt. 


Zu Gunſten ſeiner im Irrenhauſe 
zu Elgin befindlichen Schweſter Frau 
Hildur C. Becker erwirkte geſtern 
Guſtav Larſon einen Habeascorpus— 
befehl, demgemäß die Frau heute Vor— 
mittag dem Richter MeEwen vorge— 
führt werden mußte. 

Auf Antrag ihres Gatten, deſſen 
Ausſagen von einem Arzte beſtätigt 
wurden, wurde die Frau am 5. Apri 
1906 vom Countyrichter Calvin C. 
Staley der Irrenanſtalt überwieſen. 
Larſon behauptet nun, daß ſein 
Schwager Ernſt A. Becker ſich der 
Frau durch Abſchiebung nach der Ir— 
renanſtalt nur entledigt habe, um mit 
ihrer jüngeren Schweſter intim verkeh— 
ren zu können. Er, Larſon, habe von 
Beckers Dienſtboten erfahren, daß 
dieſer mit der Schwägerin, die ihm 
angeblich den Haushalt führt, häufig 
ausgehe, daß die beiden bis ſpät in 
die Nacht hinein ausbleiben und wenn 
ſie zu Hauſe ſind, ſich nicht ſcheuen, 
vor den Augen des Dienſtmädchens 
ſich „abzuknutſchen“, ſich zu herzen 
und zu küſſen. 

Dr. O. W. Hubbard, Batavia, 
habe Frau Becker in der Irrenan— 
ſtalt unterſucht und ſie im Vollbeſitz 
ihrer Geiſteskräfte gefunden. 

Die Beckers wohnten früher Nr. 
302 Oſt 77. Place. Becker, der ein 
Werkführer der Illinois Steel Co. iſt, 
wohnt jetzt Nr. 7502 Sangamon Ave. 

Billige Hunde, 

Der jehsjährige Thomas VBhrneg, 
Nr. 5825 Bilhop Str., wurde geitern 
auf der Straße von einem anfcheinend 
berrenlofen Köter angefallen und in 
den rechten Fuß aebiffen. 

Vor der elterlihen Wohnung, Nr. 
119 ®. 77. Straße, wurde ber adıt- 
jährige Sofepp Emblem von einem 
Hunde, deifen Eigenthümer nicht er= 
mittelt werden fonnte, in den Arm ges 
biſſen. 

Gleichfalls von einem Hunde in den 
Arm gebiſſen wurde der ſechsjährige 
George Johnſon, Nr. 4855 Wentworth 
Avenue. 

Die Knaben befinden ſich in ärgzt⸗ 
licher Behandlung. 





Epraug in den To». 


Stürzte fi im Sieber von der Rettungss 
l>iter des Countyhofpitals herab. 

m Fiebermahn fprang gejtern im 
County-Hofpital ein Kranter, Namens 
Adolph YForeft, aus der Höhe des brit- 
ten Stod3 von der Rettungsleiter Hin 
ab. Er erlitt einen Schäbelbrud, fo- 
tie innerlich fchwere Verlegungen und 
fand auf der Stelle den Tod. Der 
Mann war 47 Yahre alt und wohnte 
Nr. 170 Grand Ave. 

Erſchoß ſich. 

Durch Arbeitsloſigkeii zur Ver— 
zweiflung getrieben, erſchoß ſich ge— 
ſtern der 51jährige Wittwer John 
Haug in der Wohnung ſeiner Schwie— 
germutter Frau Mary Nalekowsky, 
Nr. 1177 Racine Ave. Er war Kellner 
in einem Sommergarten geweſen, hatte 
aber kürzlich die Stellung eingebüßt. 

In einem Anfall von Schwermuth 
fprang geftern der 42jährige Schrift- 
jeger Henry Gilter, Nr. 135 Milmau- 
fee Anve., von der Lake Str.-Brüde in 
den Fluß. Er erirant. Die Leiche 
wurde geborgen. 





— © viele Menfchen find mie ein 
Baum — erft muß fie das Schidfal ! 
tüchtig jchütteln, dann fallen bie 
Früchte nur fo von ihnen, 

— Sein Barometer. — Baron: „Was 
für Wetter haben wir, Jean?" — „'n 
Saumetter, Herr Baron! Fünf Gläus 
biger hab’ ich ſchon 'rausſchmeißen 
müffen ‚und fehon mwieber lingelt’3!“ 


CASTORIA Fürsägfngeund Ente. 
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Frau Frank Stroebe 


Ich war ein nervöſes Wrack. 
Ich hatte keine Luſt zum Leben. 


Dank dem Pe—ru⸗-na. 


Frau Frank Stroebe, R. F. D. 1, 


Appleton, Wis., fchreibt: 

„Bor etlichen Monaten begann ich 
| Peruna zu nehmen, als meine Gejund- 
| heit und Kraft dahin und ic nur 

noh ein nerpöje3 Wrad mar, 
I nicht jchlafen, effen oder richtig ruhen 
fonnte und die Quft am Leben verloren 
| hatte. 

„Nachdem ich drei YFlafchen Peruna 
genommen hatte, jah ich daS Leben 
ı don einer ganz anderen Seite an, 
| denn meine verlorene Kraft 
|fehrte wieder. Meine Wieber- 
! 
| 





berftelung dauerte beinahe vier Möo= 

ı nate, und feither war mein Befinden 
beffer ala je. ch habe eine gute Farbe, 
und nie in meinem Leben war mein 
! Gemicht fo hoch. 

„IH bin überzeugt, daß Peruna 
nicht feines Gleichen ala ein Tonic 
und Kräftigung3mittel hat, 
und ich empfehle e3.” 

Diefe Dame wurde von einem Ner= 
venzuſammenbruch vollſtändig wieder— 
hergeſtellt. Sie ging in kein Sanita— 
rium und verſchwendete nicht Hunderte 
von Dollars für eine Heilung. Sie 
blieb zu Hauſe, nahm Peruna, und in 
vier Monaten wog ſie mehr als je in 
ihrem Leben, hatte eine gute Farbe und 
das Leben war wieder lebenswerth. 
Peruna bewirkte dies Alles. Was 
anders kann man noch von einem Mit⸗ 
tel erwarten? 

Man—⸗a⸗lin, das ideale Abführmittel. 








Gekentert. 


Wurde von ſeinem Bruder aus dem See 
gefiſcht und gerettet. 





Durch Feuerwerk. 


Der achtjährige Joſeph Paſch und 
der 17jährige John Ruben aus 
Groſſe Point fuhren geſtern Nachmit— 
tag auf den See hinaus. In der Nähe 
von Wilmette, etwa 250 Fuß vom 
Ufer, kenterte das Boot. John Ru— 
ben, ein mäßiger Schwimmer, hatte 
mit ſich zu thun. Joſeph, der des 
Schwimmens unkundig iſt, wäre er— 
trunken, wenn ſein 18jähriger Bru— 
der William ihn nicht gerettet hätte. 
William harrte ſeiner am Strande. 
Als das Boot kenterte, ſprang er ſo— 
fort in den See, ſchwamm nach der 
Unfallsſtätte, fiſchte den Bruder her— 
aus und brachte ihn an's Ufer. Dort 
zn der Zleine Kerl fich bald mie- 
er. 





Gefährdete Straßengäuger. 


Ein Hleiner Straßenaraber marf 
gejtern einen „Schwärmer” auf den 
bor der „Fair“ an State und Adam 
Str., betriebenen Feuerwerkskörper— 
Verfaufsftand. Die ganze Auslage 
ging zifchend, fnallend, prafjelnd, fra= 
hend, und in allen Farben fpielend, 
in Ylammen auf. Das unerwartete 
Treuerwert verurfahte hochgradige 
Aufregung unter den Straßengängern. 
Verlegt wurde Niemand. Die Range, 


bon der die Erplojion verurjacht 
worden tar, bemerkjtelligte ihre 
Flucht. 


Glimpflich verlaufen. 


Ein Kraftwagen, in dem Frau 
Charles G. Dawes, Gattin des Präſi— 
denten der „Central Truſt Co.“, ihre 
dvier Kinder und der Wagenführer 
ſaßen, ſtieß geſtern am Spätnachmittag 
weſtlich von Fort Wayne, Ind., unter 
der Ueberbrückung der Geleiſe der 
Pennſylvania-Bahn mit einem anderen 
Auto zuſammen. Frau Dawes und 
ihre Begleiter wurden arg durchgerüt⸗ 
telt, kamen aber mit verhältnißmäßig 
leichten Brauſchen davon. Der Füh— 
rer des anderen, ſchwer beſchädigten 
Wagens ſauſte auf die Landſtraße und 
erliit eine ſchwere Verletzung am Arm. 
Sein Name und der ſeiner Begleiter 
konnte nicht ermittelt werden. 

Mußte dran glauben. 

Der 18jährige John Colo, Nr. 4546 
Honore Straße, wurde geſtern Nach— 
mittag an Weſt 47. und Cook Straße 
von einem Zuge der Chicago Junic⸗ 
tion⸗Bahn überfahren. 
glückte fand Aufnahme im Mercy-Ho— 
fpital. Dort iſt er heute früh den er- 
littenen Verlegungen erlegen. Lofo- 
motivführer ©. %. Schmalz und der 
Heizer Ihomas Corrigan behaupten, 
daß Yohn dicht vor dem beranbraufen- 
den Zuge die Geleife zu Treuzen ber= 
fuchte. 3 fei ihnen unmöglich ge 
weſen, den Zug rechtzeitig zum Halten 
zu bringen. 





— Die Hauptfahe.— Lehrer (an 
die zu entlaffenden Schüler): „Und jo 
entlaffe ih Euch denn. Gebet hin in 
Frieden und bleibet auf dem Pfabe der 
Jugend! Wollt Yhr meinen Rath, jo 
fchreibt an mich!— ber vergeßt das 
Rüdporto nicht!” 


An 


Der Berun: ® 


© 


| 


| 
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Sind Sie Frant? 


Wir können Sie heilen, ganz gleid), 
was Ihnen fehlt. 
Unfere Office hat fi _feit zehn Jabren auf demfelben 


Plage befunden, was ſchon allein bemweift, daß mir die 
Kranten beilen oder ihnen Linderung bverichaffen und ib- 


DR. KOCH 
tungen zur 


nen zuberläfiige und ehrlide Behandlung zulommen = 
fen. Im Befit don verbefferten und vergrößerten Cinri 


*” DR. DEACHMAN 


ehandlung aller Arten von Krankheiten und 


Sronifchen Leiden, Be wir Euch ein, borzufprehen und eine 
Freie Probe : Behandlung 


ga,sggelten, damit wir Eu) don unferer Fähigkeit, Euch au Helfen, jelbft wenn alle anderen 
i 


ttel verſagt haben, überzeugen können. 


Magenbeſchwerden 
Unverdaulichkeit oder Dyspep⸗ 
ſia, Aufgeblaſenſein, ſaurem 
Aufſtoßen oder Schmerzen leidet. 


Kommt, wenn Ihr an 
Katarrh der Naſe, 

des Halſes oder Magens leidet. 

Er vergiftet Euer ganzesSyſtem. 

Er führt zur Schwindſucht. 


Kommt, wenn Ihr an Kommt, wenn Ihr an 
Lungenbeſchwerden, 
Schmerzen in der Bruſt, 
ſten am Morgen, 
athmigkeit leidet. 

Kommt, wenn Ihr an 
Rheumatismus 
u. Schmerzen im Rüden und in 
den Gliedern leidet. Wir reinis 
gen Euer Spitem von Harn 
jäure,, dem Gift, welches Rheus 


Herzleiden, 
Schwindel, Anfällen von Hers» 
Kiopfen, falten Wilken 
Händen leidet. 


Hus 


und Surze oder 


| Kommt, wenn Ahr an | 


Kommt, wenn Xhr an 

einer Krankheit 
leidet, die durch Blutvergiftung 
oder durch dieVerlegung der Nas 
turgejege herbeigeführt wurde. 
EEE 


matismu3 verurjadt. 


Kommt, wenn Ihr Augengläjer braudt. 


Unfere $1 „JG“ Augengläfer Tönnen nicht über. 


troffen werden. Sie werden Eure nerböfen KRopifchmerzen furiven. Wir haben paffende Augen 


gläfer für Alt und Jung. — Alle Straßenbahnen führen nad unjerer Office, 
Ede Nandolph, Suite 9. — Stunden: 10 bi 6 täglich, 0 big 
und Freitag bis 3 Uhr Abends. Bringt diefe Anzeige mit. Nehmt den Elevator. 


To Drarborn Str., 
Sonntags 1 is 3; Montag, Mittwoch 


jn27,114,11,18 
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Der Tintenwiſcher. 


Bon Franz Leppmann. 


Bettina ift jet in dem Alter, imo bie 
Menſchen den meiſten wiſſenſchaftli— 
chen Geiſt beſitzen, das heißt, ſie iſt 
vier Jahre alt, und ſo ſind ihre Lenze 
weit raſcher gezählt als die vielen, vie— 
len Male, die ſie „warum?“ oder „was 
iſt das?“ fragt bei Tage und auch bei 
Nacht; denn mit einer Frage einge— 
ſchlummert, beläſtigt ſie, iſt ihr Schlaf 
zufällig einmal geſtört, noch um die 
Geiſterſtunde ihre Eltern mit der Stel— 
lung eines Problems, um ſich am 
Morgen mit einem Wieſo, Weshalb 
oder Wozu zur fröhlichen Fortſetzung 
des räthſelreichen Daſeins zu melden. 
Solch Weſen beunruhigt weiſe und er— 
zieheriſche Eltern in keiner Weiſe, ſon— 
dern ſie betrachten es mit einer Freude, 
die den Athem anhält; nur manchmal 
ſind ſie verſucht, das Ohr an dieſe 
Kinderſtirn zu legen, weil ſie meinen, 
man müſſe dahinter das Schnurren 
vieler fieberhaft arbeitender Rädchen 
hören können. Vielmehr ſcheint es ih— 
nen bereits dermaßen zur Natur ihres 
Kindes zu gehören, daß, als Bettina 
einmal zwölf Stunden vergehen ließ, 
ohne eine einzige Frage zu ſtellen, die 
Mutter ſie kurz reſolvirt in's Bett 
ſteckte, und der Hausarzt am nächſten 
Morgen den Ausbruch der Windpocken 
feſtſtellte, ſie aber in demſelben Augen— 
blicke für geneſen erklärte, wo ſie ihre 
inquiſitoriſche Thätigkeit wieder auf⸗ 
nahm. Neugeſtärkt erkennt ſie ſeitdem 
in ihrem Bemühen um ein erweitertes 
Welibild keinerlei Grenze mehr an, 
auch nicht die des Studirzimmers ih— 
res Vaters, die doch ſelbſt der Mutter 
heilig iſt. 

An einem Februar-Nachmittage, 
als ſchon das Licht des kurzen Tages 
zu erlöſchen begann, war Bettina in 
dieſes Heiligthum eingedrungen, denn 
die Multer war ausgegangen, Einkäu— 
ſe zu machen. Als wiſſenſchaftlicher 
Menſch poſtirte ſie ſich ſofort vor eines 
der Bücherregale und ruhte nicht eher, 
als bis ſie Benſelers „Wörterbuch der 
griechiſchen Sprache“ von ſeiner wohl— 
erwogenen Stelle entfernt hatte. Noch 
athemlos von der Anſtrengung, preßte 
ſie den dicken Band feſt an die hell— 
rothe Kattunſchürze auf ihrer Bruſt 
und ſchleppte ihn zum Vater an den 
Schreibtiſch, um ihn zu fragen, ob das 
das Buch ſei, wo „Die ſchöne Katri— 
nelje und Pif Paf Poltrie“ drin ſtehe? 
Dieſes Märchen liebt ſie beſonders, 
denn iſt es gleich nur eine Seite lang, 
ſo kommen doch zwanzig Fragen da— 
rin vor. Der Vater ſagte nein, befreite 
das Kind von der Laſt und legte das 
griechiſche Wörterbuch auf ſein Pult. 

Einige Sekunden Schweigen. Betti⸗— 
na iſt offenbar bemüht, dieſe neu— 
erworbene negative Kenntniß dem 
Syſtem ihrer Weltanſchauung einzu— 
gliedern. Nachdem ſie wieder zu philo— 
fophiſcher Beruhigung gelangt iſt, 
nimmt ſie eine Erforſchung der auf 
dem Schreibtiſche befindlichen Gegen— 
ſtände vor, und zwar zunächſt auf ex— 
perimenteller Grundlage, indem ſie die 
Dinge hauptſächlich auf ihre Feſtigkeit 
hin prüft. 

Dabei geräth ſie an ein kleines 
Bündelchen von feinem Leder, das mit 
einem Schleifchen aus grünem Seiden— 
band geziert iſt und beguckt es von 
allen Seiten. Ihr Geſichtsſinn vermit— 
telt ihr den Farbeneindruck „braun“. 
Schokolade iſt auch braun. Sollte am 

Jedenfalls erſcheint eine 
Fortſetzung der Unterſuchung ſehr loh— 
nend. Alſo dehnt und zerrt ſie das Le— 
der aus Leibeskräften hin und her, wo— 
bei der ganze Grübchenreichthum ihrer 
Kinderhände entzückend zutage tritt. 
Dieſer mechaniſche Verſuch liefert ihr 
den Thatbeſtand: „feſt, aber elaſtiſch“. 
Der Begriff „Schokolade“ enthält aber 
nicht das Merkmal „Elaſtizität“. Hm! 
Alſo leider nicht Schokolade; doch man 
fann nie miffen, es gibt jo merfwürs 
dige Dinge und Schofolaben auf ber 
Melt! Man könnte no den Geruch?- 
finn zu Hilfe nehmen. Doc wie nah 
ie auh das Bündeldhen an das Ge— 
han beranführt, wie hörbar fie aud) 
die Quft durch das gejchürzte Näschen 


zieht, das jhäßbare Aroma will fich 


nicht einftellen. Bei jo füßem Lohne 
mwäre e3 ein Verbrechen, mollte man die 
Gründlichfeit der miffenjchaftlichen 
Unterfugung nicht fo weit al3 möglich 
treiben, und jo muß benn zur Erlan- 
gung eines enbgiltigen Ergebniſſes 
noch der Gefhmadzfinn das Geine 
thun. Bligichnel und flüchtig  be- 

rührt das Züngelihen das Leber. Ges 
rade in diefem Augenblid fieht natür- 
lich der Vater auf, um fich freilich fo» 
fort mieper auf feine Arbeit nieberzus 
beugen, al3 habe er nicdht3 bemerkt. 
Aber Bettina ift fein feines Lächeln 
nicht entgangen, fie wirb etwas roth: 
doch bei der echten Gelehrtentochter 
"fiegt über die Scham ein hohes Yor= 
jcherglüd, ift fie doch durd} eigene Un» 
terfuchungen zu dem Gate gelangt: 
„Nicht alles, was braun ift, ilt Scho- 
Zolabe!“ 


N Ti ee 
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Nun aber bedarf Bettina, um mei: 
terzufommen, birefter Information. 
Ohne Zaudern befchreitet fie diefen 
neuen Weg: „Was ift das, Papa?“ 
worauf diefer antwortet: „Das ift ein 
Tintenmwifcher“ und den Nuten [dil- 
dert, den folch ein Gegenjtand der tin= 
tenkleckſenden Menſchheit ſtiftet. 

„Woraus iſt er gemacht?“ 

„Aus Leder von Glacéhandſchuhen.“ 

„Es iſt doch aber gar keine Tinte 
daran?“ 

„Ich hab' ihn auch nicht gebraucht, 
weil er ein Andenken iſt, weißt Du, ein 
Andenken an einen ſehr ſchönen Tag.“ 

Dieſe Worte erwecken keine allzu 
klaren Vorſtellungen in Bettinas Pſ⸗ 
che. Doch ehe ſie noch dazu gelangt iſt, 
in verſtändlichem Deutſch einen tiefer 
bohrenden Frageſatz zu formuliren, iſt 
ihr ein ganz ähnliches Lederbündelchen 
in die Hände gefallen. Sie zwingt den 
Vater, ihr zu beſtätigen, daß das auch 
ein Tintenwiſcher ſei, und läßt ihn 
dann zur Belohnung für ſein braves 
Antworten drei Minuten lang unge— 
ſtört arbeiten. Doch die immer ſich ver— 
ſtärkende Dämmerung bildet ein neues 
Hinderniß für ſeine Thätigkeit, und 


eben will er aufſtehen, um die Lampe 


anzuzünden, da iſt auch ſchon die Toch— 
ter mit einer neuen Frage auf dem 
Plan: 

„Haſt ſie gekauft?“ 

„Nein, die hat mir Mama geſchenkt,“ 
ſagt der Vater, macht ein ganz merk— 
würdiges Geſicht und ſchiebt das Buch 
zurück, in dem er nun doch nicht mehr 
leſen kann. Dabei fällt ſein Blick auf 
den Abreißkalender mit dem fettge— 
druckten Datum, er lacht laut auf und 
ſchlägt ſich mit der Hand an die Stirn 
wie einer, der längſt aufgehört hat, ſich 
über die eigene Vergeßlichkeit zu är— 
gern. Er rückt vielmehr in plötzlichem 
Entſchluſſe ſeinen Seſſel vom Tiſche 
ab. „Komm her, Knirps,“ ergreift die 
Kleine und ſtellt ſie zwiſchen ſeine 
Knie: „Liebe Tine, um dir das ewige 
Fragen abzugewöhnen, will ich dir 
eine Geſchichte erzählen, von der du 
mindeſtens die Hälfte noch nicht verſte— 
hen kannſt, und du ſollſt doch nicht 
fragen dürfen. Die Geſchichte iſt näm— 
lich ſo komiſch, daß der, der ſie er— 
zählt, wie verzaubert iſt, und ſo bald 
einer den Mund aufthut und ihn mit 
einer Frage unterbricht, dann weiß 
der Erzähler gleich nicht, wie's weiter 
geht und muß mitten drin aufhören. 
Jedem in ſeinem Leben paſſirt einmal 
eine ſolche Geſchichte, aber nur einmal; 
daher mag's wohl kommen, daß man 
verhext iſt, wenn man ſie erzählt. 

Und Bettina iſt ſtill; der Vater aber 
ſieht einige Augenblicke träumend zum 
Fenſter hinaus, wo die kahlen Bäume 
am Rande der ſchmutzigeweißen Stra— 
ße ſich mit dem Winde herumſchlagen 
und in den Häuſern eben die erſten 
Lichter aufwachen. 

Dann hebt er an: „Es war einmal 
ein junger Mann und ein ſchönes 
junges Fräulein, die gingen mit ein— 
ander ſpazieren. Du meinſt natürlich, 
das iſt doch nichts Merkwürdiges, das 
kommt alle Tage vor. Es iſt aber doch 
etwas Merkwürdiges, denn es war im 
Februar wie jetzt, es war ſogar am 
ſelben Tage wie heute, und das Wet— 
ter war auch ſo ſchlecht, und es wehte 
auch ein ſo häßlicher Wind, aber den 
beiden Menſchenkindern, die da drau— 
ßen im Park Seite an Seite gingen, 
dem Manne und dem zierlichen Fräu— 
lein, machte der Wind die Sacken nur 
röther und die Augen nur heller, ſo 
daß das Fräulein noch hübſcher aus— 
ſah als ſonſt. Du biſt ihr übrigens ein 
bischen ähnlich, Bettina; du haſt auch 
ſo ein Näschen, das ſo frei in der Luft 
herumforſcht, auch deine Augenbrauen 
ſind ſo fein gezeichnet und ſind dunk— 
ler als das Kopfhaar. Nur ſo hübſch 
biſt du natürlich nicht, das brauchſt 
Du dir nicht einzubilden. 

Es war im Dunkelwerden, ſo wie 
jetzt, und in den Villen zündeten die 
Leute gerade die Lampen an; ſo recht 
gemüthlich in den warmen Stuben. 
Draußen aber war's recht zum Fürch— 
ten, ganz, ganz einſam. Aber die bei— 
den fürchteten ſich nicht; ſie merkten 
auch gar nicht, daß auf allen Wegen 
ſchmutziger, ſchmelzender Schnee lag 
und die Stämme der Bäume ganz 
ſchwarz und blank ausſahen, von 
dem Waſſer, das an ihnen her— 
untertropfte. Denk' mal, ſie glaub— 
ten, es ſei ſchon Frühling, und der 
Flieder blühe und dufte, iſt das nicht 
drollig? Sie waren überhaupt ganz 
anders wie ſonſt .Sie hatten ganz ver— 
geſſen, daß ſie Kinder von Bürgers— 
leuien waren, und daß er eigentlich 
einen ſchwarzen Paletot anhatte mit 
Sammetkragen, und ſie ein blaues 
Winterkoſtüm. 

Sie hielten ſich für Prinz und 
Prinzeſſin, und der Jüngling glaub— 
te, er ſei ein reicher Königsſohn, der in 
fernen, fernen Landen ein wundervol⸗ 
les Schloß beſitze, und ſein Herz trieb 


ihn, die Prinzeffin einzulaffen, fie folle |- 


ihn dort befuchen und für immer bei 
ihm bleiben. 


ET — 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 3. Juli 1908. 


Nun möchte ich dir für mein Leben 
gern ſagen können, wie der Prinz zur 
Prinzeſſin geſprochen hat, erinnere 
mich aber nicht mehr ganz genau. Sieh 
mal, ich bin ein alter Mann — lache 
nicht! — der nun ſchon lange verhei— 
rathet iſt, und da kann ich doch un— 
möglich noch wiſſen, wie junge, ledige 
Prinzen mit ſchönen Prinzeſſinnen 
Iprechen. Wart’ ein biächen... .“ 

Der Vater fhmwieg und blidte wie— 
der traumberloren binaus in den Wins 
terabend. Zmifchen den jagenden Wol- 
fen tauchten flimmernd die erjten 
Sterne hervor. Und feine Augen, tie 
wenn fie fi) von dem, was fie jahen, 
nicht trennen fönnten, blieben an den 
dämmergrünen Lüften des Himmels 
haften, während er langfam und leife 
mit veränderter Stimme mieder be- 
gann: 

„Wenn ich mich recht fehr bejinne 
und zufammennehme, dann ijt mir 
heute, als hätte er damals ungefähr jo 
prechen müffen: ch will deiner har- 
ren auf meinem fernen, fernen 
Schlofje. Kommen jollit du um Mit: 
ternacht, wenn der Mond über dem al- 
ten Barfe fteht. Erwarten mill ich dich 
am Gittertbore, am hohgefjhrwungenen 
Gitterthore, dur dejjfen rojtbraune 
Eifenjtäbe der lieder feine duftenden 
Dolden drängt. 

Und du wirft ftehen bleiben in maß- 
lofem Staunen. So haft du noch nie 
einen Garten gefehen. Alles iſt vom 
Mondlicht übergaffen in firchenftiller 
Frühlingsnadt. Fremd und jeltfam 
werden dir fein Wege und Miejen, 
Beete und Blumen und die Bäume, des 
ren Zmeige hängen mie eines jegnen= 
den Ahnherrn müde Hände. Wie wirft 
du jtaunen über die uralten, riefen 
hoben, epheuumfponnenen Stämme, 
über die laubgededten Gäulengänge, 
über die zartrofenrothen Mufcheln an 
den Wegen! Siehjt du den blinfenden, 
leife raufchenden Springquell? Sieht 
du mein Schloß? Seine goldenen Zin- 
nen? Seine bleihen Marmorfrauen, 
die auf ihren Häuptern luftige Altane 
tragen und zierliche Erfer von munder= 
fraufem Schnigmwerf? 

Reife! Leife! Wie deine Sohlen auf 
dem Sande fnirfchen! Xeife, leife, daß 
du die Geilter nicht wedft, die mir 
meine Geligfeiten neiden! Ych will Dich 
führen, wo der Leuchter mit den fie= 
ben Kerzen flammt. Und da mill ich 
dir jagen... .nein, nein, jagen will ich 
dir nichts! Keinen Laut! Nur bie 
Stille ring um und her mag ihr tie= 
fes, tiefe3 Lied fingen. Halte an den 
Athen deiner Bruft und den Vlic! dei- 
ner Augen: Xch mill mich befinnen, 
auf meine innerfte Seele befinnen. 
Meiht du ‚da unten, da ganz tief unten 
in meinem Herzen lebt etma3 unendlich 
Zartes und Scheued, Inniges und 
Reines. E3 lebte in mir, wenn ich hin- 
ftarb mit dem fintenden Blatte, menn 
ich auferftand mit dem fproffenden 
Walde, wenn ich jubelte mit dem fon= 
nentrunfenen Vogel, wenn meine Lie- 
be die Welt umfpannte... . Siehe, da3 
itt das Köftlichite, was ich habe. Und 
ich mwill e3 hberausheben au3 meinem 
Herzen mit jorglichen Händen mie ein 
murzelzartes Pflänzlein, und mill es 
dir zu Füßen breiten, auf daß e3 dir 
ein meicher Teppich fei. Und ich mill 
dir till über deinen fchlihten Schei— 
tel ftreichen und über das Tiebliche 
Hund deines zarten Gefichtes, und du 
folljt mir die Augen niederfchlagen, du 
liebe, liebe Madonna!” 

Der Vater that einen tiefen Athem= 
zug, Ihwieg ein MWeilchen und wandte 
die Augen auf feine Tochter zurüd. 

Die aber war in da3 Problem ver- 
tieft, ein fleines Medaillon, dag der 
Vater an feiner altererbten Uhrfette 
trug, mit ihren noch fo weichen Finger: 
nägeln zu öffnen. 

„Davon haft du mohl gar nicht3 ver- 
ſtanden?“ 

Bettina kniff angſtvoll die Lippen 
zuſammen, um das väterliche Redever— 
bot ja nicht zu überſchreiten, ſchüttelte 
aber um ſo energiſcher den Kopf, ſo 
daß die langen blonden Locken ihr die 
rothen Bäckchen peitſchten. 

„Ich erzähl' auch nur für mich ſel— 
ber, weil mir die Geſchichte ſo ſchön 
vorkommt, ſo furchtbar ſchön, daß ich 
nicht den Mund halten kann, und weil 
heute... .heute ift, und meil ich heute 
verhert bin, und meil wir alten Leute 
—lade niht!—mandmal fo por und 
binplappern; fo nun meißt du’3 ganz 
genau. Und im Uebrigen wird für dich 
auch noch einmal der Tag fommen, mo 
du verjtehen wirft, mag ich erzählt 
habe, ebenfo mie diefer Tag gefommen 
it für deine....nun für die Prin- 
zeſſin. 

Du haſt ja ganz recht — jetzt läßt 
du aber meine Uhrkette in Frieden — 
der Prinz hat ein bischen komiſch ge— 
redet, und ob er gerade dieſe Worte ge— 
braucht hat, weiß ich nicht mehr, 
glaub's auch nicht einmal. Kommt ei— 
gentlich auch gar nicht darauf an. Daß 
er's ſo gemeint, ſo gefühlt hat, iſt doch 
die Hauptſache, und das kann ich be— 
ſchwören. 

Wie nun der Prinz mit ſeinen ſchö— 
nen Worten fertig war, da ſeufzte er 
einmal tief auf wie einer, der ſich eine 
ſchwere Laſt vom Herzen geredet hat. 
Dann wartete er ein bischen. Doch das 
anmuthsvolle Geſchöpf, das ganz ſtill 
ſeiner Rede gelauſcht hatte, ſagte noch 
immer nichts. Nur ſtehen blieb ſie und 
bohrte mit ihrem Regenſchirm kleine 
Löcher in den Schnee, immer eines ne— 
ben das andere. Mit ganz ernſthaftem 
Geſicht that ſie das, als gäbe es für 
den Augenblick auf der ganzen Welt 
keine Beſchäftigung, die intereſſanter 
und wichtiger wäre, als Löcher in den 
Schnee zu bohren. Ich glaube, der 
Prinz hat ſich darüber etwas geärgert, 
und um der Prinzeſſin noch deutlicher 
zu machen, was er eigentlich gemeint 
habe, ergriff er ihre Hand, führte ſie 
an feine Lippen und drüdte einen Kuß 
darauf. Die Hand aber ftedte in einem 
Handfhuh aus feinem braunen Le= 
der —“ 

Hier hielt der Vater einen Augen- 
blid inne. „Merkft du was?“ fraate er 
dann. 


Aber Bettina merkte miht3 und 
machte nur große dumme Augen. 

’ „gm!“ fagte der Vater und fuhr 
ort: 

„a8 die beiden fonjt noch geredet 
und gethan haben, tann ich dir nicht 
meitlaufig erzählen. Genug, jchließlich 
gingen jie untergefaßt und jahen jic) 
immerfort an, jo daß fie beinahe an 
einen Baum gerannt wären. AZ fie 
jo eine Weile herumfpaziert maren, 
merkten jie allmahlich Doch, daß es in 
Wirklihteit Winter war, und jie fro- 
ren in dem falten Winde. Und Die 
Prinzeflin, die fo forglice) war mie 
eıne Mutter, die padte ihren Prinzen 
ganz einfad beim Schopfe und jchlug 
ihm den Wlantelfragen in die Hohe, 
damit er ji ja nicht erfälte. Und die 
Hände, mit denen jıe diejes erjte Lie- 
beswerf an ihm vollbradite, jtedten in 
DREHEN bon feinem braunen Le= 

er.“ 

Mieder hielt der Vater inne und 
fragte: „Miertft du jeßt mas?“ Doch 
Bettina Jah ihn nur hilflos und gänz- 
lic) eingefhüchtert an. — „Sonvderbar, 
oder vielmehr nicht jondecbar. Wenn 
ich mir porjtelle, daß ich mit vier Jah— 
ren....Bettina, erinnere mich doch 
mal daran, daß ich dir heute in fünf- 
zehn Jahren die Gejchichte noch) ein- 
mal erzähle; dann wirft du mohl fo 


| weit fein. Aber ficher, hörst Du? I 


bin fo fchredlich vergeklich, ich habe erjt 
dene wieder etwas Wichtiges vergef= 
en!” 

„&3 Elingelt,“ fagte Bettina aufath- 
mend, denn jo jehr fie auch font die 
Räthiel liebte, ver Bapa war ihr heute 
gar zu räthjelhaft. 

„Das wird Mama fein,“ antwortete 
der Vater und zündete die Qampe an. 

Die Mutter trat in’3 Zimmer, ihr 
Kind fprang ihr entgegen und jubelte 
an ihr herauf, mie ein treue Hünbd- 
chen die Rüdfehr des geliebten Herrn 
begrüßt. Die Frau ging an den 
Schreibtiſch: 

„Mir iſt unterwegs eingefallen,“ 
ſprach ſie, „was heute für ein Tag iſt, 
und da hab' ich beim Gärtner“ — und 
ſie legte einen Zweig blühenden Flie— 
ders auf Benſelers „Wörterbuch der 
griechiſchen Sprache“. 

Der Mann zog ſein Weib zu ſich 
heran. Sie aber beugte ſich zu dem 
Sitzenden hernieder und berührte mit 
ihrem Munde leiſe ſeine Stirn. Da— 
rauf ergriff er ihre Hand, führte ſie 
an ſeine Lippen und drückte einen Kuß 
darauf. 

Da zuckte ein helles Leuchten über 
Bettinas Züge. Und als der Vater ſie 
nun lachend fragte: „Weißt du jetzt, 
wer der Prinz und die Prinzeſſin ge— 
weſen iſt?“ da barg ſie ihr Geſicht, das 
mit dem feden Näschen und den dunk— 
len Brauen dem der Mutter fo ähnlich 
ift, in die buftenden Dolden de3 lie 
der3 und hauchte „Ja!“ 

Der Vater aber meinte zu feiner 
Frau, die von alledem nicht3 verftand: 
„Man fann doch mit Kindern gar 
nicht anfhaulich genug fein!“ und zu 
feiner Tochter gewendet, fuhr er fort: 
„Sp, nun braudhjft du nur noch zu ler= 
nen, wie man aus Verlobungshand- 
Thuben von feinem braunen Leber fo 
niedlihe Bündelhen zum Wbmijchen 
der Tinte zurechtfchneibert.” 

Bettina hatte die Sprache mwiederge- 
funden und befeligt that fie endlich, 
endlich wieder ihre erjte Frage, mäh- 
rend ihr rundes Gefichtchen vor Yreu= 
de ſtrahlte: 

„Mama, nun fag’ mir bloß, find 
fünfzehn Jahre eine jo lange Zeit?" 


Räaäthſelhafte afrikauiſche Völter⸗ 
trümmer. 


Kartenmäßig ijt und der ehemals 
„Dunkle“ MWelttheil heute gut oder me- 
nigftens leiblich befannt, und die zahl- 
lofen Reifenden, denen wir das ver— 
danten, haben auch über dejfen Bemoh- 
nerfchaft eine File wichtigen Beobadh- 
tungsftoffes gefammelt. Wir dürfen 
wohl mit Sicherheit annehmen, daß 
heute dort niemand mehr ein una un 
befanntes DBolfselement auffinden 
wird, ebenfo mie es ausgejchlofien tft, 
daß jemand in Afrika etwa noch einen 
neuen großen Strom oder See, oder 
ein hohes Gebirge entdeden fünnte. 
Diefe Zeiten find vorüber. Trotdem 
aber bietet gerade die Völkerkunde 
Afrikas eine Reihe ungelöfter Fragen, 
deren Unflarheit um jo größer gemor- 
den ift, je mehr man jich mit ihnen be- 
Thäftigt hat. 

Afrika ift der Erdtheil, mo fich die 
meilten Zmergraffenreite in die Gegen 
wart hHinübergeretiet haben. Aus 
Amerika fennen wir folde nicht, in 
Alien find fie fpärlid und nur im 
Süden und Südoften anzutreffen. In 
Südafrifa machten die Europäer fehr 
bald mit den Bufchmännern Befannt- 
fchaft, die jedoch erft in den 60er Yah- 
ren bes borigen Nahrhundert3 eine 
ſachgemäße, wiſſenſchaftliche Beobach— 
tung in anthropologiſcher Beziehung 
erfuhren (durch Guſtav Fritſch). 
Bald darauf fand Du Chaillu am 
Ogowe die Obongo-, und Schwein⸗ 
furth im Nilgebiet die Akkazwerge auf. 
Man erinnerte ſich der auf egyptiſchen 
Quellen beruhenden Berichte Herodots 
und Ariſtoteles', wonach die Gegenden 

am Urſprung des Nils von Pygmäen 
bewohnt ſein ſollten, und der Schluß 
lag nahe, man habe es bei den Buſch— 
männern, wie bei den Akka, um weit 
von einander getrennte Reſte der 
afrikaniſchen Urbevölkerung zu thun. 


edermann ißt manchmal 
etwas, was ihm nicht gut be⸗ 
kommt, wodurch ein Anfall von Un- 
verdanlichleit oder ein fonitiges 
Magenleiden verurfacht wird. Das 
Bitterd gibt fchnelle Linderung. 
Brobirt e3 heute. 


Befteht abjolut auf 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Fritih und Schweinfurth, und viele 
mit ihnen, zogen denn auch jenen 
Schluß. ALS dann das äquatoriale 
Afrita näher befannt wurde, ftieß man 
no auf mehr Stämme folder tleinen 
Menjchen, und der Umftand, daß fie 
alle in fchwer zugänglichen Waldgebie- 
ten oder — mie die Bufchmänner — in 
MWüftengegenden lebten, fchien die Mei- 
nung zu jtüßen, daß man e& in ber 
Ihat mit den legten Ueberlebſeln einer 
primitiven Urraffe zu thun habe, die 
ji nur dort noch vor den eingebrun- 
genen jtärferen Raffen halten können. 

Warum aber follte die Bevölferung 
AUfrifas gerade kleinwüchfig, zmerghaft 
gemwejen jein? Warum nicht normal: 
mwüchlig, wie die Menfjchen neuer und 
alter Zeit? Dafür fehlte eine ausrei- 
chende Erklärung. So wurden denn 
Smeifel laut, und es ift noch nicht 
lange ber, daß eine Reihe von For: 
Ihern die Anficht vertrat, die Bygmäen 
feien infolge ungünftiger Dafeinsbedin- 
gungen degenerirte, wenn vielleicht auch 
alte Zmeige der fie umgebenden, gün= 
ftiger geitellten Stämme. Dod die 
yorihung ging weiter. Man fonnte 
einzelne Bygmäen meffen, fie beobach- 
ten — einige find ja auch nach Europa 
gebracht worden — und da ftellte fich 
heraus, daß von einer förperlichen 
Entartung nicht die Rede fein Fonnte. 
Mit dem Begriff „Ziverg“ verbinden 
mir den Gedanken an Verfümmerung, 
Mikgeitaltung. Die afrikanischen 
Pygmäen find aber gewöhnlich nicht 
mißgefteltet, fondern recht wohl ge- 
baut, völlig proportionirt. Nur „Klein“ 
find fie, fie haben ein Durchfchnitts- 
maß bon unter 150 Sentimeter, mie 
der verjtorbene enenjer Anthropologe 
Emil Schmidt durch viele Vergleiche 
ermittelt hat. Und gleichzeitig ijt dann 
mieder die Urbevölferungstheorie zum 
Durhbrud gefommen, die e3 freilich 
jet dahingeftellt fein läßt, ob die älte- 
te Bemohnerfchaft des Erbtheils aug- 
Thließlih au Pygmäen beftanden hat. 
Don der PHygmäenfamilie der Wame- 
butti im Kongourwalde ſchrieb David, 
ſie ſeien ohne Zweifel richtige Neger, 
wenn auch von den Bantu gründlich 
verſchieden. „Haben wir es mit einer 
ſchon früher ſtattgefundenen Abzwei— 
gung und nachheriger weitgehender 
Anpaſſung zu thun? Ich glaube, die 
Wambutti ſind als Urneger anzuſpre— 
chen, bei denen ſpezifiſche Merkmale 
höherer Bantus noch nicht negermäßig 
ausgebildet ſind.“ 

Völliges Licht wird ſich hier kaum 
jemals verbreiten, ebenſowenig wie 
darüber, woher die afrikaniſchen Pyg— 
mäen gekommen, ob ſie wohl ein Er— 
zeugniß afrikaniſchen Bodens ſind, 
nicht der „Wiege der Menſchheit“ Aſien 
entſproſſen. Aber man hat gefunden, 
daß man die kleinwüchſigen Völker 
Afrikas noch lange nicht genügend 
kennt, daß es namentlich an verglei— 
chenden Unterſuchungen der Buſchmän— 
ner auf der einen und der äquatorialen 
Pygmäen auf der anderen Seite fehlt, 
daß uns ihr Geiſtesleben noch ver— 
ſchloſſen und daß es an der Zeit iſt, 
das Verſäumte nachzuholen. So hat 
die Wiener Akademie der Wiſſenſchaf⸗— 
ten im vorigen Herbft einen Anthropo- 
Iogen (Rudolf Ph) nah Südafrika 
zum Studium der Bufchmänner ent- 
fandt, und da ed aud) in den deutfchen 
Kolonien, Kamerun und Ditafrifa, 
nicht aanz an Pygmäen fehlt, jo mwer- 
Den bon deutfchen Mufeen aus ähnliche 
Erpeditionen wohl bald folgen. 

Borläufig fünnen wir die Pygmäen 
nur mangelhaft &harafterifiren. Wäh- 
rend die äquatorialen Pygmäenreſte 
bermuthlich fchon vor vielen Jahrhun— 
derten genau biejelben bejchräntten 
Mohnfite hatten wie heute, haben die 
Bufchmänner bei Ankunft der Weißen 
in Südafrifa und noch lange nachher, 
ein erheblich weiteres Gebiet durchzo- 
oen, als ihnen jet noch zur Verfü- 
gung jteht; und fie waren auch an 
Zahl das bedeutendite Pygmäenvolt 
überhaupt. Heute jehmwinden fie unter 
dem Gifthauch der Zivilifation ſchnell 
dahin. rn der Kapfolonie, mo die 
Bufhmänner nun ausgeftorben fein 
dürften, jtellten fie bi3 ins 19. Jahr— 
hundert hinein anjehnliches Volks— 
element dar, trotzdem ſchon Tau— 
ſende den Jagden der Holländer zum 
Opfer gefallen waren. Am zahlreich— 
ſten haben ſie ſich in der Kalahari er— 
halten, aber auch für dieſen ihren heu— 
tigen Hauptſitz vermag Paſſarge nur 
noch etwa 1500 bis 1800 Seelen her- 
auszurechnen. Die Körperhöhe der 
Buſchmänner ſchwankt zwiſchen 140 
und 165 Zentimeter, doch ſind dieſe 
größeren ſchwerlich reinblütig, wie 
denn überhaupt Miſchungen mit Hot— 
tentotten und Kaffern das Bild ſehr 
beeinträchtigen, wie Geſichtsform und 
Hautfarbe, die bei echten Vertretern 
der Raſſe gelblich iſt. Auffällig iſt die 
Verſchiedenheit der Sprachen, wovon 
man lange nichts wußte; es ſoll ſich 
keineswegs nur um Dialekte handeln. 

Auch manche anderen Vorſtellungen 
vom Buſchmann ag neuerdings 
mefentlich geändert. an bat immer 
gemeint, daß er jtet3 in politifcher und 
fozialer Anarchie gelebt Habe. In 
Wirklichkeit Iebte er Früher in offenbar 
letdlich georbneten ftaatlichen Verhält- 
nijfen, und Grund und Boden find 
geſetzlich vertheiltes Eigenthum der 
Familien. „Der Begriff des zigeuner⸗ 
haften, geſetzloſen, unſteten Wander— 
lebens fällt fort, und ſtatt deſſen erken— 
nen wir ganz beſtimmte, geſetzmäßig 
geordnete, auf feſtem Grundbeſitz ge— 
gründete, foziale Verhältniffe (Paf- 
farge). Doc find fie infolge der Ver- 
nichtung des Wildes, der bornehmften 
Eriftenzbedingung für ben Bufchmann, 
ebenjo mie die politifche Organifation 
in ber Auflöfung begriffen. rüber 
mar er ausfhlieplih Nager. Da 
berrfchte in Sübafrifa der fabelhafte 
MWildreihtHum, von dem ung Liping- 
ftone erzählt, und der Bufchmann 
braucte ji um den Lebensunterhalt 
nit zu ünagjtigen. Heute ift jene 
Thierherrlichteit dahin, mit ihr nahm 
die Zahl des Bujchmanna ab, und in 
der armen Kalahari ift er in erjter Li- 
nie nur noh „Sammler“; d. 5b. er 


nimmt auf feinen Streifen. alles Ep- ' 


bare mit, wa3 er an Früßgten, Knollen, 
Wurzeln und Kleinen Ühieren findet. 
Es iſt das ein Gefhäft der Frauen, die 
dazu eine große Tafche mit fich führen. 
Der Mann entmwidelt im Jagen un 

Ueberliften von Vögeln, Hafen,im Yal- 
lenftellen und im Erlegen des Wildes 
eine ftaunensmwerthe Gefhidlichkeit, die 
nur das Ergebniß langer Zeiträume 
der Entmwidelung fein fann. Am mes 
nigften weiß man von den religiöfen 
Vorftellungen, doch jcheint der Ahnen 
fultus, wie auch ſonſt beiNaturvölkern, 
in deren Mittelpunkt zu ſtehen und die 
Beerdigungsgebräuche ſollen für das 
Vorhandenſein des Glaubens an ein 
Leben nach dem Tode ſprechen: „Der 
Tod iſt nur ein Schlaf,“ lautet ein 
Buſchmannsſprichwort. Auf die 
Buſchmänner führt man die über ganz 
Afrika verbreiteten, zum Theil farbi— 
gen Felszeichnungen zurück, die in 
höchſt naturwahrer Weiſe beſonders 
Jagden darſtellen. Freilich iſt nicht 
bekannt, daß ein Beobachter einen 
Buſchmann ſchon hat malen ſehen; 
wenn die Zeichnungen alſo wirklich auf 

dieſes Volk zurückgehen, ſo würde es 
ſich um einen heute verloren gegange— 
nen Kulturbeſitz handeln. Dem Euro— 
päer erſcheint der Buſchmann zunächſt 
als freundlicher, kindlich -harmloſer 

Menſch; bei längerem Zuſammenſein 
treten aber auch die unvortheilhaften 
Eigenſchaften hervor, wie Unbeſtändig— 
keit, Mangel an Selbſtbeherrſchung, 
Gleichgiltigkeit nicht nur gegen das 
Leben anderer, ſondern auch gegen das 
eigene. Allein bei der Jagd entwickelt 
der Buſchmann Fleiß, Ausdauer und 
Zielbewußtſein. 

Eine zum Theil ähnliche Vorſtellung 
erhalten wir durch die vorliegenden 
Beſchreibungen von den Pygmäen der 
äquatorialen Urwälder, denWambuiti, 
Watwa, Tikki-Tikki uſp. In Kame— 
run gehören die noch wenig bekannten 
Bakelle dazu, in Oſtafrika die Pyg— 
mäen des Kiwuſeegebietes. Die Kör— 
perlänge geht bis unter 130 Zentimeter 
hinunter, doch läßt ſich noch nicht ſa— 
gen, ob die Durchſchnittshöhe der 
äquatorialen Pygmäen wirklich gerin— 
ger iſt als die der ſüdafrikaniſchen. 
Die Hautfarbe wird gewöhnlich als 
dunkelbraun bezeichnet. Beſchäftigung 
iſt die Jagd, die mit dem äußerſt ge— 
ſchickt gehandhabten Bogen, aber auch 
mit Fallen betrieben wird; ſogar der 
Elefant iſt vor ihren Gruben nicht 
ſicher. Mit den normalwüchſigen Um— 
wohnern pflegt ein friedliches, wenn 
auch nicht vertrautes Verhältniß zu be— 
ſtehen, und es finden an beſtimmten 
Tagen auf neutralem Boden Märkte 
ſtatt, wo die Kleinen ihre Jagdbeute 
gegen die Feldfrüchte der Großen ein— 
tauſchen. Ueber den Charakter gehen 
die Meinungen auseinander. Die 
Nachbarn der Pygmäen jagen ihnen 
mandmal Tüde, Hinterlift und hä- 
mifche Schadenfreude nad. Nach) an 
deren ſind fie harmlos, ruhig, ernit, ja 
traurig im Gefichtsausdrud und zei- 
gen große Selbftbeherrfchung, die je 
do auch Gleichgiltigkeit fein fann. 
Von dem Fetifchglauben der Neger ift 
nicht3 zu merken, aud) Kannibalismus, 
unter biefen im Kongogebiet fo iüber- 
aus meit verbreitet, fcheint den Pyg- 
mäen fremd zu fein. 

„Mit den Bufchmännern Hat man 
häufig die Hottentotten in einen Topf 
geworfen, mit denen allerdings Kreu- 
zungen bielfadh vorgefommen find. 
Beide Raffen haben helle Hautfarbe, 
ftarf gefräufeltes Haar und die eigen- 
thümlichen Schnalzlaute der Sprache. 
rreilich tft die Sprache nicht immer ein 
Pfeiler, über den man eine Raffen- 
brüce legen fan, und für die Schnalz- 
laute der SHottentotten darf die Ent- 
lehnung aus den Bufchmannzfpracen 
al3 ficher gelten. Doch fcheint hier die 
Sprade in der That auf den richtigen 
Weg zu meifen: die Grammatif ber 
Hottentottenfprache zeigt nach v. Lu— 
Than eine höchft merfmwiürbige Ueber- 
einjtimmung mit hamitifchen Sprad- 
regeln, und ihr Hamitenthum mürbe 
die Hottentotten von den Bufchmän- 
nern bollitändig fcheiden. Hamiten 
haben ganz Afrifa überfchwemmt: bie 
Berber, die Hauffa, die Somal, bie 
Maffai gehören zu ihnen. Vor Yahr- 
taufenden mag ein hamitifher Stamm 
aus dem Norden bis zur Sübdfpite des 
Erbtheils vorgedrungen fein, und hin- 
ter ihm mögen die wieder zufammen= 
ſchlagenden Völkerwellen eine nie mehr 
überftiegene Schranfe gezogen haben, fo 
daß die meitere Entmwidelung jenes 
Stammes nun felbitändig vor fich 
ging. E3 gibt au anthropologifche 
und ethnologiihe Berührungspuntte 
zmwifchen Hottentotten und SHamiten; 
fo find die Hottentotten Hirten, mie e3 
alle Hamiten immer gemejen find, 3.8. 
die Mafjai und Wahıma in DOftafrifa. 
Die Bufchmänner find Jäger, und 
auch diefer Umjtand trennt fie völlig 
bon den Hottentotten. Eigenthümlich 
ijt auch die Gleichheit der bei ihnen ge- 
übten Befchneidungsart mit der ber 
Maffai. 

Der Nordhälfte Afritad3 brüdt bie 
hamitifche Raffe in viel weiteren Ge- 
bieten ihren Stempel auf. Aber neben 
ihr und den fpäteren Mifchformen 
gibt e& noch Ueberbleibfel älterer, ganz 
primitiver Völker, deren Eriftenz nad) 
fo vielen Völferftürmen und dem Ein- 
dringen des Y3lam3 fajt wunderbar 
erfcheint. Seit wenigen Jahren erft 
ift man auf fie aufmerffam geworden, 
und im Nigerbogen hat man fie aud 
fchon etwa ftudirt. Sie finden fi in 
den Wäldern, mo fie noch fo leben, wie 
in der vorgefchichtlicden Zeit. Die 
Umbo, Bobo, Iombo, Kala in der 
Maldzone — übrigens feine Pygmäen 
— find die älteften Benölferungsbe- 
ftanbtheile des Sudan, wenn man bon 
den verſchwundenen mythiſchen Er— 
bauern einiger Höhlendörfer und 
Bergbefeſtigungen abſieht, die nach der 
Ueberlieferung der heutigen Bevölke— 
rung „rothe Zwerge“, kleinwüchſige 

äger und Fiſchervölker geweſen ſein 
ſollen. Aus der Vermiſchung jener 
Primitiven mit Völkern hamitiſcher 
Raſſe, die von der Mittelmeerküſte 
gekommen waren, dürften die ebenfalls 
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Reſte abzuleiten ſein, die als Sorko im 
Nigerthal und auf den Inſeln oder als 
Habbe in den Gebirgen (Hombori 
Bandiagara) ſich erhalten haben. 
Sorko und Habbe haben es bis zu ei— 
ner Kultur gebracht, die man mit ei— 
nem auf europäiſchen Verhältniſſen 
ſich gründenden Ausdruck als neoli— 
thiſch (jüngfteinzeitlich) bezeichnet. 
Ihre fonderbaren Sitten und Ge- 
bräuche gaben der Völferfunde Räth- 
jel auf. Die rau fteht dort jehr hoch, 
ift nicht Dienerin, fondern Gehilfin 
des Mannes; dementprechend herrjcht 
Mutterreht. Die Gräber liegen in 
Häuschen, die aus Ziegeln und Stei- 
nen in horizontalen Felsfpalten aufge- 
führt find, und jedes Alter und Ge- 
Ichlecht hat fein befonderes Grabhaus. 
Die Seele theilt ji nad) dem Tode. 
Der eine, nicht materielle Theil geht 
in bie fernen Gefilde der Vorfahren, 
der andere bleibt auf der Erde und be- 
fruchtet wieder die Frauen. Diefe 
Seelentrennung findet am Schluß der 
Trauerwoche jtatt. Dem allmächtigen 
ſchöpferiſchen, herrſchenden Mejen 
Amno werden Trilithen als Altäre er— 
richtet, die einer gedachten Dreiheit je— 
nes Weſens entſprechen. Von Amno 
gehen zwei ſchöpferiſche Kräfte aus, 
das männliche und das weibliche Prin— 
zip, in dejfen Verehrung die Stämme 
oder Familien fi theilen. Die 
Stämme, die da® männliche Prinzip 
verehren, jehen im Monde das Gter- 
nenemblem der jchöpferifchen Kraft, 
die „meiblichen” Stämme find Son- 
nenanbeter. 

Man könnte an Farthagtfhhen Ein- 
fluß denfen. Die phönizifhe Kultur 
Nordafrita® hat höchſtwahrſcheinlich 
bis über die Wüſte in den Sudan aus— 
geſtrahlt und auf deſſen Völker abge— 
färbt. Doch ſind auch noch ältere Be— 
einfluſſungen aus dem Oſten, über 
das Nilthal her, nicht mehr ausge— 
ſchloſſen, nachdem man ſich lange ge— 
ſträubt hat, ſolche zuzugeben. Das 
Problem der Klarlegung der hamiti— 
ſchen Wanderungen in Afrika iſt ne— 
ben der Erforſchung der Pygmäen die 
dringendſte Aufgabe der Völkerkunde 
in dieſem Erdtheil. In der Hamiten— 
frage ſtehen wir erſt an der Schwelle 
der Erkenntniß, doch wird ſie wohl 
einmal kommen. Jedenfalls darf man 
ſagen, daß das Wort: „Quid novi ex 
Africa“ (was gibt es Neues in Afrika) 
in Zukunft vornehmlich für die völker— 
kundlichen Gebiete ſeine Geltung haben 
wird, nachdem es im urſprünglichen 
geographiſchen Sinne nur noch wenig 
Berechtigung hat. 

H. Singer. 
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Lichtenberger. 3. T Anothefer, 883 Milwautes 
Ede Dipifion_Etr 


be., . i 
| Zincoln Bharmach, 627 Grand Ade., Ede Lin 


coln &tr. 


| Sion Üharmach, 1734 M. California Abe, nade, 


ton Abe. 


; 2iveien, 9. ., Apotbeler, 849 Grand Ave., nab® 


Ealdıert, 9. U, Npotbeier. 985 N. Halited Etr.. | 


de Webiter Abe 


€ > 
Echler, Geo. %., Bäderei, 259 Wells Etr., nahe | 


Locuft Etr. 
— FF. E.. Avbotgeker, 88 Fremont Str. 
cke Clay Str. 
Topf. Jacob. Apotbefer, 122 Ceminarb Abe. 
Ede Garfield Ave. 
Boik, Arcaviuns. Anotheter, 395 Wells Etr.. Ede 
Diviſion tr. 
Rindbt, 3. M., Mvothefer. 277 Larrabee Str. 
Abe. 
X, Apotheler, 8557 Eebanid Gir.. 
enomonee Etr. 


Sale Biem 


Ablborn, Frank H., Apotheter, 1202 Bryn Mawrt 
Ave. Ege Evanſton Abe. 

Auberſon, E. A. Aboiheker. 1147 Oft Belmont 
Ave,. Ecke Racine 


e. 
Banpert, 2. E., Anotbeler, 406 Oft Rabendmwood | olf tr. 
; Dualed, ver 8., Abotheler. 1086 Milmwautee 


Tarl. Ede Melcofe 


' Merz Drug E 


! North Nve. Pharmach, &. 


Braund, M. 2., Apotbefer, 156 Belmont Abe., 1b 
{ e. 
Nahlfs. Dtto u ee——— 616 W. 12. Str. 


Ecke Leabitt Str. 

Brobn, ®. X, Anotbeler, 930 Southvort Ave. 

08c0e Boulevard, 

Brown, 2., QUvotbeler, 2324 Ebaniton Abe.. 

Bruder, Ott E., Upothefer, 1784 Lincoln. Abe, 
nahe Berteau Ade. 

Burh 

Be School Str. 
‘de %ofter Ave 

un 26 


op, Aldert %., Apotheler, 1152 Lincoln | 


' Man 
I 


Meftern Ave 


Mm. Mnotbeter. Sil €. Nortb be, | Fubalph, 9. @., Mpothefer. 455 W. Belmons 


an &, Uporpeter, 7218. Etr., Ede Bau 
—* Pharmacy. Ecke 22. Str. und Robeb 
——— Feſ. &. 1540 W. 22. ett. Ece Abband 
— Unalnetee, 626 Welt Ebicaas 
—— —8 Mbotheler 1471 35. ©tr., Ede 


» 560 R. AfblandAve., Ede Mil 
waukee be. 


Meitrom, W. H., Apotheker, 723 Eliton be. 
nahe Clybourn Ave. 
— Bro3., Avotheker, Madiſon und Tbrood 


Str. 
Meher, u. Z. Avotheker, 478 W. 12. Etr.. Ede 

Centre ve. 

215 M. Morth Abe. E — Avder. 

fan Brna be, € on Gtr. 
Belikan roe Mpotbefer, Blue Island 


Ade., Ede Afhland Moe. 
Lie, nr Apotheker, 477 Onden Abe.. Eds 


Abe.. awiihen Lincoln Str. und Everureen 


Ede Laflin S 


; Neltable Vihinrmach, 1783 W. Chicano Ade.. Ede 


er . i 
Banden, N. X. von, Upotheler, Ede NR. Elart | 


und Devon Abe 
Docberlein, R. $ 
Etr., Ede Halflted Etr. 
Doerr, Chad. 9., Apothefer, 1248 Brun Mar 
Abe., Ede Wintbrod, Edaemwater. 
u 2 u 303 €. Belmont Abe.. 
ohne Ave. 
Eitentocter, Frank, Apotheler, 456 E. Adbifon 
ei eo. ” Lincoln Str. 
aunern. T. B. Avbpotheker, 1852 N. Salſted 
Etr., Ede Diverfen Boulevard. 
Borges, Albert, Anotbeler, 701 Belmont Ave., 
ee voibster, 1878 M. @ 
, R. ©. Avotheler. . E&lart e, 
Ede Diverfes »Blbd. u 
Sanover Vharmach, 1934 Lincoln Abe., 
Montrofe Ave. 
Sauber, BVeter, Anotbeler. 1680 N. Clark Str. 
Ede Beimnnt Abe. 
Du Apotheler, 4010 N. Zlart Str.. 
nabe Francis Ave. 
uber, Geo., Anotbefer, 1358 Diverfen BIpd,, 
Ede Cheffield Abe. 
Kleinert? Bharmach, Ede Irvina Vark Blod. 
und Albland Ave. 
Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Ave. 
Ede Folter, Ape. 
Rrueger, 3. & 2293 Ebvanfton Abe, nahe 


Ken. ©. 2. Avotbeter, 5 
en polteler 1881 N. Halfte Str. 
901 Dtto Er, Ede 


Riebrenht, E., Upotbeter, 
Wertes, U. Sohn, Avothel 
e3, U. Kohn, Adotbeler, 886 Li .s 
Ede Eoutbport Ave. — 
Reimer, U. ©.. Anotheter. 702 Lincoln Abe. 
Ede Diberfeb Boulevard, 
Roumell, &. EC. Wpotbeler, Ede Grace und 


N., Anpotbefer, ö 
er 
Ede Mabch ir veler. 359 Woßcoe Blnb,, 

itt, 3. %., Npothefer, 1127 N. Clark Sir. 
inaton Place, - 


Ede Soutbvort Abe. 
nähen le, 
5 e Sheffie e 
Umenhofer & Yumann, Äbotheler, 


1 ; 
Halited Str., Ede Fulletton Abe. BR 


Beireter, $., Summerdale Rharmach. Ede Ras : 


venswood Parf Ave. und Foft: 5 
Bellington Pharmach, 1515 9. air Str. 
Ede_ Wellinaton. ö 
Bobel, E. G., Annthefer, 1373 Cheffield Abe, 
Ede Grace. 


rn ren 
en, R. W. ©, 31% Haml Fe 
: Biulton it ’ Hamlın Ude, Ede 
aeölau, Wim. %., Upotbeler, 1118 
Ade., Ede Balou Str no 


Behrens, €. Apoibeler. 807 ©. Halfte Et 

rn. ee eter, 472 ©. — 

—— —A— W. Tablor Str 

er. 2132—36 Elton 
Ade., Ede Albanh Ave, 

Bibhy's PVoarmach, Ede Lale und Campbell 


be, 

Bjerke, Toyn G., Apotheler, Wrightiwood und 
woniioee Abe, 

Bornhoe 

Erin. 6 Apotbet: W 
E. G. F. Avbotheker, 849 W. 21. ki 
Ede Leavditt Str — 


Ede Mond Str. 

Central Xarf Avenue PVharmach, 1190 Armis 
tane Abde.. Ed2 Central Park pe, 

Genturmm PVharmacyh, 1600 WB. Ebicano Abe. 


be. 
Ru Anofhefer, 1543 W, 12. Str. 
Shen. &., Mpothefer, 2404 Mil 
8 otbefer., to 
. Ede Diverfey Abe. — 
.S. G. Apotheker. 328 S. Weſtern Abe 
de Sarriſon Str. 

Elisburg. Louis A. Avpotheker. 16 S. Halftes 
Beier. e Canalvort pe, 
, A. €., Apotbefer. analpo 

Ede Netferion Str. 


Soralbericht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


3% N. Spaulding Ave. Pe⸗ſtockige Frame⸗Cot⸗ 
tage, W. G. Pearce, 82000. 

84 N. Paulina Str., 1sitöd. Vadftein-Anbau, elt 
& JIarrant, $15W. 

E78 Kalifernia Nive., 3sftüd. Paditein Laden: und 
Flatgebäude, T. Hunt, $12,000 

78 Iroy Eir., Zeftid. Baditein 
J. Ralbrid, 810,00. 

711 Springfield Ape., 1-ftöd. Yaditein Ladens und 
Flatgebäude, J. Fitchnier, $50RM. 

2 Morgan Str., !sitöd. PaditeinsBafement, ©. 
Leavitt, 1000. 

146569 Toaden Ape., drei ]rftöd. Badftein Ladens 


Flatgebaude, Frau 


gebiude, X. Klein, $55W. 
V. Prochniewskty, 4000. 
Ll⸗ſto. Badſtein⸗Halle, 
3. Edgemood, 2500. 
tages, D. Engelbredt, $3600. 
Katſchle, 81300. 
1352⸗ ſtöd. Frame⸗ Cottage, O. 
l:ftöd. Frame⸗Cottage. 
Biel, 81700. 
vier 
O. M. Poeue, 86000. 


5706-12 South Boulevard, Zeitöf. Yaditein Office 
und Yayerhaus, Hope Publiihing Co., $20.00. 
873 Lincoln Str., 2eftöd. WBaditein Flatgebäude, 
8209-15 Nord Clark Str., 
W. Yurmeifter, $20,000. 
85 Lalewood Ape., 2sftöd. Badftein Flatgebäude, 
1017 Kornelia Eir., 2-ftöd. Badftein {Flatgebäude, 
WR,  Mever, 450, 
219-224 Parragut Uve., zwei l-ftöd. Frame⸗Cot⸗ 
6131—83 Trerel Ave., 3:ftöd. Baditein Upartments 
gebäude, Dlary Halloran, 815,000. 
19 Kermitage Ave., Itasftöd. Frame⸗Cottage, J. 
6542 Lincoln Str., 
Klopp, FLO. 

6447 HSoncre Str., Elaud 
570-3 35—57 Marfbfield Upe., Dsftödige 
Badftein Flatgebäude, C. C. Powell, $15,200. 
10035 Longiwood Upe., Pe⸗ſtöck. Frame⸗Wohndaus, 
72 MW. Divifion Str,, Isftöd. Bachſſtein Laden⸗ und 

Flatgebaude. Ole Olſon $7000. 
25 Bloominodale Aver, 1:ftöd. BadfteinsBafement, 


W. J. Gary, 81000. 

1674 W. Argyle Ave., 1⸗ſtöd. Frame⸗Cottage, E. 
Gummings, $1000. 2 

168% W. Argyie Ave., 1⸗ſtöc. Frame⸗Cottage, E. 
Cumming®, $1000. 
2 PM. Arteitan Wpe., 2sftöd. Frames Mohnhaus, 
M. Remort, $3300. £ 

60 Cryftal Str., IiHeftöd. BrideEottage, W. Tay⸗ 


lor, $1800. 
Bi &ipbourn Dicce, 1:ftöd. Baditein-Unbau, WM. 
649 


Bohn, h 
8 Elart Sir., 1:ftöd. Baditein Sicherheitäges 
wölbe, Germania Eafe Depojit and «Truf Gv.. 
2] Armitage Ave., Ze⸗ſtöd. Badftein Flatgebäude, 
Yuguita_Sraft, 85000. i 
56. Str, Zeftöd. Badftein: Wohnhaus, Bro 'efe 
for M. Butler. $7000. 
ER 56. Str., Sttöd. Paditein-Wohnpaus, U. U: 
fen, 3800. 


9., nothefer, 1603 N. Clark | 


! Moeilna, &, 


. | b 
armacd, 1659 Kincoln Ave., Ede Cup | Robin, 


Hamlin Ave. 
— Apotbeker. Ece 12. Ste. und 
e 


E. 8.gZeitunasbändler 124 S. Weſtern 
Ave. nahe Monroe Str. 
465 S. Vaulina Str. 


F — 

atılor Str. 

Nuben, &., Apotheker. 298 W. Dipifton Str. 
Ede Mood ©t 


0 x. 
Ead3, 9., Anotherer, 915 W. Nortb Ave. nabs 
California Me. 


Eattler, Dr. ilips, 1324 Ogden Ave. Cde 
Eambher oe ’ " 


| Ehmitt & Engel, Mnotbeler, 568 Melt Ebicans 


Abe.. Er & 
Schroeder, m. Ze de Ftherer, Ecke Winnemat 
und N. Weſtern Ave. 


Shaper, S. M.. Anothefer, 1369 W. Nortd Ave. 


42. Ave. 
Wrede, X. Avothbeker. Ecke Cbicago Abe. 


Ede ; Etroesel, 


Ede Central Rarf Abe. 
Etainer, M. D., Apotdeler, 457 Centre Xbe. 


Ede 14. tr. 

Storkan. €. $ ‚Apotbeter, Ede Weltern Abe, 
und Anaufta Str. 

An er —— 1083 Milwaukee 

9 e ;nllerion e 

Stutit, gan Apotheter, 649 W. 21. Etr., Ede 
Paulina Str. 

Sweeney. Thos. U. Apoetheker, 626 W. Harrb 
Ton Str., Ede Laflin Gtr. 

Thiel, Chas., Apothefer. 1629 Daden Abe, 
rabe Ramndale Abe. 

<Thorion, ©. W., Apotbefer. 208 Grand be. 
Ede Carpenter Str. 

Upton Pharmach, 1488 Milmaulee Abe. Ede 

Ede 


pton Str. 
Blce?. ur Apotbefer,. 2170 W. 26. Eir.. 
und 
tr. 
. 9. 


£ Anothefer. 709 Milmaufer 
Ede Nob 


e.. le _@tr, 
N 2798 Milmaufee Abe., Ede Bel 
Abe. 
8oelfer. Gien.. Mhnothrfer, 481 M. Chicago Abe. 
nahe Mfhinnd Mpe. 
Nonerd3 Bart ATL 
Kewel, 3. 2. Ede Greenleaf und Eaft Raben» 
wood Bar! Abe. 


®übiette 


Bate, Henn N. Adotbeler, 43. und &t. Tare 
rence A 


de E be, 
Eteinbrecher, Louis, Apofbefer. 80 Mebfter Ave, | Bowen, NR. R., Avotbeler, 55. Str. und Anale 


1402 Wriabtwood 


fide Ave. 
Burger, Albert, Apotheker, 5100 Afblandb_ Ave. 
Gard, Thomas E., Apotbeler, 35. Straße und 
Cottage_&rode Ave. und VBincenned Abe. 


| Dewen & Co., U. ®B., Udotbeler. 63. Etr. und 


Sinalefide Ave. 
Ede PRaulina © 


tr. 
ı Die, Kohn. Avotbeler, 4446 State Str 


Evens, Albert, Avotbeker, 57. Str. und Afbland 


Avenue. 

Finninger. Paul. Apotheter, 420 E. 26. Str. 
Ede Canal Str. 

Fraut, S. B.. Apotheker. 41. Str. und Ellis 
Avennue. 

Grund, E., Anotbefer, 3511 Archer Abe. 

Hermann, m. Tr, Upotbeler. 31. Str. und 
Ealumet Abe 


: U.E. tbefer. 3100 Wentwortd Ape. 
Bchmer, Dtio, Udotbeler, 805 Auaufta Gtr., | Sana, 3607 » 


Sanda, *,, 3601 ©. Windefter Ave, Ede 36. 


Straße. 
Knight, E. ©., Avotbeler. 2601 Wentmwortb Ane, 
u Be ®., Anotbeler. 6053 ©. Haifter 
Straße. 
Krensler, E. G., Npotheter, 5059 State Str. 
En @. ®., Adotbeler, 5501 ©. Halften Str, 


| Mannina, €. E., Apotheler, 1256 M. 69. Etr. 


t, 34 578 W. Diverſeh Blod. nade | 


| 


| 


- ! Nablid, Gen, 9. 
Brod, John, Chemical Co., 340 W. North Ave. | & 


Mared, Fr, Apotbeler, 2876 Ardher Ape 
Mathiion, Sporen, Apotbeler. 2126 Indianu Ade. 
Drtenitein, 9. M., Apotbeler. 47. Straße und 
Cottage Grove Abe. 
Drtenftein & Baufe, Anoibeler, 51. Straße und 
Prairie Abe, 
adard, R.W,, Avo Beten. 4250 RBentinogik Dibe. 
Hitips, N. R. & Go. Üpotbeler, 2458 Wenn 
e 


— —A ©. Halfteb St 
” altie . 
%., Sipotbeler, 938 31. Etr., @de 


letzer, 
” Etr. 


Loomis 


Samtting #.. Anotbeler, 5458 ©. Salfteb Ste. 


Ecdmidt, H., Apotbeler, 4466 Wentiwortb Abe, 
Eeibert, E. ®., Apotbeler, 1259 Welt Garfield 
Boulevard. Ede entre Abe. und 55. Str. 
Eüebieiieh, — A. Anotbeier, 35. Str. und 

Andiana b 

. Chas. ye Upotbeler, 1410 W. 35. Str. 

de Paulina. 

Etrauf, Simon, 799 €. 47. Etr.. Ede Andiana 
Avenue. 

Killiamd, U. E., Apotbeler. 1700 W. 63. Etr., 
Ede Albland Übe.. und 63. und Halited 
Etr., Enalemood Pharmach. 

MRondward, B., Avotbeler, 7118 S. Chicano Abe 

Auber, A. ©. Wpvotbeler. 51. Str. und Wenkb 
wortb Abe, 


5480 Ridgemay Court, 2eftöd. Wadftein Fylatgebäube, 

E. M. Haſtings, W000. 

539 W. 61. Place, 2eſtöd. Baditein-Anbau, R. Uns 
derſon, 2500. 

7347--49 Harvard Ave., zwei 2⸗ſtöd. Badſtein Flat⸗ 
gebäude, 9. Yarjon, 32,0%. 

TI2T Sherman Ade. Ibosftöd. FramesGottage, B. 
M. Allen, H1&00. 

E&I7—1 32. Place, 2eftöd. PBaditein Echulgebäude, 
Kathol. Biſchof, 860, 000. 

422 Rodwel Str., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, 
John Kinz, 81900. 

2657 43. Court, 1eftöd. FramesCotiage, U X. 
Garlion, $1200. 

1874—82 WE. Monroe Straße, zmei 2sftöd. Badftein: 
Ylutgebäude, I. J. Lvons 810,000. 

102, Fargo Ape., ziweiftödigd Yramegebäude, &. 
MWittefind, $4500. 

256 Roscoe Str., einitödige Frame:Cottane, M. 
O' Halloran, $1500. 

208 Ceylon Ape. zweiſtöckiges Framegebäude, W. 
M. Sewet. 82000. 

43 —45 N. Mozar tStr., zwei zweiſtöckige Brick-Ge— 
bäude, Lizzie Kook, worß 

638 Lincoln Str., zweiſtödiges Bricgebäude, T. 
Couſins, 84500. 

10428 Seelen Ave., zweiſtöckiges Framegebäude, C. 
V. Schermerhorn, KIT. 

6219 Langley Ave., zweiſtöckiges Bridgebäude, C. B. 
Smith, 8500. 

457 31. Str., dreiftödiger Brid:Anbau, 4. Meter: 
for, $0000. N 

— nd — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt dvon: 

Florence gegen ——— B. MedIlvain, grauſame 
Behandlung; Samuel gegen Emilie Werner, Ehe⸗ 
brub; Margaret gegen George 9. Hillman, Pers 
lajien; Clara gegen Henury 8. ones, Verlaffen; 
Unna gegen Wlbert Melzom, Trunfiuht; Robert 
gegen Seona Newman, Ehcbrud; Sarah gegen John 
Pagels, Verlaffen; Aennie genen Walter ® dore, 
graufame Behandlung; Jojepbine gegen Guy Bid- 
dinger, graufame Behandlung: Gadie gegen Clyde 
Smargel, graufame Behandlung; Pauline gegen 
Nacob Staszt, Nerlafien; Ethel gegen rederid €. 
Scott, Verlajien; Eljie gegen Fred._T. Dumm, 
Ve-fajfen; Alice gegen Yohn Fulton, Ehebrud. 

— — — — 


Bankerottertlärungen. 


Geſuche um Einreichung des Bankerottderfah⸗ 
rens ſind im Bundespdiltriltögericht eingereicht 


worden von: 
A. B. Nebel u. A. gegn die National Ven— 


tilator and Mfg. Eo. 
Kohn Bros. gegen David Kotbitein. 


— Menn Jemand fich felbft tabelt, 
jo fol man ihm nicht wiberfprecdhen; er 
wird ji von biefer „Schwäche“ ver- 
blüffend jchnell felder heilen. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, ben: 3, Juli 1908. 


Brieffaiten, 


$ B. — Eine derartige Fachſchule 
unſeres Wiſſens nicht. — Solche Bücher lön—⸗ 
nen Sie von der Buchhandlung von Kroch & 
Co. W Monroe Str. oder Koelling & Klap⸗ 
penbach, 106 Randolph Str. begiehen. 
Streitende. — Riverview Park wurde 
im Jahre 1903, Wöite Eity im Jahre 1904 
eröffnet, 

Baul B — Sie erhalten das Gemünfchte 
moht beir-der &. Dbermaher Co., 18. und Nod« 
well Str. Man fpricht dort deutfch. 

Beethoven Place. Ein Centitüd 
mit der Prägungszahl 1321 bat einen Werth 
bon 10 Gents, ein folder aus dem Jahre 1845 
bat feinen beionderen Werth. 

Alter Lefer. „Hofmachen“ bedeutet 
foviel, wie jih um die Gunit eines Mädchens 
au bewerben. 

7 dv. R. — Wie hoch der Zoll auf phonogra- 
vhlſche Platten it, fönnen wir Ihnen nicht fa 
gen, Cie werden auch für nur eine Platte Zoll 
su zahlen haben. 

M. 9. — Ehe Eie bier den Hebammenberuf 
ausüben dürfen, müffen Cie die vorgeichriebene 
ftaatliche ——— beftanden haben. Kaufen 
fönnen &ie die nöthige Lizens nicht. 

PB. B. 8. — Wenn e3 in New Yorf 12 Uhr 
Mittags ift, fo ift es in Berlin 54 Minuten 
nah 5 Uhr Abends, in Chicago 11 Uhr Bor: 
mittags: 

Hermann 3. State Str. — Wir theilen 
zwar böllig Ihre Anjicht über die „Geſchäfts— 
methode“ jenes Unternehmens, dem aber durd) 
eine folde Weröffentlidung nicht das Hand- 
werf gelegt würde, wenn er es nicht fehon 
ielbft aufgegeben bat, wovon Sie fih noch nicht 
überzeugt baben. Abhilfe kann hier nur durd) 
Unzeige bei der „Humane Society“ getroffen 
werden, und wir rathen ihnen all, folde au 
erftatten. Sie fünnen dies brieflih thun. Die 
Adreiie ift 560 Wabalh pe. 

E. D. — Wir tönnen Ihnen feine Anleitung 
zur Heritellung von Prlanzenleim geben. — In 
New Porf eridheint das Sadblatt „American 
Hatter“, vielleiht fünnen Sie Dort die ges 
wünfcten Aörellen in Erfahrung bringen. 

N. H. — Eie haben fi verfönlid an Peter 
Newton, Sefretär der Bundes-Zivildienſtbehör— 
de (13. Stodwerf des Bundesgebäudes) zu 
wenden. 

Henry D. — Die Regierungdmünze ird 
Ihnen das Gold gegen Weünze zum entipre- 

enden Aerth umtauicen, ann fidh aber jelbit: 
veritändlich nicht darauf einlaffen, beitimmtes 
Gold, das ihr von Privatvarteien augeididt 
wird, in Münge zu prägen und in diefer Ges 
italt den Betreffenden wieder zugeben zu laffen. 

R. 8, Batadia. — Wer in einem Lande lebt, 
ilt defien Gejegen unterworfen, aud wenn er 
nicht Bürger des Landes if. Das Geleg bon 
SUinois geitattet den Gemeinderäthen, zur Ar: 
beit an den öÖffentliden Straßen alle fürver: 
lich fähigen, nicht unter 21 und nicht über 50 
Sabre alten männliden Bewohner der Ctadt 
oder Ortichaft heranzuziehen. Das Wahlreat 
bat im Allgemeinen nichts mit der Steuerpflicht 
zu fohaffen, Zrauen find auch nicht ſtimmberech— 
tigt und müllen doh Steuern zahlen. 

3. 8, Weft 50. Ste. — Nach öiterreihiichent 
Rechte fann um Iodeserflärung nachgefucht wer: 
den, wenn feit der Geburt des Vermibten 80 
Sadre verflofien find und fein Aufenthalt feit 
10 Jahren unbeiannt ift; oder wenn der Auf 
enthalt jeit 30 Nahren unbelannt geblieben it 
(in weldem Yale das Ulter nicht weiter im 
Betracht fommt); oder wenn der Vermibte in 
einer nahen Todesaefahr gemefen ift und feit- 
ber 3 Xahre veritrichen find. Co lange der Ber: 
mitte nit amtlich für todt erklärt worden tt, 
fann die Vertheilung feines Vermögens an die 
etwaigen Erben nicht itattfinden. 

AlterXefer. — Kein Gefeg verwehrt dem 
gefhiedenen Mann, die bon ihm gefhiedene 
Frau zu bejuchen, aber die rau fan es ibm 
verwehren. Er bat fein Recht, gegen ihren 
Willen ihre Behaufung Ju betreten. 

RK. R., Bloomingdale. — Co lange die_ Che 
nicht geſeßlich geſchieden iſt, behält die Frau 
ihr Anredt am Grunmdeigentbum ded Mannes, 
auch wenn fie nit mit dem Mann lebt. 

5.8 — Eie haben die Stlage gegen Ihren 
Koftgänger im Stadtgeridt, 148 Michigan 
Ape., einzureichen. 

D. B. — Die Mutter des umeheliden Kindes 
fann deffen Water verhaften lajjen, Winden 
Richter und Jurh, daB er der Vater ift, fo wird 
ihn der Richter derurtheilen, für den Unterhalt 
des Kindes $100 im eriten Jahre zu zablen und 
$50 im jedem meiteren Nabre, zahlbar viertel: 
jährlih im voraus, bis das Kind zehn Qabre 
alt ift. Die Verhaftung fann bor oder nad der 
Geburt des Kindes erfolgen, aber nicht jpäter 
als zwei Jahre nach der Geburt. Ob der Manı 
as ift oder berheirathet, macht feinen Unter- 
ichied. 

A. SH, W. 20. Str. — Venn der Wirth 
dem Miether gelündigt bat, fo befreit daß den 
Miether nicht don der Verpflichtung, die Mietbe 
zu zahlen. Die Kündigung befaat, daß Sie nad) 
Ablauf von 30 Tagen auszuziehen haben, und 
diefer Monat muß bezahlt werden mie jeder 
andere Monat. Wird die Mietde nit am Tage 
der Fälligkeit bezahlt, fo fann Ihnen der Wirth 
die Fünftagsnotiz geben und fanır nad Ablauf 
der fünf Tage auf Herauzfegung flagen. Bis 
die Herausiekung eriolat, Lönnen weitere zehn 
Tage veritreichen. 

$Samiliendbater — Das fog. „Schebule" 
fönnen Sie felbit ausfertigen. Cie haben dazu 
zehn Tage Zeit, nachdem Ihnen das — 
uͤrtheil zugeſftellt worden iſt. Ein Formular 
dazu fönnen Cie iiberall befommen, wo ſog. 
„Qenal ' Blanf3“ berfauft werben. Auch wird 
Ahnen fo ziemlich jeder Adbolat damit aushbel- 
fen fönnen. — 


Rechtsanwalt Fred Vlotle, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1444-48 Unity-Gebäude, 
aibt nadjitehende Austunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

J. H. 12. Str. — Es iſt ein ſtrafbares Ver— 
brechen in diefem Stagte, wenn ein verheirathe— 
ter Mann mit einer Frau, die nicht ſeine Ehe— 
gattin ift, wie Mann und Frau zuſammenlebt. 

Leſer in. — Iſt der Miether am 17. Juni 
eingezogen und der Hauswirth will ihn her— 
aushaben, ſo iſt es nothwendig, vorausgeſetzt, 
daß fein ſchriftlicher Miethsvertrag beſteht, daß 
der Wirth dem Mliether eine 30tägige fchriftliche 
Kündiaung dor dem 17. Juli gibt. Dieſe Kün— 
digungsfriſt tritt dann am 16. Auguſt in Kraft. 
Zahlt jedoch der Miether am 17. Juli die fäl— 
lige Mietbe nicht, fo aenügt es, wenn ibm die 
Fınftaasnotiz gegeben wird. Die Klage zur 
Herausfegung eine8 Mietber3 muß im, Stadt» 
gerichte, 148 Michigan Ave., eingebracht wer— 
den. 

2. Sch. — Wenn Jemand Eigentbum befikt, 
fo fanır er dariiber dur Teftament in beliebi- 
aer Weife verfügen. Er fann bejtimmen, da3 
Eigentbum fofort nad feinem Tode au berlau« 
fen oder zu irgend welder beitimmten fTväteren 
Zeit. Solde Verfügung ift völlig gefetlic. 

Chicago Are — Madt Jemand Abzah- 
lungen auf einen, dur Grundeigenthumsbh- 
votbef aeliherten Schuldfchein, und Die Zah» 
lung wird auf der Nücdfeite des Echuldfcheins 
bermerft, fo iit feine anderweitige Empfang&bes 
iheinigung nötbig. Werden die Zahlungen an 
einen Anwalt gemacht, ſo iſt das auch genü— 
gend, vorausgeſetzt, daß Sie wiſſen, daß der 
Anwalt bevollmächtigt iſt, als Vertreter des 
Eigenthümers und Inhabers des Schuldſcheines 
und der Hypothek zu handeln. — 2) Nad Lei- 
ſtung der letzten Zahlung auf eine Hypothek iſt 
es unbedingt nothwendig, daß der „Truſtee“ die 
Tilaung der Hypothel durch ſeine Unterſchrift 
beftätigi und einen „Relegſe-Deed' im Grund— 
buchamte eintragen läßt. Die Eintragung dieſer 
Urkunde befreit von der bypothelkariſchen Bela— 
ftung. — 35. Sinſichtlich der Steuerbeſchwerde 
ſollten Sie ſich an, die Steuereinſchätzungsbe— 
börde (Voard of Aſſeſſors) im Countygebäude 
wenden. 


gibt es 


— —— 


Seirath3-Lizenien. 
Moigende Heiratbt-Qizenien wurden in der Offit⸗ 
„es Co:mtoclerf? au&noeftellt: 
Carl Cheel, Miabel Betrow, 20, 20. 
Kohn Sobiesli, Amanda Stiefon, 22, 19. 
Kouis Young, Marie Miltelfen, 35, 25. 
Sohn Bafchkowsti, Marb Hauffer, 26, 20. 
Sacob Rod, elena abı, 42, 25. 
George Iennings, Emma Bitter, 25, 22. 
Andreas Hletle, Marb Blozicel, 22, 20. 
Frank Lowry, Ruby Nisbet, 27, 16. 
10. 


Frank Chiere, Annie Smalldone, 21, 
Jozef Berles, Anng Lovas, 28. 20. 
Joſeph Sullivan, Catherine un 23. 20. 
Sarrh Kittledale, Ana Lindabl, 26, 24. 
George 003, Delight Turner, 24, 20. 
George Appel, Dora Alterman, 29, 24. 
Louis Haddad, Selma, Palil, 21, 20. 
Sofef KAulomwicz, Katarina Cvitlowicz, 34, 22, 
Sofepb Stozef, Anniela Arditopiaf, 23, 20. 
Henth Rlotb, Mary Bdhrne, 29, 29. 
Adolph Nunge, — Laub, 21, 19. 
Boris Leiter, Beckie Cohen, 38, 39. 
Robert Carpenter, Clara Boquet, 25, 23. 
Edward Fiſcher, Lizette Romer, 25, 25. 
Harry Sbaviro, Beſſie Gordon, 22, 22. 
Roy Henderſon, Mamie Fiſcher, 21, 19. 
Fred Mendell, Blande Tanlor. 21, 19. 
Ernft Sehler, Helen Nebor, 24, 21. 
Charles Snow, Eftelle Wigains, 27, 22. 
NAudolpb Marfd, Margaret Neumann, 22, 22. 
Rılliam Bel, Hilaa Frederidion, 31, 20. 
Kohn McDonald, Molie Chores, 22. 19. 
Jendrzy Janczy, Antonina Kurve, 24, 18. 
Charley Heidenteih, Ada Eanert, 32, 32. 
Andrew Nadertiton, Hulda Nelfon, 26, 18. 
Auguſtus Murrah Nulia ENis, 33, 20. 
Charles Brown, Minnie VBanfbart, 46, 48. 
Sobn Olfon, Hannab Nelfen, 28, 21. 
Griffitd Sumphred, Mae Rofenfranz, 35, 25. 
George Ennis, Eiva Gole, 20, 20. 
Antoni Marnif, Sofie Eitman, 25, 17. 

ranf Della, Harriet isranf, 27, 28, 
Riliam Edmunds, Cillie Pritder, 50, 38. 
2amwrence Scholl, NRafel Borrefen, 29, 23. 
Spldeiter Driscoll, Velle Rad, 42, 30. 
Frank Statlus, Anna Warpudanatis, 81, 20. 
Riliam Read, Catherine Rogers, 23, 20. 
Aofef Magier, Bofha Ziäfur, 25, 20. 
Seorge Hauptmann, Emma Edulg, 27, 23. 
enibart Apfel, Anna Marichal, 23, 23. 

obert Sheridan, Lırch Dunn, 23, 20, 
Benjamin Kebler, Jenny Perlin, 2, 28, 
Naac Weisbera, Ida Prowstn, 28, 23. 
Winfield MeBride, Minifred Wilman, 97, 28. 
Joſeph —— Gahetta Burger, 30, 24. 
Atban Rapas, Selena Galane, 24, 20. 
James MacMurrap, Yennie Rubel, 45, 38. 
Erneit Chideiter, eillian Bel, 28, 24. 
Roh Soneh, Clizabetb Goodman, 23, 23, 
Abrabam Marcıı3, Edita —— 28, 22, 
Kobanı Ruh, Iherefia Ben fer, 27, 23. 

zie8 Voss, den a — 19 
rt aaer3, ura > * 

tanciaco no, Maria Kırkcalda, 29, 4.’ 
Nozet Kanefod, Katherine Kirefied, 32, 34. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Ramen ver 
eutfhen, über beten Xod dem GeiumpbeitBamt 
Meldung zuging: 
Banghart, Nettie, 40 I.; 7344 Boodlamn Ave. 
Baſtian, Edna G. 2 93.; 554 Warren be, 
Ludwig, Erneſt, 42 J. 812 Mohawt Str. 
— Henrh, 61J.;3 409 W. Randolph 
Str. 

Wilberg, Waldemar, 64 J.; 1494 Ballou Str. 
Doung, Joſeph, 52 I.; 3532 Emerald Abe. 


— — —— 
Varktbericht. 


Chicago, den 83. Auli 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
Baarpreiſe). 
Winterweizen Nr. 2, roh, 89-9c: Rr. 
3, rot, TE-Ne; Nr. 2, hart, 9—HIe; Nr. 3, 
hart, ST—80. 
Frühbjahbrsmweizjen, Nr. 3, 9öc—81.05. 
Mais, Nr. 2 721%, Ne. 2, gelb, TI-T3%e; Nr. 
3, Tle: Nr. 3, weiß, T2c; Ne. 3, gelb, Zar; 
Nr. 4, Bike. 
Hafer, Mr. 2, 5085 Nr. 2, weiß, 50-52; Pr. 
3, 4954-500; Nr. 3, weiß 0-54; Ne. 4, 
weiß, SI—Hlac; Standacsd, 5lyar. 


Heu (Verkauf auf den Geleilen). — Beltes nenes | 


Timothy, $11.00-$12.00, Re. 1, 89.50-$10.00; 

Ar 2 RO. Ne. 3, 86.50-58.00; 
beite5 Prairie, $11.09-$12.00; do, Nr. 1 
$10.50—$811.00; Nr. 2, 
Sorten, 87.50-88.50. 

Mehl. Winter-Patents, 4.254.355 
Roggenmehl, 83.20-43.95: Minneſota 
Patent. Straight Export Bags 
vejondere Marken, 85. 35-8. 75. 


Sch 


das Faß; 
Hard 


0.09 
0.11%: 
0.111 
0.10be 


Prima, weiß, 

Headlight 

Dleum Spirits ... 

Naphtha 

Gaſolin 

Maichinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh— 
do., gereinigt, 

Terpentin 


0.24 
0.41 
0.42 


Shtladtvich. 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87. 0088. 25 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
pute Sorte, BI 51.W, geringe bis ausge—⸗ 
ſuchte Kühe 
lere Kälber. 8. 5) 44. 75; 
Kälber, 5.00—$6.25: Bullen, 
fuhte, B3.0-85.00. 
Suweine Gute bi3 ausgefuhte Pökelmaare, 
56.05—86.30 per 100 Pfund; 
fubte (zum Merfanet), 86.25-86.60; 
ausgejuchte Fyleiicherwaare, $6.55—86.65; 
lere bis gute Ferkel, 34.00-83.65; 
„Throw-outs“ 3P2.75 85. 00. 
Schafe Gejhorene Hammel 


mitt- 


„Yearlıngs“, SITES: 
gute bis ausgejudte, B.00-$5.60. 
Violterei⸗Produtte. 
Butter— 


„Greamery”, sptra, das Pfund..$ 

Wi; I, BE BIRD. — . 

BEE DE Di. esanesanen — 

„Darries“, extra, das Pfund..... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das 

Padwaare, das Pfund 

Giet— 

Seifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgeſandt) 

to. (Kiſten eingeſchloſſen)... 
Firſtb“, das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend 
Käſſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daijies“, das Pfund 

„Voung America”, das Pfund.... 

Xrid. das 

Schweizer, das 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Höhne, das Pfund 
Tıuthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dugend 
Enten, das Pfund 
Geflügel. (Küblipeiyer)— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das Pfund 
Trutkühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Kälber (geibladtet)— 
502 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
6 80 Pd. Gewicht, dı8 Pfund 0.07 
H-1W0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 


Obſt und friihe® Gemüde, 
Wepfel, das Faß 
Grodbeeren, Michigan, 16 Duart3.... 
Kirſchen, 16 Quarts . 
Brombeeren, 4 Duart3.... 
Stadelbeeren, 16 _Duarts.. 
Vlaubeeren, 24 Duarts 
Himbeeren, rothe, 24 Quart3..c..c. 
do., jchwarze, 24 Duart3........ 
Nohannisbeeren, j6 O 
Rfirjiche, Die, Kifte 
Pflaumen, 24 Quarts 
Zitronen, Kalifornia, die Kiſte 
Orangen, Kalifornia die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, das Faß y 
Melonen, Gems, die Kifte..... 
MWajjermelonen, die Carladung. 
Kraut, die Kiite... = 
Slumenkohl, die Kiſte.. ......... 
Kopfjalat, das Yaß 
Blattfalat, der Kübel.....nonenscunce 0 
Champignons. die S 5 
Spargeln, die SKiite 0 
Rothe Rüben, die Kifte 0.35 
Moberüdben, Die Riflescesssosccnenees . B 
Zwiebeln, der 0.50 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, die ifte.. 
Sellerie, die Kifte.. 
Spinat, das Hab... 
Rüben, Der 
Nettige, das Hundert 
Meerreitig, Das Rund 
Surfen, da8 Dutßend 
Vrunnenftefie, der Korb 
Veterfilie, Dbd. Bündchen 
Grüne Erbien, die Kifte 
Süßforn, der Buibel 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 0.75 — 
Wahsbohnen, die Schadtel 0.75 —l 
Trodene Bohnen, außerlefen.... 2 
Rothe Nierenbohnen u = 
Simebohnen, Kalifornien, 100 Bf. 5.62,—5 


Sartojfeln, neue, Carladung, Buibel. 0.85 —1.{ 
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Ser Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums s Webertrayungen in 
ver Höhe don $IWO und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Grescent Ape., 399 #. öftl. von Eaſt Circle, Süd- 
frort, 0 bei 385; 9 N MWingel an Margt. 
E. Hofinten, 220. 

Shaje Ave, 246 %. mweitl. von Sheridan Road, 
Eitdfront, 80 bei 150; Wm. Miller an Edward 2. 
Cor, BAM. 

Eherwin Ave, 598 . meitl. von Sheridan Road, 
Süpfront. 100 ber 150, unverih. 16-Antheil; N. 
3. Bohn an John A. Kirkland, 8250. — 

Veacon Str, B F. nördl. von Sunnyſide Avbe. 
Meitiront, 37% bei 150; Graceland Gemetern Co. 
an Erueft I. Batten, Wõoo. 

Belmont Ane., 120 F. weitl. von Seminary, Norp: 
front, 48 bei 124; Bomann TDaicy Co. an felir 
Horn, 850. 

Glert Str., zioiichen Fofter Ave, und Winona Str., 
Sftiront, 35 bei 124; €. X. Nelioa an Sabin F. 
Nichards KILO. 

Grescent Place, 20 F. Öftl. ten Gvanfton Wbe., 
Nordfront, 65.77 bei 150; Mrd. Glizabetb Klaner 
an Ray Yulton, 25,50. 

Dover Str., 158 F. nördl. ton Leland Ape., Oft: 
front, 3315 bei 152: Graceland Cemetery Go. an 
Beifie M. Allen, RL. 

Wiltor Ape, 33 5%. nördl. don MWaveland, Dit: 
front, % bei 70; Vera K-aft an Genen Wolters, 
Bu. 

Apers Une, II F- 
MWeitfront, 52 bei 
White, HE0. 

R. 45. Ave, 10 F. jüdl, pen Humboldt, Cftfront, 
5 bei 1: F. ©. Didey an John 9. Mudge, 
RT. 

Kimball Ave., Ri %. nördl, von Mrightiunod, Weit: 
front, 20 bei WM2; M. 3. Peraum an Robert 
Wajtır, KW. 

Miiwautse Ave, Nordweitede Greibam Str., Sübd- 
weitfront, 50 bei 125; Sammel Cohen an Chad. 
PVizer und Leo Cohen 84000. 

Mozart Str., 127 $. nördl. von Irving Vark Blod., 
Sitiront, 25 ber 125; Jobn WM. Kied an Paul 
Kreye, HIER. * 

Sprinofieid Ave., 166 F. nöordl. von Diverſey, 
Sitfront, 35% bei 127; 9. Milles an Ferdinand 
V. Underjon, $2400. . 

Rilion Ave, & 3. öft!. don Chriftiane, Rordfront, 
Notdiront, M bei 125; €. Y. Urbogaft an Edward 
W. Dreh, N. 2 

Frewont Str., 124 %. füdl. don enter, Oftfront, 
24 bei 125: €. Ehiris_ an J. R. Rubiion, KIN. 

Sammond Str., 115 $. jäbl. von Wisconfin, Wet: 
front. 244 bei 135; M. ®B. Weigle u. And. an 
Henzn Ebertähäujer, $32M. 

Lincoln Ane., DS #. jüdöfl. von Nord Park Ave., 
Norboitfront, 100 bei 100; Harry N. KHolid von 
Vortland, Ore., und Hinfley Hofih von Chicago 
an Roie Conn, 825,0. 

Orhard Str., 107 F. nördl. von Genter, Diftfront, 
95 bei 124; 3. T. Rofe an Amalia after, $2700. 

Superior Str., 149 F. weil. von Dearborn Yve., 
Eidfront, A bei 139; A. Atfinjon an Louis 
Sabomwith, SER. i 

Armour Üve., 198 %. nötdl. von 39. Str, Melt: 
front, %& bei 100; &. Gonrad an Kohn Relfon, 


SR. 
8 Galumet Ane., Meftfront, 3 bei 177%: Mary 
%. Loveland an Ridard S. Thompion, KIM. 
Nrn. 1728 und 179 S. Glarf Str., Oftiront, 374 
bei 78 95:100: Zruft Deed, 2 Yahre 6 Bros.; 
Albert Didinfon an Nepin ©. dfide, 810,000. 


* « ee 24 bei Pa 
ntbeil; I. €. Davis an — 
gi Bei 100:.3. & Br en Kali 

: wiriet, h tuf u. Und, 


an Iames 2. 
CASTORIA Firsugfngeind inte. 


nördl. von Irving Vark Blod., 
125; U. Saenke an Qurin €. 


Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


83.00-89.00: geringere | 


2.054.155 | 


0.135 ! 


0.53% ' 


34.00-85.75; gewöhnliche bil mitt: | 
gute bis ausgeiudhte | 
gute bi5 ausges ; 


gute bis ausge: | 

gute bis | 
gewöhnliche 
ver 100 Pfund, ' 


84.00-54.50; gute bis befte Schafe, 83.754.235; | 
„Ktipped Lambda“, + 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


& tragungen tn 
der Höhe vor $1000 und barliber murben amtlich 
eingetragen: 

Ne. 3022 Indiana Ave., Cftfront, 24 bei 119; John 

€. Tavis an Geo. 9. Walter, h 
Wentworsy Ave, 330 F. von 35. Str., Oft» 
Yange an Edward 


olgende Grumbeigenthums = Ueber 


ſudl. 
front. Bubei 13; Harry A. 
Stern, 8200. 

Lot 151 Ditt's Sub., füpöftl. M, 18:37:14; J. 
Stemm an Katherine C. Edwards, 81800. 

Truſt Deed Tottage Gtode Abe., NRrn. 2942 bis 
2952, Oſtfront. I20 bei 100, zuſammen mit den 
4:ftöhigen Laden: und Flatgebäuden, bis 1918, 
zu 5 Vroz.; Minnie E. Evans und Raymond O. 
Evans, ihr Gatte, an Jacob R. Cuſter, 87, 8000. 

Iruft Deev— Grand Blyd, 183-10 F. ſüdl. von 
8. Str., Oſtfront, 150 bei 120, 6 Proz.; Timothy 
GE. Ryan an Lejjing Rojenthal, Zruitee, $40,000, 

Grhange Ape., Süpdoftede 99. Str., MWeftfront, 3 
beit 13814; U. Borngraber an Wın. 9. Hemmerb: 
bad, 5. 

Mihigan Ave, 159 %. jüdl. von 53. Str... Dit: 
front, 100 bei 160; William MeCoy an Willtam 
v. Bed, 814,000. 

Reynoids Ave, 213 #. jüdl. von 79. Str., Wet: 
front, 374% bei 12413; Indiana Fuller an Margt. 
Hillman, 8500. 

7. Str., (am Fuß) und Lake Michtgan, Südfront, 
3a Wcres; Arthur Meeter an die Stadt Chicago, 
$16,800. 

Woodiaion Ave. 28 F. nördl. von 67. Str., Oft: 
ront, 30 bei 125; 8. 9. Schrpper an Wim. €. 
Van Beuſchoten, A. 

4. Stt 80 F. weſtl. von Wallace, Südfront, 21 
bei 127; M. Shevlin an Arthur Weinreb, KO. 

Harvard Ave, 19% 3. nördl. von 74. Str, Welt: 
front, 50 bei 197; Gmma ©. Yind an Xars 3. 

.&. Yarion, 83000. 

Laflin Etr., 74 F. nördl. von 53. 25 bei 124%; 
J. J. Duify an Chas. Frank, $IEW. __. 
La Sale Str. 148 9. nordl. von 57., Lftitont, 
25 bei 127; M. MeBurney an Milton E. Falter, 


82700. 
Marſhfield Ave., 72 F. 
front. 25 bei 123; 2. 

ı _ Rattray, $2000. 

Ihroop Str, 173 %. 
bei 124: Adolph Et. 

ı 83500. 

ı Galifornia Ave, RO %. nördl. von Humboldt, Blod., 
Weitfront, 25 bei 15; Jodhn X. Veterſon an 
Darıy Five Arthur Waldentar 
Gilhus, 36000. 

Cornelia Str. G F. weſtl. von Leavitt, 
33 bei 124%: Henry D. Wellmann an 


Streger, $1000. f 
ı Franklin de, Süpoftete Welt End, 
M. Seator an Tho3. 


162 bei 10; ©. 
I. 

125 5%. weitl. von Viderdite, Süpfront, 
Hoff an Anprew Kapelansfi, 


nördl. von 60. Str., Wefts 
E. TeWoli an Clement D. 


füdl. von 57., Weitfront, 25 
Dierre an John Gorpin, 


va Tanney und 
Südfront, 
Albert F. 


Weſtfront, 
D. Moore, 


Duren Stı., 
25 bei 13; 9. 


RD. 

Rofwell Str, 195 %. füdl. von Ploomingdale Une, 
Weitfront, 25 bei 195; U. D. Granitrom uw. U, 
durch M. in Ch.. an James R. Ward, $2224. 

Sartiion Str, 195 5. meitl. von Spaulding Ae., 
Süpdfront, 25 bei 194: Agnes Funjor an Gulalta 
U. Neuihäfer, 2500. 

Hermitage Ape., 303 5. füdt. 
front, 4.9 bei 125. Gha3. 
Zammel Cohen, $18,000. 

Jadfon Piod., 198 F. öftl. von Sacramento Abe., 
Südfront, 24 bei 21; Xenj. F. Schnell an Geo. 
W. Beyers, 81600. 

Milwantee Ave. Süpweltede Grie Str, Cftfront, 
100 bei 33 bei 9; Philip Rahn an Frank Herſt, 
230,000. 

Sanganıon Str, 8 F. jüdl. von 14, Weftfront, 
34 bei 10: &. Matbens an fyeiole Handelsman 


von Bolt Str., Dit: 
Viger u. Und. an 


u. And., 860000. ä 
2. Str., 50 %. weitl. von Kincoln, Nordfront, 3 
bei 124: NRidard E. Cuinn an Glizabeth Oninn, 
LO. 
Meibtenam Ave, 288 %. nördl. von George Str., 
Meftiront, 24 bei 125; F. 3. Mueller an Yars 


B. Larſon, 81500. 

Whippie Str. 90 F. ſüdl. von Schubert Ave. 
Weſtfront, 30 bei 1263 A. Brooks an Andrew 
Kehl, SM. 

Nördl. IM Fuß von Lot 11. Blod „&, Morgan 
Part; W. Loomis u. And. an James G. Shut-— 
ter, 82000. * 
Südl. 5 Fuß von Lot 11, Block „G“, Moxgan Vart; 
M. Coomis an Grace N. Heermans, 8110. 

Wallace Str.. 148 %._nördl. von 109, Oftfront, 

50 bei 195: @. %. Gillette an Francis €. Hatr 
ver, SEM. a: 

. Etr., 10 $. öftl. von $. 42. Ave. Südiront, 

30 bei 75; John MW. Jedlan an Alois . Fidel, 

UM). 

25. Wlace 97 5%. öftl. von Francisco Ave., Nord: 
front, 25 bei 1%; - Aiderman an Moj Mojcit, 


83850. 
Walnut von Oakley Ane., 
Michaels an Roſe 


21 


70 
30 bei 


Stt., 


| 
| 
' 
| S. 
F. weſtl. 
Nordfront, „m; 8. 
Wolff, 82400. Kent 
‚) Waihburn Ave., 168 %. meftl. don Leabitt Str., 
Südfront, 4 bei I: Wiliem Ryan an Ben: 
jamin MRilliams, 240. D 
Anftin Ave, 4 %. öftl. von Oakley, Südftont, 
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72 bei 10; William &. Xohnfon an Chriftian 


Hummel. . ) 
Gonarek Str.. 38 PB. meitl. von Galifornia Abe., 
Nordiront, 3 bei 153; I. E. Eaton u. And. an 
Jacob Prehler, 8400. 
Gongreh Etr., 392 %. weitl. bon Konne_ Abe, 
Nordfront, IR hei 15; 2. S. Cramer an Samuel 
Dagerman, HR. 


—— — 


um Yrr € 8 


Eine Reifeerinnerung von WM. Faber. 


Der Kaufafus mit feinen milden 
Bergriefen, den gewaltigen Gletjchern 
und feinen theils jchaurig zerflüfteten, 
theil3 unendlich lieblichen Thälern und 
der Ararat, in ftiller Majeftät unmit- 
telbar aus der Ebene weit höher als 
der Mont Blanc auffteigend, lagen 
hinter uns, wir hatten nun fchon drei 
Tage lang ıınn Eriman aus und von 

dem ruſſiſchen Voſtdreigeſpann durch⸗ 
ſchütteln laſſen, als mich mein Reiſege— 
fährte mit der Nachricht beglückte: 
„Das war der letzte Pferdewechſel, noch 

| drei Stunden, und wir find in Dichul- 
fa, der alien Hauptitad! Armenien? 
am Xraresftrom, der die Grenze zivi: 
Then Rußland und Perfien bildet.“ 

Meine in der Gluth der afiatifchen 
Sonne (36 Grad Reaumur im Schat- 
ten) ermatteten Lebensgeifter wurden 
lebendig, und ich begrüßte den in ber 
Klarheit der orientalifchen Nacht deut= 
lich fichtbaren Streifen bed Arares- 
ftrome3 mit ähnlichen Gefühlen, mie 
fie die Herzen des griehifchen Heeres 
des Xenophon durchzogen haben modh- 
ten, alö es bei Trapezunt in den ent=- 
züdten Ausruf: „Ihalatta, Ihalatta” 

beim Anblid des Meeres ausbrad). 
| 
| 


Eine lebhafte Unterhaltung, melche 
unfer des Ruffifchen mächtiger tatari= 
fcher Kutfcher mit feinen Pferden an- 
fing, medte mich aus meinen Träu— 
men: „Du Hunbefohn,“ fchrie er dem 
Pferd zu, „milft du mich tödten? 
Meikt Du nicht, dat mir große Efen- 
dis aus Franfiftan (Europa) fahren, 
die beichloffen haben, mein dunfles 
Dafein durch ein mächtig großes Trinf- 
gelb zu erhellen? Halt du Dir borge- 
nommen zu fein ein Pferd, fo zieh! 
Bei dem Propheten Ali, bei Haflan 
und Huffein, feinen Söhnen — ber 

‚ Kutfcher Muftapha ben Sherif gehört 

| zu den Schiiten wie alle Perfer, bei de— 

j nen Alt und feine frühermordeten 
Söhne höher al3 Mohammed gelten — 
bei dem Barte meines Vaters, bu follft 
meine Beitiche zu foften befommen.” 

Er fchlug aber nach diefer für un- 
fere Ohren beftimmten Rebe fein Pferd 
nicht, denn wirklich that dasfelbe mit 
feinen zwei Gefährten auf dem entfeh- 

| lich holprigen Wege fein Beftes, 
fchnell vorwärts zu bringen. 

| Seht waren mir an ber lehten Poft- 

| ftation de& gewaltigen Rußland. Die 

| Tab au& wie ein ganz fleines, verfal- 

| lenes Sprigenhaus in eınem beutfchen 
Dörflein, in dem es jeit Menfchenge- 
denfen nicht gebrannt bat. 

Mit gewaltigen Fauftfchlägen bon- 
nerte unfer Muftapha gegen die ver» 
Thloffene Thür und brüllte dazu: 
„Hrengi mar” (Europäer find ba) ein- 
mal über ba3 andere Mal. &o fchnell 
er fonnte, öffnete der verfchlafene ar- 

| menifche Poftmeifter. Das Wort 
„Hranten, Europäer” ift im ganzen 
Orient ein „Sefam öffne dich”. Mor 
allen Dingen fieht der Afiat im Euro» 
\ päer ein Trinkgeld (Peichkefh, Bad- 


und 


E8 gibt viele Läden in Chicago, vielleiht nicht To 
gut als der Ihrige, Die mehr Geichäfte machen als 
Sie, einfad) weil fie die Kundſchaft durch ihr bril⸗ 
lantes cleftrifches Schild anziehen. Die Kojten find 


gering. Nuft auf Main 


Commonwealth 


1280. 


Edison Company 


I39 Adams Strasse 


Wm. D. McJunkin 


Ichifch) Tpendendes Individuum, alles 
andere ift ihm gleichgiltia. 
So entjeglich die Poftftube war, ein 
nadter, fhmugiger Raum mit bier 
Holzpritichen an den Wänden, einem 
Tiich, einem mie meiland Quthers Bi- 
bel angefeiteten Befchwerdebud, da3 
auf feiner ruflifchen Poft fehlt, in das 
unerfahrene Neifende Befchwerden 
Ichreiben, die nie von jemand gelejen 
merden, fo milltommen war fie mit: 
doch. ch hüllte mich, nachdem ung ein 
Glas Three erquidt hatte, in meinen 
nicht nur für den Reiter, fondern für 
Reiter mit Pferd berechneten, faufafis 
Ichen, bärenfellartigen TFilgmantel und 
Tchlief, al3 ob ich den Bären des Haus 

fafus Konkurrenz machen wolle. 
Mein Freund ließ mich auch) Jo lang 
wie möglich jchlafen, dann begab ich 
mich halb fchlaftrunfen in ein mit etwa 
30 Leuten bejegte8 großes Boot, wel— 


es in pfeifendem Sturm den reißen- 
den, gewaltigen Strom mit großer 


Mühe überfegte. Auf den Schultern 
eines riejigen Hambald3 (Gepädträ-> 
gerö), der biß an die Knie im Waller 
matete, murde ih ans Land gefett. 
Unfer Gepäd mwurbe in das ziemlich 
ftattliche Bofthaus gebracht. 

Bor deffen Hauptthor jtand,beträcht- 
ich umfangreicher ala Kaifer Wilhelms 
didjter Ahn in der Berliner Siegesal- 
fee, in malerifchem Gewand und un: 
endlicher, nur im Morgenland vorfom= 
mender Würde Mirza chabib ben 
Dmar ben Lajid, der Hadjhi (Meita- 
pilger). 

Er begrüßte und vornehm, da3 don 
einem PBatriarchenbart ummallte fchöne 
Antlit neigend, mit dem üblichen 
Gruß: „Efendi3 aus Franfiftan, mein 


Haus ift euer Haus, meine Diener find | 
eure Diener, meine Pferde eure Pfer- , 


de“, 
Dbergemad) zum Effen geführt, bie 
Mittagftunde war indeifen Herange- 
fommen. 


Unfer Gajtwirth faß bereit3 vor dem | 


Tifh auf feinen Anien. Wir ließen 
und in gleicher Stellung neben ihm 
auf den prächtigen Teppich nieder. Das 
trefflich mundende Mahl begann. Ein 
Tifch in Berfien ift etwas vollig ande- 
res al3 in Europa. Er befteht aus 
einem auf den Teppich gebreiteten, mei- 
Ben Tuch. Hierdurch wird uns das 
feltfame Wort im Pjalter verftändlich: 
„Ihr Tifch fol ihnen zu einem Strid 
werden“. Wie oft haden wir aus un 
ferem Zifch fpäter bei unferer {\etfe 
durch die Salzwüſten Wildkurdiſtans 


aus dem Tiſch einen handfeſten Strick 
gedreht, der unſer Gepäck auf eines un- 


ſererer Pferde feſtſchnallte. 

Omar war ein reicher Mann. Meh— 
rere Diener ſtanden hinter uns und 
reichten uns eine ſilberne Schüſſel mit 
durch echtes Roſenöl parfümirtemWaſ— 
ſer, in dem wir, jeder in beſonderer 
Schüſſel,ſorgfältig die rechte Hand wu— 


ſchen und dann an blitzſauberem Hand⸗ 
ruch abtrockneten. Die linke dand darf 


man niemals zum Eſſen aebrauchen, 
auch nie mit ibr im Morccaland die 
rechte berühren. 

Gabeln ſind in Verſien unbekannte 
Geräthe. Man reißt von dem vor je— 


dem Tiſchaaſt liegenden dünnen, gro— 


ßen Brotfladen, der wie die jüdiſchen 
Mazzen ausſieht, aber ganz weich, je— 
doch ſehr beweglich iſt, ein Stück ab, 
erfaßt damit Reis oder von dem ſtets 
ganz weich gekochten Fleiſch und führt 
es in den Mund. 

Natürlich ſind alle, auch die Euro— 


päer, bedeckten Hauptes, wie man ja im | 


Drient nie in Gegenwart anderer das 
Haupt entblöht, da die Kopfhaut ein 
Gegenftand der Schambaftigfeit beim 
Mohammedaner ift. 

Köftliche verfchtedene grüne, roh zu 
berzehrende Gemüfe gab’3 zu dem 
Hammelfleiſch — nur dieſes Fleiſch 
ſchmeckt dem türkiſchen und perſiſchen 
Gaumen. 

Getrunken wurden aus Schalen köſt— 
liche Scherbets, Fruchtlimonaden und 
Abduch, ganz dünne, durch Kefir zer— 
ſetzte Buttermilch mit Schnittlauch, 
Peterſilie und anderen Kräutern. 

Nach Tiſch ſandte unſer Wirth alle 
Diener hinaus und ſagte zum letzten: 
„Abdallah, du weißt, daß nie auf mei» 
ne, des rechtgläubigen Moslems Lip⸗— 
pen Wein, das Getränk der Kafirs 
(Ungläubige, daher Bezeichnung der 
afrikaniſchen > durch die moham- 
medanifhen Suaheli8 und Hauſſas 
„Kaffern“) gelommen ift. Sieh aber 
nach, ob in dem Gepäd bdiefer eblen 
Efendis aus Franfiftan Wein fich fin» 
det, ein burbuf (Schlaud), oder eine 
und in fh’ Mllah (wenn Allah will) 
zei bafbut3 (Flaſchen). 

Der Diener ging und fam mit zmei 


Flafhen herrlichen Kadhitinerweins, | 


die wir aud dem Kaufafus mitgebracht 
hatten, zurüd. 

Mit würdiger Gebärbe entließ unfer 
Mirth au den lebten Diener, ftandb 
auf, ging langjam — ein pornehmer 
Mohammebaner geht nie fchnell — zur 
Thüre, riegelte fie ab und ließ 9— wie⸗ 
der nieder; ohne ein Wort zu ſagen, 
öffnete er die erſte der beiden —2 
ſeßte ſie an den Mund und trank mit 
unſäglichem Behagen die Flaſche leer. 


dann wurden wir bald in das 
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Zu meinem grenzenlojen Staunen 
ergriff er dann die zmeıte Flafche und 
leerte auch diefe mit äußerjtem Wohl⸗ 
empfinden. 

Dann öffnete er die Thür, ließ fich 
wieder neben uns nieder, rief den Die- 
ner und thut gemeflen den Yusiprud: 
| „Allah afdar (Gott ift arof) und ver 
Durft der Franken erjtaunfich.” 

Dann veraticievete er jix, und that 
einen langen Schlaf. 

Sein Diener zudt: mit feiner Mims 
per, al3 er die Flafcher hinaustrug. 
: Er mußte ganz gut, daf, fein Herr fie 
; getrunten, er hielt aber den Schein auf> 
ı recht, daß fein Herr der reg;tgläubigite 
ı aller Moslems jei. 
| Mir überliehen den Alten feinen 
Schlaf, ic) „ut meinen armenilchen 
| Freund, rt die europätiche Bildung 
ı böllig beherrfcht und fpäter in Heidel— 
; berg feinen juriftifchen Doktor machte, 
mir das alte Diehulfa zu zeigen. — 
„Komm,“ fagte er und fah mich mit 
feinen dunflen, großen Augen jeltfam 
bie alte 
: Hauptftabt Armeniens, fehen.“ 

Wir ritten über eine öde, wellige 
Heide, zivei biß drei Stunden. Kein 
; Haus mar, feine Trümmer von fol: 
em. — „Wann fommen wir nın end» 
ih nad) Dfehulfa?” rief ich endlich un 
geduldig. Da fagte mein Freund, 
und eßzudk Feltfam um feinen Mund: . 
„Wirhaben' Das ganze Weichbild von 
Dſchulfa durchritten, hier liegt Dichul- 
fa, Armeniens Stolz, von den Mo- 
hammedanern vor Xahrhunderten dem 
Erdboden gleich gemacht, begraben. 
Die langgezogenen, niedrigen Heidehü— 
gel deden die Grundmauern der 
Stadt.” 

Ernſt lenkten wir unſere Pferde 
heimwärts nach der kleinen Poſtſtation, 
die noch heute Dſchulfa heißt. Perſien 
war nicht ur das Land des Saadin— 
Hafiz, den Goethe weit über ſich ſelbſt 
ſtellte, nicht nur das Land der Roſen 
von Schiras, nein, Perſien war, wie 
kein zweites Land unter der Sonne, 
ein Land des Blutes und der Thränen 
ſeit Jahrhunderten, nein, ſeit Jahrtau⸗ 
ſenden bis auf Naſr eddin Schah, der 
in der Zeit, da ich ein Ainabe war, 56,: 
000 Babis hinfhlachten Yieß, weil fie 
ı Gott im Geifte und nicht in den For- 

men ber perfifchen Staatöreligion bie- 
ı nen wollten. 

‚Don fol Blut und Thränen er— 
zählte mir das ftille Riefengrab, dar- 
unter bie große Refidenz eines einft 
glüdlichen, riftlichen Volkes fchlum- 
; mert, gleich einem DVineta de8 Mor: 
; genlandes. 


| 
| 
| 
| 


an, „wir wollen Dichulfa, 


Ein Kampf in den Lüften. 


‚Ein zoologifcher Forfcher hatte 
jüngft Gelegenheit, in der Nähe ben 
Iemplin bei Potsdam einen Kampf 
zwiſchen zwei Raubvögeln zu beobach⸗ 
| ten, ber ſich in der Luft abfpielte. Et 
ſchildert ihn folgendermaßen: „Läns 
gere Zeit hindurch Hatte ich einen 
mächtigen Raubbogel beobachtet, ver, 
| große Kreife ziehend, durch feine präd- 
| tigen Flugfünfte das Wuge feffelte. 
| Plöglich legte der Vogel die Schwin- 
gen an und faufte, einem fallenden 
| Stein gleich, aus einer Höhe von meh- 
teren hundert Metern in einen Kiefern: 
| forft herab, um nad) wenigen Augen- 
bliden wieder über den Wipfeln aufzu- 
tauchen. Aber er mar nicht mehr al- 
lein; ein Hleinerer alte folgte ihm, und 
begann, während beide fich immer hö- 
her erhoben, müthende Angriffe auf 
| feinen größeren Verwandten auszu- 
| führen. Ihn immer und immer wieder 
| überfteigend, ftieß er miüthenb auf ihn 
herab, bald den Körper ala Ziel wäh: 
lend, bald in rafender Schnelligteit am 
Kopfe feines Gegner3 vorbeifaufend. 
Vergeblich waren deſſen Verſuche. mit 
Aufbietung all ſeiner Flugfähigkeit 
und Gewandtheit, ſeinen kleinen An— 
greifer zu erfaſſen, und der Kampf 
hielt an, bis ſchließlich der Angreifer, 
anſcheinend ermattet, von ſeinem 
Opfer abließ. Der größere Räuber 
ſtellte ſich beim Näherkommen als ein 
ungewöhnlich großes Exemplar des 
Königmilans (oder Gabelweih) heraus, 
während es ſich bei dem kleineren um 
den Wanderfalken, einen der prachtvoll⸗ 
ſten Flieger unter deutſchen Raubpö⸗ 
geln, zu handeln ſchien. Wahrſcheinlich 
hatte der Weih, ſeiner Gewohnheit ge⸗ 
mäß, verſucht, dem Falken ſeine Beut⸗ 
abzujagen, was ſich der Edelfalle nicht 
gefallen ließ.“ 





Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


iſch. — „The Flower of the Ranch.“ 
dv. Opera KHouſe. — „Paid in Full.“ 
Opera Houſe. — Girls.“ 
Hou'ſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzi. — Sonzert jeden 
_ Nachmittag. 
Shite City — Ulerlei Ylttraltionen. 
iverdpiew Parf — Allerlei YWUttraftionen. 
uci Barf. — Allerlei Attraktionen. 
Lt — Ulerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen, 


Abend und Sonntag 


Ungariſche Hiſtorie. 


Die „Voſſ. Ztg.“ brachte vor Kur— 
zem erbauliche Proben franzöſiſcher 
Geographiekenntniß. Da hatte eine 
„Pariſer Revue“, die ſich ſelbſt zu den 
erſtklaſſigen zählt, über das ſchöne 
Prag geſchrieben, in ſchwungvollen 
Worten der hiſtoriſchen und kulturel— 
len Bedeutung dieſer Stadt gedacht 
und, dem ungariſch-franzöſiſchen Al— 
lianzgedanken zuliebe, Prag nach — 
Ungarn verlegt. „Das ſchöne Prag in 
Ungarn ...“ So ſchreibt die bedeu— 
tende franzöſiſche Rewue. So kam 
Böhmen um ſeine Hauptſtadt. Die 
Magyaren fühlten ſich aber geſchmei 
chelt, und, gerührt von dieſer franzö 
ſiſchen Freigebigkeit, die ihnen leichten 
Herzens eine ganze Stadt zuwies, be— 
ſchloſſen ſie ritterliche Rewanche. Am 
6. Juni wurden in Pecs (Fünfkirchen) 
zwei Monumente enthüllt. Sie ſind, 
wie die ungariſche Preſſe einmüthig be— 
richtet, jenen franzöſiſchen Kämpfern 
gewidmet, „die in der Györer Schlacht 
im Jahre 1808 verwundet, nach Pecs 
gebracht wurden, wo ſie ihren Tod 
fanden.“ Eigentlich gilt nur das eine 
Denkmal den gefallenen Franzoſen des 
Jahres 1808. Das zweite krönt den 
Grabhügel der Helden, die bei der Er— 
kämpfung des Bramysko im Jahre 
1849 ihr Leben ließen. Die Enthül- 
(lung des Franzofenmonumentes trug 
internationalen Charafter, der franzd- 
fifhe Generalfonful und einige fran= 
zöfifche Deputirte waren anmefend, ja, 
man hatte jogar bejtimmt auf die An 
weſenheit des Kriegsminiſters Pic— 
quart gerechnet. Dem Kriegsminiſter 
Picquart, der ein geſchichtskundiger 
Mann iſt, ſchien vermuthlich die Er— 
kämpfung des Branyisko anno 1849 
plauſibler als der Heldentod franzöſi— 
ſcher Soldaten auf ungariſchem Bo— 
den — anno 1808. Vielleicht hatte er 
auch ſchon die Feſtſtellung des Wiener 
Prof. Fournier geleſen, der in der „N. 
Fr. Pr.“ erklärt, daß im Jahre 1808 
in ganz Mitteleuropa, einſchließlich 
Ungarns, vollkommener Friede herrſch— 
te, und daß auch im öſterreichiſch— 
anzöfifchen Kriege kein ſtreitbarer 
Franzoſe bis in die Gegend von Pecs 
(Fünfkirchen) kam. Weit davon ab 
gab es einmal ein Gefecht, aber nicht 
zu dem Zeitpunkte. Der Wiener Ge— 
lehrte betrachtet die Sache als an den 
Haaren herbeigezogen. Die ſachlichen 
Konſtatirungen Prof. Fourniers ka— 
men zu ſpät, denn ſchon erhob ſich ein 
Monument mit der von keiner hiſtori— 
ſchen Kenntniß getrübten Inſchrift: 
„Dem Andenken der ruhmreichen gro— 
ßen Armee anläßlich ihrer hundert— 
jährigen Ruhe. Aus ritterlichem Ge— 
fühl ihrer ungariſchen Freunde. 1908.“ 
Und ſo wurde die Enthüllung des 
Denkmals zu einem franzöſiſch-unga— 
riſchen Verbrüderungsfeſte, ganz ſo, 
wie man es in Ungarn erwartete. Als 
Gegenſtück zum Thema „Franzöſiſche 
Geographie“ nimmt ſich die Sache nicht 
ſchlecht aus. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
a ———— 


Verlangt: 3 Farmarbeiter, beſtändige Arbeit und 
guter Lohn. Vachzufragen 8 Uhr Morgens Montag. 
Knickerbocker Shops, 43. Str. und Stewart Ave. 

Verlangt: Zwei junge Leute als Flunkys für 
Konſtruktions-Geſellſchaft. 244 E. Madiſon Str. 


Verlangt: Porter. 137 Wells Str. 

Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Gates. 
$4 und Board. 515 ©. Halited Str. 
 Berlangt: Junger Mann, ein Pferd zu beforgen, 
Orders abzuliefern und im Store zu helfen. $6 bie 
Woche. 5436 State Str., 1. Floor. 

Verlangt: 
Mann, um 
North Ave. 

Berlangt: Gute erfte Hand an Cafes, ftetig., — 
277 Sheffield Ave. 


Berlangt: Junge in Päderei. Muß Erfahrung 
haben. 277 Sheffield Abe. 


- — —. 


Teamfter, ein deutfcher verheiratheter 
Qumberwagen zu fahren. 781 Weſt 
frfon 


Verlangt: Rorter im Ealoon, muk Grfahrung 
haben und engliich iprechen. 44T M. North Ave. 


Antelligenter Aunge oder junger Mann, 
der Quft hat Graveur zu werden; — Talent zum 
Zeichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tüchtigem Meifter zu lernen. Anfangs kein Lohn, 
nad jeh3 Monaten 812 bis 818 wöchentlich garan— 
tirt.. Wegen Lehrgeld-Bedingungen wolle man in 
Zimmer 1404 — 42 Madiſon Str. vorſprechen. — 
Montag und Freitag bis 8:30 Abends. friomi 


Berlangt: 


Verlangt: Junge in Väderei fir Nachtarbeit, — 
Drerel Büäderei, 5824 Drerel Ave. 


Berlangt: Ein Maurer, der verfteht DBadofen zu 
tauen und zu repariren; muR jchon bier gearbeitet 
baben. SKochler, 442 Ihomas Etr. 


Verlangt: Eriter und zweiter Bäder an Brot und 
Mole; müjfen erfahren jein in Hotel. Grand Pas 
eific Hotel, zweiter Stewart. 


Verlangt: Eriter Mlafjje Silber-Mann. Grand Pa: 
eific Hotel. zweiter Stewart. 


Gin Junge an Cafes mit etwaß Grfabs 
195 Weitern WUve., Blue ASland, 
frfon 


236 Nord Clark Straße. 


Berlangt: E 
rung, Nachtarbeit. 
Sllinois. 


Verlangt: Porter. 


Nerlangt: Deuticher Schuhmacher. 1712 R. Albany 
Avenue. 


Perlangt: Ein guter fahfundiger ———— 
Lehn dem richtigen Mann. Zu erfragen bei aſon 
und Hanjon, 2X €. Monroe Str. 


Berlangt: Erfahrener Zujchneider für Suit Cafes. 
Amperial, 246 €. Kinzie Str. 
ann 

Verlangt: Junge für SeidesFabrik, mit etwas Er: 
fahrung bevorzugt; ıyuß 16 Jahre alt jein. 6163 
Union Part Place, 6. Floor. 


Berlangt: Aelterer Hyusmann, um fih nüßlich zu 
maden. 1398 Erie Straße. dot 


Verlangt: Guter Wurftmacher, der auch räuchern 
tann, und ein älterer Dann für allgemeine Arbeit. 
472 Süd Halfteb Straße. doft 


Verlangt: Thätige Perſonen, für Verkauf von 
Bauſtellen nahe Gary. Hohe Kommiſſion. Gutes 
Einkommen füt einige Jahre. Adr.: K. 545 Abdpoſt. 

famomifr 


am Tif 
de Ara 
mibofr 


Berlangt: Ein Saloon-Porter. Mu 
— 32 Oſt Superior Str., 
urh. 


Berlangt: Shop-Arbeiter nah Illinois, Andiana, 
MWiscenfin; befter. Sohn, Board, Zimmer, Wäjche. 
830 Süd Clark Str. midofr 


Verlangt: Lediger Gärtner, bdeutjcher vorgezogen, 
Beige: Pla für guten Mann, der Nelfen und 
opfpflanzen ziehen Tann. Nahzufregen: Rojahm, 
16. und Desplaines Ave., Foreſt Bart, Ill. indoft 


Verlangt: abet nah Illinois und MWiß:- 

eenfin, guter Xohn; billige Tidet? für Erntearbeiter; 

- and nad Kanfas Eitv, Omaha, St. Baul, dem Wes 
Ken. Rob Labor Agency, 105 &. Kanal Eitr. 

Win Iwx 


Verlangt: Zwei tüchtige Carpenters ledig bevor⸗ 
ugt; dauernde Arbeit für richtige Männer. Honold 
rxos. Niles, I0. Mnlwx 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dag Wort.) 


Verlangt: Bartender mit beſten Referenzen. Muß 
etwas Poͤrterarbiet verrichten. Gebt an, woõ und wie 
lange am legten Platz gearbeitet. Adr.: M. 488 
Abendpoft. frfon 


Verlangt: Melterer, reinliher Mann, der Kuh 
melfen kann, etwas Morters und Kausarbeit ver: 
richtet. Gutes Heim. Lohn $l5 den Monat, Board 
und Zimmer. Steger Hotel, Steger, IH. 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Barkeeper erfter Klaffe, mit guten Em: 
pfehlungen, 31 Jahre alt, verheirathet, juht Gtel: 
lung. Adr.: M. 467 AUbendpoft. dil, 1wx 


Geſucht: 17jähriger Junge wünſcht irgend eine 
Stelle. Hat ſchon an Milchwagen gearbeitet. Wan⸗ 
zung, 934 Lill Ave. 


türzlich gelandet 


Geſucht: Deutſcher Mann, ‚tft 
Urbeit. Fabrich 


Carpenter, wünſcht irgendwelche 
914 Elybourn Ave. 


Gejudht: Mann fucht Arbeit auf Barm oder ire 
gendwo. 12 Perry Str. 


Gefuht: Konditor, tüchtig und felbftftändig an 
feinften Gates und Neuheiten, guter MarzipansArs 
beiter, wünjcht Stellung in nur gutan Geihäft.— 
Adr,: M. 417 Abenpdpoft. 

Gejuht: Ein guter PVäder fjucht Stellung als 
dritte Hand an Brot. S., 507 N. Halfted * 

tfon 


Gefuht: Wuchhalter fuht Stellung, aud "- 
ceder ftundenweife. Gefl. Offerten unter Adr.: E 
878 Abendpoft. frfomo 
Gejuht: Junger Mann, Oefterreihrlingar, fucht 
ftetige Befchäftiaung auf Farm, ift willig jede Ars 
beit zu verrichten. Cepregi, 319 W. 18. Str. 


Geſucht: Deutſcher (25), ledig, Tann Bar tenden, 
Lund jchneiden, macht PVorterarbeit, wünjdht Stelle. 
Adr.: U. 176 Abendpoft. 


Geſucht: Cakes-Bäcker wünſcht ſtetige Arbeit, Sud⸗ 
feite. 5312 Paulina Straße. 


der fein Geſchäft verſteht, 
Chas. 


Geſucht: Bartender, 
ſcheut keine Arbeit, ſucht ſtetige Stellung. 
Schindler, 303 Vurling Straße. 

Geſucht: Junger verheiratheter Deutſcher ſucht 
irgendwelche Arbeit, hat auch Kenntniſſe in Tiſch⸗ 
letei und Druckerei, iſt nüchtern und fleißig. — 
Diſtler, 241 Weſt Madiſon Str., Flat. 

Gejuht: Mann, 36 Zahre alt, der Leine Arbeit 
icheut, jucht Stelle al3 SJanitor oder Hausmann. 
Adr.: M. 403 Abendpoft. 


Grfahrener Fuhrmann fir Bäderwagen 
Adr.: M. 471 Abendpoft. 


Gefucht: Junger Mann, 3 Jahre im Land, möchte 
fih im Delifatefiengefhäft und leichter Grocery einz 
arbeiten. Auf Lohn wird nicht gerechnet. Adr.: W. 
837 AUbendpoft. 


Gefuht: Cafeshäder, gute zweite Hand fudt Stel: 
lung. NRohrbed, 9 MRees Straße. frſon 


Geſucht: 
iucht Stelle. 


Geſucht: Butcher mit etwas Erfahrung im Stores 
tenden juht Arbeit. Adr.: M. 427 Wbendpoit. 
ftfomo 


Gefuht: Clettrifer, verheirathet, juht Beſchäfti— 
eung, auch in ähnliher Yrandhe. Hermann Sicdler, 
508 Dafvdale Apve., nahe Lincoln Str. dofr 


Gejuht: Antelligenter Junge, 15 Yahre alt, hat 
2 Gymnaſien beſucht „ſpricht 5 Sprachen, wünſcht 
im Store zu helfen. Louis Chriſtopher, 491 Fifth 
Avenue. doft 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakesbäcker ſucht Arbeit. 
A. Burkhardt, 207 Mohawk Str. dofr 
Geſucht: Deutſcher 
Butcher oder für Ablie € 
X‘. Urnemann, 1593 N. Xrtejian Xlpe. 


fudt Stellung als ymeiter 
erungen, fpriht engliih. — 
N 2jllm& 
Gejuht: Ein erfahrener Mafchinenfchlofier und 
Feuermann juht dauernde Arbeit. Adr.: M. 466 
Abendpoſt. ullw 
Geſucht: Bartender, anſtändiger, ſolider, durchaus 
zuverläſſiger Mann, ſucht Stellung. 168 Fremont 
Straße. inim& 


Gesucht: 18jühriger Aunge mwünfht daS Garpen= 
ter-Handtrert zu erleiner Fred Dirds, 497 Ars 
tejian Are. 28jin,im& 


Berlengt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Sabrifen. 
Erfahrene Majhinenmäddhen an Rin- 


Verlangt: 
1133 N. Seeley Ave. dofr 


derfleidern. 


Perlangt: Hand=fnopflochmaher und erfter Klafie 
Tafchenmadher an Weiten. Beftändige Urbeit. 86% 
N. Windeiter Ave, Hedmad. dofr 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. — 
Guter Kohn. 4447 Bincennes Ape., Flat 8. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Kausarbeit, 
auch gut zu Kindern, deutfh und englifch fprechend. 
511 Lyndale Upe., Ede Central Part pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen: 491 N. Afhland Ave, 

Verlangt :Deutihe oder polnifhe Köchin, Bufis 
neß:Yunch zu fohen. 96 LaSalle Ave, 


Verlangt: Tüchtiges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie, 2. Flat. 46 St. 
Lawrence Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nahts nach Haufe gehen. 4950 Bincennes Avenue, 
2. lat. 


Verlangt: Deutfhes arbeitswilliges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 318 Harrijon Str. 


Verlangt: Deutfh-ungariiches Mädchen in Boards 
inghaus. 159 Wels EStr., 2. Fl. 


Verlangt :Neinliches gutes Mädchen für Haußars 
beit in Heiner Familie. 136 Fowler Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Baden 
oder Kochen. Gutes Heim. 975 Southport pe. 


Verlangt: Ein Mädden von 15 bis 16 Jahren 
für leichte Hausarbeit. Muß zu Haufe jhlafen. — 
1856 Reta Str., Flat 2% 


Verlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Haus 
arbeit mitzubelfen Muß zu Haufe fchlafen. Keine 
Kinder. 43 Janjjen Ave, Wlat 2. 


Verlangt: Alleinitehende Frau wünfcht eine Altliche 
Perjon guten Charatter3 als Gefelljhafterin. Yinz 
det gutes Heim. Zimmer frei. Adr.: 18 Perry Str., 
oben, nahe Glivbourn Ave. frion 


Verlangt: Alte Frau, gutes Heim. 44 Clybourn 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Anzufragen 47 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Mädchen fir Saloon und Meftaurant; 
guter Lohn. 4241 Süd Wihland Une. 


Verlangi: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, autes Heim; feine Wäfche; Kleiner 
Kohn. 3% Webfter Ude. 

Verlangt: Frau mittleren Alter& oder ältere frau 
die gutes Hetm münfjcht gegen allgemeine Hausars 
beit, feine Wäjche, Tleiner Xohn. WUnzufragen: 328 
Webſter Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. &O N. Claremont Avbe., 1. 


allgemeine 
Flat. 


erlangt: Kindermädchen mit etiva® Grfahrung, 
um bei Kind mitzuhelfen. 4733 Yurreftville Adenue, 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 
2117 N. Clark Straße. 


Verlangt: Kindermädden. 
195 Gaft 36. Straße. 


terlanat: Gute Wafchfrau für Montag. 
Nosce Sir., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen zum Kodhen und für Ieldhte 
MRäfhe. Anzufragen: 4834 Mihigan Ave, 


Verlangt: Erfter Klaffe Köchin, nur folde draus 
Ken vorzujprehen, 1156 Miltwaufee Ape. 


Anzufragen Samftag, 


1865 


Verlangt: Aunges Mäddhen für Kitchenarbeit im 
Ealoon; muß ein wenig englifh fprehen; quter 
Lohn. 354 Wabanjia Avenue. tion 


Verlangt: Cine gute Ködhin; guter Sohn; keine 
Eonniagarbeit. Albert Friedrich, Südweſtede Elart 
ind Madifon Etr., Bajement. 


Verlangt: Gutes, arbeitswilligeg Mädchen für 

Saußarbeit. 818 Harrifon Straße. 
eg Starkes Mäphen für allgemeine Haus 

arbeit. Unzufragen O1 Dearborn We. Burns, 


in biegen nase ee 
Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. — 
1341 N. Halfted Str. dofr 


älteres Mädchen für all: 


Verlangt: Ein kräftiges 
3% Lincoln pe. doft ſo 


demeine Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Köchin. Referenzen verlangt.— 
67 Lale View Ave., gegenüber Lincoin Park. dofr 


Verlangt: Durchweg erfahrenes engliſch ſprechendes 
deutſches Mädchen für allgemeine — 4 in 
Familie. Janitor Dienſt. 814 ilfon Wpe., 2. 
Flat. 14,1 


Verlangt: Frauen und Mädchen, für Hotels, Mis 
ftaurants, Inftitute, Boardingbäufer, Sommer:Res 
fort8 oder Privatfamilien. Rachyufragen bei Enright 
& €o., 21 W. Late Str., oben. 16indidofalm 


W. Fellers größtes deutfpeamerilanifches Bermitts 
lungs=Inftitut, 586 N. eier Str. Ge 8 > en. 
Qute Pläge und Mädchen prompt beforgt. ute 
Sauspälterinnen immer an Sand. Xel, North 3, 

% ve 


— 

Verlangt: 100 Maädchen für Hausarbeit, Köchinnen 
für Stadt und Reforts, hoher —* Mıs. Samwidi 
3117 Wentwortb Ude. Xel. 2147 Yarbt. Ilinimz 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent ba Wort). 


Geſucht: Alleinſtehende Frau mittleren Wlterk 
Stelle als Haushälterin oder irgend welche 
eſchäftigung. Geht auch auf's Land, — 
889 MGermitage Ave., 2. Floor, Ede 
Str., Store. 


Gefucht: Deutfch-fünifhes Mädchen, ** Haus⸗ 
arbeit, kann kochen, ſucht Stelle bei guten jüdiſchen 
Leuten. D. N. 515 Armitage Abe. 


Geſucht: Mädchen, 14 Jahre, wünſcht Hausarbeit 
oder als Kindermädchen. bi W ce Place. 


Sefudt: Frau fuht Wä di Woche. 
ege e Die our Mine 


ornelia 


ucht Waſch⸗ 


Geſucht: Deutſche erfahrene Frau 
onnerftag.— 


und NReinmacd-Pläge, ienftag und 
1221 RN. Wibland ve, Spintre. 


Geſucht: Deutſche, ———— Frau ſucht Stelle, 
tann, Kochen und baden. Bitte vorzuſprechen: 1286 
N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, ſpricht 
engliſch, wünſcht bei allgemeiner Hausatbeit mitzu— 
helfen. Vorzuſprechen: 27 Hudſon Ave. 

Gefuht: Alleinftehende Wittme jucht Stelle als 
Haushälterin. Gute Köchin in Wittwersfamilie.— 
d M., 33 Starr Str. 


fuht Stelle als 


Geſucht: 
Str., Hinterhaus, 


Hausphälterin, 
2. Flat. 


Sefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle fir Hauss 
arbeit oder Büderladen. 49 Burling Str. 


Aleinftehende Frau 
584 Larrabee 


Gejuht: Ein deutiches Mädchen, fpricht gut 2 
Lich, jucht Stelle bei Kindern und Ben: T 
Hinihe Str. Bitte felber vorzufpreden. 

Gefuht: Ein deutfches Mädchen wünſcht allgemeine 
Hausarbeit. Pitte vorzujprechen, 248 Clybourn Ave. 

Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Plat als Köchin 
und für allgemeine Hausarbeit. 39 Wells Str., 
oberes Flat. Telephon North 3739. 

Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Walch: und 
Reinmahpläge die ganze Woche. Vorzuiprehen oder 
ichreiben, 3950 Wentworth Ave., 1. Floor. 


Geſucht: Grftklaffige Damenfchneiderin fucht Stelle. 
Günther, 266 W. Ohio Str. 


Gefuht: Waihfrau für Wäfche ins Haus zu nehs 
men. Mes. Thomas, 14 Beethoven Blace, 


Geſucht: Eine öfterreihifcheungariihe Frau ſucht 
einen Roften im Saloon oder Neftaurant in ber 
Küche zu belfen. Bitte felber vorzujprehen, 555 N. 
SHalfted Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in’8 Haus 
zu nehmen. 1755 N. Leavitt Str. dofr 


Verfelte Schneiderin juht noh einige Kunden 
außer dem Haus. Clara Schürmann, 36 N. Clart 
Straße. doft 


Weſucht Friſch eingewandertes junges deutſches 
Mädchen ſucht Platz, möchte zu Hauſe ſchlafen. — 
154 Orleans Sir., 2. Flat. dofr 


Sefuht: Junge Witfwe fuht Stellung in Saloon 
oder Reftaurant, bat fhon 10 Jahre ſelbſtſtändig 
Geihäft geführt. Adr.: U. 173 Abendpoft. mija 


Geſucht: Erſter, Klaſſe öſterreich-ungariſche 
Reſtaurant-Köchin ſucht Stellung. H., 507 N. 
Halſted Str. dofr 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verloren: 1. Juli, ungefähr 7 Uhr Abends, zwi⸗ 
ſchen 790 Burling Str. und 1945 N. Marſjſfield 
Ave., großes Freimaurer-Abzeichen; gravirt Otto 
Jacob Gondolf, Conſtellation Lodge etee; gute Be— 
lohnung. Otto J. Gondolf, 1742 N. Afhland Ave., 
oder telephonirt Lake View 608. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Wittwer, 5 Jahre alt (hat ein 
qutes Heim), wünſcht die Bekanntſchaft einer evan— 
deliſchen, charaktervollen Dame Gleichen Alters, 
zwecks Heirath. Nur ſolche mögen antworten unter 
Adr.: M. 435 Abendpoß. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wm. Schuſter, Violin-Händler, Muſiklehrer, Re— 
parateur. 8 Lubeck Straße. 


— — komme. Lawrence. Ar.: 768 


' frſomo 


Carpenter, 1140 Milwaukee Ave. macht die ke: 
ſten und billigſten Reparaturen und neue Arbeit. 
Tinfonfalm 


MindomShades 


Auf Beſtelluag gemacht, beſtes Tuch, niebrigfte 
Preiſe. 1106 N. — Str., nahe Lincoln Avenue. 


Telephon Lake View 1120. 
in 13 80ſomiſt 


Kotreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutſch und — prompt und zus 
verläilig. Sartorius, 173 Wifth Wpe., Abends und 
Sonntags IH Mohamt Str. feiomomi* 


Wenn hr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Ihomas Straße. 
Teleppon Humboldt 656%. . 2apdoſamo 


Window Shades gqut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637, 


Zıngjafodioo* 


Alerander Detektive s Agentur, 171 — 
Etr., Sim. 206-7, fammelt Bemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu un®. Ratb frei. 


Muftering Tops Point, Sementarbeiten Bilfigft 
cusgeführt. Tel. Monroe 5629. Paul Echmip, 233 
Meft Madiion Str. 2in,imf 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, 8000; qute 
Sicherheit. Haynes, 104616 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 82500, 6-proz. Erſte Gold Dopothet 
Sicherheit $4800. Erſtklaſſiges Inveſtment. 
Haentze K Wheeler, 28060 Milwautee —. 
on 
Zu verfaufen: $1100, Gepro3. Grfte Gold⸗Oypothet, 
Sicherheit $2400. Erfter Klajie Papiere. frſon 
Haente & Wheeler, 2806 Milwaukee Avenue. 
Zu verkaufen: $1250, 6zproz. Erfte Gold:SHHppothef, 
Sicherheit $800. Prima Geldanlage. ftjon 
Haenge & Wheeler, 806 Milwaulce Avenue, 
Kohn B. Foerfter & Co., 151 La Salle Straße. 
Offeriren. 56% und 6% Grite Gold:SYpotheten, 
Chicago Title and Truft Eo., Truftee, zu den fols 
enden Zeträgen: $1200, 81400, $1500, $1700, $2500, 
3 und 83500. 
724 


Geld zu berleißen zu 5%. R. Mebel ir., 724 
Eaſt Belmont Ave. in26—il3 


Geld zu verleihen auf Grundelgentbum zu bem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts -— qut ges 
ficperte erfte Hppothefen zum Verkauf ftetS an Hand, 

.R. Saafe & Co, 
157 Waihington Straße, Bmaidmzt 

G ©. Bauling, 183 La Ealle Etr. — Gifte 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


Zu verkaufen: Beite erfie 6% Hppothelen in Sums 
men don KW aufwärts. Reine Papiere, Geld zu 
verleihen d" den beiten Bedingungen. 

Ridard U. Kch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

NordfeitesDffice: 270 Rorth Ave, Ede Larrabee, 

l6my*X 


m — 
Jr BP. Foerfter & Co., 151 2a Salle Str, 


anf lost, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthbum gu den üblihen Raten. 
Wir olleriken Sppothefen in derichiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari urd aufgelaufenen Sinjen, - 
7:2 


een 
Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Advo⸗ 
Tatengebübren, Heine Berzögerung; Wnleihen auf 
Grundeigentdum in Chiccgo und Vorftädten, verheis 
ert und unbebaut. 20 Sgone, Randolph 30. — 
. ©. Stone & Go., 135 Monroe Str, 26f5*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld a] Grundeigentbpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoftede Chart und Randolph Straße. 3in*t 

Alle Verfönen, welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wolle nr 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und Wahbolph Straße, LDaper 


Dampfer - Linien. 
(UIngeigen unter dieler Mubiil 2 Cents das Wort.) 


Goodrid Dampfer: $1.00 nah Milwante. Der 
oroße „Whalebad“-Dampfer Columbus. 9:0 Borm. 
an Wodentagen; 10 Brm. am, Sonntag; 9 Wbbs. 
täglih und 2 Mähm., ausgenommen Freitag und 
Sonntag. — 8150 nah Grand Kaven und tes 
gon; 82.00 na, Grand Rapids, 7:45 Abends tägl. 
— Rah White Date, —— Weeiias und. Sanids 
tag, 7:45 Übends. — Nah Märinette, Menominne 
und Green Bay Häfen, 2:00 Nahm.,. Dienftag, Mitt« 
two, Donnerfth und Samftag. — Rah Shebopgan, 
Manitowoe und Sturgeon Bay, 2:00 Rahm., auss 
a er —— ges ps bon 

san 8 ce, Kr. da 
Str., Phone Central 76 Fine 
75e nah Miiwautee und Racine, tägl. 8:30 Ubds., 
außgenonmen Samftags um 9 Uhr Übends. Dodz 
am nördlichen Ende der-Rujb Straßen: Te⸗ 
leppon Gentral 1749. Barry Transportation Co. 
WBinfadidogm 


ibendpoit, Chicago, Fr 


N 
* 


Kaufs· und Verlaufs⸗ Angebote. 
MAunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Bender, 

238 Welt Madifon Gtraße, 
Ede Beoria Gtrake. 
Hier Lnnt, Ahr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Gtoresfyigtureß erfparen. 
Neue undgebraugte. 
Vreife Die abfolut wiebeighen in Chicage. 
Beſucht a et ertaufüräume 
€ . ’ 
230--2— 3 Weit Madtion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 


aar oder leidht a ungen. 
Hte Zah ° — 


— — — — — — — — — 
EafbhsMRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Gaih-Regifter-Haus in Chicago; neue Sale 
wood unt gebtaudte Nationald. Kommt und übers 
seugt Euch. Wir kaufen, taujchen, verfaufen baqat 
oder auf monatlide Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh* und gatans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft. 
£ eftern Gaih KReygiiter_ Go, 
Voone 2142 Ee*tral. 123 ©. Glart Str. 
6nv*t 
he br m 9 05 YET a 
Epottbillig! Spottbillig! Spottbilig! 
Verfauf don LadensGinrichtungen gegen Baar 
und Abjichlagszahlungen 
ve 


ei 
* Adolf Bender, 
217210 Milwautee Abe. 190108 R. Halſted Stt. 
Durch, über fulltes Lager meiner Z Lagecbäuſer ber 
fauje ih von jeht ab alle Storesigtures für Oro: 
cery, Meat: Marfet, Millinery, Delifatejien, Bäde: 
teien, Siweider, Schubladen u. Reitaurant3 zu 4Uc 
am Dollar. Zuvor Jhr einkauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. 6ap*X 
ee er. u Te u 


„, ——3_ Iederer 
872 8374376 Wells Str., Tel. North 1976, 
ein Blod von Diriiion Etr. 

Neue und gebrauchte Einriihtungen für alle Sors 
ten von Geiszäften zu dem niedrigften PBrei3. — 
Baar oder leichte Zahlungen. — 

SH gehöre nicht in den jogenannten Xruft. 
limzmifriome* 


Zu verkaufen: Klempner: Werkzeug,  Mafhinerie. 
85 Clybourn Ave. ‚ 


Zu verfaufen: &00 zumeiit feltene Briefmarken für 
825, Werth das Vierfahe. 347 MWisconjin Xpenue, 
nahe Xawreice und 48. Avenue. 


Diöbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


„Yu verkaufen: Guter Stahle:Range und Go-Cart. 
15V Biifel Str. 


‚gu verfaufen: Ein Walnus Chzimmer Ausziehs 
tiich, billig. 658 La Salle Ave. frjo 
Verkaufe gute Möbel von 6 Zimmern, jofort — 
Leder Parlor:Suit, Schaufelftühle, Teppich, Aus» 
ziehtiſch, Ebzimmerſtühle, ſchöner Bücherſchrank, 
Dreſſer, Chiffonier, Parlortiſch, Leder-Couch, Eis— 
box, Betten, Lampen, feiner Küchenofen, guie Näah— 
maſchine, Küchentiſch. Stühle, Uhren, Linoleum uſw. 
ſpottbillig — Abreiſe. 401 Dayton Str., unten. 


Zu verkaufen: 3 komplette Bettſtellen und Parlor— 
ofen. 1622 R. Campbell Ave., nahe Elſton Ave. 
21l11wx 
Zu vertaufen: Sehr billig, wegen Verlaſſens der 
Stadt, Parlor Set, mit grünem Sammei gepol⸗ 
ſtert, auch grüent Teppich und andere Mobel, voll— 
dommen neu. 1028 viverſey Bldv., nahe Lincoln 
Avenue. dofr ſa 
Zu verlaufen: Elegantes Parlor Set, mit grünem 
Sammt überzogen, jowie Teppiche, billig. 391 Linz 
coln pe. midojrjo 


Verfchieudere die ganze Ginrichtung meiner eles 
ganten Wohnung, herrlihes Piano, Schlafzimmer 
in franzöfiihem Stil, handgeihnitte3 Speijezims 
mer und Varlor-Einrichtung, Mejling:Betten, ‘Bars 
lor Euit, werty $475, für $65, Coudh, werthb 328, 
ür $7.50; Mahogany ZTijh, werth $12, für 31.50; 
ederzPolfter, werth $2.00, für Böc, echte Del:Ge: 
mälde, Pric-a:Brac, importirt von Atalien, Porz 
tieren, Gardinen, herrliche Gas:Lampen, werth #0, 


für $10. Kommt fofort. 2108 Michigan Ave. 
26mai*% 


gu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müfjen fofort verkauft werden, Rugs, 
3:Stilde Parlar Set, Piano, Bibliothels-Tiih, 
Shaufelftihle, Drefiers und Kommoden, Ghzimmers 
tif, Gas Range ufw., ujw., zu einen Echleudes: 
preis. Nachzufragen: 1643 Eaft Belmont - 2 
jun,t 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Billig, Deder Bros. Piano. Nach 
auftragen Abends, Palmer, 1745 W. Ohio Str. 


Zu verkaufen: Noch feines Upright Piano, wegen 
Ubreife fpottbillig, jo gut wie neu. 108 Divertey, 
nahe Lincoln Avenue, dofrjon 

Zu verlaufen: Billig, Piano, China Elojet, Mef: 
fingbettftellen, Rugs. Davenport. 270 Lincoln Ave. 

l8jnim& 

‚Wegen Guropareife verfhleudere ih mein herrs 
liches Mabagonis Piano. 2108 Michigan a on 

m; 


— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Prachtvoll gewachſener Pudel⸗ 


Muß verkaufen: 
hund und Puppy. 1155 N. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Junge friſchmelkende Jerſey aub. 
5. Menge, 154 Eaft 42. Place, nahe Drerel. 


Zu verfaufen: Starkes Pferd. im California 
Ave, nahe Belmont, 


Zu verfaufen: Sehr billig, gut erhaltenes Xop- 
Yugod. 203 Burling Eiraße. ftjon 


Echte Anpreasberger Roller, importirt aus St. 
Anpdreasberg, fowie alle Sorten teutihe Singvögel, 
beifer und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1038 Milmaufee Uve., nahe Lincoln Str. 14d3ſa* 


Sprechende Papageien und Käfig 85.00; Hartzer 
Sänger $1.05; Andreasberger Roller, engliiche Vögel, 
Goldfifde, Aquarien, Käfige, billigite Preife. Atlans 
tic & Bacific Birdftore, 236 E. Madijon Straße. 

Aiju,fafomomilm 


Zu verlaufen: Buggy 815, Topmwagen $%, gs 
preßwagen $70. 1522 RN. Campbell Ape., nahe Eliton 
und Weftirn Ave. 211w* 
Zu verlaufen: Echte Scotch Collie Puppies, 
8 Wochen alt, mit prachtvollem weißem Kra— 
en, 85. Echte franzöſiſche weiße Toy Poodle 
Buppies, billig. 742 W. Harrifon Str. 

midofrmodi 


Pferde rerichentt. Pferde und Stuten von Depar: 
temeitftores gebraucht, MO bis 1700 Pid., $% pro 
Etüft und aufwärts. Doppelgeidirre 8. Levy, 
15 Cornelia Str., nahe Milwaulee Avenue. 

Hijnimt 


Great Northern Sale and Erhange Stable. Was 
Genpferde, Laftpferbe, Pferde und Maulejel für all: 
emeinen Geſchäftsgehrauch, arm:Stuten und 
Raulejel immer an Hand. 1197 Milmaufee Ape, 

25jn2 

—r — — — — —r — — — — 

ee LO 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


—Geld zu verleihben—— 
auf Eure Möbel, Planos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipt3 etc. . 

Wir lajien die MWoaren in Eurem Befig. 
Wenn Yhr Geid braudt, jo fommt zu ung, 
3 re Kuna ” Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprchen fönnt, füllt die 
„Blant“ aus, fhidt ihm nah meiner Biflee und 8 
Adent wird ſofort vorſprechen und alles koftenfrel 

mit Euch beſprechen. 

Name 
Adreſſe ae 
Gewünjhte Summe $...... 
Auf Sicherheit von...... — 
Wann vorzuiprehen 

ten 


9 Dearborn traße, u 4. 
Zelephon 5059 Gentral. 


Geld!! 
Brauden Sie Beldyt 
Eie können _den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Gigentbum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüczahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Ahr 
ungeftörten DBejis. Alles durchaus vertraulid. 
Reliance Loan %o, 
— Wilhelm Ried, Mer. 
100 afbington Straße, Zimmer 504, 
Title and Truft Bido. 
ap’: 


En —— EEE — — — —— e — — 
Bezahlt keine hohen Pteiſe für Darlehen auf Möbel 
ianos, Pierde, Wagen, Lagerhausjchei 5 
Be Ihr 76: Den Minen Te awieine ci. 
25 für 75c den Monat, 
) für Mc den Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 
Be 
eople van ru d. (mi 
Zimmer 619, 185 Dearborn — — — 
ulimæx 


Pianos i 
und alle on 


über ta 


2jarz 


Brivgtanleihen auf Möbel und 
monatlidhen u Rapital 


ind mit re Rabatt wenn 
sahlt $4. 8.50 zahlt 813.00 
zahlt 35.50 0.00 X zahlt 814.50 
sahlt #7. 870 1.50 $100 zahlt $16.00 
34. 


Dtto C. DVoelder, 70 La Ealle Etr., Sim. 
11ja®z 


Daddeder m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


— —— 
. Beder’8 Asphaltum Ready Roofin : 
1516-19 Milwaufee pe. immt Me Gen 
Shindeln ein, zur Kälfte des Preifes; billiger als 
Grovel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Webrif auf Guer Dad. Bedingungen: Baar 
— lei vie Sehe en. W reibt — näbere Außs 
nft un oran e, unentgeltli eli 
werben. Xelepbon: Gumbolbt IB. — > Faulen 


En —— — 
€ befhädigt? 
RT 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Gomp,, 
4 9% Baer. Karla, Ohne 7 Ca 
monatliche Mbzahlung. * ned 


eitag, den 3. Zuli 1908. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu kaufen geſucht: Saloon mit oder ohne Boar⸗ 
ders im —3— e, in einem beutjchen Landftäptchen. 
Adr.: 3. W. 618 Ubenppoft. 


Zu verlaufen: Cleaning und Dyeing Store, keine 
Konkurrenz. Billige Miethe, 4 Wohnzimmer. Bars 
gain. 557 Sarraber Str. 


Zu kaufen gefuht: Route mit Pferd und Wagen. 
Gehe aud als Partner. Nordfeite vorgezogen, Wbr.: 
8. 100 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Norbjeite, 
Nachzufragen: 749 21. Place. frjon 
Zu verfaufen: Billig, 
Gast) Fleiihe Route, Kenntnijje nicht nöthig. 
Wer 48. Place, nahe Halited Str. 

Zu verkaufen oder vermietben: Butcherfhop; Mies 
chentliche Einnahme 8200 bis 820. Wor.: Di. 420 
Aben dpoſt. 


Zu verlaufen: Bäcerei, in guter Nachbarſchaft, 4* 
mäßigen Wreife; feine Konkurrenz. Apdr.: 28. 89 
Abendpoſt. 


entferne 
franfheitshalber eine gie 
89 


8500 faufen erfter Rlafje Delitatefjen-Store, gute 
Lage und jeine Waaıe. 
FU fanfen feine Yyome:Päderei, 12 Jahre etablırt. 
$1500 faufen eriter Slajje Grocery und Wartet. 
Dies ift cine jehr jeltene Gelegenheit, um ein guis 
zahleades Geſchäft zu erlangen. 
NR. Wegel jr., 724 E. Belmont Avenue. 
3jllımX 


Zu verfaufen: Grocery mit Candy, Zigarren und 
Iabaf, neben Schule, billige Miethe, yabe anderes 
Geſchäſt. 3518 Süd Xincoln Straße, 


Zu vermieiben oder verkaufen: Guter Gandpftore. 
11 Cornelia Court. 


— u — 


Billig zu verkaufen: Wholejale Zigarren: und 
Zabaf: Route, Pierde und Wagen, Einnahme KW 
monatlid. Aor.: DL. 429 Abenppoft. dofrſon 





Habe 42 Saloons zu vertaufen von 80086000; 
15 Grocery- und Delitateſſen-Stores, von 8300 bis 
$1500. Fragt Vlorgens 9. 94 CElybourn Avenue. 
dofrja 
Zu verfaufen: Guter Salvon, nur 3 Inhaber in 
21 Jahren, babe zwei Pläge. Kommt, jebt, jelbft. 
50 Union Avenue, dofrmomi 


$450 faufen altetablirte TIhee- und Kajfee-Route; 
verlajje Stadt. Adr.: M. 469 Ubendpoft. doft 


Verlaufe meine gute Bäderei, 800 täolich; Preis 
81100. 2195 Dladifon Str. doft 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, nur Ladengeſchäft. 
billig. 2824 Wentworth Ave. doftſon 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant. 8 Lincoln 
Avenue. ullw 


Zu verkaufen: Billig, 13 Zimmer Roominghaus. 
246 Cheſtnut Straße. midoft 
Muß verkaufen: Zu einem Schleuderpreis, wegen 
Krankyeit, 8 bis 9 Kannen Milhrunde. 11 Nord 
Glaremont Ave. 1-il& 


Zu verlaufen: Barberfhbop mit Poolroom. 1125 
N. Halfted Str. momtfr 


$200, wenn fofort genommen, für Deltlatefienz, 
ce Cream, Candies, Zigarren, Zabal, Lundroom. 
412 Glybourn Avenue. didofrion 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Großes helles 6 Zimmer Flat. 
818. 103 Hudſon Ave. Flat 2. 


Zu vermiethen: Mann ſucht Partner zum Mits 
bewohnen eines kleinen Flats, mit Gas. Vorzuſpre— 
chen Morgens und Sonntag bis Mittag. 67 Sta⸗ 
tion Str. ‚nahe Weftern und Yullerton pe. 


Zu verfaufen: Saloons, mehrere gute GdsSaloons. 
Anzufragen Montag vor 11 Uhr Morgens bei der 
National Brewing Co., 18. und Lincoln Str. 


Zu vermiethen: Großer Store mit_Wohnung, 
Bajement und Stall. 1 Süd Clarf Sir. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. $10, an gute 


Leute. 888 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Store. 48 Rees Str. Nachzufra⸗ 
gen 120 Clybourn Ave., Keller. 


Zu vermiethen: Ec-Store. 150 Biſſell Str. Hal⸗ 
fted Str. Gar bis Clay Str., 3 Blods meitlic. 


Zu vermiethen: 5 belle Zimmer. 176 Orhard St. 


Zu vermiethben: 6 Bimmer, Stall und Yard. — 
909 Nord Wood Straße. 


Zu vermiethen: 5eBinmer Flat an “uRänkies 
2eute, Ga8 und Bad, nahe Eliton Une. Car, $15 
den Monat. 2052 NR. Kedzie Avenue. 


Zu vermiethen: 3 und 4 Zimmer. 207 Orchard 
Straße. dofr 


Zu vermiethen: Neuer moderner Store, mit oder 
ohne Stall, Store und Baſement billig, Fee Bar 
für Bäderei. W. F. Conlon & €o., 213 MW. Ma= 
dıfon Straße. dofrion 


Zu vermiethen: Mehrere erfter Klaffe Gd-Saloons, 
£ jchr mäßigen Bedingungen an zuderläffige Leute. 
Inzufragen: Peter Hand Prauereigejchihait, 37 
Sheifield Ape., rahe North Ave. midofr 


Zimmer und Bvard. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


gu vermiethben: Schöne Zimmer an frau oBer 
Maͤdchen. 1024 W. Taylor Str. 


gu vermietben: Anftändiger Mann findet fhönes 
Sinmer bei älteren Leuten. Gas, Waifer. 777 N. 
Halfted Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer mit Board, 
bei Frau. W3 Center Str., Top Flat. 


Zu vermiethen: Schönes, faubere® Zimmer, billig. 
67 Florimond Str., nahe Lincoln Part. 


Zu vermiethen: KHübfces möblirtes Simmer, bil: 
fig. 327 Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes, ruhiges, reines, 
geräumige Zimmer mit laufendem Wafier, Rleiders 
flofet, Dampfheizung und Xelephon. 2322 Indiana 
Avrenue. 


Verlangt: Anſtändiger Mann findet gutes Helm. 
T15 R. Halfte Str. 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder. 452 Ciybouen' 


Avenue. 


gu vermiethen: Schön möblitte Zimmer, billig. 
18 Misconfin Str., Lincoln Part. 


Großes möhlirte8 Zimmer mit 


Zu vermiethen: 
369 Larrabee Str., im 


Gas und Kleider:Glojet. 
Store. 

Zu vermiethen: Frontzimmer. fchön möblirt, eins 
fach oder leichte Haushaltung. 235 N. Aihland Ape. 





Zu vermiethen: Billig, möblirter Doppel:Barlor, 
paiiend für AKleidermacherin oder Eheleute. 869 Welt 
Divifion Str., 1. flat. 


Zu vermietGen: Möblirtes Zimmer mit Bad. 29 
Lincoln Avenue. 


198 €. 


Bu, vermietben:, Helle Zimmer, $1.25. 
frfom 


Dirifion Straße. 


PVermietbe kleines möblirtes Zimmer nahe Lar= 
rabee Str. Hohbahnftation. 5 Home Str. frfo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, alle Bequem: 
lichkeiten, $1.50: ein aroßes für leichte Haushaltung, 
ausgezeichnete Mahlzeiten nah Munih. 342 E. Sul 
ferton Upve., nabe Hohbahn Erpreßitation. frion 


— e — — — — — — — 
00 
Zu miethen geiudt. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort). 


—— — — * 
Zu miethen geſucht: Ehepaar juht 2 unmöhlirte 
Haushaltungdzimmer, $6.00, Nordfeite. Adr.: M. 
442 Abendpoft. 
efuht: 2 Zimmer, Bad, unmöblirt. 

tto Zured. Poftoffice, City. 
gu miethen gejuht: Mittwer (52), wünſcht gutes 
Heim bei Privatleuten oder Wittfrau an der Nords 
jeite nahe Lincoln Vart; ruhige Nachbarfchaft ber 
dingt; Meine Kinder ausgeihlofien; auf PBilligfeit 
wird nicht geiehen, wenn fonft in anderen Sins 
fihten zufrieden geftellt. Adr.: U. 172 Abendpoft. 
mifrfon 


Zu mietbhen 
Preisangabe. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Albert A._ Kraft, deutfher Advokat. 
RVıozefie :n allen Gericht2höfen geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beſtens beſorat. Erbichaften ee 
ausgeftattetes KolleltirungssTept. Anjprüche überall 
turdgeiegt. Löhne fchnell kollektirt. Abftratte egamis 
nirt. Beite Enpfehlungen. 134 Monroe Sti., Zins 
wier 500. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


— ig 
g: ed. Blotke, deutiher Rehtsanmwalt, 
Alle Mechtäfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. “2 

fb* 


——————— —ñ —ñ — —esj ñ 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
— — 5* Advotkat u — me 


Alle Rechts ſa p t d 3 

20 och une & * 

Morgens 8-9, Abends 7-9, Eonntags 10-12, 
lömz*2 


M. 3. Sub, Ddeutiher Advokat, 11 
Str. Brompte und ehrliche Erledigung = acaalı. 
2 


Aergtliches. 


ſAnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — 


Dir. Weiß u. Frau, Oeſterrei 
len verſchied. Frauen⸗ u. Mannerkr 
Entbindungen an in und su 
gen Breijen. 912 Milmwaulcee Une. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort). 
a un — 


Verlangt: Eine Frau mit etwas Geld als Part: 
ner in — Bäaderl. Richt unter 8 Jahren. Adr.: 
M. 4l Abendpoſt. 


Partner. Wurftmaher münfht ſlch an eine 
Butchergeihäft als Vartner ju betheiligen. 
erzer, Sremont Str. fr}o 


Partner. Anftändige, alleinftehende Wrau, 46 
Aabre alt, mwünjcht mit ehrlicher Perfon in Bart: 
ner-Gefhäft zu geben. Bitte vorzujprechen: 329 
Wells Straße, im Bajement. frfon 

Partner. Wiünfdhe mich an reellem Cabinet- oder 
Garpenter-Gefchäft mit etlichen hundert Dollars zu 
betheiligen. Adr.: M. 411 Abendpoft. mija 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gründlicher Unterricht in Violine und Piano er: 
theilt Henth Engels, 378 Oſt North Ave., Floor B. 
„National School“, 164 E. Vorth Ave. Ecde Halſted 
Str. Urkundlich Aelteſte u. Erſte für Engliſche und 
Deutſche Sprache, Stenographie und Typewriting; 
Taos, Abends u. Sonntag. —Alademiſche eingeborene 
Lehrer. —Placirung Graduirter. —Verleihung komple— 
ter Phonographen-Ausſtattungen zum Selbſt-Unter— 
richt. Wunderb. Erfolge! Probewoche frei! Gegr. = 
oja 

Englifhe Privatihule 


Chicago's Erſte 
gegründet 189. — 


Nahmweisih „Aeltefter, “ 
Echulgebäunde: WO E. North Ave, nur_6 &Häujer 
von Fde Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerif. behördi. geprüfte . 
ofr 

Englifde Sprahe für &Kerren oder 
Damen, in Kleintlajfen und privat, jowie Buchs 
kalteu und Sandelsfäher, belanntlihd am beften 
gelehrt im N. W. Yufineb College; gegründet 1890 
von Prof. George Neniien, 605 Milwaufee Ape., 
Tags und Abends. Preife mäßig. Beginnt jeßt.— 
R. Jenſſen, Prinzipal. 2lapfadido* 


„National School“ 164 E. Nortb pe. GEnaliihe 
u. Deutſche Sprache, Stenographie u. Typewriting: 
Taos, Asends und Sonntags. Probewoche frei! — 

mijrjomo 


Xelegraphie! Kommt und verdient Geld, mwährend 
Ibt lernt. U. €. Tel. Co., 8 La Salle Str., — = 
mai 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Modernes zweiftödige8 4 Bimmer 
Haus. Gigenthümer, 2124 N. Hamilton pe. 


Zu verkaufen: 4sftödiges Bridgebäude, eine ds, 
drei 6-Zimmer Wohnungen. und 2eitödiges Frames 
gebäude hinten; Miethe $I60 das Jahr; nur $7800. 
Gebäude an M_Mohawt Str. Blum & bler, 
9 N. Halited Str., alleinige Agenten. 


Zu verkaufen: 2=ftödiges Gebäude, 4_ und 5-Bims 
mer lat, mit Bridbafement und Tirodenboden, 
nabe Soutbport Ave. Hohbahnftation; nur $3200 
um & Adler, 999 N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Clybourn Ape. nahe North Une. 
neues 3eftödiges PBridgebäude, Steinfront, Laden 
und ylats mit zwei flat Framegebäude hinten, 
Bad, Mietbe $1046; PBargain zu 8000. 

John BP. Foeriter & Eo., 151 La Sale Straße. 

Seat Eure Erfparnifjie an 
$50.00 Anzahlung, Reit $10.00 monatlih, 30 Fuß 
Lot an George Str. nahe Perry, alle Verbefieruns 
gen ausgeführt und bezahlt. Nur $960. 

9 Fuß Lot an Bermyn Ape., VBreis nur 8350.00. 


Bu berfaufen: 5 Fuß Lotten, 
und Eeitenwege 

25 Fub an MWeftern Lpenue 
Undere Lotten jo billig wie je $50. 

Beliebige Bedingungen für Käufer. 

Office täglich geöffnet einjchließend Sonntag. 

rev. 9. Bartlett & Co. 

und Irving Park Boulevard. 


Ede Weitern Avenue 
frſon 


Telephon Central 4857. 


—Lotten! Lotten! Lotten — 
30x5125 Fuß Lotten in unſerer neuen Subdiviſion 
an Oakley und Irving 'Ave. nahe der Northweſtern⸗ 
Hochbahn; nur K7O0. Näheres bei 

Julius & Fichter, 851 Lincoln Ave. fef 
on 


Zu vertaufhen: Nordjeite 2=ftödiges Bridhaus ges 
gen Farm. E. Wetjel, 708 N. Halfted Str. 

Bu verkäufen: Gutes SFlatgebäude mit bpier 4: 
Zimmer Wohnung, PBelniont Ape., öftlih don Lin: 
coln Ave. monatlihe Ptiethe $48; Preis $4200, — 

Auguft Torpe, 147 €. North Avenue. 
frſomo 


Zu verfaufen:_ Wegen botem Alter, fchönes . 2: 
Köftges und Bajemert Srlatgebäude, 5: und 6=-$im: 
mer Wohnungen; Preis $320. Das Haus ift 637 
Nord Halfted Straße gelegen. 

Aug. Torpe, 147 €. North Upe., alleiniger Agent. 
Biene 
»Weft NRavdensmsod"“ 


Gelegen_an der beften 
Hohbahn in Chicago— 
30 Fuß Lotten; verbeiferte Straken; 


teine Spezial-Steuern; 
— reife 200 $i000-— —H11M — 

Zahlbar in monatliden Abzahlungen; 

legt Euer Geld jegt in dieism Grundeigenthum an. 
63 ift eine vorzüglihe Sparbant; 
befter Plot an ber neuen Ravenswood 
Zimeiglinie der NorthiweiternsHohbahn zum 
Bauen don fFlatgebäuden; vermiethen fich 
rafh zu guten Preijen. 


Baird & Warner, 
2776 Nord Weiteren Vpenue, 
gegenüber der Hochbahnſtation. 
apr2⸗ indoſaſ⸗ 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bafement, 81900;: 83500 baar, $10 monatlih. 2-Flat 
Gebäude, 82150. William Zelosky, 457 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimije* 


Zu verfaufer. oder vertaufhen: Zeftödiges Gebäude, 
402 Fofter, Ede Robey Sti. Nehme Lot als Teils 
achlung. Xoheinrih, Eigenthümer. lljafa* 


Bu verkaufen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
ven Bubtilihule und fatholiiher und Iutherijcher 
Schule und Kirche, fowie der Northweitern (Ravensd- 
wood) Kodbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettrijhen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegens 
beit ji angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Shulfinder brauden 
teine®ahngeleijezguüberidreiten. 
Häufer auf Beltellung gebaut. Nachyufragen bei 
Julius und fyichter, 851 Lincoln Ave. 22ibfa* 


gu verlaufen: Flathaus an Dayton Etr., Miethe 
852; Preis $450. Zu erfragen beim Eigenthümer, 
392 Cleveland Ape., oben. ljlmifrfodido 

Zu_verfaufen oder vertaufhen: 75 E. North Abe., 

für Siüdjeite Lotten oder Käufer. midofr 
Auguft Torpe, 147 E. North Avenue, 

Zu verkaufen: Gutes Heftödiges VBridgebäubde, 
zwei 6= und eine 4eimmer Wohnung, nebft 2=ftöd. 
Bridgebäude hinten, nahe Dayton und Willow Str., 
87500, oder vertauſche für kleineres Grundſtüd. 

Auguſt Torpe, 147 E. North Avenue. 
midoft 

Zu verlaufen: Neues modernes 2:ftödiges Flatge⸗ 
bäude, Lot 30x13, Irving Park Blod., weſtl. von 
Lincoln Qve., 8000. Nachzufr. 107 €. North Le 

mibdofr 


Zu verfaufen: Großer Bargain, gutes 3:ftödiges 
und Attic Yramegebäude, zwei 5s und eine 6-Zims 
mer Wohnungen, Kancod Wve,, nahe North Xve., 
$33W. Aug. Torpe, 147 €. North pe. 

midofrfon 

Zu verfaufen: Modernes 2-ftödiges Gebäude mit 
ei 6: Zimmer Wohnungen, an 559 Wieland Str., 

reis 500. Auguft Torpe, 147 E. North — 

ilim 


u verlaufen: Prachtvolle 7:Zimmer NRefidenz, 
1071 Fofter Anve., Preis $4700, nahe N. Clart Str. 
und NorthiefternsHohbahnitation; gute Gegend. 

Auguft Torpe, 147 E. North Avenue. 


hohes 
Preis 
midofrjo 


Zu verfaufen: 4:gimmer Frame-⸗-Cottage, 
Fajement und Attic, großer Hühnerſtall; 
#16. 4256 N. Glarf Etr. 


Zu verfaufen: Grundeigentbum in Weit Ravens: 
wood. Gottages, Flatgebäude und Stored. EGpe> 
en Bargeins in 30 Fubslotten, nahe Terminals 

tation von Navensmwood „2“ Erpreb. B. Bargen 
& Son, 2222 Lincoln Uve., XTelephon: Edgewatet 

1. Wap æ 


u berfaufen oder vertauihen: 50x125 Fuß Ed⸗ 
Lot. N. Wesel ir., 724 E. Belmont Ave. 26jn—jlä 


Yu verloufen:. 3-ftädige® Bridgebäude, 5 Sylats 
und ein Laden, Miethe das Jchr $972; Dfenheis 
zung; Preis 9300. N. Wegel jr., 724 E. Belmont 
Une. 2in—il3 


u verfaufen: Sehr billig,” Cottage von 81200 
aufwärts, ebenfalls Baraains in Bauftellen in Late 
View. E. $. Anton, 347 Roscoe, nahe Robey Str. 


Zu verlaufen: Prahtvolle 2 und Sftödiger Frame: 
und Bridhäufer in Late View, fehr billig. €. FF. 
Anton ‚347 Roscoe, nahe NRobey Str. dofr 


Zu faufen gefuht: 2: oder Zftödiges frlatgebäude 
ar” der Nordjeite für 300 VBaar-Käufer. Wir küns 
nen garantiren, dab wir Cure Häufer jchnell vers 
taufen. Aug. Xorpe, 147 Oft North Wpe., Abends 
offen. MTinim&t 


Große Zeiss in Vordſeite Flatgebäudel — 
Richard A. Roh, 115 Dearborn Etr., Flur. 
orbjeitesQffice: 270 North Upe., Ede Larrabee. 

lömy*2 


u verfaufen: Neues 6-Bimmer modernes Haus, 
Berwun Wpe.. Lot 25x126. Verkaufe auf leichte 
en, Robert Chriftianien, 3212 RN. Glart 
Straße. Bin.ImX 


Zu verlaufen: Ein Bargain, Cottage mit 6 Zims 
mern und Pad, auf Bridbajement, Lot 35x15; muß 
verfauft iverben. fyerner eine 6=Zimmer Cottage, 
—— — großer Zot, Habe mehrere lleine 
—— billig zu verkaufen. Robert Chriftian— 

Rord Clartk Str. init 


Norbweitielte. 
Boar, ta 
8900 2. en — Sridhaus für 


—— 7 oo 
amilien, ⸗ 
— —* 


— — 


rn 2 


—— 
S—— 


EEE EEE WEITERE TER TEE 


Grundeigentfum und Hänier. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Billig „‚dreiftödiges amehaus, 
$38 Miethe. Geringe Anzahlung. 31 Bote Str., 
Eigenthümer. 

$1175 kaufen 6 Zimmer Haus, große Barn, 50 
Fuß Lot, SO Mortgage, kann e3 nicht => 
Kommt und jeht es an, werth $1400. Nachzufragen 
Freitag, Samftag und Sonntag. Magnus Dlijon, 
42. und Milwaute Use. 


Zu verkaufen: 4eßimmer Haus, bohed Bafement, 
Vöphaltitrehe, Zementj ttenweg, 1 Zimmer im Baje- 
inent, $1L8W. Gigenthümer, 435 R. Ridgeway Ave. 


Zu verkaufen: Elegante neue 5: und 6sBimmer 
Gottages, School Etr. nahe California Ave., ganı 
modern mit Bridbajement, Grkerjenftern, Nidel: 
Vlumbing, 3 Fuß Lot, $2500 und aufwärts; 8100 
Paaranzaflung, Reft monatlih. 10 zur Auswahl. 
Kommt morgen und jeht fie an. Gigenthlümer 
Hrederid Walter, 217 W. leider Str. frjon 


Zu verfaufen: Movdernes PBridhaus, zimet 
mer Blats. 437 N. Campbell Ave, 2. Yla 


Bu verlaufen: Gin 2eftödiges Haus und Stall. 
Verkauft für $2700, wenn binnen 2 Moden genom: 
men. Unzufragen 447 NR. Lawndale Ave. mahe Chi» 
cago Wpenue, Samftag oder Sonntag. 


b⸗ Zim⸗ 
t. 


„Großer Bargain! Muß fofort verkaufen: — Dreis 
ftödiges Baditein Grundeigentum, Laden und vier 
4:Zimmer Flats, an North Upve., Geichäft3:Blod; 
Preis $S5W. Spredt jofort dor und macht Offerte. 
Offen Sonntag Morgen. — Nahzufragen bei 

DW. Scyulze & Eo., 419 Weit Divijion Straße, 


Zu verlaufen: 2-lat zum bier 4 Zimmer, 5 

Jahre alt. Nur $1950. Miethe $28. (3246). 

Haenge & Wheeler, 306 Milwaukee Avenue, 
frſon 


Zu verkaufen: 5immer Cottage, nur 81850. — 
Nahbe Milwaukee Ade., ein VRargain. (38). 
Haentze & Wheeler, 2800 Milwaukee Avenue. 
frion 
410 Taufen drei 4=-Fimmer Bridgebäude; bringt 
5480 Mietke. 1161 Nord 41. Court. 


Zu vertoufen: Thomas Str. nahe Weftern Ane., 
leerftehende 7=:3iımmer Brid:Cottage cuf Steinfuns 
dament, mit Badezimmer. Gepflafterte Straße. Nur 
EM Baaranzaplung. Ein Bargain gu $2300; Sy: 
pothef $12W. Macht beite BaarsÖfferte. 

Sohn PB. Foerfter & Go., 151 Sa Salle Str. 

frfonmi 


Zu verkaufen: Haus und Bot, 1 Blod bom Hum: 
boldt Park. 169 Nord Mozart Str. frion 


Heimftättefuher aufgepaßt!— 
Lot 25X125, nur $275. — $10.00 Baaranzahlung, 
Reft 8.) den Monat. — In unferer neuen Irving 
Part Subpdivifion, Hamlin Ape., gwiihen Montroje 
und Lamrence Ave. Weniger denn 10 Minuten 
bon Lawrence Ave. Terminal Station de3 Ravens: 
wood Zweig der Northweſtern⸗Hochbahn, Elfton 
Ave., 40. Ave. und andern Straßenbahnlinien, nur 
einige Minuten zu laufen vom Grundeigentbum.— 
Agenten cm Plaß jeden Sonntag Nahmittag. — 
Karten und volle Einzelheiten geliefert von 

Sohn VB. Foerfter & Co, 151 Sa Galle Str. 

l2infr* 


‚gu berfaufen: 800 N. Richmond Str., nahe Ars 
ding VBark Blod., neues, modernes 5 Bimmer Haus, 
Gihen-Trimming, Hartholg: Fußböden, alles 

dern, 7 Fub_Prids und SteinsBafement, 

Podenraum, Lot 30 bei 1%. $200 Baar und $20 
monatlih, Sinfen eingerechnet, Nachzufragen Nach: 
mittags und Samftags. dofr 


Zu verkaufen: Isftädige8 modernes PBrid latge. 
bäude auf I7Yax125 WYuß Lot, nahe Yroing Part 
Sohbahnftation, $9500, werth $12,000. N. * k., 
724 Caft Belmont Xpe. in26—j13 


Zu verfaufen: Neue zweiftödige 2:fylat Häuſer, 
Bajement und Attic, an Diverfeyg Ave, nahe Mil: 
mwaufee Ave. Gars; Preis 3250. $200 Anzahlung 
Keft $0 monatlich. Ainim 

W. 9. Giejede & Bro., 393 Milmaufee Ave. 

Zu verkaufen: Bargain! 36 Ellen Str., nahe Wood 
Str., zwei 5 Zimmer FFlat3 und Bafement; Miethe 
$30 monatlih; Preis 33950. 800 Anzahlung, Reit 
$20 ver Monat wie Miethe. 

MW. 9. Giejede & Bro., 2393 Milwaufee Upe. 

Niulw 


Beftieite. 
Zu verfaufen: Billig, 1955 Harrifen Str., 5sBin: 
mer PBriehbaus mit großem Garten, 44 Blod vom 
Touglas Blod. und Garfield Park. 


Zu verlaufen: Baar oder auf re 
mit hohem Bajement, an Kedzie Abe, nahe 27. 
Str. und an anderen Straßen in biejfer Gegeno. 
SrantKircdman, 152 W. 2. Str. 
in20,26,27,28113,5,10,11,12,17,18,19 


Bu verlaufen: Baar oder Abzadlung— Neue 5 
und 5 und 6 und 6 Zimmer ZmweisfylatsGebäude an 
Weit 21. Place, meitlih von 41. Ave. Metropolitan 
Hohbahn, Weit 2. Str., Dgaden XApe. und Süd 
40. Ave. Cars laufen nach diejer beiten Weſtſeite 
Subdivifion. Alles breite Lotten. Lebtes Yahr 40 
neue Gebäude verkauft in diefer Subdipifion. 

Frant firhdman 12 MW. 2. Str. 
Sweig: 2013 Süd 40. Avenue. 
j120,2%6,27,28113,5,10,11,12,17,18,19 


Süpfelte, 


Bu verfaufen: Campbell pe. nahe 32. Str., 5: 
Zimmer PBridsCottage, gut gebaut, in feinem Zu: 
ftand, $180. 

Green Str., nahe 66., feines modernes Brid= und 
Steingebäude, 2 Flat, alles hechmodern, feire Na: 
barjchaft, jährliche Miethe 810; Preis. 86800, 

Ein 3eftödiges drei Flat:Gebäude nahe MeKiniey 
Tart, Schieferdah, IYesftöd. Stall, jährliche Miethe 
$432; Preis 3600. 

Wegen Krankheit in der fyamilie verjchleudert der 
Gigenthümer I4g-ftödige moderne 6sZimmer Cottage 
nabe MeKinley Park für KIM. Nur $300 Baar: 
anzahlung erforderlich. 

Kohn PB. Hoerfter & Eo., 151 La Sale Str. 


Dier neue 2: Flat Brid-Gebäubde, 


Zu verlaufen: 
wie folat: 
S. Bifhop Str., er 3 
. Biſhop Str., Steinfront............ 86 
. Biſhop Str., u en ie 
— . * — 
obigen ebäude haben ſämmtli ein⸗ 
Verandas u. -Treppen, Zement-Baſement-Fußböden; 
werden mittels zwei eleganten Fur naces geheizt; 
haben ferner Heißwaſſer-⸗Verbindung mit den Fur— 
naces, Moſaik Veſtibül-Fußböden, elegante elekttiſch 
Liht: und Gas-Fixtures, Porzellan-Badewannen 
und Wafferklojet, Open Nidel Plumbing, durchweg 
Dat Finiih und rg? taple- Fußböden in 
den Küchen, große Vordhes hinten; jede Lot ift „30 
Fuß breit. Diefe Gebäude follten zu $500 bis $750 
theurer verfauft werden, al3 wir dafür erhalten. 
Nahe der neuen deutjchen Tatholiihen St. Raphael: 
Kirche; drei Blod von Hohbahnftation, bequem zur 
6. Str. und Aihland Apve.:, 59. Str. und Eentre 
Ave.-Straßenbahnlinie gelegen. Berläufer jeden 
Nachmittag dajelbft anzutreffen. 
Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La . a D 
inmija 


Südweitieite, 
Bu verfaufen: Lot, zmeiitödige® Yramehaus, mit 
den Möbeln; ein Bargain. Anzufragen: 2711 Farrell 
Straße. doft 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen: Gute Farm, billig, wegen Sterbe— 
fal; 2 gute Pferde, Futter für ein Jahr, alle 
Maſchinerie und Heu-Mower, kann $1000 bi3 $1500 
jedes Jahr erübrigen, wenn richtig gearbeitet. Zu 
erfragen: WWeſt Fullerton Abe. Abends nach 6 
Uhr und Sonntag. 3il,im 


$725 laufen 80 Acres Yarmland, MWisconfin, 25 
Acres Wieſen. 30 gellärt. Schmidt, 1389 Nord 
Campbell Avenue. 

Zu verfaufen oder vertaufdhen file gutes verbefier- 
te3 Orundeigenthum zum Betrage von etwa $15,000: 
50 Acres in Diamond Lake; Eleine Vale Front, mit 
7 Zimmer framehaus; feiner Stall, andere Außens 
gebäude, einjhließend ein neues 10 Zimmer Zement: 
Hotel, mit Vieh und allen Yarmgeräthen, $13,000. 
Was ift * Gegenwerth? Auskunft ertheilt 

John Bobel, 969 Southport Ave. 


u verfaufen: 44 Acres Farm nahe Kibertynille, 
xU., gute Gebäude, Windmühle und bitgarten, 
nahe Gifenbahn und Eleitrijcher, 6500. Nadzufra: 
gen 3257 S. Leapitt Str., Chicags. 2jllıo& 


Zu verlaufen: Am Wisconfin Fluß, im nächſter 
Nähe von großen Bapiermühlen, mo immer Arbeit 
ift, und einem Sanitarium, 3 Meilen bon einer 
Stadt mit 11,00 Ginmwohnern— eine prächtige 50 
Acres Gemüfe: und Gartensarm mit bollftändigem 
lebenden und todten Inventar, wert $5000, für 
3750. Kein Taufch. Nur jolde, die Über die Mittel 
verfügen und etwas wirflih Guteß fuchen jind ges 
beten hierauf zu antworten. Adr.: U. 177 Br 

ofrion 


doft 


— —— —————— 
Zu verkaufen: 80 Sder Wiskonſin Farm, 2 Pferde, 
10 Stüf Vieh, 6 Schweine, 50 Hühner, neue Ge: 
bäude, Tabat Schuppen, alle Geräthichaften, eine 
Meile von Stadt. Guter Boden, $2 Baar, Reit 
Abzahlung. Frant Scholz, New Lisbon, 3. 
Aiu, 1w 


essen ee 
Wisktoniin Central Gifendalnland, 95 der Xcre 
und aufwärts; elegante Auswahl an Lafes, vers 
beiferte armen, taufde_ auf. Band, 5 
Nortd Ave, Chicago. Dffice offen Abends und 
Sonntag Vormittags. Ain®X 


—————————————— — 

u verkaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elderta. Baidwin Counth. Alabama. Obſchon erſi 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereit3 über 30 Familien; hat Stores Kirchen 
Schulen, Hotel u. ſw. Das Land iſt ſo billig. dak 
Jedermann fi dort ein angenehmes Keim eriwerben 
fann. Ertragsfähigfeit_pro Ucre von — b.5 30 
das Jahr. Geſundes Klima, hertliche Quft, tens. 
barer Poden, reine!, meiches Waffer, nahe Märts 
ten. Liberale Antaufs-Bedingungen. 8. d. d. Led & 
Go., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., 
Une. und Halfted Str., Chicago. 

Die nähfte Erfurjion ift am 7. Yull. 


Ah Taufe, verkaufe und vertaufhe fultivirte Mis 
Kigan und Indiana armen. Brodfuehrer, 59 — 
84 LaSalle Straße. 19mai®, 


Berſchiedenes. 


Zu verkaufen: 2ſtöciges, gutgebautes Framehaus 
mit Store; nehme leere Lot; $6l monatlihe Miethe, 
82500 baar, Reit auf Zeit. Adr.: 2. D. Abdpoſt. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Steinfeomigehäune, 6, 
5 und 6 Zimmer; Miethe $56. is 
43000 Re u. Arr.: R. So as —— 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Haus und 
utenn Geſchäft. Meat Mariet, mit aller nt 
rand Haven. Mid. Rahzuftagen: 510 School Str. 

doirion 


Bas a 





| 
| 


ganzen 
Arbeit 


fenden Tropfen im Haufe. 


Preis 25e und 50c. 


TEILTE EEE + 


Ein Nettungsanfer in der Noth 


— find — 


Dr. H. EC. Gemkes St. Johannis-Eropfen. 


F. Kroll, nahe Weftville, IU., fchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde murbe mein 
Schwager fehr Frank mit Anfällen von Magenkrämpfen, 
eisfalt, mein Sohn mußte jchnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schul: 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eifig, er fagte, Ontel 
Joſeph leidet an Magenfrämpfe und er wollte zum Doktor. ©, fagte fie, ich habe 
Zemtes St. Johannis Tropfen bei mir, dDieje Medizin hat mid) letes Jahr wie ich 
ficher glaube, das Leben gerettet, jeither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol- 
fen, e& ift ein erprobtes Mittel. Sie übergab ihm eine Flafche, womit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben braten dem Kranken Ruhe, er Ichwihte am . 
Körper und jchlief ein. Nach) etlihen Stunden Ruhe konnte der Maum ur 
zurücdfcehren, feither hält fich jeder in der Nachbarschaft diefe Wunder wir: 


dabei war fein Körper 


Srage nad in der Apotheke oder fhreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
| 18 ELBURN AVENUE, GHIGAGO, ILL. 


(Männer geheilt, $51 


— — — 


Ehrliche Behandlung 


Geht zu Erpert : Spezialiften 


„Wir garantiren eine Heilung.” 


Kranke Männer — Shwacdhe Männer 
Jiernöfe Männer 


Schnell, fiher und bejtimmt geheilt. 


Krampfaderbruch 


Blutvergiftung 
Schnelle Reſultate 


een Privatfrantheiten 
Wir berechnen nichts für Konfultation oder Rath. 


Beichwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abjonderungen 


Shr könnt auch Euren eis 


enen Zuitand in Wachs in unferer Gallerie der Unatomie jehen, es ift frei 


für alle Männer. Wie heil 
irgend ein Spezialiit in Thicago. 
die von irgend einem anderen 


eilen nachhaltig. ir h 
Unſere Preiſe ſind nur halb ſo hoch wie 
xperten. Zögert nicht. 


Wir heilen mehr Männer als 


Sprecht ſogleich vor. 


Office-Stunden — 8 Uhr Vorm. bis 8 UhrAbends; Sonntags, nur von 10 bis 3. 


Dr. GRANT & Go., 329 State Str. .;..... CHICAGO 


Oin,didofail 


SCHROEDER 


465-467. MILWAUHMEEAVE 
LT EL N TR el Tele TE —— 


Freie wiljen- 

a NEI  ihaftliche 
Unerjuchung ver Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh: 
fraft dur) ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhößt. 

Unfere Preije für auf Be: 
ftellung gemadjte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


465-467 
MILWAUMEE Av& 
— (OR. CHICAGO AVEJ 


Zn 


Schnelle Heilung von Männer-Brankheiten. 
Neu zugezogene geheime Krank: 
heiten werden geheilt für 


D-. 


N Heilung in 3 biS 5 Tagen durd unfere jo 
R erfolgreiche dentiche Methode. 


20 Jahre Erfahrung. 


Wir haben gründlih und bauernd Krampfadern, 
dung, DBlafen- und Nierenleiden, Brüche, Hämorrhoiden, Blutvergiftung, 


Ronfultation und Unterfudung frei. 


Wafferbrud, Harnröhrenentalin« 
Nerbvenſchwuche 


und alle anderen plötzlich auftretenden oder ſeit Jahren beftehenden Krankheiten, an denen 


junge und alte Männerleiden. 


Die alten, zuverläſſigen Berliner Aerzte find 
wenn alle anderen verfagen. Männer, die außerhalb der 
nigftens, wenn irgend möglich, einen Befuch maden. 


eeittiaffige Spesialiften und heilen, 
Stadt wohnen, follten und mes 
Wenn dies nicht möglid, dann 


fHreibt um freie ‚stagebogen. Viele Krankheiten Tönnen zu Haufe behandelt werben. Wir 


geben freien Ratbichla g. 


Sprechſtuunden: Täglich von O Uhr Morgens bid 8 Uhr Abends. Sonntags 108. 


Die Berliner Aerzte, 
66 Ost Van Buren Str. 


Eübweit-Ede State und Van Buren Straße, Chicago, ZU. 


— 


24in,mifrfon® 


Heit-Bruchband. | Zuverläffine Zahnarbeit 


Diet ift daß el 


Iann und eine 
Heilu erzielt. 
le Bertrümmungen bed Rüdgratd, ber Beine 
end übe werben mit meinen neueſten —2* 
ten pofitib geheilt. Bruchban⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, bon 81 aufwärts — 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabeldrüde 
fette Leute, bon 8 
—  Geradehalter, 
Sans 2-1. 2 s 
größte de e 
und Bandagen-Gefhäft fom 
Sabrt? in Amerlla, 


+ 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rogrt. WOLFERTZ, Bräfitenn 


60 Fifth Ave. nahe Naudolph Str. 
talt Brit nb Ber 
Bien, a Aus 8. a en 
men-Bebienung für Damen. 


— — 1... ———— — — 


Dr. HILL’S 
Geiundheits : Thee 


Regnlirt die Eingeweide — heilt Harn» 
beichwerden. 

An allen Apotheken, 10c und 25c Badet. 

in27 fa,mo,mi,im 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut. 
{ge Spesialiften und betrachten al3 eine 
re, ihre leidenden Mitmenfchen pp ſchnell als 
E . von ihren Gebredhen zu heilen. Site bei- 
en a ndlih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, PFrauenleiden und 
Menitruationdftörungen ohne Operation, Haut- 
tranfheiten, Folgen bon Selbitdefledung, verlo- 
zene Mannbarleit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für radilale zer von 
Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Ron 
fultirt uns bevor Ahr helzat et. Wenn nötbig, 
laziren wir Patienten in unler Privatbofpital. 
n bwerden bom Krauenarzt (Dame) ber 
nbelt. Behandlung intl. Medizinen 
Nur drei Dollars 
nat. — Echneidet dies aus. — Stunden: 


ver Mo 
® Uber Viorgend bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
a0 dis 18 Über Bormistage. 


i Babnarbeit. Jeder Arzt ein 


' NReEnameling (Materiaikoit. 


und | 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 
Euer Geld reicht hier weiter für erſter Klaſſe 
Expert. Wir wun⸗ 
ſchen daß jeder Mann und jede Frau in Chie 


cago u. —— erfährt was wir meinen mit 
ı regen 8 


ahnarbeit ı herabgefegten Preis» 
en und beöbalb nennen wir diefe Preife, wel 
he in den nächiten zehn Tagen giltig find. 


: Goldfronen, 228, $2.— Gold Brüdenarbeit, $1. 


Goldfüllungen, 50c.—Silberfülungen, 25. — 
ungefähr) 1.50. 
Alveolar Brüdenarbelt, 
Br (Mat. Koft. ungef.) 38. 
F Borzellanfronen..... 1.00 
Bulled Set — 

Beites Set Zähne.... 
Sendet um freied Büdlein, dad die Mar-JSa- 
ry Methode beichreibt. „Zähne ohne Platten.“ 
Wir machen Bedingungen wie fte Euch paifen. 
Alle Spraden geiproden. — Etablirt 15 Nabre. 


Aaim ſondifr 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht helſen, 
verſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen in folgenden gebel: 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Tus 
tiren jeden m. fo bartnädigen U bon ge 

eimen Krankheiten und Urinsleiden. Preis 

1.00 per Hlafche. — Doktor Tuder’d org Spes 
eifte A beraiftung in allen Stabten. — 

eiß $2.00 p. Slafhe.— Prof. DeBnis Baftiließ 
———— heilen Märnerſchwäche 

Achte, Nerböfität, Sa im Urin, 
und. nicht aufriedenitellendes beleben. 

1.00 die Edhadhtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

eilmittel find nur bei uns den — 

eblle's Deutſche Apotheke, d Stat 
Straße, Chicago, JU. 261n3* 


Borsch »»@ 
& Co., 
Optifer. 215 Dearbsrn Str. 
Genaue Unterfuchung von Augen und Unpaf- 
fen b L 
Ronfultit uns bealglig Green kun C Drolt. 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,didofax gegenüber der Boit-Difice. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 3. Juli 1908. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Berguugunugen. 


Der Geſellige Kreis des 1. Ungari— 
ſchen Geſelligen und Kranken— 
Unterſtützungsvereins von Chi— 
cago und Umgegend veranftaltet am mor= 
gigen Samftag ein Pifnit in Beders 
Grove, an 22. Str., nahe Harlem Ave. Yür 
bie Unterhaltung und Beiwirthung der 
Theilnehmer tft beftens gefsrgt imorben 
Man fährt mitt der 22. Ste.= oder Ogben 
Ane.-Linie oder der Metropolitan Hochbahn 
bis 40. Ave. und von dort mit der Xa- 
Grange-Linie. 

Am kommenden Sonntag hält der Deut: 
he Sandwehr- Verein im Eurefa- 
Part, 695 W. Irving Bart Biod., Ede Ber: 
nard Str., ein großes Pilnik, verbunden mit 
Preistegeln, ab. Der Präfident Otto Tiek 
ernannte ein tüchtiges Komite, welches das 
et zu einem im jeder Beziehung genußret= 
chen geftalten wird. Für Damen und Kins 
der find Spiele und allerlei Beluftigungen 
mit fehr fchönen Preifen vorgejehen, und je: 
der Befucher wird ein paar fehöne und fröh- 
liche Stunden verleben fünnen. Tidets 15 
Gent3. Anfang 2 Uhr Nach. 

Der Hannover » Braunfhieiz 
ger Verein wird verfucdhen, jein am fom= 
menden Sonntag in SeifertS Grove, 3345 
N. Clart Str., ftattfindendes Piknik zu 
einem großen Norddeutfchen Volksfeſt zu 
machen. An guter Qaune pflegt bei den feft- 
fihen PVeranftaltungen diejes Vereins nie= 
mal? Mangel zu herrichen. Um die fröhlt- 
che Stimmung aber noch zu vermehren, Hat 
der Feitausfchuß zahlreiche Volksbeluftigun: 
gen und Wettipiele geplant, bei welchen ven 
Siegern hohe Geldpreife als Lohn winten. 
Die Iheilnahme an diefem Pitnik koftet 25 
Gent? die Perjon. 

An Meyers Grove, uam Endpunfte der 
LincolnAve.Linie, veranftaltet der Nord: 
Chicago Frauendverein am fom:- 
menden Sonntag ein großes Pilnif, Som: 
mernadhtzfeft und Preisfegeln. Am sreft: 
ausjchuß find die Damen Katie SKeitler, 
Präfidentin; Mathilde Reifenberger, Bor: 
figende; Adele Holoubel, Schatzineifterin; 
Adele Bedovelli, Sekr.; Karoline Wielele, 
Agnes NRathgeber. Amalte Hünnerfopf und 
Magdalene Hesleg thätig, mit einem Eifer, 
der einen glänzenden Erfolg erwarten läßt. 
Der Anfang tft auf 3 Uhr, der Eintrittss 
preis auf 25 Cents feftgejegt. 

Am kommenden Sonntag veranftaltet 
der Gruetli=- Verein Chicago im 
Erzelfior Bart, Irving Part Blod., nahe 
Eliton Upe., ein großes Pifnik, für melches 
die umfafjendften Vorbereitungen bereits 
getroffen worden find. So ift namentlid) 
für allerhand Unterhaltung für Jung und 
Alt durch DBeranftaltung eines großen 
Preiskegelns, Wettſchießens, MWettlaufens 
und anderer Volksſpiele, ſelbſtverſtändlich 
auch für Gelegenheit zu Tanzbeluſtigung, 
geſorgt worden, und die Theilnehmer wer: 
den ſicherlich angenehme Stunden verleben. 
Der Gruetli-Männerchor und mehrere an— 
dere befreundete Vereine werden das Feſt 
durch Liedervorträge verſchönern. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Der Chicagoer Turn-Bezirk 
und die vereinigten Chicagoer Turnvereine 
werden am kommenden Sonntag auf dem 
Piknik-Platz im Riverview-Park ein großes 
Volks-, Turn- und Schülerfeſt veranſtalten. 
Das Preisturnen der Zöglinge wird im 
Park bereits um 11 Uhr Vorm. beginnen, 
während nach ein Uhr Nachm. den Kindern 
durch Preisſpiele eine angenehme Abwechs⸗ 
lung geboten werden wird. Für den Nach— 
mittag ſind Maſſenübungen der Kinderklaſ— 
ſen vorgeſehen, welche um vier Uhr ihren 
Anfang nehmen ſollen. Dem Beginn des 
Feſtes geht ein Umzug voraus, der ſich von 
der Sozialen-Turnhalle in Bewegung ſetzen 
wird. Der Eintritt für Erwachſene iſt auf 
25 Cents, für Kinder auf 10 Cents feſtge— 
ſetzt. 

Eines ſeiner beliebten Volksfeſte feiert der 
Rheiniſche Verein am kommenden 
Sonntag in Brands Park. Am Feſtaus— 
fchuß fin® die Herren Henry Schneider, Präs 
fident; Rudolf Ende, Sefr.; Ernft Schneis 
der, Schagmeifter; Math. Blejius, Peter 
Klein, Georg Narfowitfh, Michael Bülen 
und John Cremer, und fie haben ein großes 
Preistegeln und Boltsbelnftigungen aller 
Art auf das Programm gejett, jotwie in ums 
faffender Meife dafiir geforgt, daß der rheis 
nifche Frohfinn zu feinem Rechte gelangen 
wird. Die Betheiligung koftet nur 25 Ets. 

Der Turnverein XaSalle veran: 
ftaltet am fommenden Sonntag in Harms 
Park, Berteau und Weftern Une, ein Schü: 
lerfeft und Pilnif. Den Theilnehmern, ob 
alt, ob jung, groß oder Klein, fteht ein jchd: 
nes Vergnügen bevor, denn der Teftans- 
fhuß hat in vollem Maße für Beluftigungen 
und Grfrifhungen Sorge getragen. Zu den 
erfteren gehört auch Preistegeln. 

Das zehnte Stiftungsfett der Hoff: 
nungS = LogeNr. 12, Orden der Her: 
manns = Schweftern, findet am fommenden 
Montag in Hads Halle, Nr. 519 Zar: 
rabee Str., ftatt. Gleichzeitig wird die df: 
fentlihe Ginführung der neu ermählten 
Beamten der Loge ftattfinden. Der Eintritt 
zu diejer Feftlichteit ift frei, und es wird 
einem zahlreichen Befuhe von Hermanns: 
Schiweftern, Freunden und Belannten ent: 
gegengejehen. Für gute Bewirthung tft 
Sorge getragen. Das Teft wird mit einem 
Tanzvergnügen fchließen, das zahlreiche, ans 
genehme Meberrafchungen bringen wird. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nahmittags feftge- 
ſetzt. 

Der Fidelia-Unterſtütungs- 
Vereün veranſtaltet am Samſtag, dem 11. 
Juli, ſein 3. Piknik, verbunden mit großem 
Preiskegeln, im Eureka Park. Der Feſtaus— 
ſchuß, beſtehend aus der beliebten Präſiden— 
tin Margaretha Doeſcher, Chriſtiane Heiden, 
Bertha Heisler, Theo. Zimmermann, Eliſa— 
beth Lottmann und Emil Schwabe, hat um— 
faſſende Vorkehrungen getroffen, um den 
Beſuchern fröhliche und angenehme Stunden 
zu bereiten. Eintritt 25 Cents; Anfang 2 
Uhr. 


Der Elſaß⸗VLothringer Un— 
terffüßungSpderein hält am Sonn— 
tag, dem 12. Juli, ein Piknik und Preiske— 
geln in Meyers Grove, am Endpunkt der 
Lincoln Ave.-Linie, ab. Werthvolle Preiſe 
werden zur Vertheilung kommen. Der aus 
den Herren M. Grunder, W. Egge, G. Vö— 
gelin, Joſ. Müller und Joſ. Engler beſte— 
hende Feſtausſchuß wird für gute Erfri— 
ſchungen und für die Unterhaltung der Be— 
ſucher aller Altersſtufen und beider Ge— 
ſchlechter beſtens ſorgen. Das Feſt beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags. Sollte es regnen, 
ſo ſteht den Feſttheilnehmern eine große 
Halle zur Verfügung. Eintrittskarten zu 
25 Cents ſind bei allen Mitgliedern zu ha— 
ben, ſowie bei Charles Heintz. 22 N. State 
Str.; Henry Neubauer, 234 Madifon Str., 
und Aof. Martin, 6400 S. Halfted Sir. 


Der Wider Bart - Männerdor 
und der Jgentrals Turnpereinper: 
anftalten am Sonntag, dem 12. Ault, einen 
Ausflug nah dem fhönen Monon:Part am 
Eedar Lafe, Ind. Ym Part twird außer 
einem großen PVilnif ein Nreisturnen ftatt: 
finden, und Wettjpiele, Gefang und gute 
Tanzmufit werden zur Unterhaltung der 
Tefttheilnebmer beitragen. 


Der Schwäbiſch-⸗Badiſche 
Frauenverein wird am Sonntag, dem 
12. Juli, in Bogels Grove, Harlem und 
Harrifon Ave., Foreft Park, fein Pilnit ab- 
halten. Beluftigungen aller Art find vorge: 
jehen, Wettlaufen um viele und fchöne 
Breife für Groß und Klein, Yung und Xlt. 
Auch haben befreundete Gefangvereine, tie 
der Damendhor Lyra, der Weitjeite Sänger: 
franz und die Badifhe Sängerrunde, ihre 
Mitwirkung zugefagt, Die Damen haben 
2. et ehe, “ —3 Sera 

nzmufil gejorgt. omite end 
aus den Damen Katie * Nräf.; Ra: 
roline Mithel, Anna Bogel, bara Eudhs 
ner und Yofephine Thannhaufen, hat jein 
Möglihftes getan, um den Be viel 
—* n zu verſcha Eintritt 25 CEts. 
die 8 


Der Ankündigung des alljährlich ſtattfin— 
denden Bluttorntiaen Moltsier 
ftes wird ftetS in den Kreifen aller Nord: 
deutfchen mit Ungebuld entgegengefehen. Iſt 
e8 doch befannt, dak auf dem Fyeitplage nicht 
nur abmwechslungsreihe Unterhaltung und 
ba8 Befte an Speifen und Getränten zu fin- 
ben ift, fondern auc) gefunder Humor und 
gute Laune. Und fo werden auch diesmal 
wieder „Jungs un Deerns, Groot un Liitt, 
Ohld un Yung” fih am 12. und 13. Juli 
auf die Wanderfchaft begeben und durch ihre 
Unmefenheit Brands Part zum Sammel: 
punfte der Plattdeutfchen von Chicago zu 
machen. Cine große Anzahl Preife, gleich: 
mäßig auf beide fefttage vertheilt, wird 
Turner und Kegler zu ihren beften Leiftun: 
gen anfpornen. Zahlreiche Volksbeluftigun: 
gen werden die Bejucher zur Berheiligung 
einladen, und an beiden Abenden werden le: 
bende Bilder aus dem Leben Fri Reuters 
die Grinnerung an diejen beliebteften Dich: 
ter des plattdeutichen Volfsftammes mac: 
rufen. Der Tyeftplag wird an beiden Tagen 
born 12 Uhr Mittags an geöffnet fein. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Mit großen Erwartungen jchen die Mit: 
glieder und Freunde des Frauen==-Un: 
terffüßungspereing La Salle 
dem Pilnif entgegen, das Ddiejfer beliebte 
Verein am Donnerftag, dem 16. Juli, im 
Eurefa Park an Irving Parf Blod., vier 
Blod3 füdlih von Elfton Ape., abhalten 
wird. Ein umſichtiger Feſtausſchuß hat für 
allerlei Unterhaltung, darunter Preistegeln 
um begehrenswerthe Preife, und gute Be: 
wirthung der yeitgäfte reichlich gejorat und 
ihnen eine Reihe jchöner Stunden gejichert. 
Das Feft joll um elf Uhr Normittags be- 
ginnen. Gintrittsfarten foften 15 Gents. 

Der Shwäbifhe Fraueuver: 
ein veranftaltet am Sonntag, 19. Kult, 
ein PRilnit mit Preistegeln in Hoerdtz 
Grove, Ede Belmont und Weftern Ape, Der 
Feftausihuß jpart Feine Mühe, um die 
Schwaben ıumd ihre Freunde auf's Gemüth— 
fichfte zu unterhalten, und wird es auch an 
ven Nationalgerichten: Spätle und Sauer: 
traut und Bwiebelfuchen, jowie quten Ge: 
tränfen nicht fehlen lajjen. Mehrere be: 
freundete Gejangvereine werden durch ihre 
Vorträge das Felt verichönern, und alle in 
fhwäbifcher Tracht theilnehmenden SKlinder 
werden Gejchenfe erhalten. Cintrittsfarten 
foften bei Mitgliedern und an der Kajje 25 
Cents. 

Am Sonntag, dem 19. Juli, veranſtaltet 
die Deutſche Krieger-Kamcrad— 
ſchaft im Exzelſior Park, Irving Park 
Blod., nahe Elſton Ave., ihr 22. Sommer— 
feſt, wozu die größten Vorbereitungen be— 
reits getroffen ſind. So ſind unter Ande— 
rem für Herren und Damen ein großes 
Preiskegeln mit Baarpreiſen, Wettlaufen 
und viele andere Beluſtigungen vorbereitet. 
Eine gute Muſikkapelle wird dafür Sorge 
tragen, den Tanzluſtigen die ſchönſten Wei— 
ſen zum Beſten zu geben. Ganz beſonders 
iſt zu bemerken, daß Abends bei elektriſcher 
Beleuchtung der vielbeliebte deutſche Zapfen— 
ftreich ftattfindet. Anfang 1 Uhr Nachınit: 
tags. Gintritt 25 Cents die Perfon. 

Der $gidelia- Damenperein ber: 
anftaltet am Samftag, dem 25. Juli, im 
Eureka-Park, Irving Park Blyd. und Ber: 
nard Sar., ſein 8. Piknik und Preiskegeln. 
Der aus den Damen Margarethe Doeſcher, 
Präidentin; Chriſtiane Heiden, Luiſe 
Schmidt, Minna Trowbridge, Marianne 
Meier und Emma Hirſch beſtehende Feſtaus— 
ſchuß iſt fleißig an der Arbeit, um den Be— 
ſuchern einen vergnügten Tag und Abend zu 
bereiten. Für Jung und Alt ſind werth— 
volle Preiſe angeſchafft worden, Küche und 
Keller werden wohl verſorgt ſein, und Ver— 
gnügungen aller Art werden in Ausſicht ge— 
ſtellt. Der Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Bremer Wohlthätigkeits— 
Verein veranſtaltet am Sonntag, dem 
26. Juli, im Eureka-Park ſein Pitnit, ver— 
bunden mit großem Preistegeln. Das Ko— 
mite, beſtehend aus dem Vereins-Präſiden— 
ten Carl Brethauer, Dora Kunze, Emma 
Frankenhauſer, Mathilde Rettenbacher und 


Sophie Paarmann, wirdAlles aufbieten, um 


den Gäſten fröhliche Stunden zu bereiten. 
Werthvolle Preiſe ſind für die Kegelbahn 
ausgeſetzt, und ſonſt wird es den Beſuchern 
an fröhlichen Ueberraſchungen nicht fehlen. 
Der Eintrittspreis iſt auf 25 Cents feſtge— 
ſetzt; Anfang 12 Uhr. 

Sn Treres Grove, 3527—29 Nord Clark 
Str., Ede Carmen Abe., feiert ver Chica: 
go Bayern= Verein am Sonntag, 
dem 26. Juli, fein 20. großes Piknik und 
Sommernadtsfeft. Der Verein hat große 
Anftrengungen gemacht, um den Befuchern 
heitere Stunden zu bereiten, und für Preis: 
fegeln, Volksbeluftigungen aller Art, die be: 
ften Getränfe und eine ausgezeichnete Brat: 
twurftfüche Sorge getragen. Das Feit be- 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, der Fintritt 
fojtet 25 Cents die Perſon. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite veranſtaltet am 
Sonntag, dem 2. Auguſt, einen Ausflug 
nad) Spring Hill Grove, St. John, Ind, 
nebſt Piknik dortſelbſt. Die Züge gehen vom 
LaSalle Str.-Bahnhof um 8:30 ÜUhr Mor: 
gens ab und halten an 31. und 63. Str., 
Grand Crojfing und South Chicago. Die 
Nüdfahrt erfolgt um 7 und 8:30 Uhr Abds. 
Vorbereitet wird der Ausflug von den Her: 
ren Auguft Herbold, Mar Young, Xos2. 
Thomas, D. Dreifuß, Ph. Englert, Chas. 
Stahl, Aug. Haag, Wr. Seiter und Frant 
Herbold. 

—  — — 


Volksgarten. 


Außer den beliebten Humoriſten und Ko— 
mikern Luſtig, Gehring und Emile treten 
im Volksgarten die Damen Roſa, Gebhardt 
und, neu engagirt, Gertrude Shields, eine 
vorzügliche engliſche Balladen-Sängerin, 
auf. Neue Kouplets, Duette und Trios, ſo— 
wie eine urkomiſche Poſſe, betitelt „Robert 
und Bertram“ bilden das Programm. 
Morgen findet eine große Ertra-Matinee 
um 2:30 Uhr ftatt. Der Eintritt iſt voll⸗ 
ſtändig frei. 


Der Fluch des Geldes. 


Man ſchreibt aus Budapeſt: Wer 
hat nicht einſt den alten Wahrmann 
gekannt? Er war der reichſte Kauf— 
mann der ungariſchen Reichshaupt— 
ſtadt, ein angeſehener Bürger und 
Mitglied des Reichstags. Er blieb 
fein Leben lang der einfache, bejchei- 
dene Mann, der fich unter taufend 
Entbehrungen feinen Weg gemacht und 
durch eigene Kraft emporgehoben hatte. 
Er hatte viel in feinem Leben verdient; 
al3 er ftarb, hinterließ er feinen Kin— 
dern 10 Millionen Gulden, alfo faft 
18 Millionen Mark. Die Erhaltung 
des großen Vermögen? mar bie lebte 
große Sorge de3 alten Wahrmann. Er 
hatte zwei Söhne und eine Tochter, 
alle erzogen al3 die Kinder des Millio- 
närd; den Göhnen maren die väter- 
lihen QIugenden fremd, fie mollten le 
ben mie die Kavaliere, und um zwi— 
[hen diefen gebuldet zu werben, waren 
fie genöthigt, immer den reihen Mann 
zu fpielen. Alle Bergnügungen vom 
Mettrennen bi3 zum Xaubenjchießen 
haben die Wahrmann-Söhne mitge- 
macht und ihr alter Vater war oft ge= 
zmwungen, mit fehmerem Herzen, — er 
bat fi vom Gelbe jhwer getrennt — 
bie Schulden auszuzahlen. Er hat 
auch mit mweifen Augen ba8 Ende be3 
Liebes poraudgefehen und geahnt, daf 
nach feinem Tode das fchöne, fchöne 
Gelb nicht die Zukunft jeiner Kinder 
ſichern, ſondern ſie einfach in bas 


BVerberben ftoßen werde. Er hat de3- 
halb angeorbnet, dad Vermögen Tolle 
feine Tochter erben, bie Söhne aber 
nur ben gejeglichen Pflichttheil erhal- 
ten. Und fo ift e3 auch gefchehen. Die 
beiden Herren Wahrmann erbien je 
anderthalb Millionen Gulden, bie 
Tochter 7 Millionen. ES war eine 
ungerechte, aber vielleicht nicht unge- 
rechtfertigte Vertheilung der väterli> 
hen Güter. Schließlich, mit anderhalb 
Millionen fann man fi) ausfömmliche 
Verhältniſſe jchaffen. Aber die Söhne 
des reich gemorbenen Vaters haben e3 
nicht verftanden, den Wegen ihres Va— 
ter3 zu folgen. Sie haben feine Luft 
gehabt, im öffentlichen Zeben ih zu 
bethätigen, obwohl alle Thüren ihnen 
offen ftanden, aber in der Lebemelt 
von Paris, London und Monte Carlo 
hat man von ihrer Tyreigebigfeit Le= 
genden erzählt, und fie wurden oft ges 
feiert in den Kreifen, welche feine oder 
jehr menige Tugenden fennen. Nach 
einigen Jahren hat fich die Ahnung 
des alten Wahrmann erfüllt, feine 
Söhne jtanden vermögenlos da. Der 
ältere hat feinem Leben durch einen 
Schuß ein Ende gemacht, der jüngere 
lebt noch heute und von feinem trau 
rigen Schidfal fpricht jet ganz Buda- 
pet. Weit von feiner Heimath in 
London liegt er jetzt, ſchwer krank, un— 
ter Aufſicht eines Detektivs, der die 
traurige Pflicht hat, zu verhindern, 
daß der Patient ſich ſelbſt tödtet. Ri— 
chard Wahrmann will unter allen 
Umſtänden ſterben, da er keine Mittel 
mehr beſitzt und nach ſeiner Ueberzeu— 
gung das Leben jeden Reiz in dem 
Moment verliert, in dem die Taſche 
nicht mehr voll von Geld iſt. Er hat 
ſich zuletzt mit Veronal vergiftet und 
es gelang nur ſchwer, ihn dem Leben 
wiederzugeben. Nun will er in dem 
erſten günſtigen Augenblicke den 
Selbſtmordverſuch wiederholen. Um 
dies zu verhindern, hat die Polizei 
einen Detektiv zu ſeinem Bette befoh— 
len, und die Polizeiaufſicht ſoll erſt 
dann einEnde haben, wenn ein Freund 
oder ein Verwandter die Rolle des Be— 
ſchützers übernimmt. Aber dem, der 
einmal mit beiden Händen gegeben hat, 
ſteht heute niemand zur Seite. Nur 
die Schweſter, die ſchon ſo oft ihm ge— 
holfen hat, will ihm monatlich ein 
paar hundert Kronen zur Verfügung 
ſtellen. Der junge Wahrmann lächelt 
ſtill auf dieſe Nachricht hin. Ein paar 
hundert Kronen!... So eine Summe 
hatte in feinen Augen zeitlebens feinen 
Merth, und jebt fol fie für ihn das 
ganze eben bedeuten? Was er je in 
feinem Leben gehabt hat, mas jemal3 
fein Herz bewegt bat, hat er fürs Geld 
gekauft, Liebe, Freundihaft, Hinge- 
bung bat er nur bon bdiejer Seite fen- 
nen gelernt. Was könnte er fih für 
ein paar hundert Kronen faufen. Der 
alte Wahrmann hat von folder Sum= 
me monatlich qut, angenehm und zu= 
frieden gelebt, jeinem Sohne erfcheint 
fo ein Monatseinfommen gerade gut, 
um aus dem Leben zu gehen. Das tft 
der Fluch, der vergiftende Einfluß des 
Geldes, und es gibt dagegen nur eine 
altbewährte Arznei: die Arbeit. 


— Was noch mehr? — Alte Jungs 
fer: „Wir ruhen nicht eher, ala bi3 
wir euh Männern vollitändig gleich 
geworden find!” — Bruder: „Sei do 
zufrieden, einen Schnurrbart haft Du 
Icon!“ 

— lUnfere Dienjtboten. — Erftes 
Dienftmädden: „Gejtern ijt Deine 
Herrfchaft aus der Sommerfrifche zus 
rüdgefehrt?" — Zweites Dienſtmäd— 
hen: „Sa, ’3 war die höchfte Zeit! Die 
gnä’ Frau ift fhon ganz verbauert!” 

— Legitimation. — Chef: „Sie find 
der Hausfneht Meier; haben Sie eine 
Legitimation?" — Haudfnedt: „Draus 
Ben auf der Straß’ liegt fie — Ihr 
damifcher Buchhalter, der mich net hat 
eint laffen mollen.” 


Nheumatismus 
furirt . 


Dur Gebrauch von Nric Acidana Toms» 
binirte Behandlung, die einzige bollitäns 
dige Außerlie und innerlihe Behand» 
* —— Schmergen augenblicklich 
u lindern, und die Harnſäure, welche 
as rheumatiſche Leiden verurſacht, aus 
dem Körper zu beſeitigen. Verkauft nur 
von 


KARASICK BROS. 


Apotheker. 
801 Armitage Ave., Ecke Humboldt Str. 
Sprecht vor oder ſchreibt um Beweiſe. 
ſ⸗ 


Leidet Ihr au den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann kommt zu dem 
moblbelannten deutihen Spezialiften Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Mugen 
Släfer anpafien oder * behandeln zu den 
niedrigiten Preifen. Gläfer $1.00 au ärts. 
Obren:, Nafen» und Kebl:Qeiden mittelſt der 
neueiten Methode alle Zurirt, Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave, 
Wo das Rad und die Richter 


nabe Chicago ., 2. Slur, 
N drehen. 

9 Borm. bi3 8 Uhr 
Sonntags 9 bis 3, 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


DObren-, Naien- u. Halöleiden. Bes 
ndelt bdiefelben gründlid und 
nel bei mäß. Preifen u. fohmerszlos. 
artnädi ae , 
aber D 


en: 

R ei. Dffice: 

en 9—11 Vorm, Nah 
68 Abends. Sonntags 8—12 Rorm. 


gelindert in 
24 3tunden 


Unglückliche Männer! 
Ihr wollt eine Kur. 


Meine Elektro-Thermo-Behaudlung kurirt, wo alles fonft verfehlt 
Wittwer, Junggeſellen 


die ſich wieder jung fühlen Der Fruhling des Lebens iſt 
möchten, können ſich jetzt an entſchwunden. Idr lebt, fühlt 
mich wenden, wo fie die und dentt jest anders, Ihr 
richtige Hilfe befommen lönnt auf die Fehler binmeis 
und das Yamiltenleden von fen, die ihr Degangen. Ihr 
Neuem beginnen fönnen. battet womöglih Blutvergif- 
Bedinaungen für bollitän- tung, bergrößerte und fhnurs 
dige Aur find fehr mäßig. artig berinotete Venen, Bruch, 
Cpredt vor, frei. Ich mer» Beihmerden ober fonft eine 
de das Schmwinden der Le Krankheit, die eine Schwäche 
bensträfte verhindern und hinterließ oder deren Kur ber» 
diefelben erneuern. nadläffigt wurde. Ihr dürft 
diefen Behaftungen nicht ge 
ftatten, den Körper au unter» 
taben und bielleit frübe 
erwefung ober ben Tod ber» 
ber ehrliche areife Spes ——— Man gebe nicht 
zialiſt. Etablirt 1880. in ber one auf, wenn 
aud Andere — ten zu ku⸗ 
riren. Man gebe nicht auf. 
bis mein Gutachten ein — wird. Kon⸗ 
ſultation und .- fret. —V werde das 
Schwinden der Lebenskraft ge und 
die völlige Kraft wiederherftellen, 


Arbeiter 


Männer, die nicht krank find, bie jeden 
Tag arbeiten, dennod an eigenthilmlicher 
Schmäde leiden, mworüver fie nicht gern 
fpredien, dur frühere Fehler und Mik- 
bräude verurfadt. Männer, kommt au 
mir, ich werde eine Kur garantiren. Ych 
werde Euh Kraft und Gefunbbeit geben 
und Euch zum ftarlen Mann unter Mäns- 
nern maden, ftols auf Gefunbheit und 
Kraft. Soredt bor, frei. 
Leichte Abzahlungen. Schnelle Kur. 


Blutvergiftung, von $10-—$20 
Verlorene Kraft, von $ 5—$15 
Beichwerden, welche den 
Reidenden da3 Leben 
berfauern, 
Hautausſchläge, 
eſundheitswidri u⸗ 
von $15—$40 . fände Tulln = 
Geſchwüre und nommen, von $ 5—$10 
Hautkrankheiten, von$ 5—$15 | Nieren-Zuftände, von $10—$25 


Mau gebe nicht auf, ehe man mid; gelehen. 


Junge Männer 


mit ſchwachen, eingeſunke⸗ 
nen Augen, nerböfen, [his 
genden Händen und üben, 
Herzklopfen, Crröthungen, 
unbezwinglicher 5; 

verihmommenem Augenlidt, Schwindel, 
Katarıh, Miderlidem Uthem. Junger 
Mann, es mat nicht3 aus, wer zu furis 
ren berfehlte, ih fann die Shmwäde des 
überwinden und uch 
Sprecht vor, frei. 


Dr. Tillotſon, 


Furch 


zum 


Syſtems 
Ihr 


Manne machen. 
ſeid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich ſind, 
ſollten zu mir kommen + fann Eud das 
Fener und die Kraft der Jugend wieder—⸗ 
eben. Ich lann Eure Nerven ſtärken und 
Sud aeitalten wie ehedem. Spredt jofort 
bor. Konfultation frei. 


Wurmartiger verknoteter Zuftand 
der Venen, von $10—$20 
Schmerzhafte 
Anichwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5-$10 


von $ 5-—$10 — 
von $ 3—$10 8 


Qurh meine neuen medizinifhen PVehandlungen Furire ich Franfe Männer, bie ben * 


anderen Xerzten faum Nuten hatten. Alle Kuren garantirt. Spredit bor, frei. 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath frei. 
68 Fojtet nichts, mid) zu fonfultiren. 


Office-Stunden bon 9 Ubr Morgend bi3 12 Uhr Mittags, von 1 bi 5 Uhr Nadmit- 
tag3, von 6 bi3 8 Uhr Abends. Sonntag3 nur bon 9 bis 1 Uhr, 


6s wird kein Geid beanfprudt, um die Kur anzufangen. 


DR. TILLOTSO! 


Der greife, ehrliche Spezialiit, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


Zwiiden Clart und Dearborn Straße. 


Man fchneide diefe Annonce au und bringe diefelbe mit, ba fie zur freien Unter 
fuhung beredtigt. 


ERICH O1 

Krampfadern, geihmollene und aufgebrochene 
Füße können no in vielen Fällen geheilt wer: 
den, wenn genau paffende elaftifche Strümpfe ges 
tragen erden. 

Deshalb machen wir alle elaftifhen Strüm- 
pfe nah Maak, aus beftem, frifhen Mates 
tial und verkaufen billiger wie Andere für alte, vEZ 
ausgetrodnete und nie pafjende Waare verlans 
gen. Unfere PBreije für 

Elaftiihe Strümpfe genau nad) Manf: 

Bon A bis E $2.00 Von E bis & $1.75 

Von Cbis E $1.75 Von Abis J 85. 60 
und alle anderen Größen zu ebenſo niedrigen 

— —— Preiſen. 

Wir find Spezialiften in Bruhbändern, Bandagen und Leibs 
binden. Kommt direkt zu unferer Fabril—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglich von 9 bi 7 und Sonn: 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer umentgeltlihen Verfügung. 

Gummi:Waaren jeder Art, Heikivaifersiylaihen, Springen, 
Handfhuhe, kurz jeden in diefes Fach gehörigen Artikel in größter 
Auswahl ftet3 vorräthig. 

Rezepte für Bänder, Bandagen ete. werben genau nad Wunjc des Argtes und 
zu unjeren befannten billigen Preijen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Afr auf dem Yehäude, 


Ede Milwankee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod, 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothete. 


EEE IO| 


SHIT AII IN 0 EEE EHI 


| 


Männer geheilt für $10.8 


Um allen fhwmahen und Franken Männern eine Gelegen- 
heit zu geben, gejund gu werben, heile ich alle, Die in meis 
ner Office im Yuni und Yuli dorjprechen, zu der einheit- 
lichen Yate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren begahlen, weshalb 
tagtäglih leiden und fein Mann unter Männern fein, 
wonn für eine geringe Summe nachhaltig geheilt 
werden könnt? 

Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutvergif⸗ 
tung, Wunden, Abſonderungen, heile ich ſo ſicher als Sir 
bei mir in Behandlung tretet. Ach Habe die neueften elef- 
trifhen Bibrattong= und Bicht-Apparate, welche ich in der 
Behandlung meiner Patienten anmende. 

Roniunltatian freiundb vertrantid. 


Spreditunden: Montana, Mittwod. Freitag bon 9 PVorm. bi3 5:30 N u D 
Bonnerftag, Samitag, bon 9 Uber Borm. 5id 8 Abendd, Sonntag don ge zw 


DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial-AUrzt. 
ceNTRAL MEDICAT TNSTITUTE, 
Simmer 211, 112 Clart Ste., Ede von Wafhingten Strafe, 2. Flur. 


ER E 


Gtabiist 1898, 


ch kurire ind Tagen m "Trcıs 


eile jeden Mann, ber an Rrampfab ih, Beliwerden, Blutvergiftung, Rer 

venfane y —A—— o anderen, den M De eigentbümliden Kra leidet, 

— a Bote ade rk 

egeben haben, ohne Erfolge zu erzielen, n eben, s 
ten 2 2 — ab id bie einzige Metbobe de ge, bie Qu nadbaltig beilt. 


Besahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich heile pofitiv Magens, Bungen-, Leber» unb Nieren⸗Keiden, auch wenn chroniſch. 


Vrivat · Krankheiten | 53 | Krankheiten der 


Baltig. 
der Männer 7 TFrauen 
Sum ges gt ai" Trend 
Berge Blut:-Bergiftung 

Lungen 


ame. Bronditid und Lums Ba Beulen, Medım, 

genleiden, pofitib burd meine mortBotden, geſchwo lene D 

ñeueſte Dietbobe geheilt. em, — unb Bartnädig 
Unteriuhung frei. ° 


mielten. | . IM fvreije Deuti. 
Dr. L. E. ZINS, 418. Clark Str. Ghicago. 


Zwiigen Late und Raudolph, 2. Floor 
Gyregiiunden: 8 Miorgend BiS 8 Ubendb. Sonntaad: 9 Morgens Did 4 Radım, 


i 0. 
®pezialiit für Mäns 
ner» und Frauen» 
Kranfdeiten. 


N. WATRY & CO. 

99—101 D. Ranbalyb Bir. 

—— Deutsche Optiker — Ohren, Raien- und Galägugt. 
Briffen und Augengläler eine Spezialität. | Etunden: 9—11, zauns I 


Kubals, Gameras und phatogr. Materini, | FPröder-öghäude, Fr 


DR. KLEENE, 


o z 
EEE EHI III AIDS 


+ 
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Finanzielles. 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Eifie Hupolhehen 


mit 535 bis 6 VBrozent Zinfen in belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mat,.ınifamo* 


KRAUSE SAVvınGs BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


3% BZinfen werben bezahlt auf Spargelder. — 
MWediel und Geldfendungen nad Deutſchland 
und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 
Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfußz. Erſte 
ſichere Hypotheken zum Verkauf vorräthig. 

Siche rheitsgewölbe⸗Boxes 83.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerkſamlkeit wird geſchentt. —Offen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samſtag. 

4ap,didofajon* 


— nn 


Wu. GC. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr.didoja.® 


Sun Chicago feit 1858. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


ver= j 
geſd Hebezae grundeigenthum 
Beſte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 


Erite Hppothelen zum Verlauf ftet3 an Hand. 
1feb,fami,1j 


_FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Bel auf Grundeigentäum zu verleihen, 
Grite Supotbelen zu verlaufen. 


Erkurſionen 
jeden Sonntag 
Hannah & Keeney’s Addition 


— in — 


Chicago Heights. 


der großen Sabrifitadt, gelegen an der ©. & 

E. J. R. R. C. T. T. R. R. und E. J. & E. 

R. R. —16,000 Einwohner. Ueber 60 verſchie⸗ 

bene Fabriken jetzt dort und mehr werden er— 

richtet — Kirchen — Schulen —Banken — Ar—⸗ 

beit für Jedermann. Interurban Cars boy 
Chicago jede halbe Stunde. 


Lotten für 8250 


und aufwärts. 
Leichte Bedingungen. Sewer — Waſſer — Gas 
u. ſ. w. vorhanden und ſchon bezahlt. Häuſer 
verlauft auf leichte Abzahlungen. — Wegen 
Auskunft und Eiſenbahntickets ſpreche man vor 
Zimmer 405 Chamber of Commerce, oder man 
telephonire Main 2761. 


.Hattie H. Keeney, Eigenthümerin. 
oin / difr, aw 


Wollt Ihr 
Euer Eigens Heim beſitzen? Hier 


bietet ſich die Gelegenheit. Wir verkaufen 
Acres in 


PALOS PARK 


nur 19 Meilen von Chicago. 


$250 bis $500 per Arre 
Sn Parzellen von 21% bis 10 Acres. 


Reichte Bedingungen.Kteine Zinfen. Alles 
mit Bäumen bejeßt und hügelig. Nicht3 
Vehnliches in der Nachbarjchaft von Chi— 
cago. Frei - Grfurjion jeden Sonntag! 
Trefft den Agenten in derOffice um 12:30 
Uhr Nacım. oder an der Engleiwood Sta— 
tion der Wabafh Eifenbahn um 1 Uhr 
Nahm. Zug verläßt den Polf Str.-Bahns 
hof um 1:15 Nacm. Sprecht vor oder 
fchreibt wegen Einzelheiten an 


FRED’K H. BARTLETT & 60. 


100 Washington Str. 
Telephon: Central 4857. ljl, midoft, Imt 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama 
Keine Arbeitsloiigkeit, Panild, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Samilien, aufriedene, 

freie, deutihe Männer und Samilien betätigen 

es. Kommt mit uns. 


Grfurjion am 7. Juli. 

Das beite Farm, Srudt- und Gemüjeland an 
ber Golflüfte. Nahe Märkte, Bien guter Exrs 
153 für PBrodulte. Jährlid 2 bis 3 Ernten. Exs 
tragsfähigleit Bis $250 per Ucre. Kirchen, 
Eulen, Hotel3, Stores da. Klima fehr gefund,. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warn im Winter. Kühl im Sommer, 

Reines weiches Waifer. 

Sreie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Gde North Ave. u. Halited Str, Kemper Blög., 
Biumer 5. in,&,bio 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutſche männliche Publikum iſt Be 
öflichft eingeladen, die Gallerie der Wiffen- 
haft, 344 South State Str., Chicago, 
unentgeltlih zu beiuden. Man fiebt bier 
nad der Natur in Was und Gips ge 
PTracdteremplare der Pathologie, Kra 
lehre, der Ditenlogie, 8 
bauung3-Organe. Das .Bublitum ift eingeladen, 
den Urfprung der menicliden Rafie bon —— 

iege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man fehe die 

der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Sie die Wirkun- 
—F von Krankheiten und von Laſter, wie die⸗ 
elben in den, 
Lebensgrofen Abbildungen 
in ihrem gefunden und Lranlen Sırllande bare 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 

Dffen tägli von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Steie gallerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 2 


— Im Bilde. — Seimiefern nennft 
du beine Frau eine Schlange? —Weil 
jie immer jo oft aus der Haut fährt! 


Finanzielles. 


& Monroe Str., ß \ N ‘ 
-.- - Chicago. 
Ueberſchuß, 1,000,000 
Zinſen gutgeſchrieben vom 
einlagen, die während der 
erſten zehn Geſchäftstage im 
Spar-, Bank-⸗, Bond: 
und Truſt-Departments 


t RN TRUST 
N.-W.-Ecke LaSalle 
Kapital,  81,500,000 
1. Juli an auf alle Epar- 
Suli gemacht werden. 
Direktoren 


Y. €. Bartlett 
Präf. HSibbard, Epencer, Bartlett & Co. 
William U. Fuller . 
Burüdgezogener Sabrilant. 
Erneit U. Samilt 
Prüf. Corn Erdange National Bant. 
Marvin Hughitt 
Rräf. Chicago & Nortdiweitern Eifenbahn. 
Chas. L. Hutchinſon 
Bizepräf. Corn Exchänge National Bank. 
Martin A. Rierſon 
Albert A. Sprague 
Präſ. Sprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith 
2. Vigepräſident The Northern Truſt Co. 
Pyron 2. Smith 
Präf. The Northern Truft Co, 


mifr 


DlinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


2a Salle Straße und 
Sadljon Boulevard. 


Kapital $5,000,000 
Nederfchufß $8,000,000 


Diefe Bank ijt die größte Spar- 
bank in Chicago und befitt Das 
größte Kapital und Meberihuh von 
irgend einer Sparbant in ben 
Vereinigten Stanten. 


Khre Aktionäre gehören zu ben 
hervorragenditen Finanzleuten. 


Khre Darlehen find gejichert Durch 
die beiten Werthpapiere. 


Drei Prozent Zinfen per Jahr 
bezahlt an Spar-Kontod in Be- 
trägen von sinem ($1.00) und 
aufwärts. 


1.2,3,6,7,8,9,10,11jl 


Wenn Ihr Euer Geld 
bis zum 12. Juli deponitt, 
jo zahlen wir Sinfen vom 
1. Juli an. 


Dom 1. Juli an fließen toir 
um ein Uhr an Gamftagen, öffnen 
aber wieder von 6 bi8 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avon 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Siüdsjt-Cde La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Bapital . .. .. . $500,000 
Aeberſchuß..... $500,000 
Unvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, VBizepräfident. 
George N. Netfe, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünfdjt. 


Geld auf SGrundeigenthum 
zu verleihen. iin 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samftag Abends. 
Beflände eine Million Dollars. 

Deamte 


ee BET epcäfinent, 


a een, Wufblaffizer 


Direktoren 
Arthur G. Leonard 


— enoor * 2. 
—— in 
* ae 


Lefet die „Sonutagpoft‘ 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpofte). 
New Yorker Plauderei. 


Sommerliche Betrachtungen. — Europa-Reilen. 
— Warum ſo viele New Yorler über den gro⸗ 
ben Teich fahren. — Reiſende Arbeiter und 
Dienſtmadchen. — Adolf Philipp kommt mit 
einem dritten deutſchen Theater. 

Es iſt jetzt wirklich Sommer. Schon 
beginnt der Auszug der Kinder Wafh: 
ington3 aus Dollarifa größeren Um- 
fang anzunehmen, und alle Kabinen 
der großen transatlantifhen Dam: 
pfer find befett, befonders die Kabi- 
nen ber beutjhen Dampfer. Dabei hat 
fi die merkwürdige Ihatfache erge— 
ben, daß die beiben Paradefchiffe der 
engliſchen Cunard-Linie, die „Maure⸗— 
tania“ und „Luſitania“, den deutſchen 
Linien keineswegs ſo viel Abbruch ge⸗ 
than haben, wie man erwartet hatte. 
Die engliſchen Schiffe ſind ohne Zwei— 
fel Glanzleiſtungen der noch immer 
unübertrefflichen engliſchen Schiff— 
baukunſt. Was mir beſonders an ihnen 
gefällt, iſt die ruhige, nicht überladene 
Vornehmheit der Ausſtattung. Sie 
hat etwas unverfälſcht Ariſtokratiſches. 
Aber ſie ſchütteln fürchterlich und Al— 
les in Allem beträgt der Zeitunter— 
ſchied zwiſchen ihnen und den Expreß— 
dampfern der Hamburger und Bremer 


nur einige wenige Stunden. Das er= | 


Härt, marum auf den deutfchen jeder 
verfügbare Plaß belegt ift, mährend 
das auf den englifchen Schiffen nicht 
immer jo ift, wie ich von mohlunter- 
richteten Leuten höre. Daher haben die 
deutſchen Geſellſchaften auch völlig 
Recht, wenn ſie vorläufig auf den 
Bau von Turbinendampfern nach dem 
Muſter der beiden engliſchen Dampfer 
verzichten. Die Koſten ſind zu gewal— 
tig. Beſonders jetzt, wo das Zwiſchen—⸗ 
decksgeſchäft ſehr darniederliegt, wür— 
den ſolche Turbinendampfer ein Hei— 
dengeld verſchlingen, ohne etwas ein- 
zubringen. Denn die Zwiſchendeckler 
(abgeſehen von der Fracht) ſind es be— 
kanntlich, die das Geld bringen. Die 
engliſche Geſellſchaft kann vorüberge— 
hend ſich das Vergnügen leiſten, die 
beiden Dampfer ohne Gewinn laufen 
zu laſſen, weil ſie von der Regierung 
unterſtützt wird, während die deut— 
ſchen Geſellſchaften keinerlei Zuſchüſſe 
erhalten. Offenbar legt ſelbſt der mit 
der Zeit geizende Amerikaner kein Ge— 
wicht auf die paar Stunden, in denen 
die „Mauretania“ und „Luſitania“ 
den Hafen eher erreichen. Auch ſcheint 
mir, daß die langſamen deutſchen 
Boote mehr und mehr beliebt geworden 
ſind, weil die Reiſenden auf ihnen 
nicht von der Seekrankheit zu leiden 
haben. 


Es iſt kein Wunder, daß der New 
Yorker ſich raſch und gern zu einer 
Europareiſe entſchließt. Er hat das 
Meer vor ſeiner Naſe, er liegt ununter— 
brochen auf dem Waſſer, und ſei das 
Mittel dazu auch nur ein Fährboot. 
Jetzt im Sommer benutzt er die Ver— 
gnügungsdampfer zu weiteren Aus— 
flügen in die Umgegend, vorzüäüglich 
nach den Badeorten am Meeresſtrande 
von Coney Island bis nach Atlantic 
Highlands und wie die Badeplätze alle 
heißen. Ununterbrochen wimmelt er 
auf den Ozeanrieſen herum, wenn An— 
gehörige oder Bekannte die Fahrt nach 
Europa antreten. Theure Freunde 
aus dem Innern — Sie haben keine 
Ahnung, was für einen Reiſeappetit 
das erzeugt, wenn man auf einem 
Vergnügungsdampfer behaglich auf 
ſeinem Stuhl ſitzt und hinausgleitet, 
wo die kühle Seeluft einem durch Hoſe 
und Aermel bläſt. Und die deutſchen 
Muſikanten ſpielen dazu den Walzer 
aus der „Luſtigen Wittwe“ und vor 
dem Bug lacht das blaue, ſonnige 
Meer — eine gewaltige Brücke nach 
dem andern Ufer, nichts weiter. Ich 
für mein Theil habe immer die Idee: 
ſo könnte es nun noch zehn Tage wei— 
ter gehen und ich könnte wieder durch 
deutſche Wälder und Felder pilgern 
oder in einem lauſchigen Wirthshaus— 
garten unter harmloſen freundlichen 
Landsleuten bei einem kühlen Trunk 
ſitzen. Ganz ähnlich geht's Einem auf 
einem Ozeandampfer vor der Abfahrt. 
Was da fahren will, läuft mit glück— 
ſeligen Geſichten herum und mit 
Recht, denn New York iſt im Sommer 
fürchterlich. Wohl dem, der hinaus 
kann und eine Woche oder mehr fröh— 
liche Meerfahrt vor ſich hat, ohne 
Staub, ohne Geſtank, ohne Aufre— 
gung, ohne Sorgen. Es iſt für eine 
Woche oder mehr das Leben eines 
Menſchen, der auf einem Schloß von 
ſeinen Renten lebt. Ein Wink mit 
dem Finger und ein blitzſauberer 
Jüngling in dunkelblauer Uniform 
ſtürzt lächelnd herbei und fragt: „Was 
wünſchen der Herr?“ oder „Gnädige 
Frau wünſchen?“ Wenn der gnädige 
Herr oder die gnädige Frau ehrſame 
Ladenbeſitzer ſind, ſo thut das drei— 
fach wohl. Das Leben ein Traum! 
Und es gibt wahrhaftig ein Schlaraf- 
fen-Dafein! Und das Schönfte if: 
man tann jich’s leiften und braucht 
fein Morgan zu fein und fein Rode- 
feller und fein beutfch-amerifanifcher 
Schriftſteller, der Nachmittags im 
Cafs Fleiſchmann ſitzt. Wichtig bleibt, 
daß man drüben in der Heimath ſich's 
gemüthlich macht und als glücklicher 
Ferienmenſch die Leute nimmt, wie ſie 
ſind und ſich nicht über ihre Fehler 
aufregt oder darüber, daß fie an den 
unerreichten amerikaniſchen Humbug 
glauben. Es gibt Lämmichen, die da— 
für die Korteſpondenten deutſcher 
Zeitungen in Amerika veraniwortlich 
machen. - Lämmehen = Geblöf! Die 
Korrefpondenten finden nur deömwegen 
Glauben, meil:die Thatfachen ihnen 
recht geben. E83 wäre gerabezu Tamm: 
Genhaft, wenn Einer-behauptete: Da- 
tan, daß man die Deutfchen für bie 
größten "Bierfchtelger ‘Hält, find nur 
die Kortefpondenten ausmärtiger Blät- 
ter in Deutſchland ſchuld. 


Wie ich neulich Freunden auf dem 
Dampfer Lebewohl fagte, war ich wie⸗ 
der erſtaunt über die Menge Deuiſch⸗ 
Dre * den Reiſenden. 

rei, die ich kannte, fuhren ſchon zun 
dritten Mal nach drüben; ro Fe 
ihnen, 'um”brüben zu bleiben. Auch 
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BARLEY AND HoPs-—-a food and a tonic. 


of alcohol—an aid to digestion. 
get a pure beer— well aged—nothing is better for you. 


It is not good advice to say “Don’t drink beer.” 


Zur 190. 
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There are many who need it. 


Your doctor advises beer. 


the world drink the most of it. 
But it is good advice to say, “Don’t drink the 


wrong beer.” 


does not. 


Some beer 


causes 


That’s beer. 


biliousness. 


A trifle 
If you 


The healthiest peoples of 


Schlitz 


Schlitz beer is both good and good for you. 
Nine people in ten would be better for drinking it. 
Schlitz is the home beer, because of its absolute 


purity. 


There are no after effects. 


Das ijt noch zu wenig beachtet; wie 
viele Deutfh-AUmerifaner in machjen- 
der Zahl früher oder jpäter in Die 
Heimeth zurüdiehren. Das ijt mir 
böllig verjtändlid. Won einem Elei> 
nen Dollarvermögen fann man in 
Deutichland herrlich und in Freuden 
leben, und es geht ein Zug in’3 Große 
heute auch durch Deutjchland, und die 
Schattenfeiten. muß man eben mit in 
ben Kauf nehmen; fie werden durd 
die Lichtfeiten taufendfach aufgemogen. 
Ueberbies wird das Reifen über den 
Atlantifchen Dean von Jahr zu Jahr 
leihter. Man beachte nur, mit mel- 
her Leichtigkeit jogar europäifhe 
Arbeiter hinüber und herüber fahren. 
Staliener, GSlamen, Ungarn und 
Standinapier find fortwährend ziei= 
fen Europa und Amerifa unterwegs. 
Die Dienjtmäbhen aller Nationen, 
Gouvernanten und Lehrerinnen eben 
fall. Uebrigens haben Dienftmädchen 
den New Horker Hausfrauen eine Ent- 
täufehung bereitet. Als die Golbd- 
Panif herrfchte, wurden die ftolgen 
Kochdamen und Stubendamen (eine 
bon ihnen bezeichnete fich jüngft einer 
Befannten gegenüber, mo jie Stellung 
fuchte, ald Kochdame) eine kleine Weile 
zahm. Dann padten fie ihre Sachen 
und reiften lieber nach Europa zurüd, 
anftatt hier in Anfprüchen und Auf- 
treten befcheidener zu werden. So tit 
der „Markt“ nach wie vor Klein, und 
die Zurückgebliebenen können Jidh ge— 
ftatten, ihrer gewohnten Unverfroren- 
heit zu hulbigen. Doch aud) von den 
Gebildeten reifen mehr und mehr 
regelmäßig im Sommer nad) Europa, 
um dort ihre fyerien zuzubringen. Zu 
ihnen gehören die Uerzte. ch kenne 
eine ganze Anzahl beutfcher Aerzte 
von Stellung und größerem Einfom- 
men, die jeden Sommer ihre Patieiı- 
ten einem’ Vertreter anvertrauen und 
auf drei Monate nah Europa dam: 
fen. Befonbers leicht ift ihnen das, 
wenn fie wohlhabende Patienten ober 
gar Watientinnen haben (Gynäfn- 
logen); meil diefe entweder felber nad 
Europa reifen oder den Sommer über 
die Stadt verlaffen. 

Gar nit zu reden bon ben. beut- 
Shen Theater » Direktoren. Jn biejer 
Beziehung hat e3 der Menfch gut, ber 
ein beutfches Theater in Amerika lei- 
tet. Die fhöne Sommerreife nad; Eu- 
ropa bleibt unter alen Umjtänden. 
Darüber vergißt er alle Theaterforgen. 
Ueberall fteigt der 2 pie Direktor“ in 
den feinften Hotels ab und bie reizend- 
ften Liebhaberinnen und Naiven mer: 
ben ‚mit holdem Lächeln um ginen 
Kontra. Baumfeld tommt bald 
mieber zurüd, Weil ift ſchon zurückge⸗ 
fehrt, um im alten Conrieb = Tempel 
feine Spielzeit vorzubereiten und 
Adolph Philipp reift hinüber, um eine 
Truppe zu werben. Gie milfen bodh), 
dak Adolf im -Herbft da3 dritte deut- 
fche Theater ind Reben rufen will? Ein 
echtes Wolts-Theater oben in ber 
Stabt mitten „mang die Deutfchen“,. 
mit Volksftüden von Abolf Philipp? 


Ask for the Brewery Bottling. 


Liebhaber, hat er bereit3 hier verpflich- 
tet. Er beißt ebenfalls Adolf Philipp. 
Das genügt. Weil gibt Operette und 
Schmant, Philipp deutfch - amerifani- 
ſche Volksſtücke, Baumfeld Ibſen, Heb— 
bel, Hauptmann, Schiller, Göthe, Hoff⸗ 
mannsthal und Operette und Luſt— 
ſpiele. Welcher von den drei Direkto— 
ren möchten Sie „nicht“ fein? 
9.%. Urban. 
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Die man fäumige Miether zum 
Zahlen bringt. 


Im Stadtviertel St. Denis in Pa— 
ris erhebt fich ein großes Miethshaus, 
deſſen Vermwalter die jtritte Verpflich- 
tung bat, niemal3 einen der Miether, 
der jeinen Miethzins nicht bezahlt, jo= 
fort zum Auäziehen zu zwingen. Der 
verftorbene Erbauer des Haufe hat 
diefe Klaufel ala eine der michtigjten 
in fein Teftament aufgenommen, und 
noch heute wird fie auf das Genauejte 
ausgeführt. Das Haus, das vor etwa 
35 Jahren errichtet wurde, bietet etwa 
100 Familien Unterkunft, von denen 
die meiften den unterjtenBevölferung3= 
fhidhten angehören, arme Leute, die 
mühfam um ihren Lebensunterhalt 
fümpfen. Sede Wohnung beiteht aus 
zwei tleinen Zimmern, deren möchent- 
licher Miethzina zwifchen drei und vier 
Mark fhwantt. Leber Miether, der 
einzieht, muß eine eigene Einrichtung 
bejigen, die au3 einem Bett, zmeiStüh- 
len, einer Zampe beftehen muß! ver 
Dfen wird vom: Hauädbefiter geliefert. 


| Hat der Miether einen Monat lang fei- 


nen Miethzins pünktlich gezahlt, fo 
tritt er über in bie Kategorie jener, die 
bon fofortiger Ausmweifung verfchont 
werden. Zahlt er einmal möchentlich 
feine Miethe nicht, jo mwirb er vom 
Hauspermalter verwarnt, und ijt er 
auch in der folgenden Woche nicht im= 
ftande, feinen Verpflichtungen nachzu— 
fommen, fo fällt er ber „allmählichen 
Audquartirung” anheim. Das fpielt 
ih in folgender Weife ab: it eine 
Mode nah. erfolgter Warnung am 
Samftag, dem Zahltag, der Miether 
immer noch außer Stande zu zahlen, 
fo erfcheint in. Begleitung de Haus- 
verwalter ber. Gerichtönollzieher und 
hängt zunädft die fyenfterflügel des ei- 
nen enfters aus. Am Ende der zmeis 
ten Woche Werben die Flügel der übri- 
gen enfter entfernt, und ift auch in 
ber dritten MWoche ber Miether noch 
zahlungsunfähig, fo fehreitet der Ge- 
richtönollgieher zur Pfändung ber 
Stühle Nah Ablauf der vierten Wo- 
che verfehminbet der Dfen, in der fünf- 
ten bie Thüren, und ift in ber fechiten 
Woche der unglüdliche Miether noch 
nicht verfhmunden, fo wird auch fein 


Bett gepfändet und nun enblich wird: 


ihm bebeutet, fich anber8mo Quartier 
zu —** Die gepfändeten Sachen 
bleiben eine Zeitlang zur Verfügung 
des Miethers, der ſie leicht wieder zu⸗ 
rückkaufen kann. Das Verfahren 
hat ſich ührigens aufs beſte bewährt; 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded Schlits. 


Phone Monroe 375” 


It is aged for months, then filtered, then sterilized. 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


5&7 W. Ohio St., Chicago 6 


war zu zahlen, machte doch die größte 
Anjtrengung, das Verfäumte nadhzu= 
holen und fein Eigenthfum und fein 
Heim zu retten, und fo mohnen denn 
auch eine ganze Reihe Kleiner Familien 
feit vielen Jahren in diefem eigenarti= 


gen Haufe und fie denfen nicht daran. 


auszuziehen. 
Die Her: von Perugia. 


Aus Perugia wird berichtet: Mit 
großer Spannung blidt man hier dem 
fommenden Prozefle entgegen, der ge= 
gen eine alte Frau aus PVerugia-ange- 
jtrengt wird und der, menn er aud) 
nicht in einer mittelalterlihen Heren- 
berbrennung gipfeln wird, ſo doch 
manche mittelalterlich anmuthende Ge— 
ſchichte von dem Aberglauben des mo— 
dernen Italien ans Tageslicht bringen 
dürfte. In einem einſamen kleinen 
Hauſe in der Nähe Perugias, umgeben 
von ſchattigen Baumalleen, hauſte die 
Alte, und längſt ging im Volke von 
Mund zu Mund die Kunde, daß ſie 
Schwarzkünſte triebe und daß in ihrem 
Heime wunderliche Zeremonien und ge— 
heimnißvolle Bräuche getrieben werden. 
Sorgenbeſchwerte Frauen im kleinen 
Volke und hin und wieder junge Mäd— 
chen, die in der Liebe Leid und Ent— 
täuſchung erfahren hatten, Frauen, de— 
ren Männer die Treue als leeren 
Wahn anſahen und andere Hilfsbe— 
dürftige pflegten dann heimlich in das 
abgelegene Häuschen zu ſchleichen und 
den Rath und den Beiſtand der weiſen 
Alten anzurufen. Schließlich kam die 
Polizei dem Treiben auf die Spur. 
Am Montag hielt vor dem Hauſe plötz⸗ 
lich ein Automobil, es ſchien eine Pan— 
ne erlitten zu haben und die Inſaſſen 
klopften an die verſchloſſene Thür des 
Hauſes und baten um einige Zangen. 
Ahnungslos ging die Alte, das Geräth 
zu ſuchen. Die Männer drangen ins 
Haus, es waren verkleidete Poliziſten, 
und ihnen bot ſich ein wunderlich phan⸗ 
taſtiſcher Anblick. In dem düſteren 
halbdunklen Raume waren die Wände 
vom Boden bis zur Decke mit wunder⸗ 
lichen Symbolen bedeckt, Todtenſchädel 
grinſten auf die Eintretenden hernieder 
und menſchliche Gerippe und gekreuzte 
Knochen ſtarrten aus allen Winkeln. 
Von der Decke hingen ausgeſtopfte Eu—⸗ 
len hernieder, Hunde- und Katzenköpfe 
und grauſige Thierfratzen, Schwerter 
und ſeltſam geformte Meſſer füllten 
den Raum, furz alle Geräthe mittelal- 
terlicher Herenkunft waren beifammen. 
Man fand eine Reihe Bücher mit Teu- 
felbefhmwörungaformeln und zahlreiche 
Anzeichen, die bemwiefen, daß die Alte 
einen großen Kundenfrei3 hatte und 
ihr Handwerk in großem Maßftabe be- 
trieb. Durch die Leichtgläubigfeit des 
unfundigen Volle3 war fie langt zu 
großem Reihtfum gefommen, ein 
prachtvolle3_Antvefen. mar ihr eigen. 
Aber mit ihrer-Kunft war e3 zu Ende, 
als die Beamten bie „Here“ mit fich ina 
Automobil nahmen und ins Gefäng- 


Das’ mwichtigfte Mitglieb,.den fingenden mer ein oder zweimal nicht imftande ; niß überführten, 
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The BeerThat Made Milwaukee Famous 


Säufer- und Gtubenmalerin. 


Aus Hamburg mird .gefchrieben: 
Afta Arnadöttir, eine junge Y3ländes 
rin, die feit furzem das Malerhand- 
merf in Hamburg augübt, gibt mie- 
derum einen Beweis bon der Bielfei- 
tigfeit der praftifchen Beruf3- und Er- 
mwerb3möglichkeiten für eine rau. In 
Reykjanit, der nad) dem Haupthafen 
S3lands, der „Rauhbucht”, benannten 
Hauptjtadt geboren, erhielt Jung Ajta 
ala Tochter eines Lehrers eine recht 
gute, gründlide Bildung. Da der 
frühe Tod des Vater3 die vielföpfige 
Yamilie auf eigenen Unterhalt anmies, 
wandte auch fie, wie die anderen Ge- 
Ihmijter, fich einem praftifchen Er- 
werbszweige zu. Der Zufall bradte fie 
in die Lehre eines Häufer- und Stu— 
benmaler3, der mit ficherem Inſtinkt 
die für feine Profeffion gerade in jener 
Zeit einfegende Konjunktur im Bau- 
bandmerf auszunuten verjtand. Die 
Ihätigkeit jagte ihr zu, und ala fie 
nad) vierjähriger Lehrzeit ein Yortbil- 
dungaftipendium erhielt, bei beffen 
Verleihung man in dem fehr fort- 
fchrittlich gefinnten Eiland eine völlige 
Gleihberehtigung männlider und 
meiblicher Anmärter anerkennt, ging 
fie an die technifche Hochfchule in Ko- 
penhagen. Nach zmeijähriger erniter 
Arbeit meldete fie fie. hier mit 62 Kol- 
legen zufammen zur Gefellenprüfung 
und beftand das Eramen mie nur no) 
wenige Prüflinge mit Auszeichnung. 
Bon hier führte fie ihr Schidfal dur 
Vermittlung einer in Kopenhagen an 
fäfftgen Hamburgerin nad; Hamburg, 
to fie jehr bald bei der Yirma Ruten 
berg & Nielfen als tüchtiger, qut bes 
zahlter Malergefelle Arbeit fand. Im 
üblichen Malerkittel, darunter einen 
faltigen getheilten Rod, wie er für 
Zurn- und Radfahrzmede beliebt ift, 
eine fleine Rundmüße, bie ba8 üppige 
dunfelblonde, der Heimathfitte entfpre- 
chend in viele flache Zöpfe geflochtene 
Haar verbedt, auf dem Kopf, malt und 
ladirt Aita Arnaböttir von Morgens 
bi3 Abend3 nach Herzenzluft. Hat die 
Feierftunde gefchlagen, fo vertaufcht fie 
rafb die Arbeitskleidung mit ber ge= 
liebten Zanbestracht, in ber fie in den 
Straßen Hamburgs, die ihr fo viel 
Vermunderung entloden, oft genug an- 
geftarrt und angeftaunt wird. Nubig 
und unbeirrt, al gingen fie bas Ge- 
triebe um fie herum, bie neugierigen 
Blide gar nichts an, aeht fie ihres MWe- 
aed. Und fie fieht Shmud und inter» 
effant aus, qleichviel ob an Fühlen Ta- 
aen der lange Rabmantel au. blauem 
Plüfch mit weißer Relzumrandung fie 
einhüllt, oder ob nur ber THmarze dicht 
aefältelteRod, die gleiche, Tangärmelige 
Yade, unter ber das mweihe Hemb und 
dag Mieder mit dem fchönen altbäni- 
fhen Silberfhmud Herborgudt, und 
vor allem die kleine geſtrickte ſchwarze 
Seidenmüte mit der langen burd) eine 
Silberröhre gezogenen Duafte bie 
Tochter des fagenumfponneweg Eis- 
lanbe3 verräth. 4 


Zefet vie „Bonntiangpoft 





